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füͤhrliche Beſchreibung der Reyſe / welche die 
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Beſchrieben vnd an Tag gegeben durch 
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Gedruckt zuSranddfurt am May / bey ; 
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PRESSE 


N. e A 


ennach / Gunſtiger Be 


ond Veſten / Georg Wil, 
helm onnd Ludwig Wil⸗ 


helm Gebruͤdern von 


Streittberg zu Ahorn / ꝛc. Wie auch To; 
hann Hieronymo Marſchalck von Ehe; 
neth zu Frenßdorff vnnd Weingarts⸗ 
greutt / ꝛc. im Jahr ein tauft ent ſechshun⸗ 
dert vier vnnd zwantzig nach der weitbe⸗ 
ruͤmten Ehriſtlichen Helden⸗Inſel Mal⸗ 
. :) 1j tavor⸗ 


AS ſer / die von denen Bole 
ya !elgebornen’ Geſtrengen 
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| Vorꝛede 
| ta vorgenommene / vnnd auch gluͤcklich 
a gevollendete Reyß / durch den Ehrnoe⸗ 
1 ſten / Hoch vnnd wohlgelehrten Herꝛn 
1 Johann Friederich Breithaupt / als 
1 welcher ſolche Reyß mit obgedachten 
12 vondldel perſoͤhnlich gethan / vnnd alles 
1 vmb kuͤnfftiger Erinnerung willen / der 
Menſchlichen ohne das ſchwachen 
ei vnd hinfelligen Gedaͤchtnus zu Dienft 
x vnd Liebe / das jenige fo er ſelbſt geſehen / 
Ic ond in Angenfchein. genommen / nach 
Außgebung der Zeit vnnd Gelegenheit / 
möglichfteg. Fleiſſes auffnotirt vnd zu 
Papiergebracht / mir ohnlengſt hin die 
ſelbe trucken zu laſſen offerirt vnd ange⸗ 
botten worden / hab erſt wohlehenge⸗ 
dachtes Herꝛn Begehren zu willfahren 
ich keines wegs vmbgehen ſollen noch 
wollen / der Vrſachen / weil ſolche Reyß⸗ 
beſchreibung nicht weniger nutzlich als 


anmuͤhtig zu ſeyn befunden worden. 
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An den Befer. 


miefisfichzuberhalten haben dandſhre 
Reyß am ſicherſten vnd beſten anſtellen 


mögen. eine ſattſame vnnd völlige In⸗ 


ſtruction vnd Bericht erthellet / vnd jh, 
nen beydes zu Waſſer vnnd Landt den 


Weg vnnd alle Bequemlichkeiten zeiget / 


ennd derohalben denselben neben ihrer 
ſonderlichen Anmuͤhtigkeit / einen vor⸗ 


ener Die andern 


er welche ſolche Reyß vmb ener oder 


der andern Brſachen willen theils nicht 
können / theils nicht wollen vornehmen 


vnd verrichten / wird auch die Leſung der⸗ 


felben ſo viel verfiendigen vnd der Land/ 
ſchafft kundig machen / daß fie nicht an⸗ 
ders / als hetten fie ſolche in eygener Pers 


ſohn verrichtet / daruon zu reden vnd di 


cuturn werden wiſſen: Sintemal in der 
ſelben erzehlet vnd nahmhafft gemacht 
werden alle vornehme Stätte! auch in 
r e , bid 
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Vorꝛede 4 
vnnd auſſerhalb denſelben ſchoͤne vnnd 
wohlerbauwte Kirchen / Kloͤſter / Capel⸗ 
len vnd Gottes haͤuſer: Item / Kaͤyſer / 
Koͤnige / Fuͤrſten / Graffen / ꝛc. auch ge⸗ 
lehrter / beruͤmter / vnd vornehmer Leut 
Grab⸗vnnd andere nohtwendige Ge 
denckſchrifften: Vnd dann in der welt 
beruͤmten Ritterlichen Helden⸗Inſel 
Malta ſelbſten alles denckwuͤrdige / als 
derſelben Regenten / Groͤſſe / Lage vnnd 
Vmbfang / Abtheilung / Meerhaͤfen / 
Flecken vnnd Soͤrffer / Landgebaͤuw / 
Wachthuͤrne / Landesart / ſonderliche 
Gewechs / Sprach / K leydung ⸗Einkom⸗ 
men / Kirchen! Cloͤſter / Geiſtliches Kit, 
terhauß / groſſer Spitahl / e. Wie auch 
deß Großmeiſters Hochheit vnd Harn 
lichkeit / deſſelben geheimſte Raͤhte vnnd 
offentliche Verhoͤrung / deßgleichen 
ſein Geheimer Raht / Kriegsraht / of 


fentliche Raht / Landes Verſamlungen / 
vnd 


Anden Leſer. 
vnnd alles andere fo immermehr einer 3 
daruß zuwiſſen verlangen tragen möch- 3 
te: Bin alſo verhoffend / ſolcher Sachen 
Nebhabern ein ſonder Gefallen mit. ge 
genwerttger publicterung gethan zu ha⸗ 
ben / beforab weil noch zur Zeit / ſo viel 
mann Nachrichtung haben mag / auch 
derer Teutſchen Hauptjahrmaͤrckt or⸗ 
dentliche Buͤcher Verzeichnus ſelbſten 
Wiſſenſchafft geben / dergleichen Reyſe 
in vnſer Hochteutſchen Mutterſpraache 
ſo eygentlich vnd mit Vmbſtaͤnden / oder 
doch zu wenigſten auff ſolchen Schlag / 
wle auch damahligen Zuſtandes Be⸗ 
ſchaffenheit nach / memahls an Tag ge⸗ 
bracht worden: Hiemit den Guͤnſtigen 
Leſer / der ſich dieſes vnſers Reyßbuͤch⸗ 
eee“ 


brauchen woͤlle / Gottes gnaͤdigen 
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Ls nach Curistilesv, vnſers einigen Oeyfe von 
Erlöfers vnd wahren Koͤnigs des himliſchen Respres auf 
Reichs ewiger Herꝛligkeit / Heiliger Geburt / Ka 
„im Jahr ein tauſent ſechs hundert vier vnnd Bee 
g zwantzig bey Siegreicher Regrerũg deß Groſ⸗ Jus Mat 
5 ſen FR DIN AN Df, dieſes Namens deß Anz” 
dern / Romiſchẽ Kaͤyſers vñ hoͤchſten Chriſtli chẽ Oberhaupts. 
Gleich in der Zeit / wie der hochweiſe Papſt VTX BAN VS Sea 
OCcTAvvs,indiegange Chriſtenheit das hochfeyerliche e 
Jubel⸗Jahr außgeſchrieben / vnd darauff gefolgten ſechzehen ane m 
hundert fuͤnff vñ zwantzigſten Jahrs Eintritt / zu Rom / gleich payſl Br. 
am heiligen Chriſtabent / altſittlichem Catholiſchẽ Kirchenge⸗ . 
brauch nach / durch eröffnung der JeruſalemiſchenChriſtpfor⸗ ſeweruchge - 
en / mit dem guͤldenen Hammer onnd deſſelben dreymahligen daun. 
Schlag / in den ſchoͤnen / faſt mit Salomoniſcher Hemligkeit 
hochgezierten Sanct PETERS Tempel eingienge) in 
vnſerm hoͤchſtgeehrten lieben Vatterlandt Teutſcher Nation / 
ein Fraͤnckiſcher von Adel vnnd vornehmes Mütgliedt der 
Reichßbefreyheten Ritterſchafft in Francken / Namens vnnd 
Stammens Wilhelm von Streitberg zu Ahorn /ꝛc. Durch 
vertrauliche anbefehlung feiner zwey Edelen geliebten Soͤh⸗ 
ne / Georg Wilhelm vnd Ludwig Wilhelm Gebrüder von 
Streitberg / neben derer Vettern Johann Hieronymo 
Marſchalck von Ebnet zu Weingarißgreuͤth / dem Stiffter 


n | 


dieſes Buͤchleins die Ehr gegeben / mit denenſelben eine Reyſe 
in Welſchlandt / wie auch / zu begebender e c 
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2 Reyſe nach der 

nechſtliegende Laͤnder / ſonderlich aber nach der weitberuͤmbten 

zobßvorbe . Chriftlichen Inſel Malta (welche / eines Theils / der Chriſten⸗ 
glühen heit rechter Schirm iſt / auch durch ihre ſtreitbare Handt vnnd 
ae Mer dapffere Heldenwehr wider den Ottomaniſchen Feind / mit vn⸗ 
' ſterblichem Ruhmond ewigem Lob gleichſam in Himmel zu er⸗ 
heben) auff meine Anſtellung vorzunehmen. | 
Folgends / in vnnd nach wircklicher Beſehauwung der edlen 
e Landſchafft Italien (ſo nit vnbillich einem ſchoͤnen Luſtgarten 
dee. vnnd jrꝛdiſchen Paradies mag verglichen werden) wir auch 
Sintcrech zu dem Koͤnigreich Neaples / vornehmlich aber deſſen anſehen- 
Veaples. licher Hauptſtatt / gelanget / vnnd gleich daſelbſt / nach wenig | 
ſtunden vnſerer Ankunfft bericht empfiengen: Wie zwey 
Paͤpſtliche / von Civita Vecchia, auß dẽ Romaniſchen Meer⸗ 
haffen abgeſendete vnnd bey der Statt Neaples angelendere- 

Galeen ſich nach dem Koͤnigreich Sicilien begeben würden. 
Verfuͤgten wir vns zu dem General / bittlich begehrend / vnſere 
Reyßgeſellſchafft ohne ſchwehr mit in die Galeen auffzuneh⸗ 
men. Da wir dann geſchwind mit guter gewiriger Antwortser⸗ 
klaͤrung vergnuͤget wurde / neben wolmeinlieher Andeutung / 
Er / der General / noch vor Beſchlieſſung deß Tages vnd einge⸗ 

hender Nacht gewißlich auffzubrechen willens were. Weil 
aber zuvor / in Mangelung ſicherer Gelegenheit / wir zu der⸗ 
gleichen / vns gar vnbekandten Reyſe keine Schlußgedancken 

gefaſſet / auch wegen Abweſenheit vnſers Wechſelers vñ ſpaͤter 
Widerkunfft deſſelben / biß zu getroffener Richtigkeit / gantz in 

N die Nacht verwarten / alſo derer Galeen / vor etlichen Stunden 
Abfahrt wey beſchehene abfahrt vernehmen muſten / fuhren wir mit einer / 

Galen nag biß nach Salerno gedingten Poſtgutſchen von der Statt Nea⸗ 

Mefina ples aus / in ohngezweiffelter Hoffnung lebende / weil der Ge⸗ 
in Sleillen. neral / noch vor ſeinem Auff bruch / vns vermelden laſſen / er da⸗ 
ſelbſt auff etliche ſtunde ſich verweilen moͤchte / die Galeen ge⸗ 

wißlich anzutreffen. Innzwiſchen wurden wir von denen 

Waax Beſchauern auffgehalte / ſahe vnter deſſen / weit vñ von 

| fern / 


Helden Inſul Malta. 3 
fern / nur an der Latern / die Galeen geſchwindt mit gutem 
Wind fortfahren. Verlieſſen alſo / vmb gewinnung der ed⸗ 
len vnwiderbringlichen Zeit / vnſere Poſtgutſchen / wurden 
bald mit einem Schiff man einig / ſegleten den Galeen nach / 
biß wir ſie endlich ereyleten. Da alßdann / vnd zu vnſerer An⸗ 
kunfft / wir gantz willig vnd gern auff die Capitana eingelaſſen 
wurden. War auff denenſelben beyden Galeen eine groſſe 
Menge Volcks / bey eylffhundert perſonen. 


In der Capitana befunde ſich eine Romaniſche Fuͤrſtin / garten vos 


deß Geſchlechts von Orſino geborne Hertzogin zu racciano 11 


(welche hernach einem Fuͤrſten von Caltiglione, in Calabri⸗ Herrn Vat, 


en / vermaͤhlet wurde) ſampt jhrem Herꝛn Vatter / wie auch Capitane. 
etliche Hoff leuten vnd Frauwenzimmr. 
Sonſt hatte eine jede dieſer Galeen jhren ſonderlichen Car Galen. 
pitain / eine gewiſſe Anzahl von Kriegsknechten / neben andern 
darauff gehörigen perſonen / zu Dienſt vnd Auff wartung der⸗ 
ſelben / wie auch etliche Stuͤck Geſchuͤtzes vnnd Kriegsruͤſtun⸗ 
gen /c. Die oberſte Galee (La Capitanagenennet) ſo ein au⸗ Capirans 
ſehenliches Schiff vnnd die Latern / in welcher deß Nachts ein 
L.iecht angezuͤndet wirdt / fuͤhret / auch denen andern mitlauffen⸗ 
den zubefehlen hat / pfleget gemeiniglich der General innzuha⸗ 
ben vnd auff derſelben ſeine Fuͤrſtliche Taffel zuhalten. 
Schlauen Autan 1 Leben auff denen 
g SEN Galeen. 
Chplauen find leibeigene / zu rudern vnd andern der⸗ Halen 
gleichen ſchwehren dienſten verurtheilte Knechte: vn⸗ 
O ter welchen theils kochen / theils fonft Handreichung 
vnd harte Arbeit verrichten muͤſſen. Ihre Kleidungen / nem⸗ Keime: 


lich auff dieſen Paͤpſtlichen Galeen / wahren rohte tuͤchene 
Roͤcklein / die jhnen biß zu den Knien hinunter reicheten. Auff 
dem bloſſen Leibe trugen fie Hembde von grobem Zwilch auß⸗ 
gemacht / auff denen Haͤuptern aber rohte 3 Hauben 5 o⸗ 
F 775 11881 „ der 
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4 Reyſe nach der 


sat biß auff die Haut / gantz glatt mit dem Scheermeſſer abgenom⸗ 
men. Vmb die bloße Schenckell muſten ſie breyte eyſerne / 
mit Ketten zuſammen gehenckte Ringe tragen / auch nach Ge⸗ 
ſtalt jhrer Verbrechen lange ſchwere Ketten / für welchen ſie 
kaum fortgehen konten. Vor vnnd nach Mittage / wie auch 
ſonſt zu anderer Zeit / in wehrender Hitz vnnd Arbeit / zogen ſie 
jhre Roͤcke ab / ließen die Hembde gantz hinunter / wie einen 
Schurtz vmb den Leib / ſo etwas abſcheulich zuſehen war. Da⸗ 


uon auch obgedachter Fuͤrſtin Edelknaben einer / welchen ſie 


gleich zu Neaples auffgenommen gehabt / in dieſer Capitana 
(als er deß morgens fruͤhe / noch etwas vom Schlaff gehalten / 


aus der Kammer hinauff in die offene Galee kam / vnd auff ob⸗ 


gedachten Schlag die arme Schlauen gantz nacket / auch im 


Rudern auff vnnd nieder ſich bewegen ſahe / zuvor aber derglei⸗ 


chen jhme nie vor Augen geſtoſſen ) anfaͤnglich ſich entſetzet / 
vnd nicht anders vermeinet / als ob die Aufferſtehung der To⸗ 


Sreſſe· den gegenwertig ſey. Zu jhrer ordentlichen Speiſe gebrauchen 
ſie ſich eines Stuͤcks harten vnnd zweymal gebackenen Brods 
Schiſſbrot. i biſcotto genant) neben einem Trunck ſuͤſſes oder Brunnen⸗ 
waſſers / mit deme ſie auch das Brod erweichen / vnd folgends 


lager. zu einer Speiſe genieſſen koͤnnen. Muͤſſen wie die Hunde vn⸗ 


Zucht. ker einander liegen / werden ſehr vbel geſchlagen / davon theils 


ihrer Haut / ſonderlich auff dem Ruͤcken / alſo verhaͤrtet iſt / das 

man jhnen / gleich wie in ein Ledder / faſt ohne ſchmertzliche Em⸗ 
Sim: Pfindlichkeit / hienein ſchneiden kann. Vnter dieſen Schlauen 
vnd Türen. nun / wahren Chriſten vnd Tuͤrcken / viel ohnfromme Mutter⸗ 
kinder vnd boͤſe Buben / derer theils vmb jhrer Mißhandlung 

willen allda jhre wohlverdiente Straffe empfahen vnd außſte⸗ 

hẽ muͤſſen: Wirdt mancher auff wenige / mancher auff langwi⸗ 

rige Zeit / als: Zu zwey oder drey Jahr / vnnd ſo fort / mancher 

auff zehen / zwantzig / dreyſſig Jahr / mancher die gantze Lebens⸗ 

zeit / nach Geſtalt ſeiner Verbrechen / zu DON IE 

aleen 


N 
er 


ee, der Kaͤplein / das Haar / an Haupt vnd Bart / war ihnen alles 


————— . . 


Helden Inſul Malta. 5 


Galten vervrtheilet. So in Warheit ein ſcharpffes Zucht⸗ Site 
hauß / daß denen / welche dergleichen nie geſehen oder vers Galem. 
ſucht / zu glauben faſt eine Vnmuͤglichkeit ſein moͤchte: Alſo 
der Todt ihre Freude vnd Erloͤſung / das Leben aber jhnen ein 


Pein vnd Qual ſein muß. | 
Weitleuffigere Beſchreibung derer Galeen ift hernach zu 
finden / vnter dem Titel: Außfahrt mit drey Kriegsgaleen / von 


der Inſel Malta / gegen Barbarien. 


Fortreyſung dieſer Galeen. 


der Statt Salerno vber / fuhren wir nechſt einer Inſel \ 
hin (la Capra genant) daſelbſt / wegen enge der fuhrt / 0 77 8 
gemeiniglich das Meer ſich mit Vngeſtimmigkeit zu erzeigen 


| 28 Aſt bey Schlieſſung deß Königreichs Neaples / gegen 


pfleget. In dieſer Inſel hat Kaͤyſer IEE RI vs (als er ſei⸗ ka Bocca 


di C 


nen Tochterman Sejanum zu einem Vice Kaͤyſer gemacht / Waefabrt. 


vnnd deß Romiſchen Reichs vnnd Kaͤyſerthumbs hochſchwere 
Regierung jhme gaͤntzlich anuertrauet gehabt / folgends ein 
. geſucht) ſich verborgen 
Shaker. =... | ae a 
Dieſen Sejanum hat der Roͤmiſche Kaͤyſer Tizer1v 5 rm 

ſo groß gemacht / daß er / wie jetzt gemeldet / jhme nicht allein Hole dea 
ſein Kaͤyſerliches liebes Kindt vnd cheleiblich e Tochter zu ei⸗ lee 
ner Gemaͤhlin gegeben / fondern auch endlich gar das Kaͤyſer⸗ er Maze. 


liche Regiment vbergeben vnd vertrauet. Von welcher hohen kun 


Ehr vnd Wuͤrdigkeit der Seianus in ſolchen Hochmuth ge⸗ e | 


vahten/ daß er feinen Kaͤyſer vnnd Vatter / weltlichem Danck 
vnd Gebrauch nach / ſehr ſchlecht gehalten / nur ein? Vorweſer 
der Inſel Capra genennet / jhme folgends gar nach ſeiner Kaͤy⸗ 
ſerlichen Cron vnd Roͤmiſchen Reichs Scepter gegriffen. 
Durch welches der IB E RI Vs gleichſam von dem Schlaff 
auffgewecket worden / ſolches abſcheuliche kaſter der Vndanck⸗ 
harkeit / vnd ſonderlich beleidigter hohen 3 75 e 
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6 Reyſe nach der 
vnnd alſo geſtraffet / daß Seianus, ſampt ſeinen Kindern / eines 
vnnatuͤrlichen Todes ſterben vnd verderben muͤſſen. 
Ferner / von der Gegendt Salerno, reyſeten wir durch den 
Salernitaniſchen Meerbuſen / oder Kruͤmme deſſelben Meers 
11 Golfo (in welſcher Sprache il Golfo di Salerno genant) wendeten 
l Salerno. ug nach dem Hertzogthumb Calabrien / ſo gleich mit dem 
Königreich Neaples grentzet / vnnd ſich zuſammen ſchlieſſet. 
Sahen / vnter andern / zwey Calabriſche am Meer gelegene 
Staͤttlein / 
Oxopoli. 
Policaſtro. 
Ner- Vmb dieſelbe Gegent lieſſen fich damals viel Meer⸗ 
ſchwen. ſchwein (in Welſcher Sprach Delfini) weit vber hundert 
Stuͤck / auff dem Meer ſehen. Kamen gantz nahe zu de⸗ 
nen Galeen / an Rudern zu ſpielen / hatten eine zimliche 
Weil auff demſelben jhre Luſt / mit vmbweltzen vnd vberſtuͤr⸗ 
tzen / biß ſie endlich widerumb in das Meer fich verbergen thaͤ⸗ 
ten. Das vordere Theil dieſer Meerthier / an Kopff vnnd 
Leib / war geſtalt wie ein Wildſchwein / auch in derſelben Groͤſ⸗ 
ſe / gantz rauch vnd langharicht / an der Farbe etwas braun vnd 
dunckel / der Schweiff vnd vbrige Theil aber / wie ein Fiſch o⸗ 
der Karpff / mit groſſen Spiegelſchuppen: Sonſt freundliche 
Thier / võ welchen die Reyſende keine beleidigung zu fuͤrchten / 
pflegen nur an Schiffen vnd Rudern zu ſpielen / zeigen gemei⸗ 
niglich Verenderung deß Wetters an / wie denn ſolches bald 
darauff wahr wurde / da nach beſchehener Anlendung / ſich ein 
groſſer Sturmb auff dem Meer erhube. Feng 
Innzwiſehen kamen noch andere Meerthier auß der Tief 
Meerthler / fe deß Waſſers herfuͤr / vnter denen wahren etliche / fo Capito- 
Capitoni. ni auff Welſch genennet. Sind ſchnelle Thier / haben groſſe 
Koͤpffe / lauffen mit ſonderlicher Geſchwindigkeit / vnter 
dem Meer / von einem Orth zu dem andern / auff dem Wale 
oder 


Helden InfulMalte. 7 
oder Meer aber / ziehen ſie langſam fort / etwas ſchwartz 
vnnd dunckel anzuſehen / geben das Waſſer / gleich denen 


hochſpringenden Brunquellen / oder Waſſerſpielen / wider⸗ 


f 


Bergſchloß Caſtiglione, ſtill liegendt / biß wir beſſers Wetter Caltiglio -- 


umb von ſich / recht indie Hohe / ſonſten denen Menſchen gantz 


nicht ſchaͤdlieh. 


Ver blieben alſo dieſelbe Nacht vber / nicht weit von dem due 


vnnd geneigten Windt weiter fortzufahren erlangten. Von 
dieſem auß / ſahen wir / zu der rechten Seyten in dem offenen Dre rau 


chende In ſel⸗ 


freyen Meer / gantz . abſonderlich liegen / drey vnter⸗ Berge 


ſchiedliche Berge / ſo genennet werden: 
. Lipari. Y 
Stromboli, . 


CR Voleano. | I | 
Dieſe Berge follen vor Jahren ſtarck gebrennet vnnd Feu⸗ 

wer flammen von ſich gegeben haben / jetziger Zeit aber / vnnd 
nach verlohrner Krafft / verſpuͤret mann bey denſelben deß Ta⸗ 
ges nur einen Rauch / bey Nachtszeit aber wie eine Feuwer⸗ 
flamm / die ſich in die Hoͤhe auffziehet. 
Das Gebirge Lipari, vor Zeiten Rolia genant / iſt eine dran. 
abfonderliche Inſel vnnd fruchtbare Landſchafft / hat vnter anz Fru 
dern heilſame Waſſer vnd warme Baͤder / Ihre groͤſſeſte Nah⸗ nme 


rung von Alaun In gleichem eine Statt / Lipparus genant / Sor 


0 be 


welche / nach Chriſti Geburt im Jahr ein tauſent fuͤnff hundert Lipparus.. 
vier vnnd viertzig / der groſſe Tuͤrckiſche Meerrauber Aria- 
denusBarbarofla (als er diefe Inſel mit hundert vnnd fuͤuff⸗ robert dae 


Big Segeln hart belagert gehabt) eingenommen / gepluͤndert Jyſ 


vnd alles daſelbſt in Grundt verderber / endlich mit Hinweg⸗ 


fuͤhrung acht tauſent Chriſtlicher Seelen Tyranniſcher Wey⸗ Fuhrer ache 
ſe ſeinen Abſchied genommen. Welche hernach der Roͤmiſche Ehnnaher 

Kaͤyſer Carolus Quintus befeſtigen vnd mit Volck widerumb a 
beſetzen ſaſſen. | 
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8 Reyſe nach der 
auſa Stromboli: von denen alten Ethalia genant / daſelbſt ſol⸗ 
Scromboli- ſen Stein gefunden werden / welehe das Eyſen erweichen. 
Inſe Deß Vulcani Inſel: zuvor Hiera geheiſſen / iſt mehrers 
Volcano fheils ein wuͤſtes Gebuͤrge / gar rauch / ſteinicht vnnd vnfrucht⸗ 
bahr / ſchlieſſet ſich oben etwas ſpitzig zu. In dieſer Inſel ſoll 
das Feuwer / oder vielmehr die bloſſe Hitz / noch etlicher maſſen 
feine Krafft haben. Wie denn biß weilen durch den mittnaͤchti⸗ 
gen Windt gleichſam ein flammichter Rauch auffgetrieben 
vnd erwecket / durch die Mittagslufft aber nur ein dampffiger 
Nebel / ſonſt ohne den Windt nicht viel Rauchs geſehen wirdt. 

Etliche melden / daß dieſes ohrts / bey Tag vnd Nacht / ſich 
viel jrꝛende Geiſter vnnd Geſpenſte fehen laſſen / welche den 
Menſchen keine verbleibung geſtatten / ſondern mit Schrecken 
dieſelbige abtreiben ſollen. 

Es ſoll auch / zu zeiten / ein jaͤmmerliches Winſeln vnnd 
klaͤgliches Geſchrey / von Heulen vnd Weind / daſelbſt gehoͤret 
werden / nicht anders zuvernehmen / als ob eine groſſe Leidens⸗ 
pein / oder gar ein Stuͤck von der Hellen / allda vorhanden 
We re. 7 N t 

W. wir nun / von Caſtiglione aus / die gantze Nacht ge⸗ 
fahren / vnnd das Morgenliecht herfuͤr gebrochen war / erzeiz 
Sleltani· gete ſich ein Vorgebuͤrge von dem Königreich Sicilien. Ge⸗ 
bog langeten alſo / gleich nach Mittag / zu demſelbigen / anfangs der 
Sicilianiſchen Gebirge / zu einem groſſen Wacht⸗Thurn La 
1 torre del Faro genant) ſo zimlich ſtarck vnnd von vierecketen 
sam · Steinen auff gefuͤhret / allda eine Schildwacht gehaltẽ wurde. 
vie Se Oben auff dem Faro war eine groſſe Latern gemacht / in wel⸗ 
wacht · hunn. cher allemahl bey naͤchtlicher Zeit / vornehmlich den ſchiffleu⸗ 
daten. ten zu ſonderlicher Nachrichtung / ein Kiecht angezuͤndet wird. 
Es kann auch dieſer Wacht⸗Thurn die Statt Meſſina, durch 
einigen Loßſchus berichten / wañ nemlich Galeen / oder andere 
Schiffe / von freunden oder feinden / auff dem Meer zu na⸗ 
hen. Vor zeiten ſoll der heydniſche Tempel vnd N 
| deß 


Diele ED 


— a — 


| Helden Inſul Malta. 9 
deß Neptuni daſelbſt geſtanden ſeyn / zu welchem auch Via 
Pompeja geſtoſſen. Vber dem Eingang dieſes neuen Ge⸗ 
baͤuwes ſtehet vnter deß Roͤmiſchen Kaͤyſers Caroli Quinti 
Kaͤyſerlichen Namen vnnd Wappen / nachgeſetzte Denk: 
ſchrifft / auff einer Marmelſteinern eingemaurten Taffel / 
auß gehauen: etre e . 
. 
r,, 
HISPANIARVM ET VTRIVSQVE De 
TTT i 
ö IOHANNES VEGA PROREX. 
Turrim Calofarum,adexponendas noctu navi gantibus faces, 
Publ. Imp. conſir. curavit. 
Iacobo Spata forio. 
Nicolao Sollima. 
D. Aſcanio Marullo. 5 
Petro Benedicto. „ 
Hieronymo Romano. | 
* Stephano Meſſenio. 
We. artis, 
TPranciſco Romano. 
8 lohanne Iurba. ö f 
e \cıPioriforibuk.‘; 105 I 
n M. D. LV. 115 ; 
Auff der andern Seyten iſt folgende Schrift ufefens 
Ne tibi fallacis rapiant diferiminaponti, 
HRcsc tibi fax monſtret nocte viator iter. 
fr N | Er Von 
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10 Reyſe nach der 


Siellen vnd Von dieſem nimmer einen Anfang der Meerfuhrt / oder 
fan Canal / welcher zu einer Seyten von dem Koͤnigreich Sieilien / 
Canal. der andern aber vom HertzogthumbCalabrien / auff ſechs Mei⸗ 
ls in die Breite / gefaſſet iſt. Gleich daſelbſt find die beyde Fluͤſ⸗ 

seyllæ vnng fe Scylla vnd Carybdis, ſo gegen vnd wider einander lauffen. 
gen eis: Kommer der Fluß Scylla von Calabria vnnd Carybdis von 
Der. Sicilia. Iſt wegen ſolcher Gegeufluͤſſe / ſonderlich wann das 
Meer mt hoch / oder ſonſt abgelauffen / manchem Schiff etwas 

Beroiahe ſchwehr zwiſchen denenſelbẽ durchzufahren. Es vervrſachen a⸗ 


ung deß Zu⸗ 


vnd Gegen. ber dieſe zweyfluͤſſe für ſich ſelbſt / oder allein / keinen fo ſtarcken 
Ble ee Zu⸗ vnd Gegenfluß / ſondern es erwecket ſolchen vielmehr / von 
| Natur / das Mitländifche Meer. REN 
Faſt zu Anfang obengedachtes Fuhrts / nemlich wo vorge⸗ 
nante zwey Fluͤſſe gegen einander lauffen vnnd zuſammen ſtoſ⸗ 
ſen / haben dieſelbe / vor Jahren / in dem Mitlern Theil einen 
Wirbel gemacht / ſo bald nun ein Schiff darein kommen / iſt 
ſolches vntergangen. Sollen viel Schiffe daſelbſt verdorben 
vnd zu Grundt gangen ſein. Hat alſo bey verfirichenenZeiten 
groſſe Mühe gebraucht durchzufahren / weil die Schiffe 
immerdar von einer Seyten zu der andern verſchlagen vnnd 
2 1 worden. Daher der Poet von dieſen Fluͤſſen ge⸗ 
agt: 
Incidit in Scyllam qui vultvitare Carybdim. 

Ankunfft zu Ankunfft zu Meſſina. 

elta. Alß wir nun / von Neaples auß / bey vier gantzer Tage vnnd 
drey Naͤchte aneinander ſampt eingeſchloſſenem Verzug bey 
dem Fuͤrſtenthumb Caſtiglione in Calabrien / mit vnſerer 
Meerreyſe zugebracht hatten / gelangetẽ wir gluͤcklich zu Mef- 
ſina an. Vor Vnſerer Anlendung aber wurden / dem Lands⸗ 

Abfe d rang brauch naeh / alle Freybrieffe oder Paßzedel (le fede genant) 

bree. durch geſehen / darauff die Zulendung verguͤnſtiget. 

Giengen alſo hernach zu lande / kehreten bey einẽ Teutſchen 
RC, Wirth 
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Helden Inſiil Male. 11 
Wirth zu dem ſchwartzen Adler (al Aquila negra) ein / welches 
Wirtshauß nicht weit von dem Vice Königlichen Pallaſt / 
nechſt der Kirche San Gioſepo / jnuwendig der Statt / gele⸗ 
gen war. ; Been f a | 
Dieſes Orts muſten wir ons ſelbſt mit Speiſe vnd Tranck Nane 
verſehen / vnd zu vnſern Mahlzeiten die Nothdurffteinkauffen 1 
laſſen / weil die Wirts haͤuſſer dieſer Lande denen reyſenden often, 
Perſonen anders nichs denn nur allein Kammern vnnd Bette en 
herzugeben pflegen. Iſt aber ſonſt alles in dem aller billiehſten 
Kauff vnnd Wehrt zufinden / aueh im uͤbrigen mit dem Volck 
wol zu handeln vnd auß zukommen. f 
RT 905 Meſſina. N 


Die Hauptſtatt deß Koͤnigreichs Sieilien / von dem Kaͤy⸗ Sieilaniſche 


ſer Arcadio (- wegen jhrer Ritterlichen Tugenten vnnd d apf⸗ Haupeſtatt. ; 


fern Heldenthaten / auch ihren Koͤnigen vnnd Landes Herꝛn / 
ſonderlich aber denen Romiſchen Kaͤyſern / auffrichtig be⸗ 
wieſener Trew) mit dem Titel Protometropolis Sici- 


liæ & Magnæ Græciæ anſehenlich verehret worden / nechſt 


1 


Ehrentice. 


dem Gebirge vnnd am Meer gelegen / auch mit denſelben 15 
gleichfam befchloffen ; Iſt eine alte Statt / mehr in die 
Laͤnge als Breite gebauet / welcher Vmbfang / jetziger Zeit / 
auff fuͤnff welſche Meilen ſich erſtrecken ſoll. Wird von vier⸗ 85786 
zehen Paſteyen derer Koͤmiglichen / vber vnd bey der Statt ge, buli 
legenen Feſtungen beſchirmet / ſonderlich aber folgenden vier Vage 


Vmbfang. 


Bergſchloͤſſern / nachgeſetzter Namen: a; 

Loe rocce di Gonzaga: Von dem Hiſpaniſchen Vice Koͤ⸗ 5 
nige Don Ferrante Gonzaga ‚feinem Grundleger / alſo ge⸗ Gonzaga. 

nennt. Welcher / im Jahr Thriſt ein tauſent fuͤnff hundert 

vnd vierzig / dieſelbe erbaut hat. Bun; 


I Caftellazzo,oder Caſtellaccio: Eine ſehr alte Feftung/ Caſtellar⸗ 


zu Zeiten deß Vice Koͤnigs Don Iuan di Vega gaͤntzlich er⸗ o. 
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12 Reyſe nach der 
ten / da nur Stahl vnd Eyſen / vnd nicht die Feuers⸗Krafft vnd 
Puluers Macht / in Kriegen Meiſter war / vnnd den Vorzug 
hatte) vnuͤberwindlich gehalten worden. 
II Caftello di San’ Salvadore: 
Saen Waß ferner die jnnwendige Beſchaffenheit dieſer Statt 
Fear de anlanget / iſt dieſelbe / außgenommen etlicher wenig Oerter / 
Mefina. ſonderlich aber der Straſſen la Strada nova, dem euſſerlichen 
Anſehen / wie auch vornemlich denen außwendigen neuen Ge⸗ 


el Strafen. baͤuwen / gantz nicht zu vergleichen. Hat ins gemein kleine / en⸗ 
1 ge vnnd vnebene Gaſſen / weil die Statt am Gebirge lieget. 
2 . l. Wird von einem groſſen Adel bewohnet / ſo aber mehrertheils 


Im vbrigen / mit allerhandt nothduͤrfftigen Sachen / zu. 
„ Menſchliches Leibs vnnd Lebens / reichlich ver⸗ 

chen.. ; 
Negterung Si Regierung diefer Königlichen Hauptſtatt / wie auch 
BR deß gantzen Königreichs / fuͤyret ein Hiſpaniſcher Vice Konig / 
ſo gemeiniglich ein geborner Hiſpanier vnnd nur drey Jahr⸗ 
lang zu regieren hat. Nach Außlauff ſolcher drey Jaͤhrigen 
Zeit / wird er widerumb ab vnnd an den Königlichen Hoff in 
Hiſpanien gefordert / daſelbſt der Koͤnig jhne herzlich bega⸗ 
„ „ bet / oder ſonſt zu andern vnd hoͤhern Aemptern gebraucht. 
1 5 115 Dieſer Vice Konig haͤlt feinen Hoff Winterszeit zu Paler- 
lager. mo, deß Sommers aber in Meſſina. An deſſen Stelle / 
Kůnigcher ne mlich in Abweſenheit / jedes Orths dieſer beyden Stätte 
Amptevirs Ein Ver weſer geſetzt iſt (welcher auch fein ſonderbahres Ampt 
n. vnnd Gerechtigkeit hat / darff aber in gemeinen Landtſachen / 
ohne der Richter Verwilligung vnnd Bekraͤfftigung / nichts 


volziehen) in Lateiniſche Sprache Strategotus, juſtitiæ No- 


1 | 5 bilis executor, auff welſchStradigò. a 
Ich | Könige Dieſem nach / folget der Leutenant (Luogotenente) der⸗ 
I | Pens ſelbe regiert nunallein zu der Zeit / wann nemlich der Vice Kor 


J 8 
8 V 

8 * 2 

— — . ,, Sand 
RK 


nig / oder deſſen Amptsverwalter / nicht weſentlich vnnd zur 


Stelle 


arm iſt / vnd deme zu Palermo an Reichthumb wenig gemäß... 


Helden Inſul Malta. 13 
Stelle iſt. Wo aber der Vice Koͤnig in eigener Perſohn ſich 
befindet / da iſt weder Verweſer noch Leutenant. | 

Der Stattraht iſt ohnmittelbar / auff Verordnung vnnd Sate o. 
Befehlich deß Koͤniges zu Hiſpanien / dem Vice Könige un, "3" 
terworffen / muß auch in allen Rahtshandlungen / wie nicht 
weniger bey Erwehlung der geringſten Rahtsperſonen / eine 
genugſame Vollmacht haben / vnd folgends den Handlungs⸗ = 
ſchluß / oder Wallbekraͤfftigung / von dem Vice Koͤnig / oder 
deſſen nachgeſetzten Ampts verwaltern begehren / ſonſt kann 
die Handlung / oder beſchehene Wahl / keine Krafft haben. 

Iſt alſo dieſer Statt Regierung ein gebundenes vnnd vmb⸗ 
wundenes Regiment / auch derſelben gehabten / nunmehr aber 
verkapten / Freyheit ein hartes Gebis ins Maul geleget: Der⸗ 
geſtalt / daß ſie faſt nach deß Vice Koͤnigs / oder anderer nach⸗ 

geſetzten Obrigkeit vnnd Regenten bloſſen Willen vnnd Bez 

fehlich ſich muͤſſen leiten vnd lencken laſſen. | . 
Dieſer Statt Obrigkeit wirdt abgetheilet in den jnnern ge⸗ a 

heimen vnd euſſern gemeinen Raht. 5 1 1 75 

In dem jnnern Stattraht find die vornehmſte deß Adels . 
vnd Meſſiniſchen Edlen Burgerſchafft / derer Haupt iſt der f 
Præſident / hat neben jhme noch etliche Raͤhte⸗ Richter / Bey⸗ preſdent. 


ſitzer vnnd ande re ge ſchworne Rahtsperſonen 1 welcher keine 
gewiſſe Zahl. Daſelbſt werden gemeiner Statt hochangele⸗ 
e zu derſelben Wohlfahrt vnnd Erhaltung / be⸗ 
rahtſchlaget. Ki I Wr 185 

Bey allen Zuſammenkunfften hat der Koͤnigliche Ampts⸗ Sate zn 
verwalter / oder Verweſer den oberſten Sitz 5 fonften feine albt. 
Stimm / ſondern vertritt nur deß Koͤnigs / oder Vice Königs 
Perſohn. Darff alſo die Statt⸗ Obrigkeit / ohne Einwilli- 
gung oder Anweſenheit deß Statt Anwalds keine R aht 8⸗ 


S 


N anſtellen / viel weniger dieſelbe wircklich be⸗ 

igen. i | IRRE 

Der ander Rahtſit iſt beſtelt mit Edlen / wie auch gemeinen sine ge 
f ; B ij Burger; meins Rah 
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14 Reyſe nach der 

Staltgeꝛicht Bürgerliches ſtandes Perſonen. Das Stattgerleht iſt beſetzt 
mit Edelen vnd Gelehrten / welche in peinlichen Sachen die 
Gerechtigkeit verwalten / auch Vrthell fällen vnnd außſpre⸗ 
chen / den Schluß aber / wie oben gemeldet / auff Verwilligung 

deß Landes Regenten / von dem Königlichen Ampts ver weſer 

erheben muͤſſen. Haben auch mit andern / doch in abſonder⸗ 

lichen Sachen / die Buͤrgerliehe Regierung. 55 
„Gröſſeſe Das groͤſſeſte Gewerbe vnnd beſte Nahrung bey dieſer 
| a Statt iſt die Handlung / ſonderlich aber der Seydenhandel. 
uod, Ge, Werden Jaͤhrlich ober zwolff tauſent Ballen Seiden / in an⸗ 
bene dere Sander abzufuͤhren / daſelbſt verfertiget. Hält jeglicher 
nn aal derer Ballen / am gewicht / drey Centner / ſo ſechs vnd dreyſſig tau⸗ 
Soden, ſent Centner betrifft. Einiger- Siciltamſcher Handels mann 
Jugeach nn laͤſſet allein fuͤr Venedig / Genua vnd Niederland / deß Jahrs 
Mefliva. mehr als vier hundert Ballen zurichten. Ohne was ſonſt / zur 
weden Abfuhr vnnd verkaufflicher Fortſchickung / von andern Sici⸗ 
lianiſchen Stätten / dahin gebracht wirdt. Kommen alle Jahr 

viel Schiffe vnnd Galeen / von vnterſchiedlichen Orten / zu 
Meſſina an / ſonderlich aber auß Welſchlandt / als: von dem 
Paͤpſtlichen Romaniſchen Gebiet / Königreich Neaples / 
Großhertzogthumb Tofcana, Herꝛſchafften Venedig vnnd 

Genua, ſampt vielen andern. Ingleichen von Teutſchland / 

als deſſelben Auſeeſtaͤtten. Wie nicht weniger auß denen Ko 
nigreichen: Hiſpanien / Frauckreich / Engellandt / ꝛc. Auch 
denen Niederlanden / vnnd mehr andern Chriſtlichen 
Orten / ꝛc. Zu Abfuͤhrung ſeydener vnd 5 

dergleichen Wahren. 


Folget 


N y h N IN * N 
Boolean eee ee. 


Helden Tal Malta. 19 
Solgetnun was in vnd bey dieſer Statt 


A denckwuͤrdiges zubeſehen. 
Thumbkirche / S. Maria Nova: 


* 


Steine ſehr alte Kirche / nicht 1fonerichgrop/ ins 
in, ſoll zu Kaͤyſers Iuftiniani zeiten er⸗ 


bauet ſem. In derſelben iſt oben der Chor von Moſaiſcher / o⸗ 


der Griechiſcher Arbeit außgemacht vnnd ſtarck darneben ver⸗ 
guͤldet / allda drey e BONS Perſonen des 


en liegen / als 


CO NRA DVS 


| vnd Hertzog zu Schwaben. 
A N E O N. I A. 


Sardande deß Dritten / Königs zu 


Aragon vnnd Sicilien / ꝛc. Kong 
bebe Gemahlin. 


ALPHONSVS 


R König zu Neaples / a, 
 DererBegräbnuß/ ſo nur wie Seichfärggefchteche außge⸗ ü 
macht / vnd in die Hohe auffgeſetzet / find mit nachfolgenden 
l heutiges Tages / allda zuſehen: 
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Reyſe nach der 
Imperio præſtans formä, Cox RADVs &armis: | 
Pro meritis cineres dat tibi Zancla ſuos. 


Hic Regum ſoboles Federici ANTONIA coniur, 
Sicaniæ Regina jacet. Thus Zancla ſupremo 
Dat cineriʒ & raptam florentibus i e annis. 
1 
ALFONS VM libitina diu fugis arma gerentem, 
Mox poſitis, quænam gloriafraudenecas. 


Ferner / iſt in der Thumbkirchen auch folgende en 


ſchrifft zuleſen: 


Præſul Guidotus] jacet hic Chriſticola totus: 
Hoc meruit vità quod moreretur ita. 


1 vbrigen Grabſchrifften ſind keines ſonderlichen In⸗ 
ts. 

Sonſt erhaͤlt dieſes Thumbſtifft von denen Jaͤhrlichen 
Einkommen vier vnnd zwantzig Geiſtliche Perſonen / oder 
Thumbherꝛn / welche an hohen Feſt Tagen / wie auch bey dene 
gewonlichen Bettumbgaͤngen / alle ſampt in weiß gebluͤmeten 
damaſtenen Roͤcken / mitrohten von Scharlach außgemach⸗ 
ten Huͤten / auff die Art wie die Cardinaͤl vnnd Prieſter der 
Roͤmiſchen Hauptkirchen zutragen pflegen / bekleidet gehen. 
Welche Ehrenkleidung jhnen aus ſonderbahrer Paͤpſtlichen 
Freyheit gegeben vnd zutragen erlaubt iſt. 

Gleich bey dieſer Kirche ſtehet ein alter mittelmaͤſſiger 
Glockenthurn / auff welchen mann die gantze Statt vberſehen 
kann / daran ſind / von zimlicher Groͤſſe / in N außgehauen 


f ende Buch aben Bil 
l j GRAM- 


* 7 N N \ a N N 
rollen dt ol ' 1 en. 


" IGRAMMERCI A MISSIN A. 


Meælche König Friederich / der Ander dieſes Namens / 
von Arꝛagon vnnd Sieilien / ꝛc. zu jmmerwehrender Ge⸗ 
daͤchtnus derer jhme von der Statt Melli na treulich geleyſte⸗ 
4 55 Kriegshälffen/ dieſem Ort danckbarlich einuerleiben laf⸗ 

5 en. a 
Vor jetzgedachter Thumblirchen / auff dem Platz / itt zuſe⸗ gene 
hen ein feiner Springbrunn / mit einem Marmelſteinern / /⸗ 

von vielen Bildern vnnd dergleichen außgehauenen Rohr⸗ 

3 an welchem ⸗ vnter andern / folgende Schnfften u 

e 


„ 


Gleich vnter der Bildnus deß Orionis: = chan 
Conditor ille tuus Zancle ſtellatus Orion Core 
ee Nobilitatis hiceſt. 
Anzeigung deß d luſſes Nili: . 


\ 


Niluseg ego igno tum ſeptem peroſtia feſſus 
Hic caput in gremioZancla repono tuo. 
Abbildung der Tyber. 
Ob meritum antiquæ dei, Meſſana perennes 
F udit a as magna Tybridis vrnatibi. 
595 Fuͤrbild deß Iberi: 
e e Regnator Iberus aquarum, 
Nec regio in Siculis gratior illa fut. 
Bedeutung der Brunnkammern: 
Sum patriæ famulus cameris extortus aquoſis 
rei manant flumina tanta meo. 5 


Kirchen 8. Franciſci. 


Beywelcher ein Münchekloſte / Minoriten Ordens: N 
Fin eine ſehr alte Kirche / darin W PN! der 1 
dieſes 
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18 Reyſe nach der 

dieſes Namens / von Arꝛagon vnd Sieilten / ꝛt. Sämpt ſeiner 
Koͤniglichen Mutter vnd zweyen Soͤhnen / begraben liegen / 
daſelbſt nachgeſetzte Grab ⸗ vnnd Gedaͤchtnuß SRH, in 
Marmel außgehauwen: 


Königs Sepulcrum 
Be 


Beruf Sereniſſimi ee Aragoniex 
Sicillæque. 
Obijt. 


&NNO: MCCCLXXVIIL., XV.. 
INDILCGTIONd S. 


Aragonio, Sicilia Regi, huius nominis II 85 eiuſquè ma=- 
tri ELISABETH, filiſque GLE L | 

MO @IOHANNI: | 
Randacienſi Duci;, 


Principibus benemerentiflimis: Johannes Vega: 
Pro Rex Sepulcrum erexir. 


AN NO 
M. B. iI 
1 58 Kirche S Lohannis Baptiſtæ. 
eh Tenſfers- 
N Darinn / vnter andern / folgende Grabſchrifften gefunden 
werden: 
Se Hic Lucam inclutum Archimandritam; , 


Virtutibus ſplenduit Luciferi inſtar, 
Multis 5 


Helden Iuſul alta. 19 


* Multis apparuit hoſpes ſalutis, 
5 Soli Deo vixit toto tempore, | 
Etcorpus mortificavit, & ante mortem, 

Ante Calendas Martij menſis tertio; 
Erat verò dies Sabbati, hora verötertiä, 
Sex millibus præteritorum annorum 
-ZEqualibus centenarijs dinumeratis 
Et cumalijs annis octoginta octo. 
Sed õ vertex & pater patrum a 

Nunc quippe quiadesfine medio Trinitati, 
Etretributionem laborum recipiens 

75 Memorare filiorum ſpiritualium dolorum, 

P ropicium numen reddens tuis filijs. 


5 


9 a 155 Andere Grabſchrifft. 5 ae Sage 


18 * N * y hr. 8 = 0 


Franciſ- 


ei, Mauro- 


„ RE 5 6 
D. FrancifcoMautrolyco, Patricio Meſſanen: ex cla matici. 


riſſima Marulorum familia, Abbati D. Mariæ, a. partu 


viro Chriſtianæ pietatis, zelo & rerum occultarum vete- 


ris patribus, & Philoſophis comparando Mathematico- 


rum omnium, doctorum conſenſu, facilè Principi: qui ca 


ſtudia penè extincta in lucem revocavit, ſcriptorum ſuo- 


rum multitudine illuſtravit, auxit, propagavit, vitæque 


innocentia exornavit, adeò vt eius tanquam oraculi vi- 
ſendi conſulendique ſtudio, vndique etiam àremotiſſi- 


mis mundi partibus conffueretur. f 
D. Franciſcus Foreſtæ & Sancti Georgij Baro, & D. 


Sylveſter D. Theolog: Abbas Roccæ amatoris Ma- 


ruli fratres patruo benemerentiſs:ſimul: pro tempo - 
re anguſtum P. donec aliud auguſtius dignum virtu- 
te & meritis eius erigatur, vix. ann. LXXX. menſ. x. 
d. v. obijt xi. Cal. Aug. OO. DLXX V. 
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20 Reyſe nach der 
Te quoque Zancla tulit Maurolyce ne ſit in vnd 
Clara Siracoſio Sicelis ora ſene. ile 
Te pietas te relligio te dia matheſis 
Extinctum Sophiæ te quoque flevit amor 


Parnaſſi & divæ deſertis fontibus vdis N 
Hic oculis ſciſſis hic gemuere comis. 
Kirch Kirche S. Dominici. N 
SDomi Hare Griechiſche Grabſchrifften / dauon etliche. 
folgendes Innhalts: | 
Aus der Templum qui hoc ingreſſus es hoſpes, huc accede, 


Griechiſchen 2 N , i 5 
Sprache ns hunc tumulum intuere, hominis enim intus gloriam 


bene Sead magnam fert, ex genere namque hic illuſtri natus patri- 
ſchrfft. ciorum excellentis ſtirpis ramus Senatorumque paren- 
tum & diuitum, at animo natus generoſiori omnibus gra- | 

tijs virtutum ornatus ‚pulcriusreddiditingenium conſi- 
lio, & ornavit ſplendorem generis virtutum gratijs omni 
modo. At ne que divitiæ, neque claritas generis, nec cha- 
ritum charites, nec gloria vitæ corroborarunta fine va- 


i luere mortem avertere homicidam. At aſſecutus eſt & i. 

SH pfum tulit € medio, & præſenti abſcondit tumulo fam 
ICH mam concipiens inextinguibili in corde: & viſcera lique- 
= fecit miſeræ conjugis orbitatem viri optimi dolentis & 
iM lolitudinem & infuper ſterilitatem vicini eum lugent, & 
1 0 amici quærunt, pauperes &hoſpites. At neque lacrumas 
1 conjugis, nec querelas amicorum & hoſpitummors mi- 
1 ſerata eſt. Acerbe enim habet nullis miſerans. R 
1 | Andere Grabſchrifft. N. 
1 | EN Tu verö quifquis es, & hoc ſepulerum intueris, | 
1 Hujus vitæ vanitatem diſcens TER 
1 Pro hoc defuncto precare promtus, 
1 | 


IIe 


> 
a 


R u ag inveniat peccatorum, 
Et ſtationem ſortiatur inquiſitionis 
In iuſto Pei tremendo judicio. 
05 moriens ætatis currente ſole tunc 
Circularis mundi milleſimo a 

>, cum centum conſequenter ſepties 
annis iterum ſex his adjunctis 
nona dies erat januarias,, | 
Indictione autem prima exiſtente 
quum ani mam dedit manibus angelorum. 


1 jacet extinctus in caſſa marmoris intus 

Ares Guideti Peſubsipſe fut: 

8 Kirche S. Auguſtini. 5 5 Fur. 

Alda iſt zuſehen eine ſonderliche Gedaͤchtnuß mit Sara⸗ Ain 
teniſchen Worten vnnd. Buchſtaben außgehauwen / welche 
hernach Jacobus luftinianus. Mamertius in die Lateimiſche 
Spraach vberſehet gehabt, 


Allens 


1 


72 * 


ee ee Kirche S. Nicolai. 3 085 N IB: 

| Iſt ein alter Ergbiſchofflicher Tempel / in welchem pure |! ® 
nehmlich nachgeſetzte Grabſchrifften zu finden ſin· 2 
Anglia me genuit, inſtruxit Gallia, fovit Brabfärif 555 
IJinacris, huic tandem corpus & oſſa dedi. es van 2 
Anglicus Angelicus generis meriti ratione 85 
Tranſit ad angelicos adſociatus ei. St 
Anno M.o Co: Lex XxX X. 25 
Obijt menſe Auguſti die 1 II. 5 

Indictionis XIII. % 

Andere Grabſchrifft. Grabſchuff. I 
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22 Rehſe nach der 


un Corpora XXIII. hic manent militum Sacræ Reli- 
“för . gionis Iohannis Baptiſtæ, qui in obſidione & expugnatio- 
Lacher per Ne huius periere. Vrbis anno Domini o. 
e Es ſind auch noch mehr andere Kirchen jun vnnd außwa⸗ 
ven geruſa · dig der Statt Meſſina, bey welchen viel vhralte Denckſchriff⸗ 
en. tte / neben vnterſchiedlichen in Marmel vnnd andere Stein 
außgehauwenen Begraͤbnuͤſſen / ingroſſer Menge zuſehen. 
Alſo daß ein Liebhaber derer alten Stuͤcke / vnnd deme ſonder⸗ 
lich vbrige Zeit verliehen iſt / ſich dieſes Ohrts zimlicher maſ⸗ 
‚fen zubeluſtigen vnd vmbzuſehen hat. Doch iſt darbey gar nicht 
zurahten / allein wegen derſelben / ſich an vorgenommener Rey⸗ 


e verhindern zulaſſen / weil die vbrige alte Gedaͤchtnuß⸗ 


Schriften nicht von ſolcher Wuͤrdigkeit ſind / das eben mit 
nachſuchung derſelben die edle vnwiderbringliche Zeit zu ver⸗ 
lieren ſey. | | Lee 
Nach vorherbeſchriebenen Kirchen / ſeynd / vnder andern / 

bey denen etwas denckwuͤrdiges in acht zu nehmen ſeyn moͤch⸗ 
ke / jetztfolgende die vornembſten: 

an S. Cataldo. Carmeliten Kloſter: 

chen: S. Maria Alemanna. 

S. Saluadore. 


5. Maria di Giesu. 
Folget * 
Deß gewaltigen Kriegs heldens Hern 
Johann von Oeſterꝛeich / ic. in Ertz ab⸗ 
i | gegoffene Bildnus. 
game Innwaͤndig dieſer Statt / auff dem Oeſterꝛeicher Platz / 
bean s Hahe bey dem Königlichen Palaſt / iſt auff einem vierecketen 
Kuegshu. ſteinern Vnterſatz zuſehen die wahre Bildnus deß hochbe⸗ 
Johan von růmbten Kriegsheldens Herꝛn Johann von Oeſterꝛeich / ꝛc. 
Drei gar eygentlich nach dem Leben vnd Menſchlicher Leibesgroͤſſe 
| von 


Mo Me Mo Neo oe ala 


von Ertz eden feiner ehe Kriegsruͤſtung / mit 
entbloͤſſetem Haupt / vnd zu Fuß / wendet das Angeſicht nach 
dem Meer zu / füͤhret in der rechten Handt einen Regiment⸗ 
mit dem lincken Schenckel aber tritt er auff deß Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kaͤyſers Solimanni Haupt / ꝛc. vnter welcher folgende 
Gedaͤchtnüs⸗ Schrift zuleſen: 


* 


Philippus Hiſpaniarum & Siciliæ Rex 1 iuxta 855 an / 


ac Catholiciflimus:cum S Pio V. Pont. Max. S. P. Q. Ve- Safe 
neto in Selinum Turcarum Prin. Orien. Tyrann. Chri- 
ſtiani nominis hoſtem immaniſfſimum, fœdus componit. 
IOHANNES AVSTRIVS,Caroli V.femper Auguſti fi- 
lius, Philippi Regis frater, totius claſſis Imp. ſumma omniũ 
conſenſione, declaratur. Is in hoc portuMamer. VII 
longarum navium, VIq́; majorum’totius fœderis claſſe 
coacta, ad XVI. Cal. Octobr. e fretò ſolvit. Ad Echina- 
das inſulas hoſtium Ture. naves long. CXC. animo in- 
victo Non. Octobr. aggreditur inauditä celeritate, in- 
credibili virtute triremes C C XXX. capit. XX. par- 
tim flammis abſumit, partim mer git, reliquæ vix evadere 
potuerunt. 

Hoſtium ad X V. M. ae totidem cœpit, Chri- 
ſtian. captivorum ad X V. M. in libertatem N me- 
tu, quem hoftibus immiſit, Chriftö ſemper auſpice, 
Remp: Chriſtianam liberavit. AN NO M.D.LXXL: 

Meſſanam IIII. Non. Novembr. Victor revertit, in- 
gentiq; omnium lætitia triumphans exeipitur. . 8 
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24 Reyſe nach der 04 
Ad gloriamergö &. æternitatom nominis Philippi 
Regis tantæq ue vibtoriæ memoriam 
| Ä fempiternam 350774 
FR., B MM 8 
Fortiſſe feliciſſoq; 
Principi 
28 ia E. 
5. P. 2. Meſſan. * 
Patribus conſcriptis 
Chriſtophoro Piſcio. * 
Iohanne Franciſco Balſamo. N 
Don Cafpareloenio, - 
Antonio Aciarell. 
Don Thoma Marchetto. 
Francifco Regitano, 
ANNO 
N . D, LN XII. 8 
1 Nach obengeſetzter Siegsſchrifft / nemlich an den Seyten 
Hern ge, herumb / find noch etliche andere in Erg abgegoſſene Taffeln 
ng eingemauert zuſehen: Darauff erſtlich ein Abriß der groſſen / 
En im Jahr Chriſti ein tauſent fünff hundert ein vnnd ſiebentzig / 
Kulegs wider die Tuͤrcken erhaltenen Meer⸗Schlacht / wie auch Er; 
60 ho oherung etlicher oͤrter in Africa. Auff der andern / wie Herz 
Johann von Oeſterꝛeich nach Vberwindung deß vnchriſtli⸗ 
chen Kriegs⸗Heers / auß Africa ſich widerumb zuruͤck gegen 
Sicilien gewendet. Die dritte vnd letzte Taffel zeiget / vnter 
andern / 


IEE 


* 


Helden Inſul Malta. 25 
andern / an / wie Hrrꝛ Johann von Oeſterꝛeich / sc. mit groſſer 
Ehr vnnd Freude / zu Meſſina gluͤcklich angelanget / auch gar 


herꝛlich daſelbſt empfangen worden. Bey welchen nachfol⸗ 
hc gefunden werden: „ | 


5 


Geſta fidem ſuperant, Zancle, ne longa vetuſtas Heile 
Deleat, hæc vultus finxit in ære tuos. 0 e 


Hoſtem horis binis ſuperas datur ære coloſſus, 
Nunc eat, & factis obſtrepat invidia. 
lam ſatis oſtenſum eſt, quo ſis genitore creatus, 
Africa regna parens, ipſe Aſiana domas. 
Non ſatis vnus erat victo tanto lioſte triumphus 
Eſſe triumphator ſemper in ære potes. 5 
IR In eines Sicilianiſchen Marckgraffen Behauſung / zu Shen 
Meſſina, in der Straſſe la ſtrada novagenant / waren / vnter Nene 


r 18 N VS i in eines Si⸗ 
andern / auch etliche Kunſtſtuͤcke / von ſchoͤner Mahlerey vnnd 1 


vielen ſinnreichen / zu beliebiger Nachdenckligkeit ſonderlich fen zu Mel. 


bewegenden Abbildungen / ſehr wohl zuſehen: Da erſtlich abge⸗ * 


mahler ſtunde die ſiegreiche Ankunfft deß Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
ſers Caroli Quinti, auß Africa nach Mellina, bey welcher 
folgende Schrifft zuleſen: Au | 
Clauſa diu Renolovisales & alpibus olim, Schshe lob⸗ 
Nunc victrix CAR oO Lo ſub Duce læta volat. ſſckrafſen Nav 
a ET fer Carolo 
Quogradiensregnasgelidosfi Cæſar ad axes Ki 9 7 
Sentiat Imperium barbara terra tuum. eich 


5 ; außgeferti⸗ 
Non minor eſt ſervare Duces quam vincere Reges gel. 


| Gloria, tu tamen C SAR vtrumque facis. 

Viciſti Turcas, Tyrijs ſua regna dediſti, | 
Abſolvis Sieulos,Aufoniofque meru. - 
2 Ferner 
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26 Reyſe nach der 
Ferner / vnter dem Abriß deß Roͤmiſchen Kaͤyſers Caroli 
Quinti ſiegreichen Einzuges in die Statt Melina, ſtunde / 
II |- vber einer ſchoͤnen gemahlten Triumphpforten nachfolgende 
5 Siegs⸗ vnd Jubelſchrifft: | rn 
| Ingredere ö Regum ſoboles, patris acria quondam 
Mæſta diu adventu læta futura tuo. Be, 


Non ſic læta ſuos excepit Romatriumphos;, 
Gaudet vt aduentu, Zancla beata, tuo. 


Siſte gradum, mens ſana tibi, ſedeſque quieta 
H c erit, & toto tutior orbe locus. 
Pafcere ſueta viros atque horrida vincere bella: 

Paſtoremac victorem exhibet alma parens. 


Weiter / bey figurlicher Anzeigung der groſſen / durch Hern 
* Johann von Defterreich / mit feinem Chriſtlichen Kriegs⸗ 
1 heer / wider die Tuͤrcken Siegreich erhaltenen Meerſchlacht / 
| I in welcher ſehr viel von dem Steilianifchen/ vornehmlich aber 
Meſſimiſchen / Adel Todt geblieben / war zu ſonderlichen Eh⸗ 
ren vnd Gedaͤchtnus folgende Lobſchrifft beygeſetzt: 

Vos Aquilam incolumem, Vos claves atque Leonem, 
10 Sanguine ſervãſtis, Vos quoque ſervat honor. 
0 | Schließlich / wurde auch gezeiget ein ſchoͤn ſubtiles Ge⸗ 

| | maͤhlte / in welchem Die Begraͤbnuß vnnd gantze Leichbeſteti⸗ 

gung deß Römifchen Kaͤyſers Caroli Quinti, mit nachver⸗ 

zeichneten vnterſchrifften / Menſchlichen Augen vorgeſtellet: 
|) N Si tibi PLUS ULTRA duxiſſent ſtamina parcz, 
* | PLUS ULTRA imperium Carole Sexte.da-- 


— > res. 


8 5 Nomen Avus, vitam Genitor, fortuna Coronam- 
Præſtiterat, rapuit mors inimica mihi. 


Pro 


M 
IDE 
8 21 
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Helden Inſul Malta. 27 
Pro tumulo ponas orbem, pro tegmine Cœlum, 
Pro facibus ſtellas, pro e Empyreum. 


* 


zn. In dem Rahthauß dieſer Statt werden ſonderlich gezeiget v ane 
viel herꝛliche Bücher vnnd alte geſchriebene Sachen / neben ya um im 
mchra dern köͤſtlichen Stücken. Vornehmlich aber etlicher "PP" 
5 omer eigentliche Bildnus / ſo in weiß Marmel vnnd 
F Alabaster auff Andeutung beygeſetzter Schrifften / alle nach 
dem Leben kuͤnſtlich außgehauwen. 


In deß Palmerij adelicher Behaufung iſt eine Mar mel⸗ Marmaris 
Br Taffel zuſehen / darauff eine vralte Hebreiſche Jus dere daf 


denſchrifft außgehauwen / ſo faſt nicht mehr erkentlich. Welche 1 
vor etlichen Jahren von einem Apt vnnd Fuͤrſtlichen Man De 
tuaniſehen Hoffprediger / Ignatio Landriano, nachfolgender nn Bchaufung 


maſſen / in die Lateiniſche Spraache vberſetzet worden: 


—— 


Iſtam porticum, & ædificia eius fecerunt in divitijs ſu- 
is Bachier Moiſes, filius filij ſui, id eſt, nepos ad glori- 6 
| am patris, qui eſt in horto deliciarum, excelſa aſcen- 
io ej us. nomen ſuum, adj umentum Der propaga- 
bitur in filios. 
Annò Mundi MMM M 5 C. abfolutum fuit hoc 
ædificium. 
Straſſe 


In der Straſſe De Maria della Porta iſt nachgefee Santa Ma, 


Sächmußfehrifft 51 leſen: ria della 


Porta. 
Porta Vrbis antiquæ arcuſque r n quem Geädennes 


vna cum cæteris viarum compluvijs in adventu D. Sf 
Caroli V. Imp: Siciliæ Regis abſtulere D. Iohannes 
Marullus Condyonnij Comes vrbiſq;; tunc ſtrate- 
gus juratiq; patres lo. Philippus & BernardinusRoc- 

chi, FranciſcusRogerius, F rancilcusMarullus. arcus 

| D ii ‚diru- 
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28 Reyſe nach der 
dirutus eſt X XVIII. Sep. Imp. autem Vrbem hanc 
ingreſſus XXI. Octobr. M. D. XXV. 


Ferner / auß wendig der Statt vnnd a. 


Koͤnlgleche 
alte Woh⸗ 
nung: 


Gedaͤchtnuß: 
vnnd alte 
Gauw⸗ 


ſchrifft. 


geſchen: e 
| e . . * 
Alte Koͤnigliche Burck. 
Il Palazo Reale genennet: Lieget oben am Meerhaffen / 
nahe bey dem Zeughauß / iſt ein vierecketes / ſehr alt / jetzt aber 
gantz erneuertes Gebaͤuw / durch FRI DERTS VM II. Kö⸗ 
nig zu Arꝛagon / ꝛc. von Grund auß auffgefuͤhret / hat an der 
einen Seyten einen mittelmaͤſſigen geuierten Thurn / jnn⸗ 
wendig vier groſſe Saal / viel feine Kammern / ſampt mehr an⸗ 
dern dergleichen Bequemligkeiten / auch ein ſchoͤnes Außſehen 
in die Statt / auff den Meerhaffen vnnd Meerßfuhrt / wie 
auch andere vnterſchiedlich bey vnnd vmbliegende Oerter. 
Wird allzeit / zu An: vnnd Abweſenheit derer Vice Koͤnige / 
oder anderer Koͤmglichen Landes⸗Regenten / jnn vnd vor dem⸗ 
ſelben eine ſtarcke ſchildwacht gehalten. 
Diefer Palaſt iſt zuvor der alten Koͤnige in Sieilien Könige 
licher Sitz vnnd Hoffſtelle geweſen / jetziger Zeit aber wird 
derſelbe von denen Vice Koͤnigen / wann fie zugegen / bes 
wohnet. f | 
Daſelbſt / vnter andern / gleichſam an der Stirn dieſes Ko ⸗ 
niglichen Palaſts / gegenwertige Schrifft zu leſen: 14 
Regia ſum Regumftudijs fundata piorum 
Equoreum luſtrando ſinum lituſque decorum, 
Exhibuit formam, quam cernis nunc, FExIpERICVS 
Rex pius, eximius, ſummæ virtutis ami cus, 
Annis vicenis millenis cumque tricenis 
Et nono Domini: 
Anno M: viceno cumꝗue CCC. 


Meer / wird folgendes nacheinander 


Span⸗ 


4 gu = * * } 4 Bert f fi — 7 \ I Rh 
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Spaniſcher Kriegsknechte Wohnung. a 
Iſt ein abſonderlicher Baum / mit Thor vnnd Mauren / 
 „ıeich einem Staͤttlein / beſchloſſen / ober deſſen Eingang / auff 
einer weiß Marmelſtemern Taffel / nachgeſetzte Schrifft ge⸗ 


leſen wirdt: | 
PHILIPP O III. 
. R E GE „ 
r | 
Militare hoſpitium huc vſque patens adiecto limite fd 
clauſtroque firmiſſimo, ad militum commoditatem Schriften. 
& publicam tranquillitatem, obſerandum cura- 
EE 
Anſaldo Pacti. 5 
Iohanne Francifco à Iudice, 
Franciſco Foti. | 
D. Vincentio Ioenio. 
Ioh- Luca Pact. 
ANNO DUNI. 
TT | 
Dieſe Soldaten Wohnungen find nach deß Vitruvij 
Kriegslehr / vnnd Poly bij Hiſtoriſcher Beſchreibung / auff 
Art vnnd Weiſe der alten Roͤmer / ſonderlich außgetheilet / bey 
welchen nachgeſetztes zuleſen: | | 


1 D ij D. O. M. 


2 
SUR” 
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30 Reyſe nach der 
D. O. NM. 


PHILIPS EZ 
TH OLIGO 
Siciliæ, Hiſpaniarum aliarumque provin- 
ciarum Rege potentiſſimo. 
Johanne Alphonſo Bisballo. | \ 


| 
| 
| | Briatici Marchione, Meſſanenſi Cive, Stratego ac 
ö Regni huius præſide, Generali Ca- 


pitaneo. 


Iohanne Cirino. 

D. Franciſco Romano. 

D. Iacobo Rocca. 

Nicolao Antonio Pellegrino. 

D. Mauritio Portio. 

Iohann: Dominico Calaſtro. 
Rempublicam adminiſtrantibus 
fideliſſimę Urbis liberalitate, atqͥ; 
in fuumPrincipembenevolentia, 

xdes has 
ad conſervandam augendamque 
militarem diſciplinam 
bellorum ac pacis 
conferens, 


S. .. NEL Fre 
conſtruendas curavit 


M. DLXXXI. 
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Meer 6 1 fie N / N Meerhaffen. N 

Dieſſen gleiche von Groͤſſe / Sicherheit vnd feſter Verwah⸗ 7 
rung / in der gantzen Chriſtenheit nicht ſoll zu finden ſeyn / fuͤh⸗ % 
ret die Geſtalt eines halben Mondens / haͤlt vier Meilen in ſei⸗ . 
em Vmbgriff. Wird eines Theils beſchuͤtzet von der Feſtung 5 
od. Salvador vnd denen Paſteyen s. Giacomo vnd S. Giorgio, S 
wie auch von dem alten Anfuhrt / hat darneben angefuͤllete IE: 
Bollwercke bey welchen zimlich weite vnd tieffe Graͤben. Vn⸗ gp gu; 2 
ten /gegen Calabrien zu/ficheteingroffer Wachthurn/ die La. d I 
terna genant / auff welchem allemahl bey nächtlich dunckeler ID: 
Zeit / denen Schiffleuten zu einer Nachrichtung / wohin fie fah⸗ & 
ren ſollen / ein groſſes Liecht angezuͤndet wirde. nl 85 
Folgends / an dem Meer hinunter / iſt weiter zuſehen der Saum an 5 
ſchoneneuwe Baum / welchen / vor wenig Jahren / der nechſt⸗ ae See x 
abgeleibte Vice König Emanuel Philibertus, eingeborner 35 
Printz aus dem alten Hertzoglichen Stamm Sophoyen / ꝛc. zu 9 
ſonderbahrer Zier vnnd Anſehen der außwaͤndigen Statt / faſt & 
von Anfang biß zu Ende derſelben / angefangen. Daran ſchon 2 
viel verfertiget / auch mehrers Theils in gleiche Hohe gebracht . 
worden. Zwiſchen dieſen Gebaͤuwen ſind vnterſchiedliche / bey DE 
zehen oder zwoͤlff gewelbte Thor / durch welche mann / von dem x 
Meer / zuder Statt ein vnd auß gehen kann / follen mit feinen I: 
Thuͤrnlein geziert werden. Vber denen allen / find vnterſchied⸗ Bd 
liche Schriften in Marmel außgehauwen / die aber eines 1% 
ednckwuͤrdigen Innhalts find nachfolgende: 5 
An dem Pfandhauß. . IR 

decreto N % 

Nobilis civitas & Regni caput: 5 | 5 

D. O. M. . 

N 2 


e eee 


22 Reyſe nach der 
D. OS. N 


Vetuſta hæcMeſſanenſis prærogativa monumenta turri- 
bus antiquis, ante liberatum Imperatorem A 
CADIVM, vrbisinfign: demolitis, € vicina porta 

hunc in locum transferenda mandavit. 


S. „ ZEcM. m 


Antonio Iacobo. 
S. Baſilio. 
D. Palmerio. 


ANNO PNI. 
M. DC. XIII. 


beat, An der Porta S. Pauli: 
-D.PAVLO APOSTOLO.: 


Ob illatum maioribus Evangelii lumen. 


BL ae a 


Porta An der PortaEmanuela: 


Emanuela. 
Welche hochgedachtem Vice Könige Emanucli Phili- 
berto, zu Ehren auffgerichtet worden: ? 


P. D Dr 


menſe Novembr. anno Chriſti 
M. DC. XXI 


Dehnen 
8 S 
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3 D. O. V. | 


555 HILIPPO II 1 
5 Be & Hifpaniarum Rege potentiſſimo 
* | Sereniſſ mus | | 
EMANVEL PHILIBERTVS DE 


SABAVDIA 


Supremus maris præfectus, Magnus Caſtellæ Prior, si 
ciliæ Prorex: maritimum hoc theatrum, conſimili ædifi- 
ciorum magniſicentia, multiplici portarum venuftate, 
operoſa jacti ſtratique litroris amplitudine auguſtiſſi- 
mum, biennio à fundamentis ædificari juſſit. jufliffe an 
paruiſſe maius incertumadhuc., interea tanto principi, 
Meflanam , u... Vrbem. & e caput, eXor- 


'nanti: 
| „„ 
PORT AM HANC EMANVELAM- 


ſuo nomine maximam dicat conſecratque 
Senatoribus. 


7 


W . 
M. DC. XXII. 


Nahe bey jetzgedachter Emanueliſchen Ehrenpfortni 
gleich an dem Vfer deß Meers / wird geſehen ein ſchoͤner ſechs⸗ 
ecket eingefaſter Springbrunn: auff welchem / oben in der i 
mitte / jhren Staud hat die Bildnus deß heydniſchen Abgot⸗ | 
tes Neptuni mit ſeiner Meergabel / gleich zwiſchen zweyen 
nelürſiebes Leibes entbloſſeten e jhren langen 


ftey⸗ 
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34  Kepfenachder 

freyfliegenden Haaren / die Nymphen oder Waſſergoͤttinn be⸗ 
deutlich anzeigen ſollen / wie auch vielen vnterſchiedlicher Art 
wilden Thieren / welche alle jhre Angeſichte nach dem Neptu- 
no zuwenden. Vnten ſtehen vier ſchoͤne Meerroſſe: alles 
rechter natuͤrlicher Lebensgroͤſſe / vnnd weiſſen Marmelſtein 
zierlich außgehauwen. Daſelbſt nach verzeichnete Denck⸗ 
ſchrifften zufinden. | | | 

Erſtlich / an dem Schilde: 


Philippo Caroli V. Imp. F. 


tegnante 
M. D. EMI 
Regnorum hæc meta eſt CA ROL O fimularque PHI-- 
IB 
Hic terra invictis, hic famulantur aquæ, 
Bey der Bildnus deß Neptuni: 
oben: 

Hic pelagi rectorfremitum dedifcit &iram;; 

Hac recreat feſſas in ſtatione rates. 

vnten: a 

Neptidas tuto complectitur zquoreportus;, 

Pegaſidum fons eſt hæc veneranda domus. 

Vmb die Abbildung Scylix:: 

Impia nodoſis cohibetur Scylla catenis 

Pergite ſecuræ per freta noſtra rates. 

Carybdis: 

Capta eſt prædatrix Siculique infamia porti. 

Nec fremit in medijs Sæva Carybdis aquis. 

D. Iohanne Cerda Methymnenſium Duce; 
Siciliæ Prorege. 


Dignus; 


Aare oo eee eee eee. 


En 122 
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* Pe 155 hic elt ugs ie ens A polline fons 8 
Ä ‚Bellerophonteis anteferendusaquis. 
F atis 
42 Bernhardo Pharaonio. 
Sebaſtiano Staiti. 
e e montanos, jam deſere Cynthia ſaltus. a 
Hic tibi dat fontem, dat tibi Zancladomum. 
e Ioh: Antonio Spata fora. 
Philippo. Mollica, 
Daplacidum pelagus, dat Iupiter ecceſerenus, 
Hic maris, hic nemorum, ludere poſſe Deas, 
D. Caſpare Ioenio 
Antonio Corvitto. 
Dum xecipit quaſſas falxhic Saturnia puppes, 
N: eptunus dulci fonte propinat aquas. 
Provis: 
Antoninoe Gotho. 
Francifco de Caſtellis. 
Sicelides Nymphæ, gelidis a afontibus ortæ, 
e meritis Urbs generola, tuis. 


Kurter Bericht von dem Koͤnig⸗ 
reich Sieilien. 


Well auch dieſes Ohrts mehr Anlaß gegeben wirdt / etwas 
von dem Königreich Sieilien / zwar mit weniger Be⸗ Fiala 
ſchreibung / zu gedencken / ſo iſt erſtlich dieſes Koͤnigreich / ei⸗ | 
nes Thals⸗ gegen Mittag vnd Barbarien gleich zu N 15 er 

| 5 and⸗ 
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36 Reyſe nach der \ 


Landſchafft Europx: Andern theils aber / gegen Auffgang der 
Sonnen / nechſt dem Hertzogthumb Calabrien / nur etliche 
Meilen von demſelben: vnnd dann von dem Koͤnigreich Nea⸗ 
ples / gleiches Weges vber das Meer drey hundert: Mal 
ſchafften. aber vber ſechtzig meilen: abgelegen / vorzeiten denen edel 


Bubfang. Romern vnterthaͤnig geweſen. Soll in feinem Vmbgriff 
fünff hundert vnnd fuͤnfftzig Welſcher Meilen Weges haben / 
die fich ſonſt auff ein hundert vnd zehen Teutſcher Meilen ber 

d lauffen wuͤrde . Iſt eine rechte Inſel / gantz mit dem Tyr⸗ 


rheniſchen / Joniſchen vnd Mittlaͤndiſchen Meer vmbgeben 


vnd gleichſam beſchloſſen. Wegen der tieffen Lage / darauff 


die Sonne ein ſonderliches Auge hat / auch jhre jnnbruͤnſtige 
Stralen deſto kraͤfftiger außſtrecken kañ / ein ſehr hitziges Land. 


Bene. Schr fruchtbar / dannenhero Sie auch der alten Roͤmer Korn⸗ 
Seil, 


boden vnnd Speyßkammer iſt genennet worden. Hat den 62: 
delſten Boden / fo vnter dem hellſcheinenden Sonnenglantz 
mag zufinden ſeyn / gar vor allen andern Landſchafften in Eu- 


ropa: Inſonderheit koͤſtliche Fruͤchte / als: Citronen / Limo⸗ 


nen / Pomerantzen / Granataͤpffel / Mandeln / Johannes⸗ 
brot / ꝛc. Vnd deſſen in ſolcher Menge / daß auch die Schwein 
Heruche davon erhalten werden. Wie vorher Meldung gethan / iſt 
unser Sicilien ein herꝛlicher Kornboden vnnd edeles reiches Wein⸗ 
Wemand. landt / auch mit Oelpflantz vnnd Maulbeerbaͤumen / zu Er⸗ 
haltung der Seydenwuͤrme / in groſſer Menge / vnd gleichſam 
Waldreich verſehen. Ferner / hat das Koͤnigreich vnter⸗ 
an Bie ſchiedliche heiſſe Quellen vnd warme Baͤder. 
Derggroben. Mann findet auch in denen Gebirgen Ertz vnd Metall / in⸗ 
Marmuſtein· gleichen Alaun vnnd Brüche von Marmelſtein. Weiter / 
Gel ond werden in denen Meſſiniſchen Gebirgen Adern gefunden / fo 
Sauber oft vnnd Silberreich ſind. In Trapani findet man gute 
Polen, co, Perlen vnd Corallen. Vmb Palermo tie auch anderer Ohr⸗ 
ln ten / hin vnd wider / wechſet viel Zucker / neben vnterſ chiedlicher 
Kräne. Art köͤſtlicher / vnd theils heilſamer / Kraͤutter. Sonſt nicht 
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ſonderlich Volckreich. Von vielen Gebirgen / vnter welchen obuvola, 
| der Berg Ætna, bey Catania, das hoͤchſte. 495955 
An Vieh wird / wegen der guten ſuͤſſen Waͤyde / auch gantz 
Mangel geſpuͤret / hat inſonderheit fchöne leibhaffte Roſſe Sinnen: 
vnnd anſehenliche Maulthier. Die Einwohner belangendt / n 

ſind dieſelbe / wegen der warmen vnd weichen Lufft / von An⸗ 

ſicht mehrers theils ſchwartzbraune vñ bleichgelblichte Leutz 
te. Im vbrigen / ein armes Schlauen Volck / ſo von deß 
Teutſehen Reichs alter Herꝛligkeit / vnnd vielen deſſelben ohn⸗ 
erſchaͤtzlichen Freyheiten keine / oder doch gar kleine Wiſſen⸗ 

ſchafft tragen / ſondern ſind vielmehr in Knechtiſcher Furcht 

vund zur Leibeygenſchafft gleichfam geboren / auch faul vnd 
muͤſſig. Werden von denen Tuͤrcken bißweylen auffgemun⸗ 

tert vnd hurtig gemacht / alſo dardurch zu wachentlicher Auff⸗ 


ſicht vnnd Beſchuͤtzung jhres offenen Landes angeleitet. Win⸗ Witeruche 


terliche Teutſchkalte Zeit iſt bey jhnen gang ohngewohnlich. 

Die kraͤfftige Sonnenwirckung lieffert dieſer Königlichen 
Laudfebafft / von vnterſchiedlieher Art herꝛlichen Fruͤchten / 

eme dreymahlige Jahrs⸗Ernde / folget jmmerdar eine Frucht dane“ 
der andern nach. Wein vnd dergleichen Fruͤchte / ſollen drey⸗ Ernde von 
mal im Jahr reifflich abgenommen werden / als im Frühling/ Suchen. 
Augſtmonat / vnd gegen die Zeit deß neuwen Jahrs / von 

welchen hernach mit mehrerm. Die Lands Regierung wirdt 

durch einen Vice Konig gefuͤhret / wie oben vnter dem Titel 

von der Statt Meſlina, weitlaͤufftiger angezeiget worden. 

Die vornehmſte Stätte dieſes Königreichs ſind: Meflina, Pomehnſte 
Palermo; Syracufa, Trapani, Catania, Melazo. Nicht . 15 
weit / vnnd nur etliche wenig Meilen / von Palermo, iſt ſonder⸗ Königliche 
lich zuſehen das Koͤnigliche Hauptkloſter / Mon’ Reale ge⸗ 1 0 
nant: daſelbſt / wie auch in vorhergenannten Staͤtten / vnter⸗ le. 
ſchiedlicher Koͤniglicher Perſonen von Arꝛagon vnnd Sicili⸗ aher Orten 
en c. Degraͤbnuß / mit hren gar Denckwuͤrdigen bey⸗vber⸗ a oa 
vnd Vmbſchrifften gefunden werden. a Bar 
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33 Reyſenach der 
Geiſtligteit. Die Sicilianiſche Geiſtlichkeit betreffent / hat dieſelbe vor⸗ 
nehmlich drey Ertzbiſchoffe / zehen Biſchoffe / viel Aepte vnnd 


Prælaten / ſampt vielen Ordenßperſohnen / ꝛc. ER 
Sicilianiſcher Adel. 0 

1 Es iſt auch in dieſem Koͤnigreich ein groſſer Adel / von vie⸗ 
len Fuͤrſten / Marckgrauen / Grauen / Herꝛn vnd andern ede 

les Standes vornehmen Perſonen. Welche aber an Hoch⸗ 

Tulſchen heit / Freyheiten / Gerechtigkeit vnd Reichthumb / dem E de⸗ 


Adels Vor⸗ 


ug. len Teutſchen Blut im Heiligen Reich (fo vnter 
deß hohen Adlers Mayeſtaͤtiſchen Schutz / dem Roͤmi⸗ 


ſchen Kaͤyſer ſeinem einigen hoͤchſten Haupt vnnd von 
G Ott vorgeſeuter ordentlicher Obrigkeit / mit Ruhm vnnd 
Ehren / auch vnerſchaͤtzlicher Freyheit / in Vnterthaͤnigkeit 
vnnd gehorſamſter Erkantnus lebet) keines weges zu verglei⸗ 
Saale / chen / ſoudern bleibet dem Großmaͤchtigen Konige in Hiſpan⸗ 
Shane en / als rechtem vnd natuͤrlchem Erbheron dieſer Cron vnd Ko⸗ 
chen. nigreicks / ohnmittelbahr vnterworffen / hat keine Teutſchfreye 
Regierung / muß dem Vice Koͤnige / oder andern nachgeſetzten 
Obrigkeiten mehrers Theils ohne verwegerung vnnd ſonder⸗ 
licher Gegenrede / zu Gebott ſtehen. Seinen Adelichen Stand 
führet er Theils von denen Landguͤtern / derer einkommen 
Sicitiant: zwar ſich nicht gar zu hoch erſtrecken. Denn mancher Fuͤrſt / 
oder Herr / fo in dieſem Lande wohnet / von feinem Fuͤrſten⸗ 
ne ge thumb oder Herꝛſchafft vber zwey oder drey tauſent Cronen / 
min. Jaͤhrliches Einkommens / nicht haben oder zu Wege bringen 
mag. Doch werden auch etliche Herꝛn darinn gefunden / die 
ihr Jaͤhrliches Einkommen weit hoͤher bringen koͤnnen / ſind az 
e ber derer ſehr wenig. I m vbrigen / erlangen Sie jhren «Reichs 
Sendung, thumb von dem Meer / durch Handlung vnnd Gewerbe / ſo jh⸗ 
War nen / zu Zeiten / groß Gelt vnd Gut einzubringen pfege/ 1 
bey auc 
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Helden Inſul Malta. 39 
bey auch inſonderheit viel thut die gute vnnd wohlangeſtelte 
ne aufbaltung, | Außreyſe von 


Auß Meſſina nach Catania. eee 


A Von Meflina auß reyſeten wir mit einer ſonderlich bez vine 
ſtelten / vnd biß zu der Inſel Malta gedingten / filluca ( fo ein Saufen 
eines Schiff lein war vnnd nur ſechs Ruder führte / darinn / Rudern. 
auſſer der Schiffer vnnd Rudersleute / vber ſechs Perſonen / 
mit Bequemigkeit nicht ſitzen konten) kamen erſtlich durch 
den Fuhrt / neben einem groſſen / bey dem Meſſiniſchen Meer⸗ 
Haffen auff gebauweten / Wachthurn hin / welcher die Latern Laterna 
genennet wurde. Nach verlaſſung dieſes / ſchlugen wir vns ee 
etwas weiter von dem Lande Calabrien ab / nach denen Sicilia⸗ 
niſchen Gebirgen zu / da wir dann vnſer Schiff lein / immer 
fort / neben dem Lande hingehen lieſſen. War die Sicilianiſche an 
Landesart / dieſes Theils / ſehr fruchtbar / nicht all zu hoch Ge⸗ e 
birgig / nur faſt von kleinen Bergen vnd luſtigen Hügeln. Das Tens 
ſelbſt viel Oel vnnd Weinwachs / in gleichen von Pomeran⸗ 
tzen / Mandeln / wie auch eine groſſe Menge der Maulbeer⸗ 
baͤum (von derer blaͤttern die Seidenwuͤrme geſpeiſet vnnd er⸗ 
halten) ſampt mehr andern herꝛlichen Fruͤchten / welche dieſer 
Orten vnterſchied lich im Jahr reiff lich abgenommen werden. f 
Vnnd ob gleich / zu demſelbigen mahl / die Winterliche Zeit uinenige: 
ihren gewoͤnlichen Einzug gehalten / war doch die Landſchafft Ohre 
vberall ſchoͤn friſch vnnd grün / gantz ſommerlich beklaͤidet. N 
Es ſtunden die Mandeln in voller Blut / die Zitronen / Gra⸗ 
nat⸗Aepffel / Limonen / Pomerantzen / vnnd andere der⸗ 
gleichen koͤſtliche Fruͤchte / fiengen an von der Natur jhre 

ſchoͤne liebliche Farben zugewinnen / der edle Wein begun⸗ 
te denen Einwohnern / durch reichliche Erzeigung / zu einer 
froͤlichen Ernde ſichere Hoffnung zu machen / auch alle ande⸗ 
re Früchte meldeten fich mit Vertroͤſtung an / denen Men⸗ 
ſchen in kurtz folgender Zeitjhre Gaben zu opffern. Hin vnnd 
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40 Reyſe nach der 
wider wurden geſehen einzele Kirchen / Kloͤſter / Einſiedler⸗ 
Wohnungen / etliche Staͤttlin vnnd Flecken / ſampt vielen 
| cwachehür / Maͤherhoͤffen vnnd Wachthuͤrnen. Da faſt alle mahl eines 
14 2 BVuͤchſenſchuſſes weit / auff denen Gebirgen vnnd am Mare 
0 zu Auffſicht der Tuͤrckiſchen Feinde / ein ſonderlicher Wach⸗ 
thurn gebauwet. Etwann bey zwantzig Meilen von der Statt 
Meſſina, nach Verlaſſung deß Fuͤrſtenthumbs vnnd Stan. 
leins Scaleto, fiengen an die Calabriſche Gebuͤrge von denen 


Auer 


5 Here Sieilianiſchen jhren Abſchiedt zunehmen / vnnd denſelbigen / 
Ic) | ms gegen Auffgang der Sonnen das offene freye Meer zu hin⸗ 
= terlaſſen. Hernach erzeigten ſich vnterſchiedliche / von Taͤg⸗ 


| licher Anſtoſſung deß Meers / eingebrochene Felſen / zimliche 
I Durchgebro · Löcher vnnd Hoͤlen / an vnd neben dem Meer / bey welchen wir 
|! sen, Ste für vber muſten. Koͤnnen aber wegen der Enge / ſonderlich mit 
Schiff lein denen Chriſten die Tuͤrckiſche Meerraͤuber darinn 
nicht leichtlich auffwartten: Vnnd da gleich dieſelbige / mit 
jhren ſubtilen Renn vnd Jagtſchifflein / zu denen jetztgedachten 
Felſen / ſo von jmmerwehrendem Anſtoſſen deß Waſſers ſich 
faſt Taͤglich erweitern / bequemlich einkommen koͤnten / wuͤr⸗ 
den ſie doch / von der Ehriſten Landwacht balt außgeſpuͤrt / 
vnnd in dergleichen auff gar wenig Zeit verſichert fein koͤnnen. 
Ful im Es wurden auch / ferner / etliche felſichte Stuͤcke / von zimli⸗ 
cher groͤſſe / im Meer liegend geſehen / zwiſchen derer etlichen / 
als in einer engen Klauſen / oder Schleuſſen / wir durchfuh⸗ 
ren. Vuſer filluca ſtieſſe damahls an / vnnd erreichte den 
Grund der Felſen / gienge etwas langſam davon. Iſt beſſer / 
mann ſchlage ſich / dieſes Orts / etwas von dem Lande / auff 
das freye Meer hinaus / vnd laſſe die jetztgemelte Felſen zur 
rechten Seyten abliegen. Denn ſo die filluca, oder Schiff 
lein / nicht ſonderlich feſt vnnd gut / die Schiffleute auch def 
Orths etwas vnkuͤndig / oder mit Geſchwindig keit ſich nich 
Stätten durchzubringen wiſſen / iſt leichtlich Gefahr zu beſorgen. 
ruromind. Vnter dem Staͤttlein Tauromino , pelches faſt oben au 
den 
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dem 55 Theil deß Gebuͤrgs lieget / verblieben wir zu dem 
Nachtlaͤger / in einem kleinen / am Meer gelegenen / Dorfflein / 
darinn nur etliche Fiſcherwohnungen vnnd Schiffleuthaͤuſ⸗ 
. Nach Mitternacht / von dieſem Ohrt / begaben wir uns Von Tau- 
weiter fort / kamen noch vor angebrochenem Tage in die as 
Meers Kruͤmme der Cataneiſchen Gegent (il Golfo di Cata- il Golfo di 
ia genant) machte das Meer zimlich groſſe Wellen / wurde *aus. 
auch endlich ſo vngeſtuͤmm / daß wir in einem Sturm zu Ca- 
tania anlangeten. eee . ei: | 
Diäie Landtſchafft / von Tauromino auß / war mehrers banda. 
Theils ſehr fruchtbahr / nach dem Meer zu nicht ſonderlich 
Gebirgig / ſahen daſelbſt viel Felſtehte / etwas tieff eingehende / 
wilde Holen vnnd finſtere loͤcher / von ſchwartzgraulichten 
dunckelen Steinen / gröffer als die obgedachte / konte ſich der 
Feind in denenſelben etwas auff halten. Von derer wegen die 
Tag vnd Nachtwachten / vberall / wie in dem Lande alſo auch 
an dem Meer / deſto fleiſſiger beſtellet find. Iſt bey jeglicher 
Land wacht eine hoͤltzine Seule / oben mit einer runden Kugel / 
Bu nachrichtlichen Merckzeichen / auffgeſtecket. 5 
a M egen 
Eine von geringen Haͤuſſern vnnd engen / faſt vnordentlich Ca 
h geſetzten / Gaſſen oder Straſſen ſchlecht erbauwete / gleich an 
dem Vfer deß Meers / auff einem fruchtbaren Boden von 
Weinwachs / Korn vnnd Feldbauw / nechſt dem Gebirge / im⸗ 
lich wohlgelegene Statt. Sonſt / wegen warmer Lufft vnnd 
Ermangelung friſcher Brunnenwaſſer / ein nicht gar zu reiner 
ſondern etwas vngeſunder Ohrt. Iſt gegen dem Meer zu mit 
ſtarcken / von vierecketen Steinen auffgebauweten / Paſteyen / 
vorm Anlauff der Feinde / zimlich bewahret. | 
3 r Thumb Kirche S. Agathæ 
I ſt ein hochgewelbtes vnd zimlich altes Gebaͤuw / daſelbſt den ache 
erſtlich folgende Gedaͤchtnußſchrifft zu leſen: 
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42 Reyſe nach der 

Banboſchtiſſt Anno ab incarnatione Domini M. X C. II II. indictio- 
ne. 1. Urbano Papa Romano, Philippo Rege Franciæ, 
Rogero Wiſcardi Ducis filio Duce Italiæ, Rogero quo 
que fratre ipſius Comite Siciliæ totius & Calabriæ: 
Dominus Anſgerus Cataniæ Abb. Epiſcopus cepit hoc 
ædificare monaſterium. 1 

| In einer / dieſer Kirche / abſonderlichen Capell / wirdt der 

ae Leib S. Agathæ, als das groͤſſeſte Heiligthumb zu Catanien / 

namb. er wahrlich behalten. 

Oben / in dem Chor / ſind alle Seelig gedachter Jungfrauw 
(fo für eine Beſchuͤtzerin dieſer Statt geehret) gethane Wun⸗ 
derwerck / an vnterſchiedlichen Stuͤhle / in Holtz außgeſchnitzt / 
ſampt etlichen Lateiniſchen Vberſchrifften: bey denen auch 
zwey hocherhobene alte Koͤnigliche Begraͤbnuß / mit vielen in 
Marmel außgehauwenen Bildern / zuſehen: vornehmlich a⸗ 
ber / wie eine Koͤnigliche Perſon / zwiſchen zweyen abgebildeten 
Weibern / jhren Sitz hat / vnd folgends Geſetze gibt / allda / nes 
ben andern / begraben liegen: 2 


sur König Friederich der Orttte / von Arra⸗ 
mpg gon vnd Sieilien / ꝛc. Wie auch d eſſelben zwey 
ara Königliche Ehegemahlinn: | 
BR | Maria vnd Conſtantia. | 
tiæ „ begrab⸗ | 8 3 
„ REX FRIDERICVS. 

l, , Re 


Fridericus 11 Siciliæ Sex. Ioannes eius filius. Ludovi- 
cus Frideriei III. frater & heres. Maria eiuſdem Fri- 
derici conjux. Fridericus quoque infans Martini pri- 
mi & Mariæ Reginæ filius: hoc vno conduntur tu- 


mulo. | 
D. O. M. 


eee 11! ee 
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D. O. „MM 0 

Conftantia Petri TI I. Regis Arragonum filia, ac Fri- Grabſchtiff. 
derici III. vxor, Cataniæ obijt, anno ſalutis 1363. 
quam commodius ac ornatius R. D. Doctor Philippus 

lordi, Regius ac generalis Viſitator omnium Eccleſia- 

rum totius Regni Siciliæ, anno 1603. menfejunijjhuc - 

honorificè ttanſtulit. | | 

In obengedachter Sanct Agathen Capell / würd / vnter an⸗ Gr Nass 


dern / auch folgende Gedaͤchtnußſchrifft gefefen: chen Cape. 
Altero exacto anno à D. Agathæ martyrio, ſalutis noſtræ ee 


— 
1 


CCLIV. Kal. Februarias, cum igniuomus Ætnæ Saif 
mons truculento igneo ſuo profluvio Katanam depre- 
garetur, fortè à populo, cœleſtis fidei adhuc rudi, lapis 

4 hic cum ſequenti titulo repertus: La H 
MENTEM. SANCTAM. SPONTA- 

NE AM. HONOREM. DEO. ET PA- 

TRI. LIBERATIONE M. 

1 5 Dene, e 
Eines Sicilianiſchen Vice Koͤniges herrliche Begraͤbnus Siertant 


5 


72 . ſchen Vice 
vnd Grabſchrifft: Königs 

1 r el 2 f J a Se | Perdinan- 
1 f J. M. f di de Acu- 
1 e 1 goa Begräb⸗ 
Hic jacet Don Ferdinandus de Acugna, Siciliæ Prorex, We, um, 
patria Caſtellanus, patre Comite de Buendia, illuſtri 
ſcilicet genere de Acugna, genitus, aſpectu atque ani- 


mo regius ac virtutum omnium cumulus, literatorum 
cultor & armis ſtrenuus, hunc proborum & doctorum 
chorus deflet. Cuj us corpus tametſi in terris ſit condi- 
tum, pia tamen anima beatorum obtinet gloriam. 
Außff dieſem Vice Koͤniglichen Grab / war deß Vice- 
Koͤniges Perſohn kniendt abgebildet vnnd * e 
Fr an au 
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44 Reyſe nach der 
außgehauwen / mit zuſammen geſchloſſenen Haͤnden vber ein 
offenes Buch erhoben: nechſt demſelben / ruͤcklings / eines edlen 
Knabens Bildt / ſo ſtehendt in der rechten Handt ein bloſſes 
Schwerd hielte / in der Lincken aber einen Schildt vnnd Hel 
fuͤhrte / dabey nachgeſetzte Vmbſchrifft: 


ANT ES. EI. FIN. QVE. EL G 


MIE NZ O. * 


54 


Regnante 
Divo Ferdinando | i 
Hifpaniarum & Siciliæ Rege. 
Ferrandus Cuncus juſtus, prudenſque benignus, 
Siciliæ Prorex conditur hoc tumulo. 
Quem lacrymis conjunx decorat ſua chara Maria 
Altvila, condonans hoc pietatis opus. 
Moribus ille Cato fuerat ſed pectore Cæſar, 
In quo virtutum fulſerat omne genus. 
Ante oculos hunc ſemper habe virtutis amator, 
Sic cœlo & terris nempe probatus eris. 


— re Anne 


Vix:ann: XL. obijt 11? Decembris. an. 
Sal. Dominicæ M. CCCC. XC CIIII. 


Del buen Don Fernando de Acuna: y Vicrey: 
Es eſte ſepulcro y clara memoria 

Ove tanto ſirvio a Dios y a ſu Rey 

Por donde ſue digno de fama y de gloria. 


aalen Franeiſcaner Kirche. | 

55 Daſelbſt in dem Chor / bey einer ſonderlichen Taffel / auff 
welcher die Bildnus deß Herꝛn Chriſti abgemahlt / wirdtfol⸗ 
gende Schrifft geleſen: 


PPP 


XPS. 


Br 
Helden Juſulsdalta. 48 
* S. VIN CIT. XPS. REGNAT: XPS. IMPERAT: 

XPS. AB. OMNI. MAL O. NOS. DEFEND AT: 

3 einem Buͤrgerlichen Wohnhauſe dieſer Statt / ins ge⸗ c 
mein Loggia genant / war in Stein außgebauuwen nachfolgen⸗Wobyhaus: 
0 de Schrifft: 
3.ROSILIO. CAPTA. GRANATA.1.° IUDE- Ders 
IS. PVLSIS. MEDIO. CLARIOR.RESVRGO: 
FERDINANDO. R. CUNAQ. ; ‚REGENTE. 


5 M. ee III. 

| Mehr / 

Von alten in Marmelſtein außgehauwenen Denekfhrif, a 
ten / werden / vnter andern ⸗ dieſes Ohrts d nachfolgende. eden 
e 5 Seifen. 

| In der Sraſſe del corſo: „ 
Victoriæ Catanen: o Siegs⸗ 
| ITriumphus Æternus. das 
. P. Q Caranen: 
** 6 Auro Santi ne Gmulacrum. 
| Sols. 


Vici agonalia XL. ſedvno agone C upidine vietus 

Zelotipiæ i impatiens pulcherr: caſtiſs: q; Argea, 

Nizetide conjugem meq; met ſcorpillum gladio 
Victore . cineribus nos vrna 
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en ann. XXVII. M. V. MMM. 


Re 


Ego Capitaneus er: ſolus pro patria pugnans vno E: Ehren, 
XXXXI. bellatores interemi gloriofis cicatricib. plenus 
i e 


Schrifft. 
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ö KERN) Bares 


Reyſe nach der 
LXX. Coronis inſignitus hic requieſco. S. D. W. 
Vir vix ann. XX V. M. 
oe 
Honor. Amor. Veritas. 
Divus medius fidius Catanenſium. 
N g O S0= i 
Veneri homicidæ. 
a 0 Ye 5 


. 2 2. Catan. 


Symmitrio Phtiphoni & Phaſanidi 
tyrannidis extindteribus 
Urbis auctoribus 
Arcum trier: triaqueroftra, 
tricipitemg; fimulacrum. 
2 ost 2 
Reſtitutori libertatis, ac fundatori publicæ 
5 ſalutis. 
080 
Auff dem Grab deß Stefichori Himerenfis, auſſer der 
Pforten / welche daher Stefichoria genennet worden / jetzt aber 
75 Nahmen Porta Acis fuͤhret / iſt folgende Schrifft zu 
een: 
e je Ops ego Stefichori Ætnæis hic oſſibus oſſa 
Clauſa tego vatis cætera mundus habet. 
OS 
ö Diæ 
8 Ogniæ Saturniæ Ætnææ 


ſche Gedacht Deorum 

nus: vnd Eh⸗ n . 

kenſchrifften . a Matri filiæ vxori 
in portu 


Sepulcrum templum & arc em 


7 


I 


earth honda. 
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RL Acis | 
& Fauni filius Pici nepos 
Saturni Pronepos 
Latini frater. 
2 % 


Schrifften: h 
Bra, | Cereri Cataneæ 


x | P Proferpinz filiæ 
CN Minervæ Palladiæ 
Catan pos. 


| Mo 
Hercules non vltra 
55 Auſus hic ſtetit, & 
2 Aras ejus jmperij fines a 
ar Hoc Dearum monument 
* PVauallates eſſe deereuim: 
F 


. 


| Caranen: 
e 
8 | Adactile vir 
5 proprio patriæ proditore: 
. Quia eum detegerat extinctæ, 
eng! MMauſolæum & ſimulacrum 
* aureo diademate coronatum 
N 145 erexit. 
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Florus ego hic jaceo bigarius infans, qui 
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Nieht weit von diefem Grab / mehr andere Gedaͤchtnus⸗ 
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eitò dum cupio currus eito decidi ad vmbras. 
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Extinctori tyrannorum ac publicæ ſecuri- 
tatis auctori. 
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Berg Atna: | Berg Atna. a 
Dieſes Gebirge / fo von denen Sieilianern ins gemein 
Mongibello genennet wirdt / iſt dashoͤchſte in gantz Sicilien⸗ 
nur einiger hoher Berg / von zimlicher Groͤſſe vnd Vmb⸗ 
ſchweiff / oben etwas ſpitzig anzuſehen / feheinet von fern vnnd 
auff dem Meer / als wehre er gleich nechſt / vnnd an der Statt / 
Catanien gelegen. Vnnd ob zwar deſſen Wurtzel biß in die⸗ 
ſelbe / vnnd an das Meer / ſich erſtrecken vnnd außtheilen / ſo 
hat mann doch / von der Statt auß / biß gar zu der Spitze deß 
Berges / bey achtzehen Welſcher Meilen. Iſt auch faſt eine 
Vumuͤgligkeit / wegen groſſen Schnees (der ſich viel Jahr 
aneinander / auff demſelbigen Berge ſamlet / vnnd daſelbſt lie⸗ 
gend bleibet) gaͤntzlich auff deſſen Hohe vnnd Spike zu gelan⸗ 
Beau gen / es geſchehe denn im Augſtmonat. Muͤſte einer / ſo da⸗ 
nimm hin reyſen wolte / nach berichtlicher Anzeigung derer Landes⸗ 
Einwohner / zum wenigſten auff drey oder vier Tag lang von 
Speiß vnd Tranck mit ſich nehmen / wie auch ein paar gewiſſe 
vnnd bekante Wegweyſer / die Reyſe aber zu Fuß anſtellen. 
Denn wegen der groſſen Stein / ſo hin vnnd wider / gantz voll 
vnd dick / an dem Berge herumb liegen / anderer Geſtalt nicht 
fortzukommen. Hi | 
ee Vor Jahren vnd Zeiten / ſoll diefer Berg vnauffhorlich / 
Jahren d Tag vnd Nacht aneinander / ſtarck in die Hohe gebrandt vnnd 
werf von oben auß Feuwer abgeworffen haben / auch mit denen 
Feuwerflammengroſſe / gantz entzuͤndte / ſchwartze Stein vnd 
dergleichen. Wie dann im Jahr / nach Chriſti vnſers Erlo⸗ 
ſers Heiliger Geburt / eylff hundert vnd ſechtzig / mn deſſel⸗ 
en vn⸗ 


us 
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ben vngeſtuͤmme Gewalt / das Erdreich alſo erſchuͤttert wor⸗ 
den / daß auch in der Statt Catanien die Haupt Kirche einge⸗ 
fallen vnnd alle Geſſtliche zu Todt geſchlagen. Hernach / im 
l tauſent drey hundert neun vnd zwantzigſten Jahr / hat ſich 
dieſer Berg an vier Orthen auffgeriſſen vnnd fein Feuwers⸗ 
Macht ernſtlich ſehẽ laſſen. Endlich Vim ein tauſent fuͤnff hun⸗ 
dert ſieben vnd dreyſſigſten Jahr / zu anfang deß Meymonats / 5 
iſt das Feuwer mit ſolcher Vngeſtummigkeit herauß geſchla⸗ 
gen / dauon Menſchen vnd Vieh / ſampt der Landſchafft dieſer 
Gegent / groſſen Schaden empfangen / auch gar die Waͤlde vñ 
zwey nechſtgelegene Doͤrffer angezuͤndet worden. Daher die 
State in groſſer Furcht geſtanden / vnnd vermeinet / es mochte 
das greuliche Wuͤten vnnd Toben dieſes Bergs / mit beſtaͤndi⸗ 
ger Auß werffung feuriger Flammen vnnd gluͤender Stein / 
dieſelbe gar anzuͤnden / vnd gaͤntzlich verzehren (wie denn noch / 
bey vnnd nechſt der Statt / viel dergleichen Stein / ſo das 
Feuwer / mit Vngeſtuͤmmigkeit außgeſchlagen Vvnnd gleich 
denen von Bergwercken außgeworffenen Schlacken an ſehens 
haben / hin vnnd wider geſehen werden) auff ſolches / nach Er⸗ 
zehlung vieler / die Catanier / in einem Bettvmbgang / oder 
Proceſſion, dẽ Leib der Seeligen Jungfrauw Sanct Agathen ö 
durch die Statt vnnd vor den Berg getragen. Da ſoll derſel⸗ Hin li 
. bige hernach ſich nicht mehr ſo Vngeſtuͤmm erzeiget / auch / 0 I 
von 97 70 zu Zeiten / ſeine Macht vnd Feuwerskrafft verloh⸗ 
Kae, en 5788 
Von ſolchem wunderbarlichen Feuwer / vnd deſſelben Vr⸗ era dess 
ſach / melden die Naturkuͤndiger: Daß / weil die Inſel Sicilien a 
gantz voller Holen / auch in denen Holen Schweffel / Alaun / 
Jeuwer / Waſſer vnnd folgendlich heiſſe Quellen ſeyen / ꝛc. 
Der einkommende Wind vnnd Lufft / das Feuwer aufftreibe / 
vnnd alſo mit Flammen / oder Rauch / einen Außgang haben 
muͤſſe. Wann nun die Hitz groß geweſen / habe es Stein vnd 
Aſchen außgeworffen / gleich der erzwungenen vnnd gefan⸗ 
| | genen 
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so Reyſe nach der 
genen Hitze in denen Buͤchſen / vnd groſſen Stuͤcken Geſchuͤz⸗ 
es / auch ſolcher Geſtalt / in Mangelung der Lufft vnd jhres 
geſperten Außgangs / groͤſſere Macht vnd Gewalt gehabt. 
Suse le, Wird von demſelben / jtziger Zeit / nichts mehr / als deß Ta⸗ 
ſes Berges. ges ein ſtarcker Dampff vnnd dicker in die Hohe ſteigender 
Rauch / deß Nachts aber / durch den Dampff gleich wie eine 
ſubtile Feuwerflamm / die von der Spitze dieſes gebirges nach. 
denen Seyten ſich auffziehet / geſehen / fonderlich / nach deme 
die Zeiten ſind / vnd das Gewitter ſich erzeiget. | 
An dieſem Berge / ſtehet ein alter Thurn / Turris Philoſo- 
phorum genant / daſelbſt nachgeſetzte Gedaͤchtnusſchrifft: 
Sedaͤchtuns⸗ tna Thalia ö 
ver Cœli & terræ filia | 
lovi Deorum Deopalicos & necem mihi 
PeperiDiosaczternum 
Igni fluo monti &vrbiin lit- 
tore nomen dedi 
Non peritura his molibus C. 


Von Catania nach Syracu .. 


Philoſophi⸗ 
ſcher Thurn: 


Nach Verlaſſung dieſer Statt / ſchlugen wir vns von dem 

Golfo di Lande auff das freye Meer hinaus / kamen durch einen Fuhrt / 

Sacra bey drey ſſig Meilen lang / ſahen inn zwiſchen die Statt Augu⸗ 
ſta, von fern / am Meer vnd einer fruchtbaren Landtſchafft lie⸗ 


Auguſta. 
gendt. ' 
Gegen Syracuſa zu / vermerckten wir abermahl etliche / 
zufgee auff vorigen Schlag beſchriebene Holen / vnnd Felſichte 
1 Kluͤffte / bey denen vnterſchiedliche Wachten / mit Landtvolck / 
er beſtellet waren. Vmb dieſe Gegent wurde auch eine groß 
Ben m Stüd Felſen im Meer / ſo etwas mit Waſſer bedecket / geſe⸗ 
hhen / daſelbſt die Schiff leute ſich in acht zu nehmen haben / da⸗ 
mit 


Leone does ee en e , e a ee ve 
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mit ſie nicht anſtoſſen / oder ſonſt vnvorſichliglieh widerfahren. 
Denen folgen nach andere zwey / abſonderlich / die laͤſſet maun 

beyde zu der rechten Handt abliegen / vnd ſchlaget ſich anfangs 

was nach dem Lande / hernach / neben der Syracuſaniſchen 


Feſtung (Caſtell Curialo genant) in den Meerhaffen / als⸗ 
dann der Statt Sy racuſa zu. 5 | 


Syracuſa. 


Vor Zeiten / von Macht vnd Auſchen / eine ſehr beruͤmbte Syracus, 
Statt / die vornehmſte in gantz Sieilien / von derfelben groͤſſe e 
die Ciceromaniſche Wohlredenheit / in jhrer ſechſter oration, e 
wider den Verrem, zu Ende / aljd ſchreibet: Ea tanta eſt vrbs, 1 
vt ex quatuor vrbibus maximis conſtare dicatur. Mel⸗ as ber Apo. 
ther die Hiſtorien vnnd Geſchichtſchreiber Diodorus, Plu- beg Kitt. 
tarchus, Livius, auch der vor wenig Jahren abgeleibte Sy⸗ Lil chere. 
racuſaniſche Ritter Vincentius Mirabella ( in feiner De- eins Mar 
claratione antiquitatum Syracufanarum ) ſehr räbmlich de 5 
gedencken. Hat jßre eigene Koͤnige gehabt / die ſich Reges 
Syracuſarum genennet / wie folgends mit mehrerm erzehlet 
wirdt. = 5 ; 
Vnnd ob zwar / in dieſem Malteſichen Reyßbuͤchlein / mei 
ne Meinung nicht iſt / Koͤnigreiche / groſſe Länder vnnd maͤch⸗ 
tig geweſene Staͤtte / von gehabter Ehr vnd Wuͤrdigkeit / wie 
auch endlichen Verluſt derſelben / ꝛc. Hiſtoriſch e Weyſe zu be⸗ 
ſchreiben. So hatte mir doch Anleytung gegeben ( weil in Aug vas, 
nachgeſetzter meiner / auß vnterſchiedlichen Gefchichtbii- Boni 
chern zuſammen gezogener / Syracuſaniſchen Beſchreibung eh die. 
denen zu Buͤrgerlicher hochgefaͤhrlichen Auffruhr / jnner⸗ fir Reyſe/ er 
licher langwuͤrigen Vneinigkeit vnnd folgenden Landt vnnd ui bach 
Leut in Grundt verderblichen / auch endlichen allgemeinen e der. 
Vntergang ſich gänglich neigenden / ſchweren Kriegen 
Luſt vnnd Lieb tragenden / wie nicht weniger genugſame «< 
Wedge nnen / Voͤlckern / gleich in eh Spiegel / 
N 1 ij vor 
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52 Reyſe nach der 
„ vor Hagen geſtellet wirdt: Der blutige Außgang / vnwider⸗ 
» bringliche Verluſt vnd nimmermehr verſchmertzlicher Scha⸗ 
» de aller dergleichen Kriegs⸗Empoͤrungen) etwas von Erzeh⸗ 

lung gethaner Reyſe abzugehen / vnd eine ſo denckwuͤrdige G 

ſchicht wolmeinlich beyzuſetzen. Rat; 


N Folget nun wahre Beſchreibung / wie 
durch Buͤrgerliche Vneinigkeiten vnnd innerlich er⸗ 
weckte Kriege die Syracuſaner alle jhre gehabte Freyheiten / 

Macht vnnd Gewalt / gaͤntzlich verlohren / endlich fremb⸗ 
den Herꝛn / zu gezwungenen Knechtiſchen Vnter⸗ 
thanen / ſich ergeben muͤſſen. 

Syracufa: ENRIIC hat dieſe Statt das Roͤmiſche Reich in Gehor⸗ 
ende Fam erkennet / auch vnter demſelben / an Ehr vnnd Gut / 
„ Macht vnnd Gewalt / reichlich zugenommen. Wie aber Ar- 
ur chias, der Syracuſaner Regent / dieſes zeitliche Sche verlaſſen / 
. iſt die Regierung / von dem Adel vnd vornehmſten der Statt / 
ich Rene durch jnnerliche gefaͤhrliche Auffruhr / buͤrgerliche Kriege vnd 
ner gang Vneinigkeiten (durch welche faſt die maͤchtigſte Regierun⸗ 
luce Regio gen von der Welt / in dem Sie deren alten ſanfftmuͤtigen O⸗ 
Suu. brigkeiten müde worden / vnd frembde Herꝛen geſucht / jhnen 
ſelbſt jhre Freyheiten begraben vnnd ſich in vngewoͤhnliche 
5 Dienſtbarkeit verſetzet) vnter die Gewalt deß Erſten Koͤmges 
05d Thi. zů Syracuſa gebracht. Nach welchen Sie von Gerone vnd 
fybuliße Thraſy bulo regiert worden:deſſen Hochmuht vnd Tyranney 
Thraßybuli die Syracuſaner nicht erdulden konten / ergriffen endlich 

Zoran auß groſſer Vngedult / die Waffen / verjagten jhren Koͤnig 
bee ach wo gaͤntzlich ins Elend / gewonnen alſo / auff das neuwe / jhre durch 
Sund. innerliche Auffruhr zuvor verſpielte Freyheit. 
Zintermoige Auff ſolches / iſt die Regierung dem Adel wider zukommen 


dalle vnd bey demſelben cine Zeitlang verblieben. In welcher / die 
Syracuſaner N 


ange Syracuſaner zu groſſem Auffnehmen gebracht worden / auch 
gegen. 


EIER 


x 
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gegen ihren Feinden (ſonderlich aber denen Athemenſern / von Nun darch 
welehen Sie gar vnterſchiedliche vnnd denckwuͤrdige Siege Pina. 
erhalten mit mannlicher Dapfferkeit ſich Ritterlich beſchuͤtzet. 
Daher Sie in Hochmuth vnd groſſe Sicherheit / ſo die nechſte | 
Staffeln zu einem ſchweren Fall vnnd Bndergang find) gera⸗ Menisihen 
then / auch in ruhiger Regierung jhre Feinde ſpoͤtlich verachtet / f Scel 
vnd Menſchlicher Macht ſich gaͤntzlich vertrauwet / alte wol⸗ ar ren 
gefaſte Rechte vnd gute Geſetze / außgetilget / hingegen neuwe deo die 
vngewonliche Ordnungen eingefuͤhret / auch ſonſt / gegen dem ename 


gemeinen man / ſich mit groſſer Schaͤrpffe ſehen laſſen: Wel⸗ dau ond vn⸗ 


tergang zu 


che dann das Volck zu Auffruhr beweget / vnnd alſo mit bes vertändigen. 


harlicher jnnerlichen Vneinigkeit (die ein Vnbetriegliches name Ge. 


Merckzeichen iſt eines Regiments Niedergangs) denen Car⸗ ebe 
thagmenſern Anlaß gegeben / daß der Lionyſius, außfhrem 1 
freyen Regiment / Sie zu Vnterthanen gemacht / vnn d ſich fuͤrn n 


einen Herꝛn vnd Konig der Sy acuſaner erhoben: Vnter wel⸗ Köristice 


che | NEE Regierung 
cher Regierung / Sie alſo bey zwey vnnd viertzig Jahr lang Dio 
verbleiben muͤſſen. K deß Erlen. 


Nach dem Tod Dionyſij folgete jme / erblicher Gerechtig⸗ 

keit nach / fein elteſter Sohn / auch Dionyfius genant: deme 
Diondyraculanus, zu Erloſung feines naturlichen Vatter⸗ 
landes / vnnd Stellung deſſelben / auß der Dienſtbarkeit / in die 
vorige alte Freyheit / ſich widerſetzet / den König beſtritten vnd 
gaͤntzlich vertrieben. Dionyfius der ander / dieſes Namens / Se 8 
aber geduldete ſich weißlich / ſamlete jhme in feinem Elendt n 
Freundſchafft vnnd folgende Kriegs Macht / erſahe feinen var. 
Vortheil / kam ohnverſehener Weyſe / durch das Schwerdt 
widerumb zu der Regierung feines: Vaͤtterlich verlaſſenen e 
Konigreichs Wie uun / gemeiniglich in ſolchen Faͤllen / dem um 
D berwinder kein Ziel oder Maaß zu ſetzen / auch deß obſiegen⸗ at 
den Handt vollige Außſtreckung / mit gebürlicher Ver⸗ 
ſchonung der Vnſchuldigen / nicht alle Zeit Regiment zu hal⸗ 

ten weiß: Alſo gebraucht ſich auch dieſer Konig ſeiner Sieg⸗ 
5 a ij reichen 
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584 Reyſe nach der 
reichen Vberwindung. Da er aber / zu Vbung der Rache em⸗ 
pfangenes Schimpffs vnnd ſpoͤtlicher Verjagung feiner Koͤ⸗ 
niglichen Perſon / auff das ſchaͤrpffſte / auch gar wider die vn⸗ 
ſchuldige / verfahren lieſſe / alſo die gantze Macht in ſeinen Has 
Mid aber · den zu haben vermeinte / wurde er ohnverſehens von Timo- 
a, leone Corinthio vberfallen: welcher hernach die Syracuſaner 
e widerumb in jhre alte Freyheit geſtellet. f 
Kg Nach Zwankigjährigem derer Syracuſaner freyen vnnd 
Desimente freygefuͤhrten Regiment / erhuben ſich voriger Art nach / aber⸗ 


entſetzet. 
Gene mahl Buͤrgerliche Auffſtaͤnde / ſo durch frembder Feinde heim⸗ 
rung der & lichen Verſtand vnd Zuſammenſtimmungen mit etlichen von 
b Sean Syracula taglich vermehret wurden. Zu denen ſonderlich Anz 
e e, I gaben die Carthagmenſer: welche hernach / neben denen Roͤ⸗ 
vnd Theils mern / dieſelbe ſehr hart bekriegten / biß Sie endlich fo abgemat⸗ 
ae tet / dz ſolche die dicani oder Siculi(nach dem von jhnen dz Sy⸗ 
u racuſaniſche / jnnerlich angezuͤndete / Vngluͤcksfeuer / nit weni⸗⸗ 
e ER als andern / ſonderlich auffgeblaſen worden ) vnter einem 
Stittane Beyſprungsſchein / mit HÄLT Ihres Koͤniges / vnter fich gez 
gebracht. Pracht / vnd die Statt 5yracula bewohnet haben. Sie die Sy⸗ 
racuſaner / alßdann jhre freye Regierung gaͤntzlich verlohren. 
Weitleufftig / von dieſer Statt vorigen Glantz / Schone vnd 
eh « f Bene obgedachter Syracuſaniſche Ritter 
INCENTLIUS Mlrabella. 7 
Jaiges an · Wie beruͤmbt vnd anſehenlich nun / in vorigen Zeiten / dieſe 
a Statt geweſen / ſo ſchlecht iſt Sie heutiges Tages beſchaffen. ; 
55 Die Lage derſelben vergleicht ſich faſt mit einer Inſel / wegen 
deß Meers vnnd Schiff haffens / gantz auff einen Felſichten 
Grundt / in die Laͤnge / außgebauet:wirdt zu einer Seyten mit 
dem Meer / denen andern aber vom Meerhaffen / vnd nur eines 
fang. Theils Lande vmbgeben. Sonſt mit Mauren vnnd Paſteyen 
etwz befeſtiget / in keiner fonderlichen Groͤſſe / von warmer vnd 
etlicher maſſen vngeſunder Lufft / ſchlechten Gebaͤuwen / ꝛc. Iſt 
nit Volckreich / wird / vnter andern / zwar von vielen / aber meh⸗ 
rers Theils armen / Adelsperſohnen (fo von eintzelen Be | 
| | offen 


Adel. 


| au er. 1 
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Hoffen / oder Bürgerlichen Feldguͤtern vnd Landbeſitzungen / 
nie auch Handlungen zu Waſſer / jhre gewiſſe Nahrr ng vn id 
Einkommen haben) bewohnet. Die Landſchafft vnd Boden L oſchafft. 
apa: iſt fehr fruchtbar / von Korn vnnd Weinwack s / au ih 

ſt zu Menſchlicher Notturfft gehoͤrigen Sachen. 


Wegen Wohlfeiligkeit vnd guter Wahrung an dieſem Ort / maten 


len jhr mei⸗ 


hen Tage jhr Profiantſchiff auß / zu Abholung Getreides / Statt 
Vein / Fruͤchte / Ochſen vnd Viehes / auch anderer Notturfft / 
von dieſer Statt. So alles in dem beſten Kauff vnnd vber⸗ 
ſſig zu erlangen. Inſonderheit iſt der Syracuſaniſche 

in / ſeiner Lieblichkeit vnd anmuͤthigen Wohlſe 5 
n / als eine hohe Gottes Gabe / von andern zu ruͤhmen. Von 


Fiſche 


Syracuſaner Thumbkirche S. Lucia genant / zu Zeiten Kom ade 
ges 5 riederichs deß Andern dieſes Namens / von Arragon vnd 
Sicillen /: c. erbauwet ) iſt vor Jahren das Rahthauß geſtan⸗ 
den. In welchem die Obrigkeit / vnd Edele der Statt jhre or⸗ 
dentliche Zuſammenkunfften vñ fi itzenden Raht gehalten. Wie 
ich ein groſſer Schatz / vnter deme deß Caij Verris gantz von 
klarem Golde abgegoſſenes Bild / nebẽ noch mehrerm / alles in 
rechter Menſchlicher Lebensgroͤſſe / verwahret geweſen. Die 
Ron gliche Begraͤbnus / wie auch andere alte Gedaͤchtnus ſind 
gaͤntzlich vnd alſo verwuͤſtet / daß von denenſelbẽ gar keine nach⸗ 
richtliche Anzeigungen mehr allda zu finden. Die Feſtung (il Leſtung 
Caſtello di Curia oder Curialo genant) beſchuͤtzet nit allein 
gegen Auffgang vnd offenen freyen Meer / den Syracuſani⸗ 
en ſondern auch die Statt ſelbſt / iſt mit run⸗ 

den Thuͤrnen ( vnter welehen der eine Eckthurn / darauff die La⸗ 
tern geſetzet / etwz vor den andern erhoͤhet) verwarlich brſchloſ⸗ 


fen: Hat eine Spamſche Beſatzung. Der Meer hafen iſt zim⸗ Werrhaffen 


lich groß / wird auff einer Seyten mit der Statt vnd Feſtung / 
andern theils aber mit de Lande bewahret / haͤlt in ſeiner Breik⸗ 
te eine halbe Welſche Mell weges. Gef ande 


ar a 
U elle 75 ir NR: 


auch nahenden Gelegenheit / ſenden die Malteſer faſt alle vier⸗ 1 


herzlichen vnd ſehr guten Fiſchen / hat Sicilien ebener Ma len denne 
ehr einen Vberfluß als Mangel. An dem Ohre / da jetzt der Sprauianie 


8 
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Gefaͤncknus derer Syracuſaner gewe⸗ 
ſenen Koͤniges Dionyſij Secundi. | 
ae Faſt bey zwey Meilen von der Statt / iſt zuſehen die Hoie 
ene, vnnd Gef, ancknus Dionyſij Secundi geweſenen Koͤniges zu 
ges Diony. Syracufa. Kommet mann erſtlich / von der Statt auß / neben 
hjSecun- einer mit ſteinern Bogen auffgefuͤhrten Waſſerleitung hin: 
g d Nc iſt folche Hole ein zimlich hohes / gleichſam von der Natur in 
Dionifio Felſen erbauwetes / Gewelbe / etwas laug hinein vnd fchlimm - 
sr auff die Seyten gehend / deſſen halber vnd nachgehender Theil 
gantz finſter / ſchlieſſet ſich oben an der Decke / etwas ſchmahl 
vnnd ſpitzig zu / gibt darinn etliche mahl nach einander einen 
ſtarcken Widerſchall / ſonſt etwas abſcheuwlich anzuſehen. 

In dieſer Hole haben die Syracuſaner jhren Koͤnig Dionyfi- | 
um Secundum, wegen ſeiner veruͤbten Tyranney / Auffhe⸗ 
bung vnnd Vertilgung alter guter Geſetze / Gottloſen wilden 

Lebens / Kirchen vnnd Schaͤtze Beraubung / ſonderlich aber 
deß Tempels Jovis Olympici auß welchem en viel koͤſtliche 
ſachen / von Golt vnnd an derm / eygenes Gewalts raublich er⸗ 5 
hoben / ꝛc. (Als ſie jhme / von derer wegen / erſtlich ſeinen guͤlde⸗ 
nen Rock vnn d Königlich Kleydung abgezogen dargegen ein 
wuͤllines wildes Kleidt angeleget gehabt / mit vermeldung: 
im Sommer ſey jhme daß G olt zu tragen gar zu ſchwere im 
Winter zu kalt / das wuͤlline aber fuͤr Hitze vnnd Kaͤlte zu allen 
Zeiten gut) mit ſcharffer Gefaͤncknus verwahret / vnd / wie et⸗ 1 
liche erzehlen / in einem eyſernen durchgebrochenen Korb / ſo an 
die Hohe der Felſichte n Decke auffgezogen geweſen / ſpoͤtlichen 
Weyſe ſitzen laſſen. Folgends / bey wehrender ſeiner Gefaͤnck⸗ 
nus / habe mann taͤglich vnterſchiedliche Leute zu der Hoͤlen 
eingelaſſen / in ſonderheit aber Paßquillanten vnnd ſpoͤttiſche 
Koͤpffe / ſo auff anreitzung derer Einwohner zu Syracuſa ge⸗ 
meldten Koͤnig / mit faſt ohnauff hoͤrlicher fuͤrwerffung feiner f 
geuͤbten Tyranney vnd boͤßlich begangener Thatẽ Erzehlung / 

ſchimpff⸗ 
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ſehimpfflich durchgezogen vnnd gleichſam ins Angeſicht 

E fehändlich gedummalt. Welches alles er / der Dionyſius Se- 
cundus, alſo mit hochſter Gedult verſchmertzen muͤſſen / ſoll 

ſich auch bißweilen ſelbſt verantwortet haben. | 
Wiewohl / nechſt dieſer / noch andere Felſichte Holen zuſe⸗ ae. 


hen / wirdt doch von alten ſonderbahren Stücken nichts mehr e 
denckwuͤrdiges in denenſelben gefunden / ſondern nur zerſtuͤckte naut. 

vnd verſtuͤmmelte / gantz ohnerkentliche Sachen / vnnd derer . 

faſt allein in dem nahe hiebey gelegenen Capucciner Muͤnchs⸗ Miche 

Kloſter. N 3 71 0 f a Kloſter. 

Auß syracuſa nach Capopaſſaro. 

Von Syracuſa auß / nahmen wir vnſere Reyſe widerumb 

zu Waſſer / fuhren mit einem ſehr geneigten Windt / bey ſchoͤ⸗ 

nem Wetter vnd klarem Himmel / noch deſſelben Tages biß 
mahCeapopalaacc. e > 

ü o rs we 

Iſt eine Feſtung vnnd Grentzhauß / zu Ende dep König? Die: Sta 

reichs Sieilien / da die zwey groſſe Hauptlandſchafften Euro- Gründe 
pa vnnd Africa ſich von einander ſcheiden / gelegen / gleich an vers SR 

dem Mitlaͤndiſchen Meer / in die Vierung gebauwet / nicht Embed 
ſonderlich groß. Allda der Großmaͤchtige Königin Hifpanı- San h 

en / zu Beſchuͤtzung derer Meergraͤntzen / viertzig Kriegs⸗ da Ge⸗ 

Knechte vnterhalten laͤſſet. Nach dieſer Feſtung / etwas hoher 

vnd auff einem Berglein / lieget ein groſſer Stall / in welchem / f 

zu wachentlicher Auffſicht wider die Tuͤrckiſche Feinde / ein le. 


hundert Kriegs Knechte zu Roß / zwar nicht raͤglich / doch al⸗ vnn, 
lezeit ein Theil davon / auffwarten muͤſſen. Koͤnnen geſchwind ber! Krieges 
vnnd in Epl/ zu Defchägung deß Landes / vnd feindliche Ein⸗ 5 
faͤlle zu verhuͤten / viel Volcks dahin verſamlen / alſo in gar ge⸗ 
ringer Zeit etliche tauſent mann auff vnnd zuſammen bringen: 
bereyten taͤglich die Meergraͤntzen / gr n 
* g and⸗ 
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3. Beraubte 


auß Malta. 


Landes Art 
dieſer Ge⸗ 
gens, 


Adreyſe von 


70. 


Funffftuͤndi⸗ 
ger Sturm 
auff dem 
Meer. 


handelsleulte. 
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at e abgetheilet / ſonſten wachtſame vnnd fleiſſige 
[41117 7 ' 

Allda befunden ſieh auch drey Malteſer / ſo gleich den Tag 
vor vnſerer Ankunfft / nahe bey dieſem Ohrt / faſt an vnnd ne⸗ 
ben dem Lande / von etlichen Tuͤrcken beraubet worden. Ihrer 
Auſſage nach / hatten von dreyſſig Perſohnen ſich nur drey er⸗ 
retten koͤnnen / welche / in laugſamer Erfahrung derer jhnen 
gar zu nahe geruckten Feinde / mit einem kleinen angehencktge⸗ 
weſenem Schifflein eilendt ans Land geſetzet / vnnd das Hand⸗ 
lungſchiff ſampt denen guͤttern im Stich gelaſſen. 

Die Landes Art dieſes Theils vnnd gegen dem offenen 
Meer zu / iſt nicht ſonderlich Gebirgig / aber gar ſandicht vnnd⸗ 
vnfruchtbar. | 
Wir verblieben dieſelbe Nacht ober in dem groſſen Wacht⸗ 
ſtall / vnnd machten vns die Reutter daſelbſt / jeglichem abſon⸗ 
derlich / ein Lager in die Roßkrippen / weil / wegen Vngezief⸗ 
fers / auff dem Boden nicht ſicherlich zu ruhen wahr. 11 


Von Capopaſſato nach Sicli. 
Deß folgenden Morgens reyſeten wir von jetztgedachtem 


Capopaita- Ohrt widerumb ab / anfaͤnglich in gar ſtillem vñ freundlichem 


Wetter / nach einer Stunde aber erhub fich ohnuerſehener 
Weyſe ein groſſer Windt / mit ſolcher Vngeſtuͤmmig keit auff 
dem Meer / alſo daß wir einen gewaltigen Sturm außſtehen 
muſten. Vnd weil vnſer Schifflein zimlich leicht / waren wir 
in deſto mehrer vnndgroͤſſerer Gefahr / denn die Meeres wellen 
ſolches alleweil gewaltig auff vnnd nieder ſchlugen / daß mann 
auch von dem Segel / der ſich gantz vmb vnnd nieder geleget / 
vnd das Schiff lein jmmerdar auff die Seyten lenckete / faſt 
nichts mehr ſehen konte. Wehrete ſolcher Sturm bey fuͤnff 
Stunden lang / davon endlich die Schiffleute mit Kleimuͤ⸗ 4 
ligkeit vnd todter Hoffnung vmbgeben wurden. 

Wir wolten zwar an das Land außſetzen / ſchlugen vns aber 
die 
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die Meereswellen jedes mahl widerumb zu ruͤck / vnnd iſt das 
Mittlandiſche Meer / bey winterlicher Zeit / wie aller Orhten 
alſo dieſer gegent / ſonderlich wild vnd vngeſtůmm / auch we⸗ 
gen deß natürlichen Zu⸗ vnd Gegenfluſſes beſſer auff dem ho⸗ 


hen Meer / als an dem Lande / im Sturm zu fahren. Zu der 
rechten Seyten hatten wir das Koͤnigreich Sicilien / ſo dieſes 
Ohrts wenig gebirgig / ſahen jnnzwiſchen / nechſt demſelben⸗ 
cht weit von vnſerm Schifflein vnd dem Lande / eine Inſel W 
n „ an. 
„ Es j 1’ Ifola di Corrente : Sorrente, ! 
genant / von der Sieilianiſchen Landſchafft dur ch einen ven 
etwas engen Fuhrt / in welchem die kleine Schiffe / neben dem 
Lande / durchfahren konnen / abgetheilet. Sonſt ein Ohrt / bey 
deme ſich offtmahls / wegen Engigkeit vnd bequemlicher Auff⸗ 
wartung / Tuͤrckiſche Meerrauber finden laſſen. Waren gleich 
0 tliche wenig Tage vorher zwey Holluͤndiſche Kauffmaus⸗ a 
ſchiffe daſelbſt beraubet worden. Welches denen Chriſten die⸗ dite Saut 
ſer Ohrten nichts neuwes / daher es allhie wohl reeht heiſſet wa⸗ von dare 
gen gewinnet / wagen verleurt. Vnd wie das Gluͤckauff dem wenne. 
Meer / vor allen andern Gewerb vnnd Handlungen / reichlich 
f auß gibt / alſo vnd hingegen das Vngluͤck auff demſelbenreich⸗ 
lich widerumb abmmmet. Weil auch die Staaden von Hol⸗ 
landt mit dem Großtuͤrckiſehen Reich / vornehmlich aber we⸗ 
gen freyer Handlung zu Waſſer vnnd Lande / in ſtarcker vers 
buͤndnuß ſtehen / waren die beraubte Holländer willens / vber 
den erlittenen Schaden / bey dem Tuͤrckiſchen Vice Koͤnige zu 
Tunis ſich zu beklagen: denn ſie fo viel Nachrichtung hatten / 
daß dieſe Meerrauber Tuͤrckiſ. che geſeſſene Erbunterthanen / 
auß der Africaniſchen Statt Attica, vnnd noch darzu ſelbſt 
Handelsleutte geweſen. | 
Vor etlichen Jahren iſt dieſes Ohrts eine auſehenliche Rey _ 
ſegeſellſchafft vornehmes Adels auß dem Teutſchen Reich / dere hn he 
welche vorher zu Neaples eee geweſen / du 


rch ba Chrialich 
. Exxeteung. 
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etlich er von 
Tuͤrckiſchen 
Meerraͤu⸗ 
bern gefan⸗ 
gener Teut- 
ſchen Ade⸗ 
lichen Per⸗ 
ſohnen. 


L' I ola di 
Borre, 
Inſelberg⸗ 
ſein. 
Landwachtẽ. 


Schlechte 
Landes- Are 
dieſer Sey⸗ 
den. 


Sich, 


60 Reyſe nach der 


Ihre eigene Schiff leute verachten / vnd leiehtfertiger Weyſe in 
der Tuͤrckiſ chen Meeraͤuber Haͤnde geiſfeee alſo re | 
gen die Africanif che Hauptſtatt Tunis, in Barbarien / gefuͤh⸗ 
ret worden. Dieſe hat ſich hernach mit einem theuren Loſe⸗ 
0 aus der Barbariſchen Handt / widerumb erledigen muͤſ⸗ 
Es iſt zwar im Werck geweſen / daß die vornehmſte obenge⸗ 
dachter Reyßgeſellſchafft / von dem Africaniſchen V ice Koͤni⸗ 
ge zu Tunis, dem groſſen Tuͤrckiſchen Meeraͤuber / Samſon 
genant / haben verkaufft werden ſollen / wehre auch geſchehen / 
wann nicht der Großmeiſter zu Malta / durch verſtaͤndige 
vnnd Huͤlffreiche mittel / fie von mehrer Gefahr Chriſtlich er⸗ 
! 5 1 

Gegen Africa zu / in dem freyen Meer / wurde auch inn⸗ 

zwiſchen geſehen der Aeg \ 1 
g L'Iſola di Borre:. 

Kamen alſo / nach außgeſtandenem fuͤnffſtuͤndigen Sturm / 
mideromb zu Landt / daſelbſt auff denen Hohen / bey Tag vnnd 
Nacht / vnterſchiedliche Wachten gehalten werden. Von die⸗ 
ſem Ohrt vnd Außtritt / hatten wir noch vier Meilen / zu Landt 
biß nach Sicli, reyſeten durch eine ſchlimme / tieffſandichte 
vnnd mehrers Theils gar vnfruchtbare Landes Art. Allda 
wurden vns viel Roſſe vnnd Maulthier / mit denen wir def 
beſſer Fortreyſen konten / entgegen geritten. a 

Sich, Ä 

DderSiculi; die erſte Sieilianiſche Statt / welche von dem 
heiligen Apoſtel Paulus / nach dem er die Inſel Meal 5 
ſegnet / vnd darauff leiblicher Weyſe verlaſſen gehabt / zu dem 
Chriſtlichen Glauben bekehret worden. iger Zeit ein 
gantz offenes Staͤttlein / vnter dem Schutz deß Koͤniges zu 
Hiſpanien / dem Graffen von Motica zuſtaͤndig / gehören 


noch etliche Marckflecken vnd Doͤrffer darzu. Lieget zwiſehen 
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zimlich hohen / gar tieff ſandichten / mehrers Theils / oder faſt 
gaͤntzlich / vnfruchtbaren Gebirgen / in einem engen vnd tieffen 
Thal / ſolcher Geſtalt ein fauler vnd ſehr vngeſunder Ohrt / 

mit etlichen feinen Gebaͤuwen / auch Kirchen vnnd Kloͤſtern / 
verſehen. In dieſem Staͤttlein muſten wir bey zwoͤlff Tage 
lang / auff gutes Wetter vnd ſichere Gelegenheit nach Malta 
zureyſen / verwarten / vnnd dem Landesbrauch nach uns ſelbſt 
verkoͤſtigen. Iſt alles / von Wein vnnd Kuͤchenſpeiſe / dieſer 
Ohren in dem aller billigſten Kauff zu erlangen. 
m Kirche S.Matchai: Kreche 8. 


* 


nachgeſetzte zwey Grabſchrifften gefunden: 
Ki» J f 33 i i 
VIricus Zahradecius de Zahradek in Krattay & Strat: g. gtäbnus 
Anno ſuæ ætatis XV I. noſtra adlittora ſocio cum Ba- ee 
. rone properans, præcurſoris munere fungens indè pri- 0 

0 . e 5 . : a er 5 „ Ne ; 7 Sy 
mumadæthera commigravit, eiusvero exuviasbre- ""”" 
Mir hic tumulus arripuit. ann: incarn. Domini 16 1 0. 

ind. de menſe Octobr: 
. ya ar . O.. M. 2 80 
Bernhardus Liber Baro de Virben & Freudenthal, Do- Hertvon 
minus in Freudenthal & Goldenſtein: ætatisannum Ph" 
7. agens, noſtram hanc ad vrbem accedens hinc Me- 
litamprofecturus, maligno humore pravoq́; ſidere la- 
Ceſſitus brevi temporis intervallo huc tempeſtivè ce- 
cidit. annoab incarnatione Domini 1610: 9. inqs. de 
menſe Octobris. | 


Auf ener andern Taffel / gleich darneben: 
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fi Par fuit amborum virtus;par clara propago, 

| Parque ætas, morbo fuccubuere pari. Un HR 
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Von icli 


nach Malta. 


Fregata: 
Ein Schiff 
von XVIII 

Nubern. 


Canal ober 


Meersfuhrt / 


62 Reyſe nachder 


Abreyſe von Sich auß zu der In, 
ſel Malta. ing 
Hernach reyſeten wir mit dem Malteſiſchen Proftant⸗ 
ſehiff welches eine Fregata, in Geſtalt einer kleinen Galeen wie 
die Seeräuber zu gebrauchen pflegen / vnnd achtzehen Ruder 
uͤhrete / wurde aber von keinen Leibeigenen / ſondern gantz freyẽ 
vnd beſoldeten Schiff leuten / gefuͤhret vnd regiert / ſo gleich def 
vorigen Tages von Sy racuſa widerumb zu ruͤck vnnd daſelbſt 
ankommen war / fort nach der Juſel Malta. 
Vor vnſerer Abfahrt aber / verblieben wir vber einen halben 
Tag vnd etliche Stunden in die Nacht ande Vfer deß Meers⸗ 
wegen vieler Schiffe vnnd Galeen / die auff dem hohen Meer 
geſehen / vnd fuͤr feindliche Außſtreiffungen gehalten wurden. 
Da wir nun in Erfahrung gebracht / daß es Engelaͤndiſche 
Galeengeweſen / giengen wir zu Schiff / verlieſſen das Konig⸗ 
reich Sicilien vnd die Europeiſche Landtſchafft / wendeten ons 
gegen Africa zu / fuhren durch einen groſſen Fuhrt / oder Canal / 


"fo die Korper welcher die zwey Hauptlandtſchafften kuropa vnd Africa von 


lung derer 
Haupt Land 
ſchaff ten 


einander abtheilet vnnd ſechtzig Meilen in die Laͤnge hat. J 


Europa nd das freye offene Meer / deme mit leichten Jagtſchiff lein / ſonder⸗ 
Abet lich wegen Vngeſtuͤmmigkeit / ſich nicht wol / oder alle Zeit 


Ankunfft zu 
Malta. 


eee ee eg es 


ſicherlich / zu vertrauwen iſt. Denn mann nirgendt auff dem⸗ 
ſelben anlenden kann / weil nichts als Himmel vnd Waſſer all⸗ 
da geſehen wirdt / iſt auch gefährlich / wegen deß freyen ſtreif⸗ 
km derer Tuͤrckiſchen Meerrauber vnd abgeſagter Chriſten⸗ 
einde. 155 
Kamen alſo deß andern Morgens / noch vor Mittage / zu 
Malta / vnnd vornehmlich bey der Malteſiſchen Hauptſtatt 
Valletta, an/ muſten bey einer halben Stunde lang im Schiff 
verharꝛen / biß vnſer Ankunfft vermeldet worden. Darauff 
von einer jeden Perſon die Namen begehrt / vnnd folgends der 
freyſichere Außtritt zu Landt verguͤnſtiget wurde. Pflegen 
gemei⸗ 


HN 
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gemeiniglich die daſelbſt weſeutliche Ritter jhre Landoleutte / 
ar dem BVfer deß Meers / freundlich zu empfahen vnd empfa⸗ 

en zulaſſen. Der Herr von Andlauw (Groß Creutzer vnnd Eupfal ung 
neſcalco, von der Religion vñ Ritterſchafft zu Maltay lieſſe den da anch 
ch / durch etliche Teutſche Ritter vnnd andere Ordensper⸗ eeuc 
1 ohnen vnſere Reyßgeſellſchafft freundlich empfahen vnd die⸗ Jacen den 
1 elbe zudem groſſen Galeon / derer ankommenden Zeurfchen 
gew oͤnlichen Gaſt: vnd Wirthshauß / einbegleiten. 


Beſchreibung der Inſel Malta. 


2 Malta iſt eine zwiſchẽ Europa vnd Africa in dem Mitlaͤn⸗ 
diſchen Meer frey gelegene Inſel / vor Sicilien hinauß nahe 
bey Africa daher fie auch von denen Weltbeſchreibern vnter 5 
Africaniſche Inſeln gerechnet wird. In heiliger Goͤttli⸗ der Mare 
her ſchrifftlals: der Apoſtel Geſchicht / deß acht vnd zwantzig⸗ wan 5 
ken Capitels vnd erſten Geſetzleins: Melite genant. Bey na⸗ an Shit 
end neun hundert Jahr vor Chriſt : Seligmachender Geburt / Gerzen 
ls die maͤchtige Koͤnigin Dido in Africa, die Statt Cartha- XVIII c. I. 
o erbauwet / durch eine Konig / Nahmens Battus, regiert / fol⸗ ee 


gends von Hiarba, dem König in Getulia, denen Carthagi⸗ Ferne 
\ N 
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lenſern vnterthaͤnig gemacht worden. Hernach / als der lo. Nesterung 
ſtilius zu Rom herꝛſchete / dem Tyrannen Phalaris (König zu aner. 
Agrigent in Sieilten / welcher ſiebenthalb hundert Jahr vor Palais. 
hriſti Geburt im Leben geweſen) ſich ergeben. Ferner / da | 
Sieilien vnter die Macht vnnd Gewalt der edelen Roͤmer Röne.- 
kommen / von einem Obriſten / ſo den Titel eines Kaͤyſerlichen 
Lande ogts gefuͤhrt / verwaltet. Wie dergleichen Regiment 
Sanct Paulus / zu feiner Ankunff / in Malta gefunden: nach fe Ge 


Anzeigung der Apoſtel Geſchicht deß acht vnnd zwantzigſten XXVII. 
Capitels vnd ſiebenden Geſetzleins. Biß die Conſtantino⸗ VII v. 
politaniſche vnnd Griechiſche Kaͤyſer / hernach Saracenen / Grachiſcer 
vnter dem Konig zu Maroco, Almala Remela, dieſelbe beste. 
n f A | zwing⸗ 
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d winglich eingenommen. Im Jahr Chriſti ein tauſent vnnd 
re neuntzig bemaͤchtigte ſich derſelben Rogerius König in Siei⸗ | 
Seiden. lien / vnter welches Regiment ſolche eine Zeitlang verblieben. 
Gand ange Von dem heiligen Apoſtel Paulus geweihet vnd zum Ehriſt⸗ 
eek. lichen Glauben bekehret. Hat zuvor einen Biſchoff gehabt / 

5 welcher hernach in Sicilien kommen: vnter deſſelben / als der 
Statt Palermo, Obergerechtigkeit ſolches Biſthumb noch 
heutiges Tages gehoͤrig. Iſt auch im Jahr Ehriſti vier hun⸗ 

dert vnd zwey / als die beyde Kaͤyſer Arcadius vnd Honorius 

regierten / zu Papſts Innocentij Primi geiten / der Ordnung 

xXXVIII. nach / das acht vnnd dreyſſigſte Chriſtliche Concilium vnnd 
Concilium Catholiſche Kirchen verſamlung ( wider die Pelagianiſche 
beheben. Kaͤtzerey vnd derſelbigen Vhrſprung / Namens PelagiusBri- 
to) daſelbſt gehalten / vnnd von zwey hundert vnnd vierzehen 
Biſchoffen ( vnter welchen Aurerius Biſchoff zu Carthago, 
S. Auguſtinus Biſchoff zu Hippona vnnd Sylvanus Bis 

ſchoff zu Malta / Præſidenten geweſen) beſucht worden: wel⸗ 

chen Verſamlungſchluß der Roͤmiſche Hoff eine lange Zeit 
Concilium Milevitanum genennet / jetzt aber Decreta Me- 
Kamen vnnd litenſia zu nennen pfleget. Vmb dieſe Inſel haben die Romer 
dae Schiff vnnd Carthaginenſer alle jhre Schiffſtreit gehalten. Denen 
Sten. Römern jederzeit / vor andern / mit ſonderlicher Zuneigung 


deten beygethan geweſen | 
Herrſchafft. beyge 0 ng NE hr 2 2 9 
G ha Alß der Kriegsfuͤrſt Hannibal in Welſchlandt gelegen / den 
am Ordens Sempronium für einen Herꝛn angenommen. Itziger Zeit wird 
ie Malta von denen Johanntter Herꝛn vnnd Rirtern Sanet Jo⸗ 
Hern doſer hann Ordens von Jeruſalem /ꝛc. bewohnet / welche Inſel Sie / 
nſel: vonn q | } ö 
Rauer gon als ein Geſchenck vnnd Eygenthumb / von dem Siegreichen 
Sggenchunt, Räyſer Carl dem fünfften / im Jahr Chriſti ein tauſent fuͤnff 
Bormaumer hundert neun vnnd zwantzig / erlanget. Eine rechte Vormaur 
der Epeiften- der Chriſtenheit / dieſes Theils gegen dem Königreich Sicil⸗ 
Sröfeunme en. Begreifftinſichfuͤnff vnnd ſiebentzig Welſcher Meilen / 
Vnbfarg. als: in die Laͤnge fuͤnff vnd viertzig / der Breyte aber bey dreyſig. 
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Einiger hoher Felß / ſo gegen allen Winden vnd vier Ohrten / 
oder Theilen der Welt ſich auff ziehet. Rings an dem Meer / Befefigug. 
3 wie auch auff denen Hohen / mit feſten Wachthürnen/ neben 
n ordentlichen Beſatzungen vnd wehrlichen Nohtdurfften / 
bewahret: Wiewohl ſonſt die Wachthuͤrne an dem Meer gar 
von vngleicher Lage ſind / derer die nechſte faſt zwey Meilen / 
die weitteſte aber bey drey / vier / auch wohl mehr Metlen von 
ein ander abliegen: So wirdt doch von denen Befeſtigunge 
Verſtendigẽ darfuͤr gehalten / daß an ſolcher vnordentlichẽ vnd 
0 allzuweiten Ablage dieſer Inſel darumb gantz nichts entgehe / 

vielweniger dieſelbe fuͤr ein Schutz: oder Befeſtigungsmangel 
zuachten ſey. Weil Malta dergeſtalt beſchaffen / daß eben 
nicht aller Ohrten an dem Meer / mann einer ſonderlichen 
ö Schutzwehr von Noten habe / vnnd ſey genugſam / daß Sie 
jnnwaͤndig / auff dem feſten Lande / wohl befeſtiget vnnd wider 
feindliche Angriffe wehrlich verſehen. 

Inm vbrigen / hat die Natur an vnterſchiedlichen Ohrten / 
in ſonderheit aber gegen Mittag vnnd Atrica zu / allda der 
Feind nicht ſo leicht anlenden oder einbrechen kann / dieſe In⸗ 
ſel alſo befeſtiget / daß es mit Menſchlichen Sinnen vnd Haͤn⸗ 

den ſchwerlich hette verbeſſert werden koͤnnen. Sie auch mit 
deß Allerhochſten Göttlicher Huͤlffe vnnd Gnadenreichen 
Beyſtandt / wider eine Feindliche Kriegsmacht / ſich Ritterlich 
zu wehren vnd auffzuhalten / darneben eines C hriſtlichen Ent⸗ 
fans; zu erwarten / wohl vermag. 

Ferner / hat Malta zwey Stätte: Vallecch vnnd Civita State. 
Vecchia. Zwey Hauptfeſtungen: il Caftello di Sant An- Hawe 
gelo Vittorioſo vnd il Caſtello di Sant' Elmo, zu Beſchuͤz⸗ 

Figder Statt Valletta vnnd deß Vallettiſchen Hauptmeer⸗ Crew 

bafens. Zwey kleine Staͤttlein: Sanct Michael vnnd il Bor- 

go. An etlichen Ohrten / ſonderlich aber auff der Seyten ge; 

gen dem Königreich Sicilien zu / vnterſchiedliche ſchoͤne vnnd 
von sig wohluerwahrte Meerhafen fo die Ee Meerhafen 
N J zale 
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Cale nennen) in welche die ankommende Schiffe gar ſicher⸗ 


lich einkommen vnnd zulenden koͤnnen: Vnter denen vornem⸗ 
lich der Vallettiſche Hauptmeerhafen / Marzasiroco genant / 


ſo gegen Morgen lieget. Hernach ein ander / gegen Nieder⸗ 


la cala di gang / mit Namen La cala di San Paolo: allda der heilige A⸗ 
San Paolo. poſtel Paulus mit erlittenem Schiffbruch ans Land kommen / 


Dealtefiſche 
Dieffer. 


Lanbgebäuw 


in gleichem vor ſiebentzig vnnd ellichen Jahren ein Tuͤrckiſche 
Kriegs macht eingebrochen. Gegen Mitternacht / ſind auch 
zwen vortreffliche Meerhafen: Marza Muſſeto vnnd Porto 
maggiore, oder Porto principale. Denenſelben folgen noch 
andere / nachfolgender Namen: Marfala Forno. Capo di 8. 
Demetrio. Miſarro, Giarſini. Gilente-. . 
Gegen Mittag / vnnd der Africaniſchen Hauptlandt⸗ 
ſchafft / hat Sie nichts dergleichen / von deſſen Wegen daſelbſt⸗ 
ſchwerlich anzulaͤnden iſt. | 

Viel vnterſchiedliche / theils groſſe / wohlerbauwete Doͤrf⸗ 
frr( in Africamiſcher / oder Moriſcher / Sprache: Rahel) derer 


bey ſeehtzig / an der Zaal vnd theils nachgeſetzter Namen / in die⸗ 


fer Inſel ſein ſollen: 

Ala. Alcormi. Bırmaffuha. Balzana. Bergregora. Bu- 
bucaza. Biſput. Bormole. Corigcop. Chapa. Chipir. 
Chapir. Chitiribordi. Gargor: Grendiy; Halia. Hait- 
hard. Halmrichiel. Halſabuzhi. Haxab.. Halcabiro.. 
Halcadiri. Haloga. Haltingli. Haltarfchieno. Leo. La- 
ſtrico. Lagudier. Mufta. Machelota. Mufchi. Naſſaroh. 
Rabath. Riſchot. Rachalman. Siſchiefe. Saui. Setu. Sic. 
Sabarca. Tartarni. Veruzh. Za. Zuricho. 

Sind alle vnter acht Pfarrhen außgetheilet. 

Die Gebaͤuw derſelben find. von vierecketen Steinen / 


ond Felbwoh mehrers Theils gar niederig / vnnd nur einiges Stockwercks 


nungen. 


hoch / auffgefuͤhret / oben gantz glat / ohne Dach / gleich eben / 

gemeiniglich mit einem Kalckſtrich vberzogen / theils auch 

von Waſſerohr ·bedecket. Vornehmlich alſo ermiedriget / 
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vnnd niedrig gemacht / wegen groſſer Vngeſtuͤmmigkeit de 


A 
5 


* 


1 


ſt gantz gebirgig / welcher des art 
lſen (gar weißlicht / etwas 


dieſer Are jhren felſichten Boden agen 
berall fruchtbar zu machen: Sam⸗ Den 
| Straſſen / oder etlichen erdreichen wache 
Dertern/ bringen derſelben auch wohl gar auß denen nechſtge⸗ 

| hin / legen Sie / bey einem halben vier; 


teln zu fangen ſich bald bequemet / vnnd dem außgeworffenen 
Samen hernach ſchoͤne / gemeiniglich fuͤnffzehen oder ſechze⸗ 

hen faltige Frucht bringet / werden auch alle Aecker deß Jahrs 

org mahl beſaͤh et vnd beſamet. 1 

Die Aeeker ſind alle / jeder in ſonderheit / mit einer weiſ⸗ Nöchenung 
fen Mauer / in Mannes Hohe Be daß alſo jegli⸗ derer Sera. 
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cher Bauer / oder Einwohner / ſein ſtuͤck Landes mit einem ab⸗ 
ſonderlichen Gemaͤuer verwarlich vmbgeben / vnd gleichſam 
beſchloſſen hat / durch welche auch die Straſſen von denen 
Aeckern vnterſchieden: So dem Lande / mit denen luſtigen in 
Sommers vnnd Winterlicher Zeit friſchgruͤnenden Feldern / 
eine ſchoͤne Zier geben. N 
dude Von Fruͤchten / wachſet in der Inſel / vber daß Korn vnnd 
n Gerſten / nur in etlichen Doͤrffern etwas von Oel vnnd Wein / 
fo deß Jahrs zu vnterſchiedlichen mahlen (als im Jenner / } 
Fruͤlingszeit vnd Augſtmonat) reiff lich abgenommen werden / 
für eine ſo Volckreiche Inſel aber wenig außgibt. Wiſſen al⸗ 
ſo die Einwohner / wie man im Sprichwort ſaget / ſich nach der 
Decke zuſtrecken / jhnen erinnerlich zu Gemuͤt fuͤhrend / daß 
ihr Vatterlandt den Vberfluß nicht erſchwingen moge. In⸗ 
gleichem wachſen hin vnd wider Flachß / Kuͤmmel / Pfeffer / 
an wel. Baumwollen / welche Baumwollen koſtlicher fein ſoll als in 
5 Spanien oder Barbarien: derer Gewaͤchs wie ein ſubtiler 
Stängel ſich außſtellet / mit drey oder vier Aeſtlein / hat gar 
kleine Blätter vnnd darneben eine blauwlichte Blume / traͤget 
Frucht in Groͤſſe einer Haſelnuß: wann nun dieſelbige reiffet 
vnd ſich auff ſchlieſſet / wird darin kleine zarte Wollen gefun⸗ 
de / welche mann hernach kaͤmmet vñ außſ pinnet / folgends auß 
derſelben allerley ſchoͤn. Gewandt zurichtet. Von Natur 
wil ſie an keinen feuchten Oehrtern / oder fettem Erdreich / ſte⸗ 
hen / ſondern nur auff einem druckenen duͤrren Boden. Ferner / 
vnter andern koͤſtlichen Blumen wachſen auch daſelbſt die e⸗ 
delſte vnnd den lieblichſten Geruch außtheilende Roſen vnnd 
Viole / darauß die Bienẽ den ſůſſeſten vñ anmuhtigſten Honig 
ſaugen / ſo anderer Landes Arten Honig weit vbertreffen ſoll. 
dae hear. Jolget jmmerdar eine Frucht der andern nach. Es beweyſet 
Senderliche auch die Natur daſelbſt jhr ſonderbares Meiſterſtuck / nem⸗ 
Bäche die lich / in artiger Stellung etlicher / auß denen Felſen herfuͤrkom⸗ 
ne mender / felſichten Gewaͤchs / derer Theils in Sn einer 
Natter⸗ 
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Natterzung / die andere wie Schlangen Augen / Zaͤne vnnd 
Masten: vnterſchiedlicher Farben vnd Art / theils brauner 
vnd gelblichter / theils weiſſer / ſchimlichtgrauer vnd Aſchen⸗ 
farb /ꝛc. Sind vntẽ breit vnd ferner je mehr vñ weiter zugeſpitzt / 
enden auch zu beyden Seyten vberall viel kleine Zaͤnlein / fo 
artig geſtellet / als ob ſie durch eines ſonderlichen Kuͤnſtlers 
Handt / gleich einem Meiſterſtůck / kuͤnſtlich zugerichtet we⸗ 
ren. Sollen fuͤr Biſſe vnd Beleidigung gifftiger Thier gut 
vnd eine kraͤfftige Artzney ſeyn / ſo Menſchliche Glieder dauon 
verletzet werden / auch in andern hitzigen Kranckheiten merck⸗ 
lich Huͤlff beweiſen / ꝛc. Wie dann der Suiffter dieſes Buͤch⸗ 
leins / als er derſelben Erde vnd Zungengeſtalt mit ſich herauß 
in Teutſchlandt gebracht / vnnd vnter andern auch einem vor⸗ 
nehmen Doctori Medicinæ daruon verehret gehabt / hernach 
ſelbſt erfahren / daß ſolche Malteſiſche Erde vnd Erdgewaͤchſe 
in hitzigen Fiebern vnnd boͤſen gifftigen Kranckheiten ſehr nuͤt⸗ 
lich koͤnnen gebraucht werden. Die Aertzte pflegen es gemei⸗ 
glich an ſtatt Bezoar zu gebrauchen / vnd denen Kranckenin 
aqua ſcordij (lachend Knoblauch / ſo an Waſſerbaͤchen / da 
Nattern vnnd Schlangen fich auff halten / waͤchſet) einzuge⸗ 
ben. Die Zungen werden in Golt / oder Silber / eingefaſſet 
vnnd am Leibe getragen. Die Augen aber in Ringe verſetzet / 
welche ſo die Menſchliche Haut offt damit beruͤhret wirdt / 
wider Gifft bewahren ſollen. Mann pfleget auch mit ders 
gleichen Felßgewaͤchſen Wein oder Waſſer zu maͤſſigen vnnd 
miſchen / oder in das Getraͤnck einzuſencken / vnd darinn etwas 
ſtehen laſſen. Gehet nie keine Galee oder Schiff von Malta 
ab / daß nicht eine zimliche Menge dergleichen Erdgewaͤchs 
mit hinweg gefuͤhret vnd in frembde . Laͤnder verſchickt werden. 
Wird aber ſonderlich fleiſſige achtung gegeben / damit nicht 
ein Betrug oder Verfaͤlſchung mit vnterlauffe. Gemeinig⸗ 
lich gibt mann glaubwuͤrdigen Perſonen / die ſolehe Vereh⸗ 
rungsweyſe / oder zu verkaufflicher Hingebung / daſelbſt mit 
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ſich außfuͤhren / eine gewiſſe vnd ſchrifftliche Zeugnus. Der⸗ 
gleichen Zungen Abbildung iſt zu finden in dem vierdten Buch 
Hiſtoriæ animalium Conradi Geſneri de Aquatilibus. 
pag. 210. Davon auch bey dem Plinio etwas Meldung ge⸗ 
ſchicht. Noch ſchoͤner aber werden ſolche abgebildet in dem 
erſten como Univerfalis Coſmographiæ Andreæ Theue- 
ti. pag. 27. 1 
Molke Ver wunderlich iſt auch in dieſer Inſel anzuſehen / daß gar 
gen tene ab, die Kinder in Malta vor gifftigen Thieren Feine Abſcheuw 
An kragen / mit Scorpionen / oder andern der gleichen / ſpielen / 


gifftigen 


Thieren. vnd von ſolchen gantz keine Verletzung empfinden. Da doͤch 
die gifftige Thier / vberall / durch beruͤhrung deß Menſchlichen 
Leibes / toͤdlichen Schaden bringen. Die Schlangen / Nat⸗ 
tern / vnnd andere gifftige Thier / ſollen keinen Auffenthalt in 
dieſer Inſel haben / vnd da gleich etwas von dergleichen hinein 
kommet / verlieret es doch balt feine Gifftskrafft. 93 
Maltaha. An Gehoͤltz vnnd Waͤlden / wie auch wilder Thieren / iſt 


je 1 auſſer deß Großmeiſters Wildgarten / nichts in der Inſelzu 


Walde. finden. Bißweilen werden in denen Arkerfeldern Fuͤchſe vnd 
Haſen / als klein Wildpraͤt / ingleichen von Federwildt: aller⸗ 
ley Art vnnd Farben frembder Vogel (fo gemeiniglich auß 
dem Africaniſchen Landt / oder / etlicher Meinung nach / gar 
von dem Atlantiſchen Gebirge dahin kommen) gefangen. 

dt don Sonderlich aber von Stoßfalcken / derer an Gute vnnd Ver⸗ 

ſtenheil. gleichung / ſonſt in der gantzen Chriſtenheit nicht ſollen ge 
funden werden / auch der Großmeiſter zu dem Weydwerck 
viel abrichten / vnd hernach vnterſchiedliche Koͤnige vnd Fuͤr⸗ 
ſten damit verehren laͤſſet. 

Bahme hier. Von zahmen Thieren haben Sie wenig / nur kleines Vieh / 

g denn wegen Mangel der Fuͤtterung / bey dieſer Inſel / man 

Jaun. nicht viel erhalten kann. Winterlicher Kälte / oder harten 

Froſts / wirdt nichts allda empfunden / zu denen Winterszei⸗ 

ten gibt es nur etwas kuͤhle / aber nicht durchdringliche / bi 

de / ſo 
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de ſo jhren Anzug von Mitternacht her nahmen / an ſtatt deß 
yſſes / oder Schnees / ſubtile Regen. In Sommers Zeit aan 
regnet es gantz nicht / ſondern in der Nacht faͤllet der Himmels⸗ 
| 2 hauw / wie ein ſubtiler Regen auff das Landt / vnd erfriſchet 
ſolches / da ſonſt / deß Tages / faſt vnerträgliche Hitz iſt. Wel⸗ 


s leicht zu gedencken / weil dieſe Inſeliſche Landtſchafft ſehr Zueffe lage 


niedrig vnnd tieffer lieget als Sieilien ( derer Mittelpunet / A= 
ſtronomiſcher Rechnung vnnd Außtheilung nach / vnter dem 
zehenden parallelo, da der laͤngſte Tag vierzehen Stund vnd 
wantzig Minuten lang iſt / hat in der Laͤnge acht vnd dreyſſig 
Grad / fuͤnff vnd viertzig Minuten / der Breitte aber vier vnnd 
dreyſſig Gradt / vierzig Minuten) daher die helleuchtende 
Sonne / das maͤchtigſte Geſchoͤpff Gottes / jhre jnnbruͤnſtige 
tralen deſto kraͤfftiger außſtrecken vnnd ſolches Landt mehr | 
gen kann. | 


Sonſt eine Volckreiche Juſel welcher Anzahl Einwohner u“ 


ober die zwantzig tauſent Seelen vnd ſechs tauſent wehrhaffti⸗ 
er Männer geſchaͤtzet wird. Von welchen der mehrer Theil 
zar lebhafft / geſund vnd ſtarck / daß Sie ins gemein das acht⸗ 
zigſte Jahr mem vnnd noch darvber / zu erreichen 
pflegen. . 
Das Land volck iſt ein berſchlagenes / boͤſes vnd argliſtiges landvolck 
Wolck/ ncht eyfferig in der Chriſtlichen Religion vnnd Glau⸗ 
ben 10 muß von denen Rittern in Zwang vnnd guter Zucht ge⸗ 
halten werden / damit ſie dem Feindt die Inſel nicht verrahten 
en. Sind gute Kriegsleutte / werden von denen Ritter⸗ 
is ben in Kriegserfahrung vnterrichtet / alſo von 
6 aer deß Muͤſſiggangs / ſo jhnen die mit denen Tuͤrcki⸗ 
ſchen Feinden zuſammenſtimmliche Gedancken benehmen 
uet / weißlich abgeleitet / vnd immer fort zur Arben vnd Wer⸗ 
N cken deh Leibes angetrieben. 
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Me Es wohnen auch viel Moren vnd Moͤrinn in der Inſel / ge⸗ 
Sprache. brauchet ſich alles der Africanifehen Sprach / wie dieſelbe in 
Barbarien vnnd Morenlandt (welche Voͤlcker / wie oben ge⸗ 
meldet / vor Zeiten ſolche Inſel beſeſſen haben) vblich geredet 
wird. Iſt ſonſt eine harte Sprache / denen Außlaͤndiſchen gar 
Kleidungen. ſchweer zu reden. Ihre Kleidungen find mehrers Theils weiß / 
auff Barbariſche Art / leichttraͤglich außgemacht. Das 
Weibovolck gehet / mit niedergeſchlagenem Angeſicht / gantz 
verdeckt / achten es fuͤr die hoͤchſte Schandt vnnd gleich einem 
lasen . e en ſich ſehen zu 
laſſen. | 
Nattar Der Malteſer Nachbauwern find / von Chriſten die Siei⸗ 
Ehrſſen ond lianer: welches Koͤnigreich ſechtzig Meilen von derſelben ab⸗ 
Türen. ſjeget. Auſſer der Chriſtenheit aber die Africaner / Sarace⸗ 
nen vnnd Barbariſche Einwohner / derer Stätte: Tunis, A- 
frica, Tripoli, Algierl, Biſerta, Mahometa, ꝛc. Nicht ober 
zwey hundert Welſcher Meilen von Malta abliegen. Bey 
klarem Sonnenſchein ſoll die Africaniſche Hauptſtatt Tunis, 
auß der Ferne / daſelbſt / koͤnnen geſehen vnd in etwas erkennet 
werden. 5 1 | 
Valletta: Valletta. f 
Die Hauptſtatt dieſer Inſel / von dem acht vnd viertzigſten 
Großmeiſter dieſes Ritterlichen Ordens / Johann von Val- 
Grundleger. letta genant / balt nach der im Jahr Chriſti ein tauſent fuͤnff 
hundert vnd ſechtzig außgeſtandenẽ Tuͤrckiſchen Belaͤgerung / 
gautz new / von Grund auß / zu bauwen angefangen vnnd nach 
deſſen Nahmen Valletta genennet. Gleich an dem Meer vnd 
auff einem Felſen / in der mitte zimlich hoch / gelegen / alſo das 
Er von derſelben Hoͤhe die ordentliche Straſſen ſich etwas tieff / 
biß zu dem Meer hinab / vnterziehen. Stoſſet aller Ohrten an 
daſſelbige / auſſer gegen S. Antonio: daſelbſt ein Stattgraben / 
võ zwantzig Schuch an der Hoͤhe / der Weite aber bey dreyſſig. 
Vornehmlich mit acht vnterſchiedlichen / theils ſtarcken 100 
erhobe⸗ 
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erhobenen Paſteyen / welche von denen Zungen / oder Natio⸗ 
nen / jhre x ahmen führen / neben mehr anderer wehrlichen Not⸗ 
durfft / vmbgeben vnnd befeſtiget. Es ſind aber dieſe Vallet⸗ 
tiſche Paſteyen nicht nach Mathematiſcher Ordnung deß ge⸗ 
meſſenen Inbegriffs von zwey hundert Schritten richtig ab⸗ 
getheilet / ſondern viel mehr von vnordentlicher Lage / gar zu 
klein vnnd etwas nahe bey einander liegend / haben auch zwey 
Katzen (in Welſcher Sprache Cavallieri genant) gantz vn⸗ 
nuͤtzlich. Vnnd ob zwar noch mehr andere Paſteyliche Beft⸗ 


ſtigungs Arbeit bey dieſer Statt / ſonderlich gegen dem Meer⸗ 
hoſpital zu / vorhanden / . jhrer vnrichtigen 
Stellung wegen / kaum ſo viel wuͤrdig / daß ſie einen Paſteyti⸗ 
tel führen moͤgen. Inſonderheit ſind dieſe Valletiſche Pa⸗ 

ſteyen / nicht allein derer Fuß vnd Grundfeſte betreffend / ſon⸗ 
dern auch meiſtentheils was die richtige Erhohung anlanget / 

gantz in Felſen (welches die Natur / zu beſſerer Befeſtigung 
dieſer Statt / denen Einwohnern nuͤtzlich angezeiget) wohl auß⸗ | 
gehauwen / vnd hernach / zu Stellung der Gleichheit / mit einem 
Gemaͤuer erhoben: auff deren jeglicher etliche groſſe Stuͤck 
gepflantzet. Iſt jeder Zunge / oder Nation / dieſes Ordens 
Ritterſchafft von dem Großmeiſter eine Paſtey / zu Beſchir⸗ 

mung derſelben / anuertrauwlich vbergeben. N 
Auff der Teutſchen Ritterpaſteyen ſtunde / vnter andern / Seo) eie 


Geſchuͤtzes /ſo 


An anſehenliches Stück Geſchützes / welches der Lobſeelige ae: im 
Fuͤrſt Ludwig Landgraffe zu Heſſen / e. Darmſtatiſcher Linh: w nee 

von Teutſchlandt auß feiner Feſtung Gieſſen / nach Malta / We 

denen Teutſchen Rittern daſelbſt zu einem Geſchenck vnnd 

5 danckbarlicher Verehrung / vberſendet. Darauff war / vnter 

dem Fuͤrſtlichen Haͤſſiſchen Stammwappen / folgende Ge⸗ 


daͤchtnusſchrifft abgegoſſen zuleſen: 
CATTIORYVMPRINCEPs peragrans L V- ogegoffine 
K. D OVICVS amæna a Gedachenus⸗ 
SGalliæ & Hiſpani Regna opulenta en 


| ſchrifft. 


Vene- 
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Venerat in Meliten pelago ſuſceptus honore 
Magno permagnis obrutus ac meritis.. 

per mare Sicilia vifä Italia æquè per arva 

In patriam vt redijt ſalvus & incolumis 
er belligeram Melitenſi Equitum ordini vt 

ellet. 5 

Grati animi ſignum firmæ & amicitiæ. 
Gieſſide de caſtro donatum miſit acerbè 

Sentiat hanc haſtis, fac pie Chriſte, tuus. 

ä Actum 
ANNO CHRIS TI 
M. DE. XIX. 


Auff der einen Seyten iſt dieſe Statt von der nechſt an⸗ 
gelegenen Landtſchafft / durch einen in Felſen zimlich tieff vnd 
Seangrabt weit außgehauwenen Graben abgetheilet. In dem vbrigen 
a. bat Valletta eine zimlich geſundte Lufft (aber doch darneben 
etwas ſcharpff / vnnd ſonderlich offenen Wunden oder vbel 
Hodge heilſamen Schäden gantz Lebensgefährlich) wie auch gutes 
Brunnen. JVaſſer vnd friſche Brunnen. Bi 1 
Wenns. Die Ordaum find ins gemein hoch vnd theils gar anſehen⸗ 
lich / oben gantz gleich / nur mit einem Kalckſtrich vberzogen / 
von weißgelblichten vierecketen Steinen (derer hin vnd wider / 
in der Inſel / gebrochen / vnd hernach mit leichter Muͤhe / durch 
die Schaͤrffe deß Stahls oder Eyſens / in jhre richtige Geſtalt 
gebracht / auch vmb ein ſchlechtes Gelt / als: ein hundert Stuͤck 
für eine fülber Cron / verkaufft werden) auffgeführe: JR ei⸗ 
ne faſt weiche vnnd etwas nachgebende Art von Steinen. 
Strafen, Von liechten / weitten / wohl abgetheilten vnnd reiniglich 
gaser. gehaltenen Straſſen iſt diefes Ohrts auch der wengſte Man⸗ 
e 


ga ſſen. 

l. | | 

3 Wirdt von dem Großmeiſter vnnd Edelen Ritterſchafft 
1 ; O , S 5 4 " 

Sins ie Sanet Johannes von Jeruſalem / c. Vornehmlich bewoh⸗ 

net / 
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et / dat ſonſt ſo wohl i n Geiſtlichen als weltlichen Sachen / ein aal, 


ohlbeſteltes Regiment. r 
ar Das Stattvolck iſt insgemein. arne / ſo von Handlungen EN 
vnd Handwercken⸗ Schiff dienſten vnnd dergleichen / durch die 


Ritter ſich erhalten muß. Gibt auſſerleſen ſchongebildetes eee 

Weibsvolck vnd Frauwenzimmer in dieſer Statt: vnter wel⸗ 

chen die durch viel Ohrt der Welt von exemplariſcher Schon: 

hei ſehr beruͤmbte Diana den Vorzug hatte. Gehen ge⸗ Schon 

meiniglich / auſſer dem Hauß vnnd auff offenen Straſſen / mit rad x 

dem Angeſicht verdeckt / in langen ſchwartzen vnd ſubtil gefal⸗ 

tenen Maͤnteln / darunter fie jhren wohlgeſtalten Leib in ſon⸗ 

derlich anm 

Sonſt in warmer Zeit beliebet jhnen / wegen groſſer Hitze / ein 

langes Haͤmbde von weiſſer Leinwat zu tragen / welches Sie 

denen Bruͤſten anbinden / ſolches hernach / ſampt dem 

tz jhrer lieblichen Geſtalt / mit einem weißbaumwollinen 

gedeckten Mantel ſittlich zu verbergen pflegen: wird auff 

iſch Barnuco genant / dergleichen / auff dem Landt / auch 

m Winter gebraͤuchlich. | 

AK Dieſer Statt / wie auch der gansen Juſel / Regierung! be⸗ 2 e 

treffendt / wird dieſelbe geführt von denen loͤblichen Sanet No: ond Jae. 

Ordens Rittern / ꝛc. derer natürliches Oberhaupt 

vnnd rechter ordentlicher Regent mit dem Titel eines Groß⸗ Große 

meiſters deß Hoſpitals Sanet Johannes von Jeruſalem / auch bas Haute 

Fuͤrſten zu Malta vnd Goſen / ꝛc: geehret: Iſt ein 1 6 Her: keit. 

vnd gleichſam Koͤnig in ſeiner Inſel. 

Eben dieſe Johanniter Herꝛn find def ien ee 

lichen Standes vnnd Ordens von dem groſſen Spital zu dier. 

Jeruſalem: fo nach Chriſti Jeſu / vnſers einigen Erloͤſers 

vnnd wahren Koniges deß Himliſchen Jeruſalems / heiliger 
Geburt im Jahr ein tauſent neun vnnd neuntzig / zu denen 

5 friedſccligen .. bene Zeiten / ls durch der Chriſten lieb⸗ 


K 1j reiche 
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utige farbenreiche Kleidungen zierlich eingefaſſet. aaa 
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76 Reyſe nach der 
reiche Einigkeit Chriſti werthes Grab vnnd heilige Statt Je⸗ 
ruſalem( von dem Chriſtlichen zu Gottes Ehr vnd feiner lieben 
ih Kirchen Auffrichtung verſamleten Kriegesheer / vnter dem 
der Erbe vnſterblich gemachten Siegsfürften Hertzog Gottfriedt von 
45 ben Bullion, deß gelobten Landes vnd erloͤſeten Jeruſalems erſten 
Herzeg Könige) Ritterlich erſtritten vnnd eingenommen worden: ſol⸗ 
oon Fellen, che bewohnet / vnnd nach dem Gerhardo, gleich zn derſelben 


8 Zeit weſentlichen Regenten vnd Spitaler / jhre Großmeiſter 


allda gehabt. Deſſen Titel zu erſt empfangen / auch deß Rit⸗ 


terlichen Ordens Ehrenkleidung (nemlich: einen langen 
ſchwartzen Rock / mit einem achteckichten weiſſen Creutz an der 
lincken Seyten / auff der Bruſt / zutragen angegeben: Bruder 
ang, Rey mund vonP odio, ein Florentiner / welcher im Jahr Chri⸗ 


eufatem. ſti ein tauſent ein hundert vnnd ſechtzig fein zeitliches Leben in 


Jeruſalem beſchloſſen. Hernach / bey Regierung deß Groß⸗ 
meiſters Foſco de VILLARET (ſo im Jahr ein tauſent 
Nite von drey hundert vnd acht zu Jeruſalem erwehlet / folgends von der 


Tuͤr cken auß 


Serufatem Tuͤrckiſchen Macht außgetrieben worden) haben ſie den alten 
nage. Sfttz verlaſſen / vnd gleichſam mit denen heiligen drey Koͤnigen 
Mabnen die einen neuwen Stern ſuchen muͤſſen: Darauff alſo die Statt 


A vnd Inſel Rodys eingenommen. 
Solchen Obriſten Meiſter hat die Ritterſchafft hernach 


feines Ampts entſetzet / Papſt Johannes aber / auß erheblichen 


Vrſachen / widerumb in vori 
Der XXIV 


gen Standt / auch alte Ehrvn nd 


Großmelſer Wuͤrdigkeit geſtellet. Darauff er letzlich / auß freyem Willen / 


Ba feine Großmeiſterliche Regierung ſelbſt abgetretten / ein ſtilles 


geendet. einſames Leben gefuͤhret / vnnd in demſelben / durch zeitliches 


Ableiben / alles Menſchlichen Elendes ſich entwircket. 


Dieſe Ritter haben ferner / von dem Papſt Clemente 
Quinto, den Titel Rodyſer Herꝛn erlanget / vnd ſolche Inſel % 


zu einem Geſchenck / vnnd Eygenthumbeinbefommen/ auch 


durch Philippum, Konig in Franckreich / als ſie den maͤchtigen 
Orden der Tempelherꝛn gantz vertilget gehabt / den meiſten f 


theil 
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theil derer Tempelherꝛiſchen Reichthumb vnd Landguͤtter zu 
Wege gebracht. 

Da nun im Jahr Chriſti / vnſers Heylandes troſtreicher ice von 
Geburt / ein tauſent fuͤnff hundert zwey vnd zwantzig / gleich an geen be, 
dem heiligen Chriſtage / der Tuͤrckiſche Kaͤyſer Solymannus made 

dieſe Johanniter Herꝛn (nach außgeſtandener ſchwehrer Bez en. 
legerung / in welcher Sie einige Chriſtenyhuͤlff / oder beyſtaͤndi⸗ 
ge Entſetzung / weder von dem Papſt noch andern Chriſtlichen 
Koͤnigen erlangen koͤnnen / vnd ſoleher Geſtalt von aller Welt 
verlaſſen geweſen / zutugentlicher Verſchonung armer vn⸗ 
ſchuldiger Weiber vnnd Kinder / auß Chriſtlichem Mitleideu 
vnd mitleidenlicher Erbarmung vber dieſelbe / ſich ergeben vnd 
ergeben muͤſſen) jrer Herꝛligkeit vnd Rodyſiſchen Regiments / 
ſampt der Feſten Petersburg in Aſia, beraubet. Ferner / in 
nachgefolgten Jahrs Eingang / mit allen jhren beſten beweg⸗ 
lichen Guͤttern (als dieſe Ritterliche Helden ſolche In ſel zwey 
hundert vnd zwoͤlff Jahr ſampt ſechs Monaten regierlichinn⸗ 
gehabt) von Rodys ehrlieh abziehen laſſen. Hat der Groß⸗ 
meiſter Philippus de Villiers (ein geborner Frantzoß / welcher 
im Jahr Chriſti / vnſers einigen Mittlers vnd Sceehgmachrs 
freudenreicher Geburt / ein tauſent fuͤnff hundert ein vnnd 
zwantzig in der Inſel Rodys / durch die ordentliche Wahl auff⸗ xx rie. 
genommen / vnd nachgefolgten fuͤnffzehenhundert fuͤnff vnnd craßm ter 


: Philippus 
dreyſſigſten / deß ein vnnd zwantzigſten Augſtmonats / den wien Li- 
Stand Menſchliches Lebens in eine fechige Ruhe verendert) Maag 
von Kaͤyſer Earl dem funfften / im Jahr Chriſti ein tauſent toben. 
fuͤpff hundert neun vnd zwantzig / die Inſel Malta zu einem Befihenckte 
Geſchenck vnd rechten Eygenthumb einbekommen. Mit der Naber Ear 
Bedingung: Beſtendiglich vier Galeen auff dem Meer / fiir dure 
die Christenheit / wider das Tuͤrckiſche Volck zu halten / auch dea feige 
die nachfolgende Könige zu Hifpanien vnd beyder Sicilien /c. rem 
für Schutzherꝛn zu erkennen: dahin alſo deß Groß meiſters Meder 
Sitz vnnd aller von Rodys mitgefuͤhrter Schatz (als ve Hatten. 
BR. ij nac 


Teer 


78 Raeyſenach der 
Sobennitet nach jhrem Außzug von Kodys vnd darauff gefolgter Beruͤh⸗ 
don Kos rung deß Koͤnigreichs Candien / auch der Inſel Cortu, Sie zu 
anfang ih dem Königreich Sieilien gelangeten / auß demſelben aber / we⸗ 
gen eingefallener Peſtileutzſeuche vnd groſſer ſterbens Gefahr / 


Sicilien. 


Neapies. gegen Neaples vnnd ferner gar in Rom weichen muͤſſen / auch 


Rom. 


nach def Hadriani todlichen Abgang / von Papſt Clemente, 
gu Viterbo, die Paͤpſtliche Statt Viterbo jnnzwiſchen vnd eine Zeitlang / 
e e zu jhrer Hoff haltung erlanget / biß jhnen / gleich im Brachmo⸗ 
eine Zactang nat / obengeſetztes Jahrs / ſolche Inſel wircklich eingeraumet) 

| geleget worden. Welche Inſel dieſe Johanniter Ritter / 
als rechte Vorfechter der Chriſtenheit / wider die Erbfein⸗ 
de Chriſtliches Nahmens eyfferig zu beſchuͤtzen verbunden 


find. Hat alſo das Königreich Sicilien / neben andern angren⸗ 


alta eine € (> ® ER . 
na henden Ländern / an Malta / wie oben gedacht / eine ſtarcke 
der Cbriſen⸗Vormauwer. e 
beit. 1 2 er | 

Srofn, Zu danckbarlicher Erkaͤntnus ſolches von dem hochloͤbli⸗ 
ſters vnn a . . 

Be eniger chen Hauß Oeſterreich empfangenen Geſchencks / werden dem 


Eitanenus pvolabgerichte Malteſiſche Falcken / durch einen Ritter / zuge⸗ 


aug Heer. ſchickt. Deſſen Reyſe vnnd gehabte Muͤhe gemeiniglich / mit 


er Se fonderbahrer Koͤnigliehen Gnade / reichlich belohnet wird. 

ntommen. Das jährliche Einkommen vnnd Ritterliche Vnterhal⸗ 

tung erlanget der Orden von vnterſchiedlichen Geiſtlichen 

Stifftungen / vornemlich aber auß ein vnd zwantzig Prioraten 

der Ehriſtenheit / dauon hernach außfuͤhrlicher vnnd mit meh⸗ 
rerm / ſoll gemeldet werden. g | 


Groß mei⸗ 


Von Muͤntzen / weil weder Silber noch andere Metall in 


See Konig zu Hiſpanien / von dem Großmeiſter / jaͤhrlich etliche 


dere Ming der Inſel gefunden / laͤſſet der Großmeiſter / neben etwas we⸗ 


nigen von Golt vnd Silber mehrers Theils kupffernes Gelt 
ſchlagen / ſo die gangbarſte Muͤntz in Malta / auch allen andern 


Muͤntzgepraͤgen / der Schwere vnnd Gewicht nach / daſelbſt 


gantz gleich gilt: Iſt auff derſelben das Haupt Sanct Johan⸗ 
nes deß Taͤuffers zu der einen Seyten / andern Theils aber deß 
| Große 


\ 
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Großmeiſters Namen vnnd Wappen gepraͤget / ſtehet auch 
ff etlichen Muͤntzſtuͤcken: 15 u: 
NON ZS SED EIDES. N 

. 5 | ) ſchrifft. 


* 1 1 


Haupt Kuche zu Valletta, 


1 
1 | g | 8 1 8 0 N „ A 
* RN S. Iobannis Baptiſtæ, 
74 

2 


bern. 


Bettſtußht / 
oder Andacht ⸗ 


vnd außwaͤndig behenget. 5 | 
In dieſer Kirchen find auch aller Groß meiſter von Ro⸗ 
. . waare Bildnuß / auff Tappezerey eingewircket / zu 
VCC 


Ferner / hat dieſe Kirche / zu beyden Seyten / acht vnter⸗- 
ſthiedliche Capellen / jede für eine abſonderliche Zunge / NN 


der Nation / vnd derſelben GOTtes Dienſts verrichtun⸗ eue Nacior 
gen. / erbauwet· Weiter / iſt ein zimlich groſſe Lane er 


NN NocAnc Doc onen haha hen berterher ir her 
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80 Reyſe nach der 
Oratotiũ. das Oratorium genennet / in welcher erſtlich zuſehen / oben bey 
dem Altar / ein herꝛliches Meiſterſtůͤck vnd ſchoͤnes kuͤnſtliches 
doeh Lenne Gemaͤlte / anzeigende die Geſchicht / wie Johannes der Taͤuf⸗ 


gaben fer dep Hern Chriſti / auff Befelich Koͤniges Herodis / gantz 
fönefung vnſchuldiger Weyſe mit dem Schwerdt hingerichtet wor⸗ 
Konfig. den / ꝛc. So wegen feiner Kunſt ſehr hoch gehalten vnnd auff 
etlich tauſent Silber Cronen geſchaͤtzet. Daſelbſt wirdt auch 
gezeiget Sanct Johannes deß Taͤuffers rechte Handt / damit 
2 er auff den Deren Chriſtum gewieſen habe. Hernach / wer⸗ 
Ritter Bud / den darinn geſchen etlicher Canoniſirten Ritter wahre Bild⸗ 
. nuß / in voͤlligem Stande nach dem Leben abgemahlet / vnter 
S.Gerlan- denen ſonderlich ein Teutſcher S. Gerlandus, wie auch zwey 
dus en Canoniſirter Kloſterfauwen dieſes Ordens. Auß derſelben 
Stel zu einer andern Capel / in welche die Malteſer Ritter / ſo zu 
Kuoſterftn, Valletta durch tödliche Hintritt dieſes zeitliche Leben verlaſſen 1 
Baue . muͤſſen / begraben werden: Iſt in der Mitten eine viereckete / mit 
gräbnöf. brettern verdeckte / Oeffnung / durch welche die abgeleibte Per⸗ 
ſouen eingeſenckt werden / ſind keine Grabſchrifften dabey zu 
Gioßwelſer finden. In obengedachter Kirche / gleich neben dem Chor / zu f 
Begrabnus. der rechten Seyten deß hohen Altars / kommet mann auß ei⸗ 
ner Capel in ein kleines dunckeles Gewelbe / darinn etlicher 
Großmeiſter Begraͤbnuß / mit außgehauwenen Grabſchriff⸗ 
ten zu ſehen / brennet Tag vñ Nacht eine groſſe Lampe daſelb 
Vnter andern werden folgende Grab: vnnd Gedaͤchtnuß⸗ 
ſchrifften dieſes Ohrts geleſen: s 5 


Großmeiſters Alophij de Wignacourt 

| Grabſchrifft. 2 

D. O. M. 2 h 

Soft Fr. Alophium de wignacourt Francia Nobilem ge- 
N N i nuit, 
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nuit, tuendæ fidei ſtudium Sacræ Hieros: militiæ devo- on Alo- 
Gillibata caſtitas, pietas in Deum perpetua, nulla in ſa- Vyiges 
cris defatigata religio, magnanimitas iniuriarum condo- court Be, 
natrix innocens doliq́; ignara probitas, reliquuſque Se- Sas. 
natus M. H. 81 O: Hier: Magiſtrum Melitæque prin- 
eipem dixerunt. Illius prudentiä conſervata vexilli in 

regia claſſe pr&rogativa ; SS. ſepulcri præfectura ſibi 
olterifQue adiuncta in memoria totius ordinis poſuere 
empiterna. IIlius armis ſem per victricibus gemina Le- 
panto & Patraſſo caſtella vno impetu expugnata, dire pta 
Temera depopulatæ Torneſij arces, captaſine numero 
Barbarorum navigia, Rep: Sec. Claſſium incurfiones 


ot rient. evaſere formidabiles. 105 

Illius munificentia cin&a turribus MELITTA, VAL- 
ET TA munita propugnaculis, ſitientes terra marique 
opuli perennibus aquæ fontibus large potati toti Occi- 
denti reddidere cariſſimum, inviſere benevoli Reges, in- 
fideles coluère in Legatis honore inſolito, omnes extra- 


4 
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SECUNDVS ſuffragantibus meritis ſucclamante or- 

4 i Chriſtiano vniverſoti tulo S ERENISSIMIPRIN- 
CIPIS augendum decrevit: Sed heu Regum delitias, 
Equitum fplendorem, terrorem barbarorum, virtutum 
domicilium aquæ demum guttulaè medio ſuſtulit, ijſ- a 
dem aquæ laticibus, quos per Melitam largè effudit, vice 1 
lacrymarum perenniter lugendum. Ita poſt tres ſupra 
viginti annos, in crucis honoribus terrä marique propa- 
gandis, in ſupremo magiſtratu laborioſiſſimè conſumtos, 

ipſo die S. crucis exaltationi ſacro ad æternos eiuſdem 

crucis honores & præmia, a munificentiſſimo crucis ſtu- 
dioſorum remuneratore evocatus eſt. 


L Anno 


1 
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| Anno ſalutis 
M. D. CXXIL 
Stemmata marmoreum decorant hoc iſta fepulcrum;, 
Poſſit vt exemplo diſcere quiſque tuo. a 


Gref | Groß meiſters Garzes- 


Rers 
Garzes.. D O M 
Fr. Martino de Garzes. 
Sacræ Hoſpitalis Hieroſoly- 
mitani Magiſtro. 
Repub. domi foriſque pacis & belli 
artibus ſexennio feliciter geſta, 
inclyto, VI. ID. Febr: c 10. 10. C1. 
ztatis: L XX II. vita funde,. 
Donec in cineres. 


* 
* 
2 


Ruben. Groß meiſters Vallettær. 
ers 8 
Valletta. B., 8 
Ille Aſiæ, Libyæ q; pavor tutelaq́; quondam 
Europæ, edomitis ſacra per arma Getis : 
primus in hac alma, quam condidit,vrbefepultus;, 
VALLE TTA, æterno dignus honore, jacet. | 


Tantam tanti viri memo riam tantumque 
Hieroſolim itano militi virtutis 
ſtimulum prius humi jacentem. 
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Fr. Ludovicus de Mailloc 
Saquen ville. 
* f ars 
| Fr. Io: de Soubrian Ari- 
6 Mi fat. 
In eminentioremhanc 
1 lucem erexère 


ö ANNO D O MINI 
| ee u N 


. gi 22 13 
E,pitaphium 
Il scohannis de Vintimille. 
3 CWC 
Fr. IOHANNES DE VINTIMILLE ex comi- Lobannit 
tibus Maſſiliæ Auliouros, Bajulivus Manuaſcæ, Com- 29 8 5 
mendatarius Reneville & Montfaunes:: caſtitate, Grabſchräßt 
caritate, pietate, cæteriſque viri religioſi virtutibus, 
quas ſanctiſſimè coluit, per annos L VIII. fratribus 
præluxit, obſidionis tempore, accepto pro ſua Melita 
tuenda glorioſo vulnere, fortitudinem reliquaſque vi- f 
ri gloria militari inſignis dotes explicuit, ac tandem, ge- . 
neroſiſſimi Equitis bonique religieſi præmia acceptu- 
rus in cœlum evolavit. 1 f 5 


NNO SALVTIS 
. NI. 0 r 


. x: L XXIII. 
g die 1. menſe Febr. 1 
| ene en br. 
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Ioachimi de Wignacourt. 
loschen Ioachimus de Wignacourt patritid apud Gallos origine 
gevVigua clarus, Alephij minoris fratris principatu clarior, pro- 
Grabſchrifft Pria virtute duplicique Francorum Regum ordine e- 
queſtri clariſſimus, dum, cum eodem amantiſſimo 1 
fratre, Hieroſol: Ord: moderatore, quem huc ex Gal- 
lijs profectus inviſerat, quiefcere aliquandiu cogitat, 
à DE o ſublatus æternã in pace quieſcit. 1 
111..'LD.: An 
Ne 
DO MIN I. 
ne 
ætatis ſuæ 
Be ei 
Eius oſſa cinerefQue brevis claudit vrna. n 
Cujus nomen & gloriam nulla claudet ætas. 
5 Fr. Alophius de wignacourt 
Magnus Magiſter 
8 „ 1 
Optimo&diledifimo) 
2 4215 mærens poſuit. % 
Nach dieſer / ſind viel andere Kirchen / hin vnd wider /in der 
Gracie Statt Valletta derer etliche Denen Griechen eingeraumet / 
Hiace ge, wie auch vnterſchiedliche Muͤnch: vnd Nonnenkloſter. Son⸗ 
fr S. Je. derlich aber iſt daſelbſt ein Geiſtliehes Ritterſtifft vnnd Adeli⸗ 
zones. ches FrauwenKloſter / Sanct Johannes dem Taͤuffer deß 
Hern Chriſti / ic. zu Ehren auffgebauwet. In welchem die 
W Ordens⸗ 


7 


8 
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Ordensperſonen alle in ſchwartz bekleidet gehen / mit einem von 
weiſſer Leinwatt außgemachten Creutz. | 
Die Jeſuiten / derer viel ſich dahin verſamlen (die Matte: Lellegin. 

ſiſche Jugent vnd ſonderlich das gemeine / zu Mahometiſcher — 
Abgoͤtterey nicht wenig geneigte Landvolck im Catholiſchen 
Glauben beſſer zu vnterrichten) haben allda auch ein ſchoͤnen 

Baum angefangen. | 
In gleichen iſt dieſes Ohrts denen alten verlebten Rittern / Gaſtuches 
welche auß eigener Bewegnus vnnd eyfferiger Anleitung 
Chriſtlicher Gottesfurcht / aller weltlichen Handlungen ſich 
entſchlagende / einig vnd allein nach der Himmliſchen Herꝛlig⸗ 

keit vnnd ewigſeeligen Freudenwohnung ſtreben / vnd das V⸗ 
brige jhres zeitlichen Lebens Gottſeeliglich zu beſchlieſſen gez 
dencken: ein ſonderlicher Andacht Sitz vnnd Geiſtliches Rit⸗ 
terhauß erbauwet. 10 i 


Groſſer Spital von Jeruſalem. 


hundert vnnd fuͤnfftzig / alle mit abſonderlichen Vmbhaͤngen. 
ö N ee Oben 


N 
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An. Dben ſtehet ein Altar / bey welehem alle Tage denen Krancken 
Meß gehalten wirdt. Neben dieſem iſt eine groſſe Kammer / 
Skin dar inn die krancke Leibeigene Knechte oder Schlauen / lie⸗ 


Kammer. 


eee Folgends / ein abſonderlicher Ohrt / für die ſenige / fo 


bellſame mit vnheilſamen / oder fonft abſcheuwliehen / Kranckheiten be⸗ 
beben. te pafftet. In der Hohe / als oben vnnd vber dieſen Zimmern / 
Scübtein de waren etliche / gantz mit brettern verſchlagene Stuͤblein zu⸗ 


ter, verwun⸗ 


baren dier. gerichtet / fuͤr die beſchedigte vnnd verwundete Ritter / kann kei⸗ 
ne Lufft das Innwaͤndige beruͤhren: Sind mit Fleiß alſo ge⸗ 
macht / weil die Malteſiſche Lufft / wegen Ihrer Subtiligkeit 
vnnd durchdringlichen Schaͤrpffe / bey einer geringen Wun⸗ 
den / ſonderlich am Haupt / deß Menſchen zeitlichem Leben balt 
ſeinen Feyerabent geben kann. 
Sand Dieſer Spital (L Infermeria genant) hat vnter andern 
Süchtigen. auch viel Freyheiten / iſt ſonderlich ein Schutz derer Fluͤchti⸗ 
gen. Zu vnſerer Zeit vnnd Anweſenheit wurde ein Sietlia⸗ 
ner (ſo ſeinen Feind biß in dieſen Spital ernſtlich verfolget / 
vnnd gar einen Schuß nach Ihme gethan) wegen verletzung 
Sam „ dieſer Freyheit vnnd Schirmbruchs⸗ gleich vor demſelben / 
ern, offentlich an Galgen auffgehenckt. In oben gedachten groſ⸗ 
der Feb: fen Saal werden die Krancken alle auß Silber geſpeiſet / es 
pflegen auch bey allen Mahlzeiten / zu Mittag vnnd Abent / 
etliche vornchme Ritter dahin zukommen / vnnd von der ge⸗ 
festen Taffel / nach Außtheilung deß Artztes (Do&toris Me- 
dicinæ) denen Krancken jhre Speiſen aufzutragen. Wirdt 
einen jeglichen / im Eingang deß Saals / ein weiß gewaſche⸗ 
nes Handtuch vber die lincke Achſel gelegt / denen Krancken 
Großmelſer aliffzuwartten. Der Groß meiſter ſelbſt befucht alle Wochen / 
echten p. in eigener Perſon / dreymal dieſen Spital / vnd wartet daſelbſt / 
Se, DM Christlicher Lieb vnd Wercken der Barmhertzigkeit / denen 
Spital. | 
Krancken auff. 
Einsmahls / in Anweſenheit deß Großmeiſters⸗ gaben die 
Ritter / bey der Taffel / vns den Vorgang vnnd Ehr / daß 1 
auff⸗ 
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auffgetragene Speyſe dreymal durch deß Groß meiſters Hand 
von vns abgenommen wurden / ſo der Großmeiſter hernach de⸗ 
nen Krancken auff jhre Bette nieder lieſſe / thaͤte jhnen auch 
ſonſt Handreichung / mit freundtroͤſtlichem Zuſprechen. c 

Joer jedem Ruhbett ift eine gewiſſe Zaal angeſchrieben / 
nach welcher man ſich im Aufftragen zu richtẽ hat / nennet alſo 
der Artzt / in Außtheilung derer Speiſen / nur die angeſchrie⸗ 


bene aal. | sin Nasen 
Groß meiſters Palaſt vnd Hoff⸗ 
Kit! haltung / . 


1 
* 
* War ein groſſer vnd zimlich anſehenlicher Baum / der hoͤch⸗ ee 


ſte in der gantzen Statt / von andern Gebaͤuwen allerſeytsfrey⸗ 
ſtehend / hatte vor vnnd hinter ſich einen ſehoͤnen Platz / auff ae / vor 
derer jeglichem ein rund eingefaſter Springbrunn geſtanden. 1 
Innwaͤndig / zu der lincken Seyten deß Eingangs (kunden in meiftertichen 
deß Groß meiſters Marſtall dreyſſig / vnterſchiedlicher Landes e 
Art / ſchoͤne Roſſe: welche aber nicht offt geritten werden / denn fr Man. 
wegen der felſichten vnnd etwas glatten Straſſen faſt vbel 5 
mit Roſſen / in der Inſel / fortzukommen. Biß weilen ge⸗ 
braucht ſie der Großmeiſter zu ſeiner Luſt / mehrers theils a⸗ 
ber in der Statt. Oben / onter andern Fuͤrſtlichen Zim⸗ 
mern vnd Gemachen / war ein groſſer Saal / in welchem das Ses 
Conſilium ordinarium gehalten wirdt / allda der Großmei⸗ en 
ſterliche Sitz / oder Richterſtuhl / ſampt einem Thron vnnd auch 
Himmel / von violbraunem Sammet vnnd mit geſtickten Stay 
Wappen / herrlich zugerichtet. Vber denen auffgemach⸗ | 
ten Vmbhaͤngen / als auff zwoͤlff vnterſchiedlichen Taffeln / 
ſtunde abgemahlet die groſſe Belagerung der Inſel Mal⸗ 
ta von dem Großtuͤrckiſchen Kriegsheer. Nach dieſem / ka⸗ 
men wir in noch mehr andere Zimmer / welche mit roth gebluͤ⸗ mer / oder 
metem ſeidenẽ Damaſt / vnd darauff gebremeten BR gül- Sirkise 
| | | inen 


udere Zim⸗ 
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dinen Bortten / außgemachten Vmbhaͤngen bekleidet wa⸗ 
ren. | 
Daſelbſt / in dem einen Zimmer / derer bey dieſen Zeiten re⸗ 
Ill ı Römgise gierender Chriſtlichen vnnd Catholiſchen Könige / wie auch 
Il) auch andere anderer vornehmſter Potentaten von der Welt / wahre Bild⸗ 
e nus / auff vnterſchiedlichen Taffeln zuſehen. Sampt der Ge⸗ 
er ſchicht / wie eines Königs Sohn das Ritterliche weiſſe Malte⸗ 
fer Creutz nur halb annimmet / weil er / den gantzen Theil deſſel⸗ 
ben zu empfahen / ſich gar für vnwuͤrdig geachtet hatte. In ei⸗ 
nem andern: wie die Ritter dieſes Ordens von Jeruſalem vnd 
dem Heiligen Lande / durch derer Tuͤrcken Macht / außgetrie⸗ 
ben worden. Ferner / wie dieſelbige Ritter hernach in die In⸗ 1 
ſel Rodys kommen / ſolche bewohnet / endlich von denen Tuͤr⸗ 
cken auch darauß widerumb verjagt worden. Schließlich / des 
ren Johanniter Ritter Außzug von Rodys vnnd hernachge⸗ ' 
folgte Ankunfft zu Malta / ear. Br: 
a Diefen Theil Palaſts bewohnet der Broßmeifter / wegen 
82 etwas friſcher vnnd anmutiger Gemach oder Zimmer / in 
und Sommerszeit / das ander Theil iſt zudem Winter verordnet. d 
Nechſt jetztgemeldeten Sommerzimmern / bey vnd neben dem 
Hoffplatz / jnnwaͤndigen Theils / ſind feine Altanen vnnd ö 
breitte luſtige Spatziergaͤnge auffgefuͤhrt. Es hat auch dieſe 
Fuͤrſtliche Wohnung einen kleinen Luſtgarten / darinn aber 
nichts ſonderliches zu beſehen. Auff dieſem Groß meiſterlichen } 
Schauthu w. Valaſt ſtehet ein vierecketer Thurn / in welehem def Groß⸗ 
meiſters vnnd gantzen Ritterlichen Ordens Golt vnnd Gelt⸗ 
ſchatz / neben etlichen denckwuͤrdigen von denen Tuͤrckiſchen 
Feinden eroberten Beutten / verwahrlich behalten wirdt: Na; 
ben acht Ritter / von jeder Nation einer / abſonderliche Schluͤf⸗ 
ſel zu demſelben / kann aber keiner ohne den andern dar⸗ 
zu / oder hinein kom⸗ ii 


men, 1 
| Groß⸗ 
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Großmeiſters Ruͤſtkammer. 


Gleich vber dem Marſtal / war deß Großmeiſters vnnd Mitten 

Ritterlichen Ordens Zeug: vnd Ruͤſtkammer / welche einem 
vornehmen Ritter vnnd Groß Ereutzer verwahrlich anbefoh⸗ 

en / ſonſt ein langer vnnd groſſer Saal. Darinn erſtlich / in 

oͤner Ordnung abgetheilet / zu ſehen die leichte Kriegswaf⸗ 

fen: von langen Spieſſen / Helleparten vnnd andern derglei⸗ 

chen wehrlichen Ruͤſtungen / ꝛc. alles in die Vierung geſtellet. 

Neben demſelbigen / ſtunden lange groſſe Kaſten / mit Rappier / 
Schwerdtern / Degen vnd Dolchen / auch mehr anderen leich⸗ 

ten vnnd kurtzen Wehren / angefuͤllet. Die Waͤnde waren 

mit Mußqueten / langen vnnd kurtzen Rohren / behenget. 

1 Oben / bey deß Groß meiſters Alophıj de wignacourt Grofme- 

Bildnus / ſo in rechter Lebensgroͤſſe abgemalet / hiengen etli⸗ bi de 

cher Groß meiſter Harniſch / vnd wider den Erbfeind Ehriſtli⸗Vvigaa· 

ches Namens geführte Kriegsruͤſtungen / waren nur blauw Banne 

eingelaſſen / vnd jnnzwiſchen vergülder, „ | 

1 Nicht weit daruon / eine groſſe Menge alter Armbruſt mit 

* oͤltzinen Bogen / dergleichen vor Jahren / auff denen Galeen / 
gebraucht worden. | 

4 Von dieſer Ruͤſtkammer ſollen bey zwoͤlff oder fünffschen 


4 


tauſent mann wehrlich außgeruͤſtet werden können. Iſt alles 
> in folcher Ordnung abgetheilet daß auß den doch aueh 
"jeglicher Stunde zweykauſent Mann mit Wehr vnd Waffen 
, EN 

Veongroſſen Stuͤcken Geſchützes iſt nichts in dieſer Ruͤſt⸗ 


> — 


* 


kammer vorhanden / ſondern es ſtehen derſelben vnterſchied⸗ 
lich / hin vnnd wider / auff denen Paſteyen in Feſtungen 
Waachthuͤrnen / Galeen vnnd mehr andern Ohrten / zu Be; 
ſchuͤrmung dieſer Inſel / derer ihnen noch viel mangeln vnnd 
abgehen. | 
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Offener Vor dem Palaſt deß Großmeiſters / auff einem ſonder⸗ 

ee lichen Platz / iſt auch zuſehen / wie faſt alle Tage / daſelbſt / ge⸗ 

Talcken rer, fangene Tuͤrcken vnd Leibeigene Knechte offentlich verkauffe: 

bean werden / mancher vmb dreyſſig / viertzig / fuͤnfftzig / aueh wohl 

vmb ein / zwey / drey / oder mehr hundert Cronen / nach dem 

einer jung / friſch / geſund / huͤbſch vnnd ſtarck iſt. Mann trei⸗ 

bet ſie zuſammen wie die vnuernuͤnfftige Thier / vnnd iſt faſt 

zu fene. in allen Haͤuſſern / zu Valletta, ein Tuͤrckiſcher Knecht / ſo dem 

ion Wehn. Haußherꝛn vnnd Einwohner alle ſchwere Dienſte verrichten 

Uu muß / ſonderlich aber pflegen fie der Noſſe wohl zu warten. 

Knecht. Die abreyſende Ritter kauffen gemeiniglich etliche / dieſes 

Ohrts / vnnd fuͤhren dieſelbe mit jhnen an Ohrt vnnd Ende / da 

Wasn en Sie eine Zeitlang verbleiben werden: Dürffen aber derglei⸗ 

Lale arg chen Leibeigene Knechte nicht in die Statt Rom bringen / denn 

doe wann ſolche allda den Chriſtlichen Glauben anzunehmen bez; 
Be C gehren / werden ſie alſo balt frey vnd ledig gefprochen: . 

en. Glaube ‘ , 

a Feſtung s. Elmo. 5 

be. II Caſtello di Sant' Elmo: likget gleich bey vnd neben der 

Kimo. Statt Valletta, an dem Meer / iſt eine alte Feſtung / mit zi 

lich ſtarcken Mauren / auch fuͤnff vnterſchiedlichen Paſteyen / 

vmbgeben vnnd befeſtiget. Gibt noch heutiges Tages zu er⸗ 

kennen / wie dieſelbe durch der Tuͤrckiſchen Feinde Grauſam⸗ 

keit / ſo jaͤmmerlich verwuͤſtet worden. Innwaͤndig / von dem 

erſten Theil auß / kommet man / vber den mittlern Platz / zu 

einem niedrigen verdeckten Gang / auch zwey groſſen / an ſtatt 

der Thuͤren / durch den Felſen eingebrochenen Loͤchern / in das 

ander Theil dieſer Feſtung / welches etwas hoͤher / als das vori⸗ 

ge / auffgefuͤhret iſt. 3 

e Allda erſtlich ein ſchmaler gantz in Felſen außgehauwener 


walchem vad Guang / ſo an der Decke vnterſchiedliche viereckete Locher hat / 


Slater durch welche das Tagliecht einkommen kann / auch feindliche 
fen won Einzůge/ auff den all /zuverwehren ſind. Zu der rechten Sey⸗ 
| ten / 


— 
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en / deß junwaͤndigen Felſeus / iſt zuſehen ein kleines Loch / in 
roſſe eines Menſchlichen Haupts. In welches / bey mehrers 
heils Eroberung der Inſel Malta / auch Einnehmung dieſer 
ung von dem Tuͤrckiſchen Kriegsheer / ſo nach Chriſti Ge⸗ 
rt im Jahr fuͤuffzehen hundert fuͤnff vnnd ſechtzig / zu Zeiten 
deß acht vnd viertzigſten Großmeiſters / lo hannis de Vallet- 
ta, geſchehen: alle in 8 Elmo gefundene Ritter jhre Kopffe / 
oder Haͤupter / einlegen / hernach mit Tuͤrckiſehen Saͤbeln mi 
ſen abhauwen laſſen. . 5 | 
Folgends / haben die Tuͤrcken derer hingerichteten Ritter Mesa 
e Haͤupter oben zu der Feſtung hinauß geſteckt / die Seen 
aber mit Creutzſchnitten gezeichnet / ſolche auff bretter e 
ſchlagen / vnd hernach in das Meer hinaußgeworffen / auch Kriesobeersr 
er vielen die Hertzen auß denen Leibern geriſſen / ſolche Leiber Nite u zu 
alßdann / in jhren rothen Ritterlichen Kriegs Kleidungen ſampt gauge, 
deme darauff gehaͤffteten weiſſen Ordens Creutz / an die Fuͤß - 
Bea. vnnd endlich ins Meer abgeſtuͤrtzet. Bberdie 


denen andern Rittern / welche ſich noch in der Engel⸗ 
burck wehrlich erhalten / zu Auff gebung jhrer beſchirmten 
eftung/ vnnd daß / in Eroberung derſelben / fie viel Ty⸗ 
ranniſcher mit jhnen verfahren wolten / betrauwliche Ermah⸗ 
nungen zugeſchickt. Alß nun ſolches alles der Groß mei ſter / 
ampt der Ritterlichen Beſatzung in der Engelburck / elen⸗ 
diglich anſehen vnd erfahre muͤſſen / hat er auch alle Gefangene 
Tuͤrcken auff die hohe Schantz fuͤhren vnnd vor dem Ange⸗ 
cht derer freyen Tuͤrcken offentlich enthaupten / theils auch 
gar in Stuͤcke lebendig miederhauwen / letztlich gleicher Ge⸗ 
alt in das wilde Meer abwerffen laffen. | | 
Hat fonft / dieſe Feſtung / keine ordentliche Beſatzung / 
nur allein nothduͤrfftige Schildwachten. Wann Feinde ver⸗ 
ſpuͤrt werden / muͤſſen etliche Ritter ſich hinein begeben vnd die⸗ 
elbe beſchuͤtzen. 
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Auß dieſer Feſtung kann / durch das Geſchuͤtz / die Ein: 
vnd Außfahrt zu der Statt Valletta ſonderlich verwehrt wer⸗ 
den. | \ | 


Fears Engelburck. 


S. Angelo. 
i II Caftello di Sant Angelo Vittorioſo: dieſe Feſtung lie⸗ 

get gleich bey vnnd neben dem Vallettiſchen Haptmeerhafen / 

gerad gegen vnd nach der Statt „allet ra zu / fuͤhret daher den 

Namen vnnd Titel Virtorioſo: weil durch derſelben Ritter⸗ 

liche Wehr die gantze Inſel errettet vnnd Siegreich erhalten 
worden. Nemlich zu der Zeit / als nach Chriſti Jeſu⸗ vnſers 

einigen Nohthelffers vnnd Himliſchen Siegsfuͤrſtens / Heili⸗ 

Außgeßan / ger Geburt im Jahr ein tauſent fuͤnff hundert fuͤnff vnnd ſech⸗ 
Dine Für, hig / wider die E hriſtliche Malteſer Ritter der Großtuͤrck eine 
lug. g gewaltige Kriegs macht / von ſechs vnd dreyſſig tauſent Mann 
ſtarck ſampt zwey hundert vnnd viertzig Galcen vnnd groſſen 
Laſtſchiffen / außgeſendet / folgends Malta gaͤntzlich belaͤgert / 
vnnd vmbringet / dieſelbe zu Landt vnnd Waſſer angegriffen / 

auch mit Eroberung der Feſtung S. Elmo, Zerſtoͤrung aller 
befeſtigten Oehrter / Flecken vnnd Wohnungen / alſo grauſa⸗ 

mer Verwuͤſtung der gantzen Inſel / neben begangenem groſſen 

Mord vnnd Brandt / ſonderlich aber Tyranniſcher Hinweg⸗ 

führung vieles Chriſtlichen Volcks vnd Raubs / ſolche Inſel 

in die fuͤnff Monat lang verderblich jnnen gehabt / ꝛc. ( Wahr 
damahls Valletta noch wenig erbauwet / ſind auch / vber die 

alte Statt / nur zwey Feſtungen / ſampt etlichen Flecken vnnd 
Doͤrffern / in Malta geweſen) haben in der einigen Feſtung 

Ketten: S- Ar gelo die Johanniter Ritter ſich ſo Ritterlich gehalten / 
wid daß der Feind ihnen weder an Muht noch dem Hauptwerck 
Groftirti gantz nichts abgewinnen koͤnnen / auch derſelbe ſo lang mit 


ban. fechten vnnd kaͤmpffen muͤſſen / biß endlich die Catholiſche 

Eneſcgung Kriegs macht deß Großmaͤchtigen Koniges zu Hiſpanien 

aten Philippi ſecundi, vnter dem Sicilianiſchen Vice Könige 
Von 
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Don . a di Toledo, ſo ein Hertzog von Alba geweſen 
denen Ruterlichen Kriegshelden / in jhren hoͤchſten Noͤhten 
vnd blutigſten Wehrſtreichen / mit Ehriſtlicher Entſetzung 
von ſechtzig Galeen ſtarck / zu Huͤlff kommen / den groͤſſeſten 
Theil deß Großtuͤrckiſchen Kriegsheers erſchlagen / das vbri⸗ 
ge venjagt / vnnd alſo dieſe Ritterliche Heldenjnſel / eben an der 
Heiligen Jungfrauw Marien / Mutter deß Herꝛn Chriſti 
Jeſu vnſers Erloͤſers vnnd Seeligmachers / Geburtstage mit 
ſiegreicher Erlöfung von der Erbfeinde b blutigen Handt gluͤck⸗ 
lich erretten / vnnd in vorige E hriſten Jreyheit ruͤhmlich ver⸗ 
ſetzen helffen. 
In welcher Belagerung ſo vom achbehenden Tage deß 


. 


n N N Angaat derer 


Meyens biß zu dem ſechſten Herbſtmonats gewehret / zwey „ Tencamas 
hundert ſieben vnnd zwantzig Ritter / drey tauſent Kriegsleutte/ an e g 
neun tauſent Chriſtlicher Emmohner / neben vielen Weibern suebene 
vnnd Kindern / ꝛc. Derer Tuͤrcken aber / beſte Obriſten vber San. 
die Galeen / inſonderheit der Obriſte Meerhauptmann vnnd 
General deß Großtuͤrckiſchen Kriegsheers / neben dreyſſig von 
denen vornehmſten Befehlichshabern vnnd nachgeſetzten 
Hauptleutten / mehr vierzehen tauſent Banker Kiek neehee, 5 
neben acht tauſent Africaniſcher gemeiner Erbunterthanen / 
Tuͤrckiſcher Landbauren vnnd Schantzengraͤber Tod geblie⸗ 
ben. Iſt zuvor eine ſtarcke Feſtung geweſen / von dem Tuͤr⸗ ao 
Br ckiſchen Kriegsvolck aber ſehr verderbet worden / bleibet noch Geng. 
ohnuerbeſſert / ſtoͤſſet zu drey Ohrten an das Meer / bey dem 
vierdten wird fie von dem nechſt angelegenen Staͤttlein / durch 
einen. Waſſergraben / abgetheilet / lieget alſo mehrerstheils im 
Waſſer / faſt wie eine abſonderliche kleine Inſel / kann obenge⸗ 
dachtes Staͤttlein beſchieſſen / der Hoͤhe vnd Lage nach / iſt 
Sie w alletta faſt gleich / vnd ſoll derſelben / im Nothfall / ſehr 
behuͤlfflich ſeyn. Sonſt iſt Sanet Michael auch zimlich be⸗ z ung 8. 
feſtiget / lieget gleich gegen dem Flecken Borgo vber / alſo keine Mo 
iseſuns vber ein? Buͤchſenſchuß von der andern ablieget. 
M' 1j Malte⸗ 
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Ra: Malteſiſcher Hauptmeerhafen bey 


Marza Si- Valletta. a 
1 Es hat auch dieſe Inſel bey Valletta, einen ſchoͤnen vnnd 
von Natur wohlverwahrtendMeerhaffen / n welchem faſt alle / 
dieſem Ritterlichen Orden angehörige / groſſe vnnd kleine 
Schiffe zu ſtehen pflegen / wegen ſeiner Groͤſſe vnd Vmbfang 
kann er gar viel derſelbẽ einnehmẽ vnd beſchuͤtzẽ. Iſt aller Ohr⸗ 
ten wohl verſichert / lieget zwiſchẽ zwey Staͤttlein / S. Michael 
vnd Borgo, von denen / wie auch beyden Vallettiſchen Feſtun⸗ 
gen / S. Elmo vnd S. Angelo, vornehmlich aber der Malteſi⸗ 
ſchen Hauptſtatt Valletta, ſoleher Hauptmeerhafen genung⸗ 
ſamen Schutz vnnd verthedigung haben kann / wirdt genennet 
Marza Siroco. Vnnd ob zwar / nechſt dieſem Hafen / noch an 


drey andern vnterſchiedlichen Ohrten das Meer mit niedrigen 


Felſen gefaſſet vnnd dieſelbe Faſſungen gleich wie Meerhafen 
geſtellet ſind / ſo wird doch dem Marza Siroco nicht allein die 
Ehr vnd Vorzug gegeben / ſondern auch derſelbige einig vnnd 
allein / die andere aber faſt gantz nit / gebraucht. Sommerszeit 
laſſen die Ritter jhren Hauptmeerhaffen mit einer ſtarcken ey⸗ 
ſernen Ketten verſchlieſſen. ME 
In jetztgedachtem Meerhafen ſtunden / vnter andern Schif⸗ 
fen / auch drey Galeen / mit denẽ wir hernach von der Inſel auß⸗ 
elde fuhren. Zwey andere Galeen waren nach Marſilien in Franck⸗ 
hee reich abgeſendet worden / derer ſonſt dieſer Orden nicht mehr 
als fuͤnff vnterhalten thut / zu Beſchuͤtzung der Inſel vnd 8 
ſendung wider die Tüͤrcken. 
Broff: Ga Daſelbſt war auch zuſehen der groſſe Galeon (il gran Ga . 
S. Johan Jeone della Religione di Malta, oder S. Iohannes Baptiſta 
vorm Hierofolymitanusgenant ) ſo ein mächtig groſſes vnnd ſehr 
| anſehenliches Schiff / gantz neuw erbauwet / hatte innwaͤndig 
vnterſchiedliche getaͤffelte Kammern / auch drey ſtarcke Maſt⸗ 
buͤume / W der mitler dritthalbe Klafftern dick iſt / 
wirdt 


enen 
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wird gemeiniglich mit fuͤnff vnd fuͤnfftzig Stuͤcken Geſchuͤtzes 
wehrlich außgeruͤſtet / kann aber wohl in fuͤnff vnd ſechtzig fuͤh⸗ 
ren / kommen mehrers Theils duppelte Carthaunen darauff / 
en von ſechtzig pfunden ſchweer abſchieſſen. 938 
Wann von der Ritterſchafft dieſer Galeon außgerüͤſtet / fol ea an un. 
ends in Krieg vnnd Streit wider die Erbfeinde Chriſtliches aa Sauen. 
8 amens fortgeſendet wirdt / muͤſſen gemeiniglich mit demſel⸗ 
ben abreyſen: ein hundert Ritter / fuͤnff hundert Kriegsknecht 
vber hundert Schiffleute / auch mehr andere Perſonen / a 
Dienft vnd Auff wartung deß Galeons. 
Inm Jahr / nach Chriſti Seeligmachender Geburt / ein tau⸗ 
x ſenẽ fuͤnff hundert vnd neuntzig / iſt sr das erſte Mahl wider die 
Tuͤrcken außgefuͤhrt worden vnd in Levante geweſen / ſampt 
nem kleinen Galeon welcher ſieben vñ zwantzig Stuͤckgefůͤh⸗ 
1 ret / wie auch einem Jagtſchiff. Kann vnter viertzig oder fuͤnff⸗ 
5 gig tauſent Cronen nit außgeruͤſtet werden / bleibet allezeit bey 
ſechs oder ſieben Monat lang von der Inſel auß / muß noch 
mehr andere Schiffe / zu feiner Haft vnd Begleitung / mit 
1 e bey ſich haben. 
Neben der Statt Valletta, an dem Hauptmeerhafen als 
„ Far S.Angelo zu lieget eine Capel / in welcher denen ankom⸗ 
menden Galeen Meß gehalten wird: Gleich vor derſelben / auff 
einem kleinen Platz / ſtehet ein ſchoͤner rundeingefaſter Springe beams. 
brunn / daran die Bildnuß deß Heidniſchen Abgottes Neptuni 
1 mit feiner Meergabel / ſo von Metall abgegoſſen / geſehen wird. 


Aufgang deß Großmeiſters von der 
Kirche S. Johannes zu ſeinem Fuͤrſt⸗ 


1 lichen Palaſt. 

Wie der Groß meiſter von S. Johannes Kirche auß / vber Saane f 
den offenen Platz / widerumb zu ſeinem Palaſt eingienge / de Groß 

x wurde er vonder edelen Ritterfchafft gar anſehenlich begleitet. ann anche, 


Vm tratten vor vber drey hundert Ritter von mene 1 
lichen 


> 


Capel. 


in 


N 
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Pouch. Dieſem nach giengen die Groß Creutzer / Geheime Raͤhte / 
Kr Commentheur / Obriſte vnnd dergleichen: welche theils vor 
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lichen Nationen / alle in ſchoͤner Ordnung / vnnd theils ſonder⸗ 
Stäseme lich aumuthiger Kleidung. Denen folgete eine Ritterliche 
fer. Perſon / welche dem Groß meiſter ein ſchwartzes mit Bolt be⸗ 
ſchlagenes Regimentſtaͤblein vortruge. 1 


E 


Amptleutte. der Bruſt / wie auch an dem Mantel / zu der lincken Seyten / 
Groß teu · gleich andern dieſes loͤblichen Ordens Rittern / ein achteckich⸗ 
Bene in tes welſes Creutz trugen. Als dann der Öroßmeifier(Anto- 
Heng nius de Paula genant / ein geborner Frantzoß vnnd zimlich ale” 
eu een: ter Herꝛ / etwas kurtz von Perſon / eines rundlaͤnglichten / 
ſchmalen / aber doch gar friſchen vnnd heroiſchen / Angeſichts / 
von runden ſchwartzbraunen Augen / vnnd gebogener Naſen / 
mit einem breitten rundgeſchmttenem Bart ) deſſen Kleidun 
war ein ſchwartzer / biß an die Kme hinunter reichender / Rock / 
von gebluͤmetem ſeidenem Damaſt außgemacht / hatte an dem⸗ 
ſelben / gleich aufwändig ober der Bruſt / ein groſſes von weiſ⸗ 
ſer Leinwat achteckicht geſchnittenes Creutz. Auff dem Haupt 
ein niedrigen / von ſchwartzem Sammet gefaltenen / Hut / oder 
Paret / mit einem ſchmalen Rand. Endlich / beſchloſſen die⸗ 
fen Fuͤrſtlichen Auß⸗vnnd Eingang abermal etliche Groß⸗ 
Creutzer vnnd andere Ritter / alle deß beſten Adels / ſehr anſe⸗ 5 
henliche vnd dapffere Leutte. 1 
Wie vnterſchiedlich vnd offt nun der Großmeiſter von ſei⸗ 
nem Palaſt außgehet / alſo wirdt er allezeit von einer groſſen 
Anzahl / biß in drey / vier / fuͤnff / auch wohl mehr hundert Ritz 
tern / auff jetzt gemeldeten Schlag / herzlich auß: vnnd ein be⸗ 
Ran gleitet. Sonſten ins gemein / tragen die Ritter / auff jhrer 
bes ache Landesgebraͤuchlichen Kleidung / nemlich der lincken Seyten 
wer deß Mantels / oder andern ihren Kleidern / ein achteckichtes 
Creutz von weiſſer Leinwat außgemacht / auch gemeinig lich / 
an einem ſchwartzen ſeidenen Bandt / ein mit Schmeltzwerck N 


außgemachtes guͤldines Creutz. 
Thus 
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Thut alſo der Groß meiſter einen anſehenlichen Hoff hal⸗ 
ten / deſſen Leibwacht find die Ritter ſelbſt / von denen er / bey 
Tag vnd Nacht / mit hoher Ehr vnnd fleiſſiger Auffwartung / 
als jhr Obriſter Vatter vnd Bruder / treulich bedienet wird / 
welchen ſie auch keinen andern / denn jhnen ſelbſt / eigen vnd ver⸗ 
rauwet haben vnnd wiſſen wollen. Daher dieſer Herꝛ einen 
ſolchen Ruhmſpruch in feinem Munde wohl fuͤhren konte: 
Non ferrum, ſed amor fratrum, fortitudo mea. 


Großzmeiſter ſpeiſet alle Tage zwoͤlff 


3 arme Leutte in ſeinem Palaſt. 
Als nun der Gro 


5 ßmeiſter in ſe einen Palaſt kam / war vnten 
me Perſonen eine Taffel bedecker / darauff ſtunde Drot vnd 
Wein / ſo beydes der Groß meiſter koſtet / theilete hernach / mit 
b ſeiner eigenen Hand vnd durch einigen Schnitt / das Brot von 


7 


die Speiſe zu der Taffel auff. Damahls wurde / auff Anord⸗ 
nung deß Herꝛn von Andlauw / vnſerer Reyßgeſellſchafft 


ben etlichen Groß Creutzern vnd Com̃entheuren / denen Armen 
geſetz waren / vbergab der Großmeiſter einen Kellerſchluͤſſel / 
a Armen mehr Wein zu reichen. Gienge folgends in fein 


Großmel⸗ 


ſters Leib⸗ 


wacht. 


Groß me iſter 
ſpeiſet alle 
Tage zwölff 
Arme Per⸗ 
ſonen. 


inem abſonderlichen Zimmer / oder Stuben / für zwoͤlff ar⸗ 


einander. Innzwiſchen trugen die Groß Creutzer / in Silber / G e 
er tragen die 
Speiſen 
auff. 


auch die Ehr gegeben / bey Anweſenheit deß Großmeiſters / ne⸗ 


mit vortragung der Speiſen auffzuwarten. Wie die Speiſen 


Fuͤrſtliches Gemach / oder Zimmer / alßdann wurden die Ar⸗ 


> 


megeſpeiſet. Solches Ge 
Ir. 


Tafelhaltung deß Großmeiſters. 


ſchicht alle Tage durch das gantze 


N 


Nach empfahung deß Handwaſſers / zu welchem der Groß⸗ 
; e N meiſter 
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haltung: 
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meiſter durch drey Ritter bedienet wurde / verrichtete er fein 

Geb tt. Gebett / darauff jhme der Hoff Capellan den Segen gab / ſetzt 
fich hernach an die Taffel / hatte vber zwey hundert anſehen⸗ 

Aura. liche Ritter zu feiner Auffwartung vmb die Taffel ſtehende 
De Etwas hinunter von dem Großmeiſter / ſaſſen vier alte 


Se Ritter vnnd Groß Creutzer / auch mit vnnd bey der Taffel, 
Wurden erſtlich geſottene Speyſen auffgetragen. Wie den 
Großpmeiſter den erſten Trunck zu ſich nahme / thaten alle 
beygeſeſſene vnnd vmb die Taffel geſtandene Ritter / mit Ge⸗ 
ſegnung deſſelben / jhme gebuͤrliche vnnd Theils gar tieffe 1 
muͤtige Ehrerbietung / gegen denen Er hinwiderumb / nebel 
entbloͤſſung feines Haupts / ſich zu allen Seyten neigete. Fol⸗ 
gends / wurden gebratene Speyſen zu der Taffel gebracht / allet 
von deuen vornehmſten Rittern auffgetragen. Auff dieſe 
gienge das meiſte Volck auß dem Saal / verblieben nur die 
wirckliche Hoff leutte / ſampt etlichen alten Herꝛn vnnd 0 
mentheurn / noch daſelbſt / dem Großmeiſter ferner jre Dien 
vnd getreuwe Auff wartung zu erweiſen. 7 


Großmeiſters Hoch heit vnd Herꝛligkei“ 


8 Oben / in dieſem Buͤchlein / iſt Meldung geſchehen / welchen 
eee Gheſtalt der Großmeiſter die Inſel Malta cygenthumblich er⸗ 
be ond gen langet habe / vnd wie er ein Freyer derſelben Herr ſey / von deſſen 
enge wegen er auch mit dem Titel eines Fuͤrſten zu Malta vnnd 
r Goſen / neben Vorſetzung deß Hochwuͤrdigſten vnnd Hochg 1 
count yon bornen / iſt verehret worden. Vber dieſes / hat der Groſſe Kaͤyſer 
DıNanzo FERDINAND, dieſes Namens / der Ander / dem Großmeiſter 
Ehe Fürſ⸗ Alophio de Wignacourt (wegen feiner Großmuͤtigken 

uche Durch: Ritterlichen Tugenten vnd Wellberuͤmbten Helden T 
e die hohe Ehr Fuͤrſtlicher Durchleuchtigkeit gegeben. 7 
Geese, Ferner / haben dieſe Groß meiſter auch Macht / gleich den 

10 Papſt zu Rom vnd Herzog zu Venedig 92 wa 
Aegein. - Ihnen ſind alle dieſem Orden zugehorige / ſo wohl 90 | 
iche 
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iche als Weltliche Perſonen / vnterworffen / auch Treuw vnd Große. 


chorſam zu leiſten ſchuldig vnd verbunden. Mn 
Hergegen aber iſt der Groß meiſter / von alter Gerechtigkeit Broßmerſt 
0 melſter 


bege keinem Men ſchen vnterthaͤnig vnd verpflicht. ein Freyer 
Erkennet den Papſt zu Rom in Geiſtlichen Sachen / als Grose 
as Haupt der Catholiſchen Kirchen / den Konig in Hiſpamen n e 
ber nur bloß fůr einen Schutzherrn. e ee 
Weiter / iſt zu wiſſen / daß keiner zu Groß meiſterlieher beo. 
ochheit gelangen kann / er ſey dann auß der Zaal deß Ordens daran, 
itterfchafft/ edles Namens vnnd Stammens / erlich vnnd gl 
hledel geborn. EI 
Bie dann / ſo lang diefer Orden gewehrer hat / nie keine vn⸗ den geben ne 
“ che Perfon zu ſolcher Hochheit vnd h ohen Ehrena mpt iſt 
vůrdiget worden. Eben an dem Tage / da die Örofmeifter, Erst 
90 Wahl vollzogen wird / ſind die Aempter vnd Commende⸗ de de 
gen / ſo er zuvor gehabt / von ſtund an ledig / vnd verbleibt jh⸗ ache 25 c 
ie von feines Vorfahren / deß nechſtuerſtorbenen Großmei⸗ 50 
e rs / Verlaſſ enf chafft mehr nicht / als ſo viel Wein vnd Korn ⸗ 
5er kaum biß auff nachfolgenden Chriſtag damit außkom⸗ 
kann: Das vbrige faͤllet alles der gemeinen Rentkammer auge Su. 
ſes Ordens anheim. er bergen, fe 
Von Silbergeſchirꝛ / mag er für ſich vnd feine Perſon in e 
brauch haben auff ſechs hundert Marck / mehr wirdt ſhine e 
ht zugelaſſen / ſondern was darüber vorhanden im Schatz 1 


Rentkammer auff behalten. | en 
* | . 2.8 f 3 stiters. 
Zu Erhaltung feines Fuͤrſtlichen Standes / hat der Groß⸗ ale ; 

0 Malta. 


ifter erſtlich die ordentliche Einkom̃en auß der Juſel Malta / Bievie ee 
o Jährlich auff zwoͤlff tauſent Silber Cronen fich erſtrecken. ker dane 
Mann vberreicht jhme auch / ferner / auß deß Ordens Rent⸗ Fr dn 


ammer / alle Jahr etliche tauſent Cronen. 117 
Was auch die Ritter / in jren Kriegszůgen vñ Außſtreiffen / aun Lier. 


on Tuͤrckiſchen Beuttẽ erobern vnd nach Malta einbringen / dan pus 


davon gehoret dem Groß meiſter alle mahl der zehende Theil. raten S Jo- 
1 ge N ij 
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Von priota · Von jeglichem Priorat hat der Großmeiſter eine freye 
950 Commende / welche er gemeiniglich / einem Ritter vmb ein ge⸗ 
Dehne wiſſes Jahrgelt / widerumb zuverleihen pfleget. 
Zwar möchten deß Großmeiſters jetzerzehlte Fuͤrſtliche 
Jahrs Einkommen / auff einen ſo gewaltigen Herꝛn / gar zu 
ſchlecht geachtet werden. So iſt aber doch vnnd hingegen zu 
verſtehen / daß dieſelbe nur bloß auff ſein perſoͤhnliches Auß⸗ 
kommen / vnd faſt einige Leibserhaltung jhme gegeben werden. 
Im vbrigen beſoldet die gemeine Rentkammer alle dem Orden 
zugethane / vnd wirckliche Hoff diener. 0 


Mit was ſittlichem Gebrauch die Malteſiſche Groß meiſter 
erwehlet vnd beſtaͤttiget werden / befiche hernach / vnter 
dem Titel: Von der Wahl eines Großmeiſters zu 

Malta. f 


Ob zwar auch dieſem Ohrt Betten nachgeſetzet werden ſol⸗ 

len derer Groß meiſter Namen vnd Titel / auch Lobwuͤrdige 

Kriegs vnnd Regiments Thaten / wie nicht weniger derer in 

Swe dnn Teutſchlandt geweſenen Großprioren (ſo von dem Groß⸗ 
dann Ordens mächtigſten Kaͤyſer Carl dem fuͤnfften zu Fuͤrſten dep heili⸗ 
landen gen Roͤmiſchen Reichs erhoben worden vnnd in allen Reichs⸗ 
dee verſamlungen / neben andern Reichs Fuͤrſten vnnd Staͤnden / 
von wegen erlangter Hochheit vnnd Herꝛligkeit / ſichjhrer or⸗ 
nen dentlichen Stimmen gebrauchen auch im Teutſchen Reich / 
aand San. als in Breißgauw / zwiſchen Freyburg vnnd Baſel / jhren 
dcr. Fuͤrſtlichen Sig vnnd Wohnſe chloß / Heitersheim genant / ne⸗ 

a ben andern herzlichen Gelegenheiten / jnnhaben.) Weil aber 
dergleichen / dieſem Buͤchlein einzuverleiben / gar groſſe Weit⸗ 
leufftigkeit ver vrſachẽ moͤchte / als hat der Stiffter dieſes Buͤch 

leins ſolches fuͤr diß mal erſparen wollen / etwan kuͤnfftiger Zeit 

mit klaͤrlteber Beſchreibung der herrlichen Kriegsthaten deß 

Edlen Ritterordens Sanct Johannes von Jeruſalem / wider 
die 


IHE 
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5 die Tuͤrckiſche Chriſtlichen Namens abgeſagte Erbfeinde / ic.) 


ein mehrs zu befehreiben.. 


Folgen die acht vnterſchiedliche Natio⸗ 5 


nen / oder Zun en / deß Ritter ichen Ordens 


1 Sanct Johannes von Jeruſalem / zu 
Bu, ae alta. a 
Wie dieſelbige / in gewoͤhnlichen Verſamluungen / jhren or⸗ DAR 


1 dentlichen Sitz zu haben pflegen / auch was von jeglicher Na⸗ e e 
tion fuͤr hohe Aempter vnd Wuͤrdigkeiten (ſonderlich aber de⸗ S. Johan 


rer / welche bey dem Capitel eingeſchrieben / vnnd zu Raͤhten der naar De 


Religion angenommen find ); verwaltet vnnd gefuͤhret wer⸗ gun une 
den. | | Kuh 1 oOʒzbder Zungen / 
h In der erſten Zunge / oder Nation / me ' 
* JJV 
* iſt das Haupt / oder Obriſter / der e 
1 Groß Fommentheu: bene 
h in Welſcher Sprache fre 
> bt. 


il Gran Commendatore della lingua di Prouenza, 

Eben ſo viel als Großhoffmeiſter / auch / wegen anderer ho⸗ 

hen Aempter / gleich einem Hoff kammer Pre ſidenten. Hat / 

vnter andern / zu gebieten ober das Zeughaus vnnd was dem⸗ 
ſelben vntergeben iſt. N a 


5 Ferner / ſind in dieſer Zunge / oder Nation: 
- ...3wey Prioren. 

\ | als: KR 

a Ps 52 N San Giglio. 

| il Priore di ae | 


| Dieſe haben / vnter jhrer Gewalt / viel vnterſchiedliche 
| N 11j Com- 


DENE 


13 


102 Reyſe nachder > 
Commenden,als:der®rior von S. Ægidij vier vnd fuufftig. 
der Prior von Tolofa aber fuͤnff vnd dreyſſig. | 9 


1. Baley von dem Capitel 
II Baglivo Capitolare di Monoaſca. 
i IR 
Amrum Zunge von Auvernten. 


in Franck⸗ 


reich dus on 8 Groß MNarſchalck: 8 


Kaner II Mareſchialle della lingua d' Aluergna. 4 

gehörig. ne ch e 3 

| Fuͤhret gar ein hohes Ampt / in Rriegszügen / oder ſo 
mann zu Felde lieget / wirdt er Obriſter Kriegsmarſchalck ge⸗ 

nennet / hat vber alle Gefangene eine volkommene Macht vnd 


Gewalt. 1 
I. Prior. 1 
1 Priore@ Keen, m | 

Diefer hat ſieben vnnd ſiebentzig Commentheur zu regie⸗ 


ren. 5 | 
J. Baley deß Kapitels: 
IIBaglivo Capitolare di Lurcil. 
III. f I I I: 


Saen Zunge von Franckreich. 


ae Groß Hoſpitaler: 
Seen oder / deß Ordens Spitalregent / 
5 117 | L'Hoſpitaliero. 
Hartge, Dieſem Herrn find die krancke Ritter / wie aueh andere bey 
dieſem Orden auff wartende vnd mit Leibsſchwachheit belade⸗ 


ne Per⸗ 


we 


en * 1 
S DNGEN NG 
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ne perſonen / als Pflegkinder / aubefohlen / ſt gar ein Hochehr⸗ 


N 
J. 
1 it 
5 III. Prioren von Franckreich: 


di Francia. 
II Prioreg d Aquitania. 
di Champagne. 
Der Prior in Franckreich hat zu gebieten vber fuͤnff vnnd 
viertzig Commenden. 
Prior in Aguntanien / oder Gewyenne:füͤnff vnd ſechhig. 
Prior in Champanien:vber vier vnd zwantzig. 


II. Baley / oder Capitelherꝛn: 
5 II Baglivo Capitoläre di Morea. 
1 II Baglivo Capitolare di Francia. 


. e deß Ordens . Schatzmeiſter⸗ 


Zunge von Welſchland. Barsind: 


N Groß Ammiral- 
g L Ammiraglio ſopra ! vfficio del Arſenale. 
Hat vber deß Ordens Galeen vnnd Kriegsſchiffe / auchin 
N Saen Meerſchlachte / ein volkommenes Gebiet. 
VII. Prioren: | 
| (Roma. 0 
* nn | Lombardia. 
N 5 Venetia. 
II Priore di SPifa. 
| Barletta. 
Meſſina. 
LCapoa. 


Dieſe bauen jhre C Rn in nachfolgender sap, 


21 TERN ne = 


De Prior zu Rom neunzehen. Der 


Kr 
* 


104 RNeyſenach der 
Dter Prior in der Lombardey: fünff vnd viertzig. 
Prior zu Venedig: ſieben vnd zwantzig. 
Prior zu Piſa: ſechs vnd zwantzig. | 
Prior zu Barletta vnnd Capua-: beyde mana da funf 
vnd zwantzig. | 
Prior zu Mellinain Sicilien: zwoͤlff. 


IIII. Baley ond Eapitelßerin: 


- Sant' Eufemia. 
II Baglivo C a- ) Santo Stefano, vicinoa Monopoli. 
pitolare di della Santiſſima Trinita di Venofa. 
San’ Giovannc di Napoli. 


v. sh 2 8 
Arragon. 4 n n 
a Zunge von Aragon. 
Km 2000 Groß Confervaror: | 
aufendig- Sonſt auch Drapier genant. 
il Gran Conſervatore della lingua d' Arragona. 
Diiäieſer laͤſſet / auff deß Ritterlichen Ordens Koſten / die 
Kriegsknecht bekleiden vnd wehrlich außruͤſten. 


8 I. Obriſter Prior / wird ſonſt genennet 
- II Caſtellano d' Empofta. 
Hat vnter jhme neun vnd zwantzig Commenden. 
11 Prioren: f 
ee 
II Priore di N 
Dieſe haben Commenden / als: 
Prior in Catßpalonien: acht vnd zwantzig. 
Prior in N le 


um 


— 
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1Ik1 Galey vnd gapttelherꝛn: 


3 rs Capitolare a N er 


En Caſpe. 
| | BR | „ 
Fangen Engel. deln, 
Groß Pilier: | | 
1 ’ ‚oder Tuͤrcken Pilier / 
F II Turcopiliero. 10 


Oeſſen Stelle beſitzet / jmmittels / der eligſtCommenthent: 
5 von dieſem Königreich / beyj jetziger Zeit / ſich niemand da⸗ 
ſelbſt befindet. Wirdti ins gemein derer Reutter dk, 
mann iz f a 


* * . Heier wen Engellane vnd Irland 
2 sInghilterra, 
0 u Priore d. e 


Died 9 vnter ſbrer Gaal zwey vnnd dreyſſig Com 
menden. ei 3 
125 Baley ond Capttelherꝛ. 
1 ae a dell „ | 
„ 


Bunge von Teutſchland. e 


Groß Baley. 
u ran Bagliro- | 
1 Diefer ſoll /auff das wengſte alle Jaßreinmahl⸗ pern 
lich / oder durch ſeinen Verweſer / die Feſtung S. Peter (11 
Caſtello di San Pietro) von Rodys n mit einer 

Halee 


NN 


N 


8 


8 
f} 


(Dalliaaälienilieri lee! 


[ar 


N 
N 


5 


— 
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? Statt 
nẽ S 0 
faut 


un ſer 
ach der inem Beni 10 
ſe na 3 dieſelb ang 
5 8 ba aa 11 
174 ret ſo ers⸗ 
i Bel abe k / e rch 
rde Lab keüre F ber ck du 2 
06 deß O Wei 1 8 e itters⸗ 
1 ee auff ellet. eee 1 
et "Bonn day e 
der le 12705 N dee Greg ae 
1 tel ei Melk en vnn etw lichen vnnd ndere 
ſt / b 1 T 2 eld z erba lob ert v n hu cy⸗ 
N 8 ee ale 
e De den re h Sch iegsh vor zt lden / ufa bUider zo⸗ 
5 den Gr 1 = 2 11155 4 dem in Bee | 
Laue en an FA a inc, er 5910 5. 5 
Sue gung! a ie ST. in eig die z iy mit 
Mitt je 15 Ka en / w Roß 8 Ta d in ber die n Kaͤ ch! 0 
G 1 an c 1 . ichtige pech 
Ge A 1 aun Ko lbſt ber a Ir. 90 pti 7 
bare metz M kern heer ſe on erob ren m ührt. Egypt ert 7 
ber Pr ae N Sry 5 — 1 0 50 157 a ; 
rn ne l 1 Er fr 1 ; 1 Zu : m Dal i 800 en 
liche 3 th dni x ac vn cken e t ſich rieg. tatt D f/ n T Zi 
aus Zirdh Hey Bald Tuͤr nd mit hen K Sta richte rſelbe ebrens 
Rei en/ fent vnn 'iſtlich roſſe ver ß de uſen ſo⸗ 
ens dert far ner C und enth. ſetzen wo d Si ieſen 
ace i eth g ſein en / v Held orien x die zt t vn D be: 
Babylon. ya 1 one Hiſtor vbe Gol habe. / bat N 
lch nd m be | Ich 1601 dig nen abt ch ſchatz lich 
1 Sul el an ama d in gedi n / ge chen len rau A 
a auch vie tt Da n/on vnnd ware ceniſch. mee 2 
225 e ta orte ren en maſe tKame ſampt 
en De Lamp che hand it acht lichen d ſch nnd 
„ a zlich uc sm koͤſtlic Men en v 0 
Ce en onig N ne ’ ofen M eck | N 
in aa 3 155 en 7 1 e an 5 Peters N 
Se ewa der T elbe Ty ern it 5 S.9 iche 
Ber» 8 uch derſelbe 5 e "u 
1 el ec Di Se 
5 dar! a ca Pe bu / le 
155 en 
drey 0 m ale ac | 
alles rner / iſt alten 
e un 


iger 
10 
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weniger von dem weitberuͤmbten Grab deß Königs Maufoli, g. ee. . 
welches vor Zeiten ein Stuck von denen ſieben Wunderwer⸗ u 
cken dieſer Welt geweſen / auffgefuͤhret worden. Itziger Zeit . 
II Caſtello di San’ Pietro genant / die feſte Petersburck in 


Aſien. | 
en weil dieſelbe / wie vorgemeldet / von einem Teutſchen 
Ritters mann erbauwet / it Sie auch hernach der Edlen Teut⸗ 

chen Nation / zu jhrer Beſchuͤtzung vertraulich anbefohlen 


. e 
In dieſer Siebenden Zunge / als nach dem Groß⸗Baley 
von Teutſchland / folgen nuůnn x 


III. Prioren: 
TTeutſchlandt. | 
Prior von Vngarn / oder Dacia. 5 


4 \ Behmen. 

Der Großprior in Teutſchland (fo ein Fuͤrſt deß Heiligen 
Noͤmiſchen Reichs Teutſcher Nation / vnd / wie oben gemeldet / 
von Kaͤyſer Carl dem fuͤnfften in Fuͤrſtenſtandt erhoben wor⸗ 
den) hat in Hoch vnd Nieder Teutſchlandt: ſieben vnd ſechtzig 
Commenden. a u 


1. Baley vnd Capitelherꝛ von Bran⸗ 


. = penbung: on. ©. au 
I UBaglivo Capitolare diBrandenburgh. 
| VIII. | . 
7 Zunge von Kaſtilien. . 
' IE. ſches Koͤnig⸗ 
3 Groß Cautkler an, 
5 Il Gran Cancelliere della lingua di Caſtiglia. 10 ee 


„ Dieſer hat / nebẽ andern in feines Verwahrung deß Ordens id. 
Sigill:Kaͤſſet alle geheime ſachẽ / auch n vñ an⸗ 
Ben. 5 O ij dern 
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108 Reyſe nachder H 
dern Verlauff / fleiſſig aufzeichnen vnnd zu Papier bringen. 
Deme hat die Religion emen Vice Cautzler zugeordnet. 1 
e II. Prioren: 
a ¶Caſtiglia è Lion. 
uU en 1 Portogallo.. 

ua Regieren alſo: | 1 
Der Prior von denen Hiſpaniſchen Koͤnigreichen / Caſti⸗ 
lien vnd Lion: ſieben vnd zwantzig Commenden. 1 
Der Prior von Portugal aber: ein vnnd dreyſſig Come 
menden. Thun alſo alle obenverzeichnete Commenden auff 
eine Summariſche Zahl von ſechs hundert fuͤnff vnd achtzig. 
außlauffen. Kl e 4 

1. Baley vnnd Kapitelherꝛ. 0 

II Baglivo Capitolare di Lora... 
5 II Baglivo di Langò.. 1 9 
Gehoͤret dieſe Beſitzung zu dem Priorat von Portugal. 
II Baglivo de las Nueve villas. 1 


* 


Weiter / j 1 
aal de Oind bey ſeßgedachten Zungen nemlich dererſelben Haͤup⸗⸗ 
miesuhe ber / folgende Præ ſidenten / als: . 


Zunge nur Groß Commentheur. 

Groß Marſchalck. 

Groß Hoſpitaler. 
Groß Ammiral. g 
roß Conſervatòr. 
Groß Pilier. | 
Groß Baley. i 
Groß Candle, a 
| Weſche 


2 
— * 


3 Capitolare di Negro ponte: ( ſonſt Eubæa genant / welche 

im Jahr Chriſti ein tauſent vier hundert vñ ſiebentzig der Tuͤr⸗ 

| ckiſche Kaͤhſer Mahomet / der Herrſchafft Venedig abgenom⸗ 
men gehabt) aber wird / mit gewiſſer Vergleichung / entweder 
von Arꝛagon oder Caſtilien auffgenommen. 


lic: bedeutet fo viel als Salva Guardia, oder Beſchirmung: En: 9b 
ſeinen Vrſprung nimmet) leiſten dem Groß meiſter / in ſeiner ene 
Fuͤrſtlichen Regierung / rechtliche Huͤlff vnd Beyſtandt / ſind hem: Aeg 
ſeine mitgeheime Raͤhte / tragen alle groſſe Creutz / vnd folgen "re 
gemeiniglich denen Ordenopriorn / in einem jeglichen Prio⸗ 


leutte der Großmeiſterlichen Rent Cammer: So in ein vnnd 
zwantzig Prioraten / welche / vnterſchiedlicher Ohrten der Chri⸗ 
ſtenheit / dem Ritterlichen Orden mit reichen Einkommen zu⸗ 

obgemelten Prioren nun gibt ein jeglicher / auß ſeinem jnnha⸗ 


ö werliche Commende: Vondenen die Großmeiſterliche Ein⸗ 


Haͤupter vnnd gleichſam Seulen ſind / ins gemein Pilier ge⸗ en 
nant. Die der Großmeiſter zu ſeinen Geheimen Raͤhten / in de⸗ nrsassume 
nen wichtigſten Ordens Sachen / zugebrauchen pflegen... Nabe 


Groß Prior von der Kirchen S. Johannes / wie auch der Hraprler 


werden auß keiner gewiſſen Zunge / ſondern na ch Erforderung d 9910 
der Geſchickligkeit vnd beſten Verſtand / erwehlet. Ee do 
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Welche alle Conventual Baley / auch derer Zungen 


mei⸗ 


der Kirchen. 
Commentheur von Cppern:‘ Commen- 


datòr von 


Der Baley deß Capitels von Negro ponte ‚. II Baglivo Nesto pon. 


Die zwoͤlff vorgefegte Groß Creutzer / oder Ordens Baley Vers hace, 
(Baillivi: welcher: Name auß dem Frantzoͤſiſchen Wort Bail a or 


deß Großmei⸗ 


rat. 
Folgends / hat der Groß meiſter / mie der Religion / vonor⸗ vagen 


mendatorn 


dentlichen Aemptern / ober andere / auch nach geſetzte: ae 


erlichen 


Ein vnnd zwantzig Commentheur / oder Ritterliche Ampt⸗ man genen, 


ſtendig / jhre Gebiet vnnd Commenden haben. Dererſelben 
benden Priorat / der Großmeiſterlichen Rentkammer eine ſon⸗ 


Br Zu 


O) iij kom⸗ 


| 1 
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110 Reyſe nach der 


kommen / zu ſeines Fuͤrſtlichen Standes Erhaltung / alſo gebef⸗ 

ſert vnd vermehret werden welche Einkommen jetztbenentlich 

hernach folgen / als: N 
BE Von dem PrivratzuS. Ægidij, inder Prouientz: hat der 


weiche die Groß meiſter die Commenda zu Peſenas, bey Narbona. 
XXI. Ordens 


Haenden Das Tholoſaniſche Priorat gibt dem Groß meiſter die 
Groß mutet / Commenda zu Poyſubran. 


Hane, Auuernien: Salins | 
(benen. Auitanien/oder Gewyenne: die Commenda der Thumb⸗ 


a kirche zu Roſchell / in Franckreich. 


Cainpanien: die Commenda zu Meß / im Hertzogthumb 
Lothringen. | 


Lombardey:die Commenda zu Inverno. 
om: die Commenda zu Mugnano. 
Graff ſchafft Venedig: Groß Tervis. 


Statt Piſa: Commenda zu Prato, im Großhertzog⸗ 
thumb Tofcana. | 


Statt Capua: Ciciano im Königreich Neaples. 
Barletta: Brandiſſo in Apulien. 


Statt Meſſina: bells y im Königreich Sicilien. 
Nie 


Catalonien: Maſdec. 

Navarra: Calcetes. 

Empofta: Aliaga. 

Caſtilien: Olmos: 

Portugal: Cova. 

Engelland: Peſcen. N 

Das Großpriorat in Teutſchland: Buch. 

Behmen: Preßlauw. f 

Werden folche Comienden gemeiniglich woluerdientẽ Kits 
kern / vmb ein gewiſſes Jahrgelt zu befigen/ verliehen. 


Procurator Generalis. 
Procuratot 


dean Wund genenner der Abgeſandie bey dem Paͤpftlchen. Hoffe 
zu Rom. j 1 


. 10. 


— 
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e. fi II. Procuratores pauperum. 


Sind Geiſtliche Perſonen / welche derer Armen / Gefange⸗ Piocura? 

nen / Wittiben vnd Weyſen / ꝛc. Zuſtand / Klage / Noht vnd Be⸗ cores pau- 

trangnus / ꝛc. von Ampts wegen / offentlich vorzubringen / an. 
auch jhnen Huͤlff vnnd Recht zu erlangen / verordnet. 
Icſt ein ſonderlich wohlbeſteltes Regiment / da die Ritter / Eee 


bey dieſer Inſel / keinen Menſchen in groſſer Noht vnd Armut mencionserr 
leben laſſen / die Elenden nach Muͤgligkeit verſorgen / auch gar ſobzang ar. A| 
gegen gefangenen Tuͤrcken / auß mitleidenlicher Bewegnus / 1 |) 
das ſtrenge Kriegs: vnd Galeenrecht mit der Tugent Ehriſt⸗ Perſonen. 0 0 
licher Gnade vnd Barmhertzigkeit zu maͤſſigen wiſſen. Inſon⸗ lache | ll 
derheit aber haben die Kriegsknechte / dieſes Ohrts / ſich deſſen Kresse |) 
troſtreich zuverſichern vnnd zu erfreuwen / daß nemlich ihre kenne |) 
trewgeleiſtete Kriegsdienſte / bey erlangte Alter / Ohnuermuͤg⸗ Paehdng. | 9 
ligkeit / oder ſonſt vngluͤcklichen Leibsfaͤllen / ꝛc. mit beſtendiger | II I] on 
Vnterhaltung / biß zu jrem endlichen Lebensſchluß / Ehriſtlich Iiir 
belohnet vnb Tugentlich vergolten werden.. Welches einem 0 
Ebhrliebenden Kriegsmann zu beharrlicher Guts vnnd Bluts 
Auffſetzung nicht wenig ermutiget. Sonderlich / da jhme | 
wohlwiſſend / daß fuͤr ſein abgegebenes Trewwort / wegen deß f I) 
allgemeinen Chriſtlichen Vatterlandes Leib vnnd Leben zu: |) 
wagen / vnd den bittern Todt in Vergieſſung feines Meuſch⸗ 
lichen Bluts füß zu achten / jhme auch ein ſuͤſſe Belohnung 
nicht auß vnd zu ruͤck bleiben koͤnne. Solcher Geſtalt: wann 
das liebe Alter Wehr vnd Waffen wider den Feind nichtmehr | 
zu fuͤhren weiß / vnd empfangene der Glieder ſchweere Verletz⸗ IN 
ung den Kriegsberuff verlaſſen muß / ꝛc. die Gnade vnnd Mil⸗ ) 
digkeit feines Herꝛn jhme ſein ſtuͤcklein Brots / in Ruhe vnnd | 0 
Fried biß an deß Lebens Ende / mildiglich verleihen werde. Sl 
Wolte Gott / daß dieſe loͤbliche Gewonheit bey allen Kriegs⸗ N) 
herin vblich were / oder ſeyn moͤchte / ſo wuͤrde mancher Soldat 1 
fromm bleiben / ſich an feinem Sold vergnuͤgen / 17 5 | II I 
m 1085 


| 
| 
I] 
| 
| 
\ 


| 
r 6 . nn en eee 0 
L N | L L ‘ * 1 N U 1 h | Nm, 14 E r “FE Ne NR, A EA E le {EX NA 


at N? 
EIER 


A 


* 
2 


S 
oo 


* 


RS 
co 


>: 
5 y IR 
* 
EA 


Bars 
8 


l 


u Boolean 


Bi, ) ER) 


112 


vnnd allein der Erwerbung eines tugentreichen Titels atich 


Reyſe nach der 


ehrlichen vnnd vnſterblichen Namens / gegen allen v 


nſeeligen 


vnd vngeſegneten Kriegs raub / den Vorzug laſſen. 1 
Inquifto- I. Inquifitores deli&orum. | 4 
xes deli- A. | 1 
dotum. Die allen Verlauff der gantzen Inſel dem Groß meiſter er⸗ | 

kundigen / auch für vnnd anbringen muͤſſen. A 

Ritterliche Rahtſitz. 3 
62 Großmeiſters offentliche Verhoͤrung. . 1 
n. Audientia publica: Alle Freytage ſitzet der Groß mei⸗ 


rung · 3 
1 ſter / oder deſſen Verweſer / offentlich zu Gericht / vnnd hoͤret 
die vorgetragene Sachen ſelbſt an. Eroͤffnet alſo Thuͤr vnd 
Thor zu dem herꝛlichen Eingang feiner tugentlichen Gnade 
vnnd Barmhertzigkeit / damit derer Armen tieffgeſchoͤpffte 
Seufftzen vnd nohtdringliche Klagſtimmen offentlich vor Ge⸗ 
richt erſchallen / vnnd in jhres Obriſten Haupts ware Chriſt⸗ 
liche Liebe vnd huͤlffreiche Hulde durchdringlich ſich einſchlieſ⸗ 
ſen moͤgen. x 5 
Bey demſelben & 
deß Convents, Prioren / Capitelherꝛn / V ice Cantzler / Appel- 
lationrichter / ſampt andern / ſo in die Verhoͤr mit einzugehen 
pflegen. Gemeiniglich von jeder Nation ein Pilier vnd jeg⸗ 
licher Zunge zwey Elteſten: Daſelbſt / in Auweſenheit deß 
Großmeiſters / iſt / wie oben gemeldet / allen Ehriſtlichen Men⸗ 
ſchen Erlaubnus gegeben / jre Noht vnd Klagẽ vorzubringen oz 


Beyſitzer. 


erichtſitz kommen zuſammen die Balcy | 


ET N 


der vorbringẽ zu laſſen. Es pfleget auch der Großmeiſter vnter . 
andern feiner loblichen Ordnung / gemeiniglich zu Ende / oder 


Schlieſſung deß Rahts / wegen abgegebener Befeliche Vol⸗ 


ziehung / in Anweſenheit derer geklagten Perſonen / offentlich 


Rechenſchafft zu fordern / wie nemlich einem jeglichen Vn⸗ 


Deen. Needs Ne Pa a DEE N. e 


recht 1 


erde Re 


r 


Helden Inſul Malta. Ii 
recht gelittenen Gleich vnd Recht mitgetheilt / auch die gefaͤl⸗ f 

lete Vrthell vollzogen wordene Folgends / von denenſelben fuͤr 
di beſchehene buͤlff vnnd wirckliche Ertheilung der heilſamen 


Gerechtigkeit vnterthaͤnigen Danck vnd ſchuldige Ehr zu 
empfahen. | 


1 1 b Geheime Raht . Geheimen 
Jg / nchen Ae eee mi acht Pre ſidenten / von 
ene. deme auch der Kriegoraht einuerleiber. l 


| Offene Raht, ö aim He r 

NT TI ran p ublicum: daſelbſt alle gemeine 
725 abſonderliche / in offentlicher Vorſamlung vorgebrachte 
Sachen, berahtſchlaget vnd abgehandelt werden. 

Sonſt hat die Religion noch andere Berahtſchlagungs⸗ 
 Zufammenkunfften/ dem gemeinen weſen zu nutz vnnd beſten 
Far als: 

Ca pitolo Provineiale. 1 8 b 
Capitolo Generale. e 


„Weßretfünffzchen Tage: welcher von dem Orden weſenk⸗ 
uin deal, kann erſcheinen vnd erſcheinet nicht / der hat das 
Creutz verlohren. Sind ſechzehen Capitelherꝛn / neben mehr 
Andern u Beſitzung deſſelben verordnet. 

Aſſemblea publica. 


Iſt die allgemeine Verſamlung dep Ritterlichen Ordens / . 
zu Trwehlung eines Haupts vnd Großmeiſters⸗ wirdt auch u. 


ee Generale genennet. 
Sguardio de Baglivi. 


Dessbaſte Gericht deß Groſſen S Spitals von Aa DEN Oberſte Ge⸗ 
Bey welchem ſonderlich die Verbrechen derer Ordens Perſo⸗ Grafen Sy. 
an vund aaa dererſelben men wie auch alle pein⸗ das von 3% 


ruſalem. 


I liche 
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liche Sachen / mit jhren Vmbſtaͤnden / fuͤr vnnd eingebracht 
werden. | 
Abſonderliche Meldung von dem Rit⸗ 
ttrrlichen Orden S. Johannes / ꝛc. 
zu Malta. | 
Vorher / in Beſchreibung der Malteſiſchen Hauptſtatk⸗ 
Valletta, bey gemeldter Regierung dieſer Inſel / wie auch nach⸗ 
folgends / vnter einem ſonderlichen Titel.: Großmeiſters 
Hochheit vnnd Herꝛlichkeit / ꝛc. iſt / neben denckwuͤrdiger Erz: 
zehlung deß Großmeiſters hohen Weſens / Macht / Gewalt / 
Erkentnus vnd Einkommen / c. auch Meldung gethan / wie die 
Ritter zu Malta erſtlich Ritter deß groſſen Spitals in Jeru⸗ 
ſalemgeweſen / daſelbſt jhre Großmeiſter gehabt / hernach von 
dem Ottomaniſchen Kriegsheer verjagt / zu der Inſel Rodys 
kommen / auß derſelben durch den Erbfeind Chriſtliches Nah⸗ 
mens auch vertrieben / endlich nach Malta ſieh begeben / vnd 
ſolche Inſel von dem Hochloͤblichen Hauß Oeſterꝛeich zu ei⸗ 
nem Geſchenck vnd Eygent humb erlanget. a 
Hobanntte . So viel nun ferner dieſen Hochehrwuͤrdigen vnd Ritterli⸗ 
card Orden chen Creutz Orden betrifft / iſt zu wiſſen / daß derſelbe vnter al⸗ 
der deeſte nd len Geiſtlichen Orden / welcher heutiges Tages in der Chri⸗ 
insergungen ſteuheit vber ſibenzehen gezehlet werden / der aller erſte / elteſte 
Een vnnd vornehmſte iſt. Deſſen Ordensleutte / die Johanniter 
Zehen, Ritter / vnter der Regel S. Auguſtini Leben / jhre ſonderbahre e 
deer ber Satzungen haben. | 
zullen icht. Weiter / iſt dieſer Orden zwar einerley / aber dreyer vnter⸗ 
Drpiacher ſchiedliches Standes Perfohnen:- * 50 
Sage Die erſten / werden genennet Ritter: welche alle altes gutes 
Sand. Geſchlechts vnnd recht Edelgeborne ſeyn muͤſſen / auch / her⸗ 
kommenem Gebrauch nach / auff das wenigſte jhre acht Ahnen: 
von Vatter vnd Mutter her ſittlich beweiſen koͤnnen . Auß dies 
fen werden erwehlet vnnd aufgenommen die Großmeiſter / 
a oß⸗ 4 


ee Nennen enden ee 


= ,; Helden Inſul Malt, d. Is 
Groß Creuter / Groß Prioren / Capitelheren / Commenthcur / 
Baleyen / Generalen / Obriſte Haupkleutte vnnd dergleichen. 
nen / nach Ihrem woluerdienen / die höchfte Aempter vnnd 


türdigfeieen konnen verliehen werden. 5 
Dieandere / find Creutz Prieſter vnd Geiftliches Standes: Suns. 


ohue vnterſcheid Edles / wie auch ſonſt ehrliches Geſchlechts / 
ſo denen Rittern jhren Gottesdienſt verrichten. Dieſelbe wer; 
en auß getheilet: in dacerdotes Conventuales vnd Sacer- 
dotes de obedientia. e 
In dem letzten Stand / ſind die Seruenten / Serventip Suan 
der Ser vientes geuant / fo gleichfalls zweyerley / als: Ser = Saw. 
venti d arme, welehe ſchon im Con ent angenommen / vnd 
Serventi di Staggio, die jhre ſondetliche Aempter bedienen: 
dieſe fuͤhren nur das halbe Ereutz / ſind zwar keine Wohledelge⸗ 
borne / aber doch ehrliche Geſehleehter / welche vor Anneh⸗ 
mung deß Ordens jhre vier Ahnen von Vatter vnnd Mutter 
her beweiſen muͤſſen / dz die Eltern vnd Voreltern keine Hand⸗ 
verck getrieben ⸗ oder ſonſt etliche jhres Geſehlechts ohnzimli⸗ 
her Handthierung fich beflieſſen hetten. Werden zu denen 
Ritter dienſten in Kriegs ſachen gebraucht / erlangen zwar auch 
Ihre Wuͤrdigkeit vnd ſonderliche Aempter / als Verwalterey⸗ 
en derer Ordens haͤuſer / Stiffts vnd Lands Einnahmen / ꝛc. 
kommen aber nicht ſo hoch wie die Wohledelgeborne / koͤnnen 
e Groß Ereutzer / Baley oder Groß Prioren / viel weniger 
Vornehmlich aber werden in dieſen Ritterlichen Orden . 
auffgenommen auß nachfolgenden acht Königreichen vnnd ene 
1 ine e ſchafften die 
Prouiutz. 5 efohnen Auf 
Auuer nien. genommeb 
Franckreich. | 11 


WMaäſchland. 


andern / als: 
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Teutſchland. iet 


Caſtilien. * 


deal: ts ·¶ Die haben jhre ordentliche Stimmen bey allen A zahlhand⸗ 
cion bat ihre lungen vnd wichtigen Raht ſchlaͤgen. A 


ſonderliche 
St imm in 


Ein jeder Ritter muß / bey Anlegung deß Ritterlichen Ehrer⸗ 


gen Hand. kleides / das achtzehende Jahr feines Alters erfüͤllet haben. Da 


kungen. 
Welcher da 
Mitterliche 


Kleid anlegẽ 


„af chon jünger angenommen / vnnd in die Rittertaffel einge⸗ 
ſchrieben werden ſolte ( wie denn derer viel junge edele Kna⸗ 


wi muß 8. ben in der Kriegsſchul zu Valletta aufferzogen / vnd alle Wo⸗ 
Jabae den, chen drey mahl fleiſſig vnterrichtet vnnd geuͤbet werden) wirdt 


Junge Ede 
Knaben in 


ſchaleuffer, bet / neben der gewoͤnlichen Eydsablegung / biß zu Erreichung 


zogen. 


jhme doch das Ritterliche Kleyd nicht angeleget / ſondern blei⸗ 


beſtimpter Jahr verſchoben. 


agen Folgen nun die rechte Ritterliche Satz 
un Ulngen / welche allein den erſten Stande dieſet loͤb⸗ 
5 lichen C reutzordens / nemlich die Wohledelgeborne 
ga vnd Johanniter Ritter / angehen vnnd 
wen N betreffen. 7 


Ich Rehmund von Poggio, ein Knecht der Armen Jeſu 
CE hriftionnd ein Hüter def Spitals zu Jeruſalem / hab mit 
enn 1 85 deß Capitels / beſtettiget nach⸗ 

olgende Regeln vnnd Geſetze / in dem Spital S. Johannes 
deß Taͤuffers zu Jeruſalem. f 2 | nie ie: 

Ein jeder Bruder / ſo in dieſen Ritterlichen Orden ſich be⸗ 
geben will / ſoll drey Geluͤbde halten / nemlich: nm 

Ware Keuſchheit. 2 

Rechten Gchorfamb. 

Willige Armut / ohne Eygenthumb zufchen- 


II. Fer⸗ 


ee co aan an 


Helden Iuſu Hal 117 


1 Air, 8 Ab N 9524 II. 


a Ferner: Soll kaͤmpffen wegen deß PORN ound 
5 ehrlichen Glaubens. 
Der Gerechtigkeit beyſtehen. 
1 Denen Beleydigten helffen. RT, 
m Die Vntergedruckten beſchuͤtzen vnnd er retten. | 
Die Heyden vnd Mahometiſchen (nach dem Exempel del! 
3 Maccabeer / welche die Feinde deß ee Baie en; 
1 aM 1 5 gehabt) auß treiben. 
ot Se Tugenten ſich befleiſſen. 
Wittiben vnd Weyſen verthedigen. 
Die Vbertretter ſollen e vnd ewiger er Straf f ut 
dig * 
FF. 


. Ju denen Tagen / oder Verſamlungen / ſo man auf d 91 
9 


Quarember zu halten pflegt / ſoll die Regel / in Anweſenheit 
r Bruͤder / abgeleſen werden. 
. | . 1 
| Welcher einem andern mit Seibehgenfhaff / oder fies 
N ren Schulden / verhafftet / wir dt nicht in dieſen Orden auff⸗ 
. genommen. D Da auch einer / wegen annehmung deß Creutzes / 
N eine vertroͤſtliche Antwort erlanget hette / ſoll man jhne doch 
hernach / vnnd ehe jhme das Ritterliche Kleid angeleget wirdt / 
befragen: Ob er nicht einem andern Orden ſich verſprochen?. 
. Db er auch jrgend durch eheliche Handlung / oder Schulden / 
e ich gemacht habes 
e (el 4 Fall /! mag er nie aufgenommen 


. Nee 
0 Mann, Fl 00 das ſchwartze Heid led anlegen / an 
welchem er zu der lincken Seyten⸗ das weiſſe Creutz tragen 
Nette. P ij an. 
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ſoll. In Kriegslaͤufften aber / vnnd ſo mann zu Felde liegen 
ſoll die Kleydung roht ſeyn vnd daruͤber ein weiſſes Creutz. 
MI. ri 
Keiner follin Orden kommen / der nicht ehelich geboren iſt / 
außgenommen derer Grauen vnd noch hoͤhers Standes Herꝛn 
Sohne / ac. Doch daß die Mutter nicht leibeigen geweſen ſey. 
| IH: 
Es ſoll auch Feiner zugrlaſſen werden ſo auß Heidnifchemn 


Geſchlecht / als: Maranen / Juden / Saracenen / Mahometi⸗ 


ſchen / Tuͤrcken vnd andern derſelben gleichen / ꝛct herkommen: 
Ob ſie ſchon Fuͤrſten Kinder weren. g 
TOTER | 
Von dieſem Orden follen auch außgeſchloſſen ſeyn die jeni⸗ 


ge / ſo einem andern Orden verpflichtet / oder verehlichet ſind: 
wie nicht weniger / welche einen Mord oder ſonſt boͤſe vnuer⸗ 
antwortliche Thaten / begangen haben. 


X. a 
Zum wenigſten wird das dreyzehende Altersjahr erfordert / 


wann eine Perſohn den Orden begeret anzunehmen. Muß 
Harneben frich / gerad vnd ſtarck von Leib ſeyn / nohtleidig / vohl 


bey Sinnen vnnd Verſtand / von edelen Sitten vnnd Geber⸗ 
den. 5 | 
= X. a ! Ne 
Vor Annehmung deß Ritterlichen Ordens / ſoll er ein d⸗ 
les Herkommen ſittlich beweiſen / in Beyſeyn etlicher Perſoh⸗ 
nen / ſo vondem Prior vnd Capitel zu der gewöhnlichen Ver⸗ 


ſamlung beſtimmet ſind. Denn fo einer einmahl in die Rit⸗ 
kerſchafft auffgenommen worden / ſoll / feiner Perſohn wegen / 


er forthin gantz vnangefochten verbleiben. 
I. 
Sie ſollen ſich jhres Gottes dienſts befleiſſen / vnd an 
| an ſtat 


NIE 


> 


U \ \ 1 U 1 1 1 e 1 . 
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anſtatt der ſieben Zeiten / ein hundert vnd fuͤnfftzig Pater no⸗ 
ter beten. Zu beſtimpten Zeiten follen fie faſten / im Jahr 
drey mahl das Heilige Abentmahl empfahen / nemlich an de⸗ 
nen drey Chriſtlichen Hauptfeſttagen:Chriſttage / Oſtern v nd: 
Pfingſten. e 


Welcher Rittersmann ſich auff das Meer / ſeinem Chriſtli⸗ 
chen Beruff nach / begeben will ſoll vorher beichten / vnd Welt⸗ 
ches Eigenthumbs ſich ſchrifflich verzeihen. 

n . 

So mann den Gottesdienſt verꝛichtet / ſollen ſie nicht in 
Chor / oder nahe zu dem Altar gehen / damit ſie niemand verhin⸗ 
derlich ſeyn mogen. PR ARME. 


Venen 
Sie ſollen / in der Ordnung nach ein ander / alſo gehen vnnd 
ſitzen / wie ein jeder vor / oder nach / dem andern in Orden kom⸗ 
men iſt. I 

; | XV. 


Zu gewohnlichen Zeiten follen fie Bettumbgaͤnge halten / 
vnd darinn Gott anruffen vmb der Chriſtenheit beſtendigen 
. nei auchf den Großmeiſter vnd die Ritter 
bitten. | | in 


1 NV E. „ 
Für einen: jeden abgeſtorbenen Ritter ſollen dreyffig: 
Seelmeſſen gehalten werden. MVber dieſes / find alle Ritter 
ęſtchuldig / eine brennende Wachskertzen neben einem Pfennig zu 
Fehr . 


Im Convent ſoll mann durch die gantze Faſten / wir auch 
beige Adventzei/ predigen. 

Siueſolen fi fein Menſehen / auff Erden / nden yd ver⸗ 
En: | Pflichten: 
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pflichten: keine Kriegsſchiff außruͤſten / ohne Vor wiſſen deß | 
Großmeiſters. Wann Chriſtliche Fuͤrſten mit ein ander Krieg 
führen / ſollen fie ohnpartheyiſch ſeyn / vnnd keinem Theil bey⸗ 


ſtehen / ſondern allen muͤglichen Fleiß anwenden / auch Mittel 


vnd Wege ſuchen / dergleichen Kriegs Vuruhe zu ſtillen. 


Mehrers beſiehe balt hernach vnnd in nechſtfolgenden / in ſon⸗ 
derheit aber vnter dem Titel: kurtzer Außzug etlicher 
ſonderbahren Freyheiten vnnd Gnadengaben / welche 
dem Ritterlichen Orden S. Johannes von Jeruſalem it. 
ertheilet worden. 5 


Von Teutſchen Rittern waren damals weſentlich zu Val- | 


Etta: 9 . 

Herr Jacob Chriſtoff von Andlav. ö 
Deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Erbritter / ıe. Groß⸗ 
Creutzer / Baley vnnd Seneſcalco deß Ritterlichen Or⸗ 
dens S. Johannes von Jeruſalem / zu Malta / ꝛc. wel⸗ . 
cher bey deß Groß meiſters Antenij de Paula nechſt 
vorgangener Wahl Ritter der Erwehlung (II Cavalie- 
ro dell' Elettione)geweſen. ih e 

Herꝛ Conrad von Roſenbach. e enn 

Groß Creutzer / Commentheur vnnd Baley von Bran⸗ 
denburg. . De 
Her Eberhardt vom Stein. 4 
Herr Johann Heinrich von Cloſen. { 
Herꝛ Johann von Kerpen. 
Herꝛ Johann Jacob von Weſthauſen. ER 
Vber dieſe / noch mehr andere Ritter von dem Loͤblichen A⸗ 
del auß dem Teutſchen Reich / welche daſelbſt / u Mit Beſchir⸗ 
mung der weit: vnnd Weltberuͤmbten Inſel Malta / ſich auff 
hielten. Vnter denen wir auch angetroffen einen Ritter deß 
edelen Freyherꝛlichen Geſchlechts von Moͤrßberg. Inglei⸗ 
ehen einen Ritter deß alten Adelſtammens derer von „ 5 
ng erg / 
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berg / wie auch etliche Geiſtliche Perſonen / Seruenten vnnd 

f N Es haben auch die Nationen ihre eigene Haͤuſſer / welche 

Sie / ins gemein / Herbergen zu nennen pflegen / darinn die Rir⸗ 

ter jhre ordentliche Mahlzeiten einnehmen. Sind auff jegli⸗ 

cher Herberge etliche Stangen in die Hoͤhe gerichtet / an wel⸗ 

che / in hohen Feſttagen / groſſe Fahnen auffgezogen werden. 

Stehet gemeiniglich in der einen deß Großmeiſters: in der an⸗ 

dern ihres Vatterlandes / oder deß Königreichs darinn Sie 

gebohren vnd erzogen: in der dritten deß Ritterlichen Ordens: 

Wappen / mit dem achteckichten Creutz / in einem blutfarben 

Feld / ſo denen gebaͤuwen eine ſchoͤne Zier gibt. ee | 

Soc balt ein Ritter / von Teutſcher Zunge / in das Convent Dee Zeus 

kommet / muß er zwey hundert Cronen / welches Paſtaſigelt Satan. 

genennet wirdt / entweder dem Capitel in Teutſchland / oderz un 

Malta / ohne Verzug bezahlen. . 

Allen Rittern / in rer gantzen Lebenszeit / wann Sie nem⸗ Tan. 
lich zu Valletta ſich Perſoͤhulich befinden / iſt die ordentliche | 

Taffel / in der Nation Herberge / vnd Jährlich zu derſelben 

noch zwey vnnd zwantzig Cronen von dem Orden beſtimmet. gireeııc 

Will aber ein Ritter ſeine Koſt vnd Mahlzeitẽ in der Herberge dabrgae. 

nicht annehmen / wird jhme fuͤr dieſelbe Jahrlichſerheig Ero⸗ | 

nen gegeben. Welche den Orden neuwlich angenommen / ha⸗ 

ben das erſte Jahr / vber die Koſt / nur ſieben Cronen. 

* Die Zahl der geſampten Ritterſchafft / ſo theils weſentlich Beunafende 

h zu Malta / theils in vnterſchiedlichen Ohrten der Chriſtenheit Ann dei 

> 

h 


r 


abweſent iſt / ſoll ſich ober drey tauſent Perſonen erſtrecken / de⸗ erſchaft. 
rer die meiſten bey der Inſel Malta. n 10 
Alle. Ritter / Geiſtliche vnd Serventen / keiner außgeſchloſ⸗ . 
- fen / find verbunden ihre gewiſſe Kriegs zůge wider die Tuͤ⸗ 
cken / jede Perſon auff das wenigſte drey mahl / alle Zeit ſechs 
Monat lang / zu verrichten. Hat nun einer Luſt auch vber 
dieſelbe ſich Ritterlich Zuverſuchen / iſt es 0 
EE 1 5 vnd 
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geſchwindere 
dgeſchwi 
o mehr Ehr vn | 
/ durch ſolche / deſto mehr 6 von 1 
0 “f, \ 5 N 1 u 8 | 
159 Eur ſſes achteckichtes u njbren Maͤnteln 
Befoͤrderu in weiſſes a Seyten / an jht 21 
dus, Muͤſſe ehe a rbfeindt Chriſtliches 
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unehmen / | 
acht zuneh ſich; 
i h in achtz ircken Hand / 
ner iſt au ch N Berta 
Fer ingener Mitter /a nd erblicher N 
aß jeder gefänge hen Gut / vn ie Ehe zu ſchlieſ⸗ 
Daß; Vaͤcterliche muß e Ehe zu ſchli , 
sr fänamaen m V cken m ben ein a. Kin⸗ 
uc von W ie Macht gege 3 rechte eheliche 
ch ven ute keine? vn en. 
Iren Dr se m ame neh en Ver⸗ 
„ e „ 
en viel wenig l ſolcher ein jrer beweg b lben / was N 
gittern ledig fen (H: weil e I botten/jrer Falles derſe nterlaſſen / 
Wund er zu zeug ittern iſt verb Weil alles inter k 
and 1 N oa | 
nickt ebe a & FAander., den verb art eleidi⸗ 
„ er oder de . dem Or 15 riſten / bele 3 
See eig Pine en beimfäle Behr wider einen 0 wirdt in 
n Rechts lcher Ritter abi ; a | 
Srraffedefe 130 Weta n / auch nach rs mit der 
Sin m gunge n Bann getha ff angeſehen. roßmeiſters m ei 
ber d l 8 c Gee 
beleidiget. chen / mi 15 darff zu der ſcheinen / a ſtalt bey 5 
ein Ritter. net / erfch tel ſolc er Ge lei⸗ 
traf der, un ſonſt Pig ee 
See Pan un de 1 wel Bande. 1 | 
dere 8b / ſters ommen di timm / o en aber / vnd = 
e außgeno r ſeine S lten Sachen ab en die un⸗ 
de sede, Mi verlieret er ſein ach geſta ehen / koͤnn bge⸗ 
ne er⸗ ten een Freyheit. 55 N 9 sche eee 
igeinen. 11 echung nicht chen Verluſt alſe | 
die Ver Prioraten / ſolch 
SER aten. 
ben vnd erſt 
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Vnter andern / da ein Ritter denen Ordensgeſetzen etwas Sage e 
ſcharpff zu wider handelt / wird jhme die viertzigtaͤgige Straff . 
(La pena della quarantena: ) aufferleget. Muß erſtlich / Srommngm. 
nach begangenem Geſetzbruch / ſieben Tage im Gefaͤneknus / 

mit Waſſer vnnd Brot / ſein Leiben erhalten. Deme folget 

war die Erledigung / wird aber / vber dieſelbe / noch drey 

vnnd dreyſſig Tage ſeiner Herberge freyen Eintrits entſetzet / 

darff auch / in ſolcher Zeit / mit Ritterlichen Perſohnen gantz 

kane gemeinſehafft halfen. 


Kurtzer Außzug etlicher ſonderlichen 
Freyheiten vnnd Gnadengaben / welche von vnter⸗ 
ſchiedlichen Paͤpſten dem Ritterlichen Orden S. Jo ⸗ 

hannes von Jeruſalem /ꝛc. geſchenckliech 

3 ertheilet worden. | 

1 5 AN I: Ina. | 

Alle Vngehorſame / auch die ſich mitgroſſen Schulden be⸗ SE, 
1 en ꝛc. fallen indie Straffedeß Verluſts jhrer Wuͤr⸗ dae. e 
dig eit. 1 8 i SR heiten. 
Welche von dem Ritterlichen Orden die Annehmung dep 
Creutzes erlanget / oder denen gewiſſe Aempter verliehen wor⸗ 

den / muͤſſen nach fechs Monaten / von Ankuͤndigung derſelben 

Zeit / alſo balt erſcheinen / den Orden anzunehmen / oder andere 

n verliehene Aempter zu empfahen. 

5 | | | 11 J. ; | 175 

. Deß Ritterlichen Ordens Freyheiten ſollen nur allein die 

ſenige zu genieſſen haben / welchen das Creutz von dem Groß⸗ 

meiſter / oder auß deſſelben Befehlich / iſt gegeben worden. 

. Von Genieſſung dieſes Ordens Freyheiten ſollen auch die 
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Capitel / bey welchen die Sachen verbleiben mu fr 


24 Refenachber 


jenige außgeſchloſſen ſeyn / welche jhres eigenen Gefallens 


ar 


herumb ziehen / vnd der Religion / in gebürender Schuldigkeit / 
nicht auffwarten. . Br 


Diein Nohben / oder vngläctichen allen / zu denen Kir⸗ 
chen dieſes Ordens jhre Zuflucht nehmen / ſoll man mit Handt 
oder Gewalt Anlegung verſchonen. en eg 

Keine auß vnehlichem Bette erzeugte Kinder in den Orden 
auffzunehmen / ſie weren dann von Fuͤrſtlichem Geſchlecht 
vnd Herkommen. 1 | 1 


Sollen die Ritter Erlaubnus haben / in Weltlichen Krie⸗ 
gen ſich Tugentlich zu vben / vnd offt gebrauchen zu laſſen. 4 
Via. | 14 

Die Gewalt rechtlicher Erkentnus vnd Außſpruchs Voll⸗ 


ziehung derer Vrtheil vnnd gerichteten Sachen / ꝛc. ſoll ihnen 


vollſtendig erlaubt ſeyn / vnnd ſo gar / daß auch die Geiſtliche 
. auſſer Malta / kein anders Recht zu ſuchen Macht 
TXxX, 14 


Sie koͤnnen keine andere Obrigkeit / oder Hochrichterliches } 
Ampt anruffen / als von dem ordentlichen Gericht den Groß⸗ 
meiſter / Convent, vnd ſchließlich von denenſelben dz gemeine 


— 


. 

Das der Großmeiſter onnd Convent alle abgangene Be⸗ 
fehliche / außgeſprochene Vrtheil / angeſtelte Handlungen vnd 
dergleichen / ꝛc. aller Ohrten zu vollziehen macht haben ſoll / 
ohne einige en 15 f 
| XI. Es 
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f | be e 


ig 4 
W * N 


densbruͤder / ſo etwas verbrochen / oder mit Vngehorſam ſich 
| en allenthalben / ohne einiges Erlaubnus greiffen 
laſſen. e | 

78 lee XII. 


Die Ritter / welehe jhr Ordenskleid auſſer dem Convent, 
vnd in einem andern Lande abweſend / angenommen / muͤſſen / 
von derſelben Zeit an / noch vor Endung deß Jahrs / im Con- 
vent erſcheinen / ſonſt werden ſie geſtrafft vnd etlicher Nutzbar⸗ 


keiten entſetzet. 
1 XIII. 


Welchen Rittern von der Religion / inn oder auſſer Malta / 
hi Befehlich vnnd Erforderung deß Großmeiſters erſcheinen / 
ſüonſt verlieren ſie jhre Freyheiten. | 1 


er? 


einziehen vnnd befigen alle Oehrter / welche der gemeinen 
Schatz Cammer mit Schulden verbunden find. 8 

E Auch die Car dinaͤl von der Roͤmiſchen Kirchen / ſo etliche 
# dieſem Orden zuſtaͤndige Beſitzungen gemeßlich jnnhaben / 


ni Es kann auch der Groß meiſter auff die Prioren vnnd Or⸗ 


etliche Einkommen verliehen worden / die muͤſſen allezeit / auff 


. Die Rent Cammermeiſter koͤnnen eigenes Gewalts / Krafft 
ſhrer tragenden Aempter / dem gemeinen Nutzen zum beſten / 
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126 Reyſe nach der 
lichen Kleides / jnner ſechs Monaten / ſonſt verlieren ſie jhre 
empfangene Gerechtigkeit. 
XVII. 
Alle hohe vnnd niedrige Obrigkeiten ollen die Hand bieten 
vnd Schutz halten / damit dieſer Ritterliche Orden alle dem⸗ 
ſelben zuſtaͤndige Prioraten / Commenden vnd dergleichen (biß 
zu gaͤntzlicher Abzahlung der Religion vnd Schatzkammer ge⸗ 
böriger Außſtaͤnde ) an ſich bringen koͤnne. 


XVIII. | | 
Die Inſel Malta ſoll vnter dem Schirm deß heiligen Apo⸗ 
ſtels Pauli verbleiben. 
XIX. 


Alle Aempter vnnd Wuͤrdigkeiten muͤſſen von dem Groß⸗ 
meiſter vnd ordentlichen Raht außgegeben werden. 
| ET Ra 
Die Malteſiſche Geiſtlichkeit hat nicht macht einen Rit⸗ 
Duwensbend ker feiner Wuͤrdigkeit zu entbloͤſſen / ſondern alles dergleichen 
unge. muß auß Befelich deß Großmeiſters geſchehen. 
Seine Folgen drey offentliche Ordens; 
ſters zu Mal⸗ 


cn. | Handlungen. 
Von der Wahl eines Großmeiſters zu Malta. 
Verwahrung 


dez Sage Nach demes ſich begibt / daß der Groß meiſter mit hochge⸗ 
och Ei faͤhrlicher Leibskranckheit heimgeſucht / wirdt das Sigill / 
sim ſampt andern dieſes Ordens geheimen Sachen / ſo er bey jhme 


render 


Kranahat in Gebrauch vnd Verwahrung gehabt / an einen ſichern Ohrt 
melee zu behalten abgegeben. Wann nun fein zeitliches Leben den 
denelcaleo natürlichen Schluß endlich machen will / werden jetzgedachte 
me Stuͤck zu handen deß Seneſcalco eingelieffert / derſelbe fuͤh⸗ 
ret jnnzwiſchen die Regierung. ; We: 
ne Nach deß Großmeiſters tödlichen Abgang / wird ein bie 
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weſer def Groß meiſterthumbs (Luogo tenente del ma e 


dem Tode daß 


ſterio) erwehlet / deſſen Ampt wehret ınır allein biß zu Er⸗ za. 
wehlung eines Commendators der Großmeiſterliche Wahl. 
Darauff verſamlet ſich der ordentliche Raht (Conſilium 1 
ordinariumpublicum) ein anders Hauß zu erwehlen / wel⸗ | 
3 Schluß von dem gemeinen Eapitel muß beſtettiget wer⸗ 
den. | 1 
Dieß andern Tages fruͤhe / gleich auff den Glockenſtreich Alfemblea. 
vnnd Beruffung zu der Allemblea publica, geſchicht aber" 
mahleine Verſamlung deß ordentlichen Rahts / mit vnd neben 
dem Verweſer vnd Con ventsbruͤdern / in der Kirche S. Jo⸗ 
hannes / da die Wahl pfleget gehalten zu werden. | 
In wehrender ſolcher Wahl iſt die Kirche gantz verſchloſ⸗ 
ſen / vnnd darff kein Ritter ſich mit der Wehr hinein begeben / Erfenung: 
muͤſſen auch erſcheinen alle Nationen / als: Die acht vnter⸗ at vor 
ſchiedliche Zungen / nach ihrer Ordnung / von weſentlichen drr ewe 
Prioren / Baleyen / Elteſten vnd andern dieſes Ordens /ꝛc. vor 
den Verweſer vnnd gemeine Verſamlung / mit Leiſtung eines 
gewoͤnlichen Eydſchwurs auff das Creutz deß Ritterlichen dura che, 
Kleides / vnter welchen die Bruder / von denen der Verweſer zer auftdas: 
iſt / zu letzt ſchweren. 1 1 
Als dann wird zuverſtehen gegeben / daß dieſe Verſamlung 
angeſtellet ſey / zu Erwehlung einestächtigen Haupts vnnd 
Groß meiſters der Religion zu Malta. 5 | 
Bu welcher Handlung erſtlich drey ſonderliche Wahlbrü Pagan. 
der / als: ein Ritter / Capellan vnd Seruent (il Servente dar-dm 
me) verordnet. | vu 
Dieſe drey erwehlen von denen acht Nationen / oder Zun⸗ Erwebtung: 
gen / acht andere vnterſchiedliche wahlbruͤder (werden die Tahibrä⸗ 
Stimmen / Vota, durch runde Kuͤgelein / in eine verdeckte e 
Buͤchſen geworffen / vnnd ſolcher Geſtalt abgegeben) welche mensufmee. 
hernach den gebraͤuchlichen Eyd leiſten. a e 
Verſamlen ſich darauff in einen geheimen Ohrt / zu Er⸗ Enn 
Far: | | wehlung 
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128 Reyſe nach der 


Erwehang wehlung eines Commendators der Wahl / geben folgends 
Sanmen, dem Verweſer vnnd der gantzen Verſamlung (Aſtemblea 
datos. publica) ſolche verſchloſſene Wahl offentlich zu erkennen. 
kelfung dei Der Commendatoòr erſcheinet ebener Maſſen vor dem 
Ewe ven Vorweſer / mit gebogenen Knien / muß den gewoͤnlichen Eyd / 
dem Com- wegen treuwer Verwaltung feines Ampts / in Gebuͤhr ablegen 
ber Wahl. vnnd ſchweeren. So dieſes geſchehen / verlaͤſſet alſo balt der 
ne Verweſer fein Ampt / vnnd bleibt der Wahl Commendator 
Ampt auf. Præſident. | ie 
Hernach ſchweeren die acht vorgedachte Wahlbruͤder auff 
das neuwe / vor dem Commendatèr, zu erwehlen vnnd ernen⸗ 
nen drey andere Wahlbruͤder (einen Ritter / Capellan vnnd 
Seruenten) welche tuͤchtig vnd geſchickt ſeyen / zu Wahlbruͤ⸗ 
dern der andern Mitgeſellen / einen Großmeiſter zu erwehlen. 
Erwehtung Alſo gehen die acht Wahlbruͤder in den geheimen Ohrt 
Wabbrü⸗ (Conclave) erwehlen die jetztangezeigte drey Wahlbruͤder. 
dane he ⸗ Von verrichter dieſer Wahl / werden Sie dem Wahl⸗ 
Walen Commendator zu wiſſen gemacht vnnd darauff vor der gan⸗ 
funde gen Verſamlung geoffenbahret. | | 
Bun 5 Nach Eröffnung folcher drey Wahlbruͤder / iſt zuverſte⸗ 
1 vorige Wahlbruͤder jhr Ampt endlich ge⸗ 
ſchloſſen. 8 | 
Eydſchtwur Darauff erſcheinen jetztgedachte drey Perſohnen / als: 
je Ritter / Capellan / vnd Seruent / vor dem Commendatòr 
brüder. der Wahl vnd gantzen Ordensverſamlung / auff obengeſetzten 
Schlag / mit leiſtung deß gewoͤnlichen Eydes. 
In ſolcher Ordnung erwehlen ſie hernach den vierdten von 
einer andern Zunge / ſo ebenmaͤſſig ſchweeren vnd zu denen vo⸗ 
rigen drey Wahlbruͤdern ſich begeben mus. 5 
Seren g ang Diieſe vier erwehlen hernach den fuͤnfften / vnd alſo fort / biß 
die Wahl auff acht Derfohnen außgelauffen / jegliche von einer 
e, abſonderlichen Zunge oder Nation. eee 
eh So nun die Zahl von acht Perſohnen ergaͤntzet / Re 
* ie 
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undten / vnd von dem neundten den zehenden / biß zu dune, Wah 


bruͤder. 


der Wahl von ſechzehen / auff dieſe Weyſe: daß jede Zunge / der 
4 . in der Wahl zwey Bruͤder habe. Vnd / auff 
den Fall / da je eine Zunge nicht genugſam were / zu erfuͤllen 
die Zahl von zweyen / ſo nehmen ſie inn zwiſchen ſolche von ei⸗ 
ner andern. Koͤnnen aber vnter diefer Zahl nicht mehr ſeyn / als 
zween Capellan vnnd drey Seruenten ( Serventi d' arme) 


muͤſſen ſonſt / auff das wenigſte/ en Capellan vnd ein Seruent 1 
0 ſoleher Wahlhandlung beywohnen. Die vbrige ſind Ritter / 8 
alle von altem Geſchlecht / ehrlicher Geburt vnnd adelichen 1 
N 50 erkommens. N: 
3 MWberdiefefechzehen Wahlbruͤder verbleibet der Ritter von prefer 1: 


der Wahl Præ ſident / vnd ſtellet mit denen andern jme zugege⸗, eblbr⸗ | 
N benen Ritternfolgends die ordentliche Wahl an. | | 
Bey welcher ein jeder Wahlbruder nur einige Summ hat / Anstellung 0 
| außgenommen der Preſident / ſo zu verhůtung Gleichheit der dann e. 0 
Stimmen / in Erwehlung eines Groß meiſters / Zwey Stimm - | 
men erlanget / gleich wie er auch mehr Stimmen gehabt / als / 
wegen der Wahl eines Großmeiſters er ſelbſt erwehlet vnnd 
angenommen worden. 
Ferner / kommen obgedachte ſechzehen Wahlbrüder / auff Erföeimung 
vorhergangene Ermahnung vnnd Befelich deß Wahl Com- 
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men dators, beichten dem Prieſter / vnd empfahen / nach auge⸗ . 8 
. hoͤrter Meß / das Heilige Abentmahl. Zeigen an / wie durch N) > 
G Oites Gnade ſie erleuchtet weren / zu erwehlen einen from ⸗ N 
* 8 Meiſter. Erſcheinen auch vor die Per⸗ | N 
lohn deß Wahl Commendators vnd gantze Ritterliche Ver⸗ es 
nlung / mit entbloſſeten Haͤuptern vnnd gebogenen Knien / e 

1 ein jeder inſonderheit vnd einer nach dem andern. Darauf 3 
3 mit klaarer vnd verſtaͤndlicher Stimm / auch folgendes Saufs 0 5 


A 


„5 vnd Innhalts nach ſprechen / ſie alſo ſchweeren. || ) 
Verheiſſen vnnd ſchweeren zu dem heiligen Creutz / heligen; echo Il 


erer 16 
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Alle Ritter 
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Conclave- 


derer 16. 
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der. 


30 Reyſe nach der 
an zu ſetzen allen Haß / Neid / Furcht / Liebe / Hoffnung Ver⸗ 
dienſts / Gunſt oder zeitliche Belohnung / auch alle andere vn⸗ 
zimliche Begierden / einig vnnd allein jhre Augen vnd Hertz zu 
richten auff Gott vñ vnſern Herꝛn JeſumChriſtum / zu Ehren 
Lob vnnd Herꝛligkeit ſeines hochwerthen Nahmens / Nutz der 


heiligen Chriſtlichen Religion vnd Ritterlichen Ordens / zu en⸗ 


wehlen vnnd ernennen / auffrichtig vnnd recht Canoniſch / naeh 
Anleitung deß Gewiſſens / wie ſolches die Krafft gutes Ver⸗ 
ſtandes jhnen anzeigen werde:einen Meiſter deß groſſen Spi⸗ 
tals S. Johannes von Jeruſalem / auß dem gantzen Orden der 
Chriſtlichen Ritterſchafft / einen Bruder von edler ehrlicher 
Geburt vnd Herkommen / fromm / tugentlich / thaͤtig / geſchickt 
N gnugſam das hohe Ampt eines Großmeiſters weyßlich zu 
uhren. „ 
Alſo ſchweeren vnnd verſprechen fie / fo wahr ihnen Gott: 
helffe / ſeyn H. Creutz vnd die Schrifft deß heiligen Evangeljj,, 
die fie anruͤhren mit jhren eigenen Haͤnden / daß wo von jh⸗ 
nen wider ſolche eydliche Wort vnnd hochbetheurliche Ver⸗ 
heiſſungen gehandelt wuͤrde / ſie ſeyn wolten in hoͤchſter Gefahr 
vnd ewiger Verdamnus jhrer Seelen. Auff ſolches / kuͤſſet der 
Wahl Commendatòͤr dz Creutz vnd dz heilige Evangelium. 
In gleichen verheiſſen vnnd ſchweeren auch alle Bruͤder der 
gantzen ordentlichen Verſamlung / auff das Creutz an jrer Rit⸗ 
terlichen Kleidung: für einen Obriſten vnnd Meiſter anzuneh⸗ 
men / beſtaͤndig zu ehren vnnd zu erkennen / welchen nemlich⸗ 
vorgedachte Wahlbruͤder / durch die meiſte Stimmen / erweh⸗ 
len wuͤrden ne 
Da nũ vielgemelte ſechzehẽ Wahlbruͤder / auff ſolcthe Wey⸗ 
ſe / mit de gewohnlichen Eydſchwur ſich verbindlich gemacht / 
gehen Sie geſchnind / ohn einiges Vnterreden / von dem An⸗ 
geſicht deß Wahl Commendators vnd der gantzen Verſam⸗ 
lung / verſchlieſſen ſich in einen abſonderlichen geheimen Ohrt / 
daß memand zu jnen einkommen kann / handeln daſelbſt von der 
Wahl eines Großmeiſters. . 
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In derſelben Verſamlung kann ein jeder Wahlbruder / 

nach Anleitung rechter Wiſſenſchafft vnd freyer gruͤndlichen 
Wahrheit / ohne Furcht vnd Schew / ſeines willens eygentlichẽ 
Schluß vnd Erklerung gaͤntzlich auß ſagen vnd ohngehindert Steve Wah 
offenbahren:einer jeglichen in der Wahl vorgeſchlagenen Per⸗ men 
ſohn Tugent vnd Geſehicklichkeit / auch menſchliche Laſter / 
Mangel vnnd Gebrechen / ꝛc. dieſelbige anzunehmen oder zu⸗ 
verwerffen. 00030 e en 
Nach fleiſſiger derer Sachen Erwegung vnnd genugſamer 
Serahtſchlagung werden die Stimmen (votaſecreta) durch 

eine hoͤltzine verdeckte Buͤchſen / in welche ein jeder feine Mei⸗ Sam 
nung oder Wahlſtimm / auff oben ver zeichnete Nahmen / mit dn Base 
einem kleinen Kuͤgelein fitelich einzulegen pflege / ordentlicher 
Weyſe geſamlet. Welchem nun die meiſte Kuͤgelein / oder 
Ballen / gegeben / der wird verſtanden / daß er ſey erwehlet zu ei⸗ 

nem Großmeiſter. 00 ar 
So dieſes geſchehen / gehen die Ritter der Wahl von vorge: Kufaangte 
dachtem verſchloſſenen Wahl Ohrt (das Conclave genant) ber Wahl 
widerumb herauß / erſcheinẽ vor de Commendatòr der Wahl | 
vnd gantzen verſamletẽ Bruͤderſchafft / ſo in der Kirche S. Jo⸗ 

hannes / mit jhren Ritterlichen Kleidungen / dem Schluß dieſer 
Wahl / nach Sehuldigkeit vnd gebuͤrlich / beywohnen. Vnter Dremastige 
welchen der eine Wahlbruder herfuͤr trit vnd offentlich fraget: Karen 
ob die Bruder alles dz jenige / ſo wege Erwehlung eines Haupts der Wahl. 
beſchloſſen worden / fuͤr kraͤfftig vnd beſtaͤndig halten / auch den 
erwehlten Großmeiſter / als jhren Obriſten / erkennen wolten. e 
* Darauff gibt jhme die Ritterfchafft mit heller Stimm das ee 
offentliche Jawort. Geſchicht ſolche Außruffung / auff oben⸗ aan 


gedachten Schlag / zu drey vnterſchiedlichen mahlen / allezeit 1 
mit erfolgter Gegen antwort. e Sroß⸗ 


Hernach wird der erwehlte Großmeiſter / durch den Ritter Yusrufung 
von der Wahl / mit gantz verſtaͤndlicher Stimme vnd feines auen 


| Nahmens außdruͤcklicher Erklaͤrung / offentlich außgeruffen. we 
RE ; } 8 ij Wann ers. 
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Groß meiſter 
zu dem hohen 
Altar ge⸗ 


deß Ehren⸗ 
Kleides. 


Ahlegung 
deß gewoͤn⸗ 


lichen Eydes- Kuͤſſung feiner Haͤnde / 
Gluͤckwuͤn⸗ keit Gluͤck wuͤnſchen. X 


ſchungen. 


Abent mu- das Te Deum laudamus geſungen. A 
von der geſampten Ritterſchafft 


ſi ca. 

Be gleitung 
deß Groß⸗ 

meiſters zu 

ſeinem Pa⸗ 
laſt. 

So der er⸗ 


white Groß braͤuchlichen Eydſchwur 


meiſter nit 
weſentlich. 


So der Groß 


meiſter nicht 


Reyſe nach der 

Wann dieſe Handlung geſchlo 
da er gegenwertig / mit groſſer E 
Aseung bracht / jhme daſelbſt ſein koſtlich 


ſſen / wird der Großmeiſter / i 
hrerbietung zu dem Altar ge⸗ 
es Ehrenkleid angeleget / muß 


folgends dem Groß Prior von der Kirche S. Johannes / auff 


das Buch deß Geſetzes / den gewoͤnlichen Eydſchwur ablegen. 


Hernach ſhme alle Ritter / mit ſonderlicher Ehrerbietung vnd 


zu erlangter hoher Ehr vnd Wuͤrdig⸗ 


Schließlich / wird eine ſchoͤne Veſper muſica gehalten / auch 


licher Wohnung eingefuͤhret wird. 


Da aber der Erwehlte nich 


ls dañ der Großmeiſter 


zu ſeinem Palaſt vnnd Fuͤrſt⸗ 


t weſentlich / wirdt er alßbalt 


zu der Kirche abgeholet / muß gleicher Geſtalt / durch den ge⸗ 
der Groß meiſterlichen Hochheit 


theilhafftig werden. 


Iſt er aber gantz von der Inſelabwe 


ſendt / wird von dem ge⸗ 


w Mata. ſampten Raht ein Verweſer deß Großmeiſterlichen Regie 


Großmei⸗ 


ſters begraͤb⸗ 


nus Hands 
lung. 


ments erwehlet / derſelbige verbleibt in 
Groß meiſters perſoͤhnlicher Anfunff 


. 


ſolchem Ampt biß zu deß 


Begraͤbnuß deß Groſimeiſters. 


Deß Groß meiſters verſtorbener Leib wird in ſeinem Ehren⸗ 
Fleide(pontifical) zu der Kirche S. Johannes / in Begleitung 


der gantzen Ritterſchafft / offentlich getragen / daſelbſt auff ein 
hohes Geruͤſt nieder gelaſſen / hernach drey Tage vnd Naͤchte 
an einander / von etlichen Geiſtlichen vnnd Ritterlichen Or⸗ 
dens Perſohnen / bewacht. Nach ſolchen / erſcheinen alle we⸗ 
ſentliche Ritter / in jhren Ehrenkleidungen vnnd begraben da⸗ 
ſelbſtjhren Großmeiſter / nach alter Gewonheit / | 
‚gar ehrlich vnd anſehen⸗ 


lich. 


II. Sittli⸗ 


* 
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* Ki SM | Außgebung 
Sittlicher Gebrauch vnd alte Gewon⸗ en, 
heit / nach welck en der Ritterliche Orden S. Johan 
nes von Jeruſalem / ꝛc. aufgegeben vnnd edele 
VPerſohnen zu Rittern geſchla⸗ 

an gen werden. N 
Welcher von Adel zu dieſem Ritterlichen Orden ſich bege⸗ 
ben will / vnnd auff offentliche feines Catholiſchen Glaubens 
Bekaͤntnus / auch ehrlichen Herkommens vnnd Tugentlich 
gefuhrten Lebens gerechte Zeugnus / einen Zulaß erlanget / 
muß erſtlich / nach gethauer Beicht vnd Empfahung def heili⸗ 


— 


gen Abentmahls / in der Kirche S. Johannes / vor dem Altar / Eiſhenung 
mit einem langen weiſſen Kleid angelegt vnnd zum Zeichen der Nauen 
Freyheit vmbguͤrtet / perſoͤhnlich erſcheinen / daſelbſt mit ge⸗ a 
bogenen Knien vnd einẽ in der Hand haltenden weiſſen Wind⸗ ws. 
liecht / zu Anzeigung waarer Demut / auch Chriſtlicher eyffe⸗ 

rigen Lieb vnd Reinigkeit / bey Verrichtung deß Gottesdienſts 
auffwarten. Hernach jhme ein Briefflein mit dem Buchſtab 
R. angehengt wird. (ſo il Kicevente bedeutet / der das Creutz 
empfahet) darauff / ohne Liecht vnd abermal kniend / ſich ſtel⸗ 
len vor die Perſohn / welcher von dem Großmeiſter Gewalt 1 
ertheilet iſt / den Kitterlichen Orden ſampt dem Creutz vnnd 0 


e 


2 

DI 5 \ 
(Ag a 0 2 N A 

Shells lebens 


Ss 
IN 


r 
ZECHE 
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 Kleidngaußzugcn. u | | ) 5 
So ebenmaͤſſig ein Briefflein mit dem Buchſtab D. (das Ne 
iſtil Dante, der Außgeber deß Creutzes) zu tragen pfleget. I: 


Allda der Außgeber deß Creutzes die vor jhme kmende Ade⸗ 3% 15 
liche Perſohn fraget / was eigentlich derſelbe begehren ſehꝛ 
Wann Er / der angegebene / ſich nun antwortlich dahin erklaͤ⸗ Antwort. 
ret: daß er begehre auff genommen zu werden in die Brüders 
liche Gemeinſchafft deß Ritterlichen Ordens S. Johannes 
Au Te . ij von 


e 
\ ARE 43 


ZN 
4 


IS 


den Booflenden tion Bor Non hen Den Non Werner 


24 


Zierliche Re von 


Reyſe nachder 


Jeruſalem. So beſtetiget der Außgeber deß empfahen⸗ 


bers an ben den Begehren / zeiget an / wie herꝛlich vnnd ſeelig der ſey / ſo de⸗ 
Empfaber nen Armen Chriſti diene / Barmhertzigkeit vbe / fein Leben zu 


Heß Creußes · 


opffere. 


Folgends / gibt er zuverſtehen / daß es vmb dieſen 


Dienſt Chriſti vnnd Beſchuͤtzung deß Christlichen Glaubens 
Orden / ei⸗ 


ne hochſchweere Sache ſey / muͤſſe ein Ordensbruder Gottſee⸗ 


lig vnnd tugentlich in ſeinem gantzen Leben vnnd Wandel ſich 


erzeigen / feinen Adel von altem gutem Geſchlecht vnnd 
ehrlichem Herkommen beweyſen / feine Tugendt vnnd rede 
liches Verhalten durch genugſame Zeugnuß offenbahrlich 


machen / ſich auch wohl pruͤffen / ob er alle das jenige / ſo er die⸗ 
ſes Ohrts zuſage / halten koͤnne ? Sonderlich / daß er wolle ein 


Beſchuͤtzer ſeyn der Kirche Gottes vnd deß Catholiſchen⸗ꝑ Glau⸗ 
bens / in allen Fällen vnd Zeiten / auch keine Gefahr Leibs vnnd 


moͤgen vnd in eigener Perſohn / alles vnnd zu jeder Zeit feſtig⸗ 
lich zu halten verſprochen / faͤhret der Außgeber weiter fort / 


Lebens ſcheuwen. 


Da nun der Empfahende ſolches / nach ſeinem beſten Ver⸗ f 


— — |; 


mit fleiſſiger Vermahnung / nicht zu verlaſſen einige Gele⸗ 


hen / oder ſonſt deß Ordens Satzungen zu wider leben wuͤrde / 


genheit derer Chriſten Feinde zuverfolgen / das Panier vnnd 
Faͤhnlein jhrer Religion / denen ſie vntergeben / zu erhalten / ſich 
auch wohl in acht zu nehmen / damit ſolches nicht leichtfertiger 
Weyſe in Stich geſetzet werde. Denn ſo er dergleichen bege⸗ 


ſey er verſtoſſen auß der Bruͤderſchafft dieſes Löblichen Or⸗ 


dens mit groſſer Schand / Schimpff vnnd Vnehr. Solches 5 
verheiſt der Empfahende / mit Goͤttlicher Huͤlff vnnd Bey⸗ 


ſtand / ins Werck zuſetzen / das gute zu thun vnd boͤſe zu meiden. 


Außthellung 


e 


der verguͤlde 


Lea PER EL SU 


NON PEST PEN 


Darauff gibt der außtheilende Ritter dem Empfahenden ei⸗ 
em Wehr. ne verguͤldete Wehr in feine Hand / ſagende: Weil wir nun 
vernommen haben die Beſtaͤndigkeit euwers loͤblichen Vor⸗ 
habens / vnd daß durch Verleyhung Goͤttlicher SER mit 
nbruͤn⸗ 
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Innbruͤnſtigkeit der wahren Lieb / Hoffnung vnnd Gerechtig⸗ 
keit zu Gott / jhr euwere Verſprechen / neben den Worten auch 
mit den Wercken / zu beſtetigen eutſchloſſen: So nehmet / im 
Nahmen Gottes deß Vatters / Sohns vnd Heiligen Geiſtes / 
hin dieſes gegenwertige Schwerd / welches iſt die edelſte vnnd 
wuͤrdigſte Wehr ſo ein Ritter tragen mag. 1 | 
Däeſſen Bedeutung iſt: Gleich wie ein zweyſchneidiges aug ae: 
Sch werd auff dreyerley Art verletzen kann / nemlich mit bey; Schwer. 
den Schneiden vmbbringen / oder niederhauwen / vnd mit der 
Spitz erſtechen. Alſo ſollet jhr auch dieſelbe auff dreyerley 
Weyſe gebrauchen.: Erſtlich / zu Schutz der allgemeinen 
Chriſtlichen Kirchen / wider alle Heyden vnd Vnglaubige. 
Ferner / zu Verletzung derer / welche den Chriſtlichen Glau⸗ 
5 verfolgen. Endlich / zu Beſchirmung dieſes Ritterlichen 
Ordens. | | Ä u 
Der Knopff an folcher Wehr bedeutet die Welt: Euch zu da wehr 
Gemuͤth fuͤhrend / daß jhr verpflichtet / die gantze Chriſtliche vorfs- 
Gemeinſchafft vnnd vornehmlich vnſern loͤblichen Orden zu 
erhalten vnd zu beſchuͤtzen. Durch das Ereutz an der Wehr agieren. 
wirdt bedeutlich angezeiget das wahre Creutz / daran vnſer a 
Seeligmacher Chriſtus Jeſus / zu Erloͤſung deß gantzen 
menſchlichen Geſchlechts / bitterlich gelitten vnd ſein heiliges 
Blut fuͤr der gantzen Welt Suͤnde vergoſſen gehabt. Welches 
einen jeglichen Ritter dahin auff muntern ſoll / daß er / im Fall 
der Noht / allezeit fuͤr die Chriſtliche Kirche / derſelben / wie auch 
Ihrer. lieben Kinder vnnd Glieder / Erhaltung / ritterlich zu 
ſtreiten vnnd wilnglich den zeitlichen Todt zu leiden bereit ſey. 
Die Klingen der Wehr gibt dieſe anzeigliche Erklaͤrung: gem: 
daß der Ritter ein treuwes vnd ſtandhafftiges Gemuͤt fuͤhren / den. 
wider die jenige ſo verkehrter boͤſer Art / vnbarmhertzig / gegen 
denen aber ſo in einem friedlichen Leben vnd Wandel ſich ehr⸗ 
lich vnnd auffrichtig 
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136 Reyſe nach dern } 
0 Vber dieſes / erinnert der Außgeber den zukuͤnfftigen Rit⸗ 1 
Aapte vrnd ter feines ſchuldigen Gehorſambs / ermahnet jhn zur Beſtaͤn⸗ = 
ke digkeit ſolches Chriſtlichen Vornehmens / feine Wehr in die 
Ellanttung. Hand zu faſſen vnnd was jhme befohlen zu verrichten / wie er 
habe geſchworen / mit Hilff vnnd Hoffnung zu GOtt die Ge⸗ 
rechtigkeit zu beſchuͤtzen / Liebe zu vben vnnd Keuſchheit zu hal⸗ 
ten / ſich G Ott jederzeit zu befehlen / Armut vnd Elend in dieſer 
Welt zuleiden / arme Wittiben vnd Wayſen / die jhrer Eltern 
beraub; ſind / zuverthedigen / allen bekuͤmmerten vñ angefochte⸗ 
nen Menſchen helffen / vnnd ſie auß jhren Noͤtenerretten / alle 
Feinde der Chriſtlichen Kirchen zuverfolgen. So er nun dir⸗ 
ſes zuthun in ſeinem Hertzen beſchloſſen hette / ſolte er die 
Wehr einſtecken / ſich aber wohl huͤten / daß er ja keine vnſchul⸗ 
dige Perſohnen damit beleydige. 0 BE 4 
Nach ſolchen / der Empfahende ſeine Wehr in die Scheide 
eiuſtecket / vnnd dieſelbe dem außgebenden Ritter gibt / der Sie 
tab gurt. ſampt der Leibguͤrtel zu ſich nimmet / hernach ſolche jhme ſelbſt 
an die Seyten guͤrtet / mitfolgender Inhaltsredee 1 
Blachen, Die vornehmſte Tugent eines rechten Ritters iſt die G Or⸗ 
een: Golles tesfurcht neben einem keuſchen Leben. Derwegen / gleich wie 
har. dieſe Leibguͤrtel Krafft vnnd Staͤrcke hat euch zu vmbfahen 
vnnd zu binden / die Wehr an der Seyten zu tragen / alſo muß 
vnd ſoll auch von euch gebunden oder vielmehr außgeleſchet 
werden der Brandt euwerer Lenden vnnd boͤſer Begierdten / zu 
halten die Tugent der Keuſchheit in euwerm gantzen Leben / fo 
lang euch Gott / durch ſeine Gnadt / ſolches verleihen wirdt. 
Ferner / ſo die empfahende Perſohn mit dem Guͤrtel vmb⸗ 
eng geben / nimpt der außgebende die Wehr ſampt der Scheyden / 
| mit folgender Rede: Vnzierlich iſt einem Ritter die Wehr in 
| Haͤnden zutragen / derhalben thun wir euch ſolche an den Guͤr⸗ 
| tel zur lincken Seyten anhengen / damit jhr euch derfelben 
0 durch die rechte Hand gebrauchen moͤget: im Namen Gottes / 
g ſeiner vnbefleckten Mutter vnd S. Johannes deß Taͤuffers / 
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vnter welches Nahmen vnd Fahnen jhr dieſe Ritterſchafft em⸗ 
pfangen. Vnd wie Johannes der Tauffer / durch verleihung 
Goͤttlicher Gnade / die Welt / das Fleiſch vnnd den Teuffel 
vberwunden / auch die heilige Evangeliſche Warheit zu pre⸗ 
digen weder Furcht noch Schew getragen hat / ꝛc: Alſo ſollet 
Ihr auch nachfolgen / Gottes Willen vnd Wohlgefallen gehor⸗ 
ſamlich zu vollbringen. un Kan: em Ä 
Weiter erhebt der Empfahende den lincken Fuß /reichet dem Wi dera 
Außgeber ſeine bloſſe Wehr / welcher dieſelbe dreymahl auff e 
deß Empfahenden Achſel / flachlicht vnd gemachſam / nieder: 9 
ſchlaͤget / mit etlichen Worten folgends Innhalts: Weil allen zu nen 
edlen Menſchen keine groͤſſere Schand vnd Vnehr angelegt! hasen 
werden mag / als dieſelbe ſchimpff licher Weyſe mit Schlägen 
zu beleidigen / ſo gebe ich euch hiemit dieſe Streich vnd Schlaͤ⸗ 
ge / damit dieſes euwre letzte Schandt / Schmach vnnd Vnehr 
ſey / vnd jhr in euwerm gantzen Leben / von nun biß ans Ende / 
mmmer mehr keine Schand erleben moͤget. e 
Welches der Außgebende Ritter ferner / vnd alſo / außleget: 
Daß dieſe Streiche im Nahmen der Heiligen Hochgelobten 
Dreyfaltigkeit geſchehen / vnnd daß er durch ſolche werde V⸗ 
berwindung ſeiner vnd deß Chriſtlichen Glaubens abgeſagter 
Feinde ſehen / Sieg haben vñ ſeine Verrichtung gluͤcklich voll⸗ 
bringen / zu welchen der Allerhoͤchſte feine Goͤttliche Gnade 
jhme mildiglich verleihen wolle. Alß dann gibt der Außtheiler 
dem angehenden Ritter die bloſſe Wehr widerumb vnd in ſeine N 
eigene Hand / mit welcher er drey mahl in die Hoͤhe ſchlaͤgt / nnd 
ſolcher Geſtalt die gewoͤnliche Lufftſtreiche vollbringet / anzu⸗ luffeſteich 
eigen: Daß er durch dieſelbe allen deß Chriſtlichen Glaubens def angeden- 
Feinden trohe / vnd ſeine Wehr zu Schrecken derſelben fuͤhre. m 
Auff ſolches / vnnd nachgehenden Befelich / der Annehmer 
deß Creutzes die Wehr / mit einemweyſſen Tuͤchlein / reiniget 
vnd hernach widerumb einſtecket. 5 


Darauff der außgebende Ritter ferner erzehlet: Es habe die 
5 \ | S Reinig⸗ 
Dre NA 


al 


138 Reyſe nach der 
s.c5ringe Reiuigkeit der Wehr dieſe Bedeutung / daß der Ritter auch 
Sauperuoen rein ſeyn ſoll / rein von allen Laſtern / ein Liebhaber der Tugen⸗ 
angehenden teu / nach Ehren ſtreben / allezeit ſich begleiten laffen von denen 
mnchen vier Haupttugenten / welche da ſind: Er 3 
renden , Vorſichtigkeit: zu erwegen vnd in täglicher Betrachtung 
werben ju haben die vergangene Zeit / von derſelben ſich recht weißlich 
ge jn die Gegenwertige zuſchicken vnnd ſein Leben darnach anzu⸗ 
ſtellen / auch auff das Zukuͤnfftige die Augen deß Verſtandes 
zu richten. g > 
Berg · ¶ Durch die Liebe zu der heilſamen Gerechtigkeit:koͤnne er be⸗ 
Ye foͤrdern den gemeinen Nutz vnnd Wohlfahrt / neben andern / in 
| gleicher Wage zu halten. e 
eng,, Mannlgkeit vnd Staͤrcke:welche jhme Anlaß geben ſeine 
15 Großmuͤtigkeit ſehen zu laſſen / bey allen guten Gelegenheiten / 
in welchen ein Chriſtglaͤubiger Ritter dieſelbe erweiſen kann 
vnd mag. | e e 
Maſſgeeit. Die Tugent der Maͤſſigkeit:ſey eine Regiererin der Sinne 
vnd begierlichen Zuneigungen / einen ehrlichen vnnd tugentlie⸗ 
benden Ritter zu machen. we 
Sprrnundiefe Haupttugenten in rechtem Ernſt zu fnchet 
Ihm angelegen ſeyn lieſſe / würde er mit groſſer Ehr vnnd Zier 
vmbgeben werden. Eat: 4 
Agne Dieſem nach beruͤhrt der Außgeber deß Empfahendẽ Wehr / 
bende geh ſaget jhme weiter / daß er keinen Mangel finden werde ſich in 
obengemelten Tugenten ritterlich zu vben. Ermahne jhn alſo 
wachtſam zu ſeyn / nicht mehr in Laſtern zuſchlaffen / ſondern 
wacker zu bleiben im Glauben an JeſumcChriſtum / auch / mun⸗ 
ter vnnd vnverdroſſen in allen loͤblichen Vorhaben / aller meiſt 
aber zu Erlangung Ritterlicher Ehr vnd Tugent / das ſchaͤnd⸗ 
liche Laſter deß Muͤſſiggangs / neben andern mitlauffenden 
Vntugenten / zuvermeiden / Chriſtlich vnnd ehrlich zu leben / 1 
einig vnd allein dahin zu gedencken / wie die Erbfeinde Chriſtli⸗ 
ches Nahmens zuverfolgen ſeyn. Zeiget jhme auch ein paar 
verguͤl⸗ 


’ 
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verguͤldete Sporen / ſo zwey Ritter von dem Außgeber dep zr dane. 
Ereutzes auffnehmen / vnnd dem neuwen Ritter an die Fuͤſſe ten Sporen. 
. dabey er ſich nachgeſetztes Innhalts reden gebraucht: 

Wie dergleichen Zeuge zu Anreitzung mannlicher Dapffer⸗ 

keit vnd ermutigung der Roſſe / in allen ſich begebenden Fllen 

vnd erzeigenden Gelegenheiten / koͤnnen gebraucht werden: Al⸗ 

ſo ſollen auch dieſe Sporen euch eine Aureitzung ſeyn zu allen 
Chriſtlichen Tugenten / zu der Ehr Gottes vnnd allen euwern 
Vornehmeẽ / fuͤr der Welt zu bezeugen / daß jr ferne wohnet von 

dem verderblichen Laſter deß Geitzes / Golt ſchleeht achtet / ſol⸗ 

ches auch in allen euwern Thun vnnd Handlungen fehr gering 
ſchaͤtzet / vnnd durch diß Geheimnus / in dem ſolche verguͤldete 
Sporen vnnd Ritterliche Zier an das vnterſte Theil euwers 
Leibes / nemlich die Fuͤſſe / geguͤrtet werden / bedencket / daß jhr 
allezeit das Golt verachten ſollet / euch nicht laſſen beſtechen / o⸗ 

der einnehmen / von der Begierlig keit deß Geitzes / im gantzen 


2 


Lauff eumwers Lebens. 10 
Nach ſolchen gibt er jhme eine brennende Wachskertzen in Do 

feine Handt / heiſſet ihn hingehen in dem Nahmen deß heiligen ter asermapt 
Geiſtes / durch die Gnade vnſers Herꝛn Jeſu Chriſti das See⸗ Aden 
ligmachende Wort Gottes anzuhoͤren. | aden Bet 
Darauff der neuwe Ritter ferner bey dem Gottesdienſt / biß auß. 

zu deſſelben Ende / andaͤchtig auffwartet. 5 5 
Wann nun der Gottesdienſt vernichtet iſt / wird dem Annch⸗ Aneaung 
mer deß Creutzes zu dem andern mahl / vnter ſein langes Ritter⸗ en Ke, 
liches Kleid vnd Ehrenrock / die Wehr angeguͤrtet / hernach der daß. 
Außgeber jn von neuwem fraget / was ſeines begehrensfey? 2. Frage deg 
Da er dann zur Antwort gibt: Begehre auffgenommen zu Mist 


9 Antwort. 


werden in den Orden der Ritterlichen Bruͤderſchafft deß Spi⸗ 
tals S. Johannes von Jeruſalem. | 
Dioeber dieſes der Außgeber jhme gegenantwortlich zu Ge⸗ Anwere. 
muͤt fuͤhret: Das fein Begehren ein hochwichtiges Werck ſey / 

in dem dieſer Orden an niemandt anders als an wohlge⸗ 
t i N ſchickte 


ih 
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140 Repfenachder 
ſchickte Perſohnen kommen koͤnne / würde alſo auff jhn das 
Vertrauwen geſetzet / er werde vornehmlich ſich mit Chriſtli⸗ 
cher Liebe vnnd Varmhertzigkeit zu erweiſen befleiffigen/ aller⸗ 
meiſt aber zu dienen der heiligen Religion von Jeruſalem / die 
von fo vielen Chriſtlichen Haͤuptern mit groſſen Gnaden / 
Freyheiten / Gerechtigkeit vnd Einkommen verſehen / zu kei⸗ 
nem andern Ende / als daß jeglicher Ritter / in eigener Perſohn 
dieſen Orden wider die Erbfemde Chriſtliches Glaubens be⸗ 
ſchirmen vnd verthedigen ſollen. 18 0% 
Darauff vbergibt er ſeine vorige gehabte Weltfreyheit / 
verſpricht ferner / dem Großmeiſter vnnd Ritterlichen Orden 
ſich in Gehorſamb zu vntergeben / den Großmeiſter fuͤr ſein 
Haupt vnd Obriſten zu erkennen vnd ehren. Im widrigen / 
ohne Einſpruch vnd Gegenrede / ſeines Kleides vnnd deſſelben 
anhangenden Freyhetten gaͤntzlich beraubt zu ſeyn. | 
Bages Weiter wird der Empfahende gefraget: Ob er auch zu ei⸗ 
nem andern Orden ſich verſprochen habe? 
Ob er ſich jrgendt mit einer Weiblichen Perſohn ehelich 
eingelaſſen? 0 
Ob er etwann andern verbunden / auch mit Buͤrgſchafft / 
oder mercklichen Schulden verhafftet ſeyhe i 
Ob er auch einen Todſchlag begangene a 
Ob er jrgendt dem weltlichen Gericht / vnd peinlichen An⸗ 
klagen zu entgehen / oder ſonſt ſeine Rache zu vben / dieſen Or⸗ 
den angenommen? ii 1 
Erinnert jhn auch / bey dieſen Fragen / ſich wohl in achtzu⸗ 
nehmen vnnd die Wahrheit zu offenbahren / weil nach Erfah⸗ 
rung eines widrigen anders nichts darauff erfolgen koͤnte / den 
daß er mit groſſer Vngnade vnd Beſtraffung / beydes von de 
Großmeiſter / als auch Ritterlichen Orden angeſehen würde, 


Weiter ſaget der Außgeber: 


So nun deß Empfahenden Wort vnd Vorgeben wahr ſind / ö 
ſo ne⸗ 
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1 ſo nemen wir ihn auff in vnſern Orden / verheiſſen jhme aber 


fang nichts mehr als Brot vnd Waſſer ſampt einem ſchlechten 
| f Kleide / machen ſeine Seele tuͤchtig zu der Auffnahm von den 
Haͤnden vnſers Himliſchen Vatters. 


luͤbde vnd gewohnlichen Eydſchwur vber dz offene Meßbuch / 
ſo die außgebende Drdensperfohn in jren Haͤnden haͤlt / daß er / 
nemlich / dem Großmeiſter / nach Gebott vnd Willen deß hei⸗ 
ligen Ordens / beſtendigen Gehorſam leiſten / ohne Eygen⸗ 
Part leben / Keuſchheit halten wolle / ꝛc⸗ mit nachfolgenden. 
orten: 


N riæ ſemper Virgin, Matri Dei, & S. Iohanni Baptiſtæ, 
præſtare perpetuò cum auxilio Divino veram obedi- 
entiam omni Superiori, qui mihi & noſtræ Religioni 
dazus aDeo, vivere fine proprio & obfervare . 
tem. 


zu der heiligen Jungfrauwen Maria Mutter Gottes / vnnd 
zu S. Johannes dem Taͤuffer / einem jeglichen Ritter / wel⸗ 
cher mir vnnd andern meinen dieſes Ordens Mitbruͤdern / zu 
einem Oberherꝛn erkentlich gegeben wird: waren Gehorſamb 
williglich zu leiſten / ohne Eygenthumb zu leben / Keuſchheit zu 


; Ich N. N. ſchwer vnd gelobe zu Gore dem Almächeigen/ 0 
5 


F 
* * . 


mr 


ich zu leben vnd zu ſterben verheiſſe. 


az 


keine Wolluſt vnnd weltliche Freude / fondern zu feinem Ans 


i Auff dieſes leyſtet der EmpfahendeRitter fein Ordens Ge⸗ 


5 Ego facio votum & promitto DEO © mnipotent;B,Ma- Ritterlich 
J End. 


halten / denen Ritterlichen Satzungen gemaͤß / c. nach welchen 


Danun ſolcher Geſtalt der Empfahende feinen Eydſchwur Der empf 


abgeleget⸗ wirdt er von dem Außgeber mit beyden. armen bend fürn 


nen Ritter 


freundlich vmbfangen vnd auff folgende Weiſe fuͤr einen Or⸗ gabe 


ennet vnd 


densbruder außgeruffen: en 


f Nos te recognoſcimus eſſe ſervumpauperum, infir- 
mo rum; & dedicatum defenfioni fidei Catholicæ. 


men. S ii Nun 


5 
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Nun erkeunen wir daß jhr wahrhafftig der edlen Gemein 1 


ſchafft vnſers geiſtlichen Ritter Ordens einverlaber 


worden. f 
Weiter / von dem erſten Tage an / werde er / der Empfahen⸗ 


de / theilhafftig / mit allen Bluts verwandten feiner ganzen 


Freundſchafft / aller Gnaden vnd Ablaß ſo von dem 


e ſchen Stul dem Catholiſchen Glauben erlaubt vnnd gegeben 


deß nenwen EDEN. Erinnert jhn auch nachmahls deß ſchuldigen Gehor⸗ 


Rete. ſams / vnnd zu Bezeiguns deſſelben / als ſeines erſten Gehor⸗ 


den Altar tragen vnnd hernach dem Außgeber widerumb zu 
bringen muß. | 
Solches thut der Ritter alſo balt / kuͤſſet den Altar vnnd ſtel⸗ 
5 ſich darauff abermahl gehorſamlich zu dem Außgeber deß 
reutzes. 


ſams / gibt jhme der Außtheiler ein Meß buch / welches er auff f | 


A. Gehorſan . Ferner / zu dem andern Gehorſamb vnnd Beweiſung der 
Schuldigkeit / muͤſſe er alle Tage feines Lebens / von wegen 
vnd zu Vermehrung ſeiner Chriſtlichen Andacht / eine gewiſſe 
Zahl Chriſtlicher Gebette / neben andern Gottliebenden Wer⸗ 


cken / tugentlich verrichten. 


Muglichkeit / gehorſamlich in acht zu nehmen. 
Auffzelgung Auff dieſes zeiget er dem 


lichen Rich 


des. Kleidt / gemacht auff die Art / wie ſolches S. Johannes der 
Tauffer / zu ſeiner Buſſe / in der Wuͤſten trug / als von einer | 
Cameelhaut: welches euch erinnerlich zu Hertzen vnnd Ge⸗ 

muͤt fuͤhren ſoll / im Geiſt eyfferig zu ſeyn / wahre Buſſe zu thun / 


alles fündliche Leben zuverlaſſen / nach zu folgen der An⸗ 
leitung Ehriſtlicher Tugenten / ſo euch das 
Leben erhalten werden. 


Fol⸗ 


EA EEE INE 


Darauff verheiſſet der Empfahende ſolches alles / nach f } 


Ritter das gewoͤnliche Kleidt / fa 4 
deß Kurer gende: dieſes iſt vnſers Ritterlichen Ordens einiges rechtes 
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Folgends / die Aermel deß Rocks: eren 
Dieſe Aermel / ſo euch vmbgeben / haben nicht allein Macht 


zu binder euwere Armglieder / ſondern auch zu faſſen / mit eu⸗ 
werer Gedaͤchtnus / den waren Gehorſamzu vnſerer heiligen 


Religion vnd derſelben Oberherꝛn / zu halten die Geſetze deß 
Spitals von Jeruſalem. ' | 


a + 7 


Re 


1 


Hernach / das weiſſe Ereutz. zur 


g Dieſes iſt das Zeichen deß waren Creutzes / daran der Her 
8 


Chriſtus fuͤr der gantzen Welt Suͤnde geſtorben iſt / welches 


wi euch hiemit geben vnd auff euwerm Kleide zu tragen befeh⸗ 
len / nemlich zu der lincken Seyten / vber euwern Hertzen / wie 
Ihr (als ein Diener Jeſu Chriſtt / zur Nachfolgung vnſerer 
Voreltern / denen Frommen zu Schutz / denen Feinden Chriſt⸗ 


liches Nah mens aber zu jhren Verderben) ſolehes mit der rech⸗ 
ten koͤnnet beſchuͤtzen / allezeit das Hertz rein vnnd in dem Her⸗ 


tzen ſeine rechte Geſtalt zu behalten. Welches gemacht von 
weiſſer Leinwat / die Reinigkeit bedeutende / daß vnſere Wercke 


auch keuſch vnnd rein ſeyn ſollen / vnd achteckicht iſt / dardurch 
die acht Seeligkeiten bedeutet werden / welche ons verheiſſen 


8 


ſind / ſo wir das Creutz mit eyfferigen Hertzen tragen vnd vnſer 


Leben zu GOttes Ehr vnnd feiner lieben Kirchen Erhaltung 
Chriſtlich anſtellen. a „ 5 
Darauff kuͤſſet der Ritter das Creutz: da ſolches geſchehen / Kuſſug sep: 


deigete er jme vnterſchiedliche Stuͤck / wie bey deß Herꝛn Chri⸗ Crate. 


Fi Marter: vnnd Leidenszeit gebraucht worden / mit derſelben . 
Geheimnuſſen eigentlicher Erklerung. Sonderlich bey dem gagung aer 


Creutz / an welehem der Herꝛ Chriſtus für das gantze menſchli⸗ Kn teen 


he Geſchlecht ſein heiliges Blut vergoſſen:zu gedencken / wie han | 


— 


d ech fein bitter Leiden / Sterben vnnd Aufferſtehung er der ci; 


nige rechte Führer vnd Wegweyſer ſey / dardurch wir auß die⸗ 
ſemeitlichen zu dem ewigwehrenden Himliſchen Leben vnſern 


Eingang nehmen koͤnnen. Dar⸗ 


S 


. 


1 
122 I DDR 


Bande deß 
Rocks. 


Schlleſſung 


er Han Hernach der Auſtgeber dieſe Hand 


Prieſter 
Sebett: 


144 Reyſe nach der 


Darnach nimmet er das Bandt / bindet ihm ſolches vmb 
den Halß vnd ſpricht: dieſes iſt euwere Laſt vnd Buͤrde / dauon 
der Herr Chriſtus ſagt: mein Laſt iſt leicht vnnd mein Joch iſt 
ſuͤß / ſo euch ſtaͤrcket zu dem ewigen Leben / vnter dem euwere 
Seel Ruhe finden wirdt / wann jhr das wiſſet mit Gedult zu 
tragen / vnd mit der Liebe / die von euch gehoffet wird / als einem 
Gottſeeligen vnd ehrlichen Ritter geziemet. Welches die Gna⸗ 
de GO Ttes euch in dieſer Welt verleihen / auch den ewigen 


Lohn / Ehr vnd e indem Himliſ chen Sreubenleben 
geben wolle. 


lung endet. 


Alßdann verrichtet der Prieſter etliche Gebett / hun 
bey den Fuͤſſen deß Altars / auff welches die andere gehende 
ge Prieſter ferner alſo betten: 

Suſcepimus Deus miſericordiam in meiis tem 12 755 tui. 

Magnus Dominus & laudabilis nimis in civitate Dei ei 

noſtri, in monte ſancto ejus. 


Ecce quam bonum. & quàm jucundum: ur habi- 
tare in vnum. 4 1 


Gloria Patri & filio & Spiritui Sancto. 


Sicut erat in principio & nunc & ſem per & infecula 
ſeculorum, Amen. 


Suſcepimus Deus: 


Vnter andern wielen ae Phalmen foriche der 
Prieſter auch folgendes: 


Salvum fac ſervum tuum. 


Darauff antwortet der Muſicaliſche Chor: 
Deus meus ſperantem in te. 


Weiten 


W 


ee 1 * ki www; A 


Helden Inſul Malta. 145 
auer: MT | 


ni: 
Mitte ei auxilium de ſancto. 
1 1 Chor: 
N Et de Sion tuere eum: 
Ne Prieſter: 
Wihil proficiat inimicus in ce, 
Fc. fllius iniquitatis non apponat nocete ei. 
ten Prieſter: | | 
Eſto ei Domine turris fortitudinis. 
„% Shore, 5 
A facieinimici & perſequentibus eum. 
—Prieſter: | 
2 Domine exaudi orationem meam- 
herr: 
Et clamor meus ad te veniat. 
1 Briefen 
nl Dominus vobiſcum. 
ee bor e 


FE cumſpiritu tuo. 


S 


Gluͤckwuͤn⸗ 


Nach Beſchlieſſung dieſes / wirdt der neuwe Ritter von al aungm den 


len Ordensbruͤdern vnd vmbſtehenden Perſohnen mit hocher aan du 
freuweten Gluͤckwuͤnſchungen herrlich vmbfangen vnd geeh⸗ 


ret / jhre Chriſtliche vnnd Bruͤderliche Liebe dardurch zube⸗ 
zeugen. RT u ten ind 


Wie vnd welcher Geſtalt ein Ritter dies 
(ſes Ordens / wegen Verbrechen / feiner 

A Wuͤrdigkeit entſetzet wird. EN 

So ein Malteſer Ritter / durch ſehwehres Verbrechen / in aar, 
die Straffe der Abnehmung ſeiner Wuͤrdigkeit / Ritterlichen chen Ereutes 
Kin | T Kleides! ka 


77T RI INENE KUNA RATEN NIE ON INPTINDI AL UN REN AU A WO 
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146 Reyſe nach der 
Kleides vnnd anderer jhme verliehenen Freyheiten / gefallen: 
laͤſſet der Großmeiſter / oder Verweſer deß Großmeiſterlichen 
Ampts (in Welſcher Sprache Luogotenente) denen die 
Macht vnd Gewalt gegeben iſt / das hochrichterliche Ampt / 
nach Anleitung der Gerechtigkeit / zu fuͤhren / ſolches ſampt 
ordentlicher Erzehlung der begangenen Vbelthat / denen O⸗ 
berſten Raͤhten zu wiſſen machen / daruͤber wirdt beratſchlaget / 
wie ferner in dieſer Sache zuverfahren ſen -. 
Conitium Hernach begehrt der verordnete Raht / (welchen fie daſelbſt 
ses. Confilium ordinarium zu nennen pflegen) mit außfuͤhrli⸗ 
chem Vnterricht / genugſame Beweiſung vnd Zeugnuß / nach 
laut vnnd Innhalt Ihrer Ritterlichen Geſetze vnnd Ordnun⸗ 
gen. | | 
Wann nun die Verbrechen der Wichtigkeit / auch klar vnd 
wahr befunden / wird wider den Schuldige / zu Abnehmung ſei⸗ 
ner Wuͤrdigkeit vnd Kleides / die Gerichtliche Handlung auff 
folgende Weyſe angeſtellet. Bi 
Kopetm Erſtlich / vbergibtder Großmeiſter / oder deſſelben Verwe⸗ 
Hendbang. ſer / die verfaſte Klage dem Gericht ( Aflemblea generale ge⸗ . 
Afembiea nennet) in welchem / neben andern / etliche Prioren vnd Rit⸗ 
ter mit dem Prefidenten verſamlet find. Darauff / altem ge⸗ 
brauch nach / der Gerichtliche Sitz mit einer Glocken ange⸗ 
boarde de kündiget wid. | N 15 
8. o, Von dieſen / vbergibt mann die Anklag vnnd weitere Ges: 


ron ichtliche Verfahrung einem andern / als dem Sguardio.de. 
Spitals von Ba Iivi. 9 
Sisumuns Folgends / der beklagte zu Anhörung feiner proceß / vnter 
ne, einer verwahrlichen Begleitung / von dem Maeſtro ſcudiero 
Re. Geri cht gefuͤhret wirdt. In ſolchem verordnet der Groß⸗ 2 
Nel meiſter den Capo dello Sguardio zu einem Richter / einen 
Soehne. Geiſtlichen aber zum Vorſprecher vnd beyſtand deß Beklag⸗ 

ten / der ſeine Sache auff das beſte verthedigen vnd außfuͤhren 

muß. Wie dann dem Angeklagten frey ſtehet / fůr ſich ſelbſt 


vnd 


eee 
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vn id in eigener Perſohn muͤndlich zu antworten / oder durch 
i Se fein Wort vnd Nohtdurfft reden vnd vorbringen 

ulaſſen. | 
N Wann nun der Beklagte ſchuldig erfunden vnnd mit ge⸗ 
nugſamen Zeugnuſſen feiner begangenen Miß handlung vber⸗ 
wieſen / wirdt von dem gantzen ſitzeuden Raht deſſelben Ver⸗ 
brechen / ordentlich verfaſte Anklage / genugſame Bewer ß vnd 
Bekentnus der Schuldigkeit / ꝛc. nach denen Ritterlichẽ Rech⸗ 
en Ordnungen / Geſetzen vnd alten Ordens Gewonheiten / 

eiſſig erwogen / jedes Meinung vnnd Stimm gegeben / als⸗ 
ann ein rechtmaͤſſiges Vrtheil gefellet vnnd außgeſpro⸗ 


zu beſtetigen vorge, frutıme 


| bſtaͤnde genugſamer Erwegung / 
an ch / in offentlicher Rahtsuerſamlung / außruffen (a 
k Das der Angeklagte vnnd Schuldigbefundene ſeines Rit⸗ 


d der Allemblea publica der Beklagte zu Anhoͤ nes 
P 9 nhorung [EICH mung feine 
Endurtheilserfchemen. 4 Eule 
Daſelbſt der verurtheilte Ritter / mit einem demütigen Nele, 
ußfall vnnd gantz klaͤglicher Stimm / drey mahl vmb Gnade ne 

+ 11 77 er Gnade 


Erlanget er Gnade / ſo ruffet der Capo dello Sguardio of⸗ 1 0 
fentlich auß: Daß der beklagte / ſchuldig befundene vnnd zu a 
dem Verluſt ſeines Ritterlichen Kleides / auch aller dauon ha⸗ 15 
bender Ehr / Wuͤrdigkeit vnnd Freyheiten / verurtheilte Ritter 
Gnade erlanget habe. 0 ' 
1 ij Dieſem 
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148 Reyſe nach der 

Dieſem folget gemeiniglich ein ſcharffer Filtz vnnd ernſte 
mündliche Verweyſung / auch / geſtalten Sachen nach / zim⸗ 
liche Gefaͤngnus. Da nun ſolches vberſtanden die gaͤntzliche 
Erledigung vnd Freyſtellung in vorigen Ritterlichen Stand 
Ehr vnd Wuͤrdigkeit. 

Im Fall aber die Gnade gaͤntzlich abgeſchlagen: laſſetder 
Großmeiſter dem Vervrtheilten ſeine begangene Schuld mit 
hohem Ernſt vnnd Schaͤrffe gebuͤrlich verweyſen / vnd daß er 
ſeine mit geleiſtetem Eydſchwur vnd hohen Pflichten hochbe⸗ 
theuwrliche Verheiſſungen gantz vergeſſentlich gebrochen / ꝛc. 
alſo wider Gott / die weltliche Obri gkeit / Ordnung derer 
Rechte vnd alten Gewonheiten / 2c. ſchweerlich geſuͤndiget / 
dardurch die Abnehmung ſeines Ritterlichen Kleides / Geiſt⸗ 
licher vnnd weltlicher Freyheiten / gaͤntzliche Verſtoſſung auß 
dem Orden vnnd Verluſt deß heiligen Creutzes / ꝛc. wohl I 
dienet habe. f 

Weiter / redet der Großmeiſter / oder deſſen Verweſer / hne 
ſelbſt an / mit etlichen Worten nachgeſetztes Laut: 

Wegen deiner Miß handlung / v unberagen en vnd daß 


dan we du deinen Mitbrüdern / durch ein boſes Exempel / groſſe Aer⸗ 


> 


— 
sm 


= 0 
e 


1; 


gernuß gegeben / fo beuehmen wir dich hie mit auß gerechten 
Vrſachen / deines Ritterlichen Kleides vnnd aller zugehorigen 
Freyheiten / ſondern dich ab von der edlen / vnſers Ordens 
Bruͤderſchafft / verwerffen dich gaͤntzlich / als ein faules vnnd 
abſcheuwliches Gliedt von vnſerm Leibe vnnd dero Religion / 
nun vnd in alle Ewigkeit. | 


Abnehwung Hicrauff wirdt der Vervrtheilte in feinem: Ritterlichen 
deß Ritterli⸗ Kl R F. N 
en Kleides. Kleide (als langem ſchwartzen Rock mit einem groſſen weiſſen 
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Creutz) vor den Altar gefuͤhret / daſelbſt mann ſhme den Rock 
folgender Geſtalt ableget: 5 
Alſo balt wann er nieder kniet / leget / auff Befehlich deß 
Groß meiſters / zu dem erſten mahl der Maeſtro Scudiero ſei⸗ 
ne Hand an den Rock. 
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Zum andern / loͤſet er jhme das lange Kleid auff. Letzlich / 


nimmeter jhme den Rock gaͤntzlich ab / mit etlichen Worten 


folgendes jnnhalts: ö 


Durch Krafft vnd Macht vnſers Obriſten Meiſters vnd 


Bruders: weil du vnwuͤrdig befunden biſt dieſes heilige Kleidt 
zu tragen / ſo nehme ich ſolches von dir ab vnnd verſtoſſe dich 
hiemit gaͤntzlich auß vnſerm Orden / nun vnd in alle Ewig⸗ 


keit. 


Schließlich / vnnd ſo dieſe Handlung vollzogen / ertheilet Sch eſſend 


der Groß weiſter dem Maeſtro Seudiero weiter Befelich / den Et | 


[4 


 Rerortheiltemin Gefaͤngnus verwahrlich zu behalten / biß er 


gantz von der Inſel außgeſchaffet wird. AR | 
Dergleichen pfleget auch vorzugehen mit einer folchen Per⸗ 
ſohn / die nach Verdienſt an Leib vnnd Leben ſoll geſtrafft - 


— 


werden. 


das denckwuͤrdigſte in derſelben Vale. 
a zu beſehen. | 


Nach etlichen Tagen vnſerer Ankunfft reyſeten wir von 
der Statt Valletta auß / zu Land / in die Inſel Malta: wurden 
mit kleinen Reiteſelln ( wie dergleichen dieſes Ohrts / an ſtatt 


der Roſſe / von maͤnniglichen / hohes vnnd niedriges Standes 


Perſohnen / zu reyſen gebraucht werden) beritten gemacht. 


Denn ſonſt weder Roſſe noch Maulthier / ohne was der Groß⸗ 


meiſter in ſeinem Marſtall vnterhaͤlt / vnnd etliche vornehme 
Ritter haben moͤgen / in gantz Malta zu finden. Sind fleinezerser 
vnnd gar niedrige thier / vergleichen ſich mit denen Muͤhleſelln een Me 
in Teutſchland / ſind aber doch etwas wilder vnd langhaͤrichter aden Re 
als dieſelbe / gehen ſehr gewiß auff denen glatten Felſen / da. 
ſonſt mit Roſſen / oder Maulthieren / welche leicht ſtraucheln 
oder wohl gar nieder fallen koͤnnen / ſich nicht wohl zu wagen 

5 zen) Me 
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180 Reyſe nach der 
iſt. Lauffen deß gantzen Tages / ohne einige Fuͤtterung / vnnd 
darzu mit ſonderlicher Geſchwindigkeit / friſch fort / tragen 


auch ſo ſanfft vnnd gelinde / daß gar ein krancker Menſch jhre 
Bewegligkeit nicht ſchmertzlich empfindet / werden leicht ge⸗ 
zeumet vnd regiert. It 

Zu Geleitsleutten hattẽ wir bey uns zween Ritter / wie auch 
andere von Teutſcher Nation weſentliche Ordensperſohnen / 


welche von einem Teutſchen Groß Creutzer / als obengedachten 4 


Herꝛn von Andlaw / vns zu Gefehrten mit gegeben wurden. 
Kamen erſtlich / von Valletta auß / neben zweyen Muͤnchs 
Kloͤſtern hin / ſahen hernach vnterſchiedliche wolgebaute Doͤrf⸗ 
fer auff denen Seyten herumb liegen. ur | 

Ferner / ritten wir bey einer / gleich an offener Straſſe gele⸗ 
gener / Waſſerleytung fuͤr vber / durch welche / auff hohen 
ſteinern Bogen / das Brunnenwaſſer in die Statt Valletta 


gefuͤhret wird: So auff Angebung vnd Befehlich deß Groß⸗ 
meiſters Alophij de wignacourt, nach Außweyſung folgen⸗ 
der Vberſchrifft / erbauwet worden. 


Gedachtnus⸗ Fr: Alophio de Wignacourt: 


uff 


Vallettam vrbem & arcem 
dulciſſimis aquis vivificanti 
ternaſalus. 
Bontadine de Bontadinis, 
Bononienſe aquæ ductore. 
A N N O 
M. D G; X V. 
Huc Valletta tenus functum jacuiſſe cadaver 
Viſa eſt, nunc Laticis ſpiritus intus alit. 
Incubuit primis olim ceu ſpiritus vndis, 
Spiritus enixà ſic modo fertur aqua. 


Von 


Helden Inſul Malta. 15T 
Von jetztgedachter Waſſerleytung ſchlugen wir vns her⸗ 
nach zu der lineken Seyten ab / durchritten zwey vnterſchiedli⸗ 
che Doͤrffer / bey denen etliche Gaͤrten / in welchen Delbaume 
gepflantzet waren. Gelangeten / ferner / zu einem kleinen An⸗ 
fuhrt / Hafen oder Einfluß deß Meers / daſelbſt hat der hocher⸗ 
leuchte Apoſtel Paulus (als er auff der Juden ſchweere Ankla⸗ 
ge / erſtlich vor dem Landpfleger Pontio Feſto zu Cæſarea, 
hernach bey deß Koniges Agrippæ ſelbſt eigener Verhoͤr / per⸗ 
ſonhnſich erſcheinen / auch daſelbſt wegen Chriſtliches Glaubens 
Wbung vnnd deß rechten G Ottesdienſtes Erbauwung Res 
chenſchafft geben muͤſſen / ae. Folgends / eben nach Chriſti Je⸗ Hela: 
ſu / ſeines vnd vnſerer aller Seeligmachers / Heiliger Geburt / June 
um Jahr ſieben vnnd fuͤnfftig / von Jeruſalem auß / durch aa Selce. 
den Kayſerlichen Vnterhauptman Jultus gefangen / vnd nach un cag. 
Welſchland zu dem Roͤmiſchen Kaͤyſer hinweg gefuͤhret wor⸗ 
den) zu ſeiner Ankunfft / Schiff bruch gelitten / doch mit 
ſeiner / vnnd aller derer die bey jhme geweſen / durch Gottes 
Gnade ſonderlich verliehener Lebens Erhaltung. Davon 
in Heiliger Goͤttlicher Schrifft / als: der Apoſtelgeſchieht as 
im ſieben vnnd zwantzigſten Capitel deß ein vnnd viertzig⸗ vir. cap. 
ſten Geſetzleins weitlaͤufftiger vnd mit mehrern gedacht wird. 
War an demſelben Ohrt ein kleines neuwgebauwtes Kirch⸗ 
ein / Cala di San Paolo genant / dem heiligen Apoſtel S. Baus 
Paulus zu Ehren vnnd Gedaͤchtnus auff gerichtet. In“ en. 
welchem / neben dem Altar / mit nachgeſetzten Schrifften abge⸗ Aargemäs - 
mahlec zu ſehenrrnn ...- en 
Erſtlich die Geſchicht / wie Sant Waulus/ ſampt ſeiner Assareiing 
Geſellſchafft von zwey hundert ſechs vnnd ſiebentzig See⸗ un Sem 
len / mit erlittenem Schiffbruch vnnd durch einen Sturm bruch gels 
zu der Inſel Malta / auff dem Vfer deß Meers / ver⸗ 
Ma worden / darunter folgende Denckſchrifft gelefen 
wirdt: | | | 


Q 
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152 Reyſe nach der 
Quäwchitur PAV LVS ingenti tempeſtate jactata na- 
vis alleviatur, inque littus Melitenſe vi ventorum 
prorſus ſolvenda dimittitur. | 
Ferner / als dem heiligen Apoſtel Paulus / da er einen hauf⸗ 
fen Reyſer zuſammen geleſen vnnd auff das angezuͤndete Feu⸗ 
Wiedim her wer geleget / eine gifftige Otter / nach empfundener Hitz / an ſei⸗ 
wens ane ne Handt geſprungen / dieſelbe aber nicht verletzen koͤnnen / hat 
A dieſer Inſel den Segen gegeben / vnnd durch denſelben allen 
Hand geſo · ſchadhafftigen Thieren jhre gifftige Macht vnnd verletzlichen 
ar Gewalt abgenommen / wie nachfolgende Wort eigentlich er⸗ 
kleren: Fu 
Seng auf Vipera ignis acta calore fruſtra PAULI manum inva- 
der Apoſtel⸗ 


Apo ſtelge⸗ 
ſchicht Zeug 
nuo xxvII. 
C. XAkEI. V. 


* 


— 


dit, is inſulæ benedicens anguibus, viperis & cæteris 


ſchicht. 5 | 
Kell. e. venenoſis animalibus adimit omne virus. 
11. V. £ a f f 
8 Auff der dritten Taffel war abgezeichnet / der groſſe Zu⸗ 
Vol nach lauff deß Malteſiſchen Volcks / von allen Ohrten dieſer Ins 


1 ſel / zu dem heiligen Apoſtel Paulus / wie nachgeſetzte ſchrifft 
mit mehrerm außleget: | 


Xyofetge Omnes quotquot in Inſula varijs tenebantur languori- 


IE bus ad PAULUM.addudi priſtinæ fanitati red- 
c. ix. duntur. N 
Freundliche Es iſt auch lobwuͤrdig zu gedencken / wie dieſen heiligen Az 


Er zeigung 


eu poſtel / zu feiner Ankunfft / das Malteſiſche Voͤlcklein nicht 
fer gegen S. allein gantz willig vnd gern auff vnnd angenommen vnd gegen 


Aboſteche. jhme ſich aller Freundligkeit gebraucht / ſondern auch / wegen 


ſchicht. 
xXxXVIII. 
c. 11. v. 


erlittener vnnd von ſtarcken durchdringlichen Regen vervr⸗ 
ſachter Meerkaͤlte / neben außgeſtandener leibes vnnd lebens 


Gefahr: mit feuwers Anzuͤndungen vnd derſelben Erquick⸗ 


ungs mitteln / ſampt mehr andern erwieſenen Gutthaten / ſo viel 


jhnen menſchlich vnnd muͤglich geweſen iſt / jhre Liebe vnnd 


Hulde wircklich geoffenbahret vnnd tugentlich vor der Welt 
ſehen laſſen. a | 


Der 


Helden Inſul Malta. 183 
Der Jufel Obriſter / Publius genant / nahm den heiligen hl Re 
4 0 ſelbſt auff / vnd beherbergete jhn drey Tage lang. Dep U an ie 
ſen Vatter er von langwiriger Kranckheit deß Fiebers vnd der Paulus ha 
rohten Ruhr / mit beten vnnd handaufflegen / widerumb geſund hr 
machte. Heilete hernach auch mehr andere kraucke Leutte. e 


= Ingleichem thaͤte jhme der Kaͤyſerliche Vnterhauptmann Ba 
alles gutes / hatte vondemfelden.tägliche Erlaubnus feine S. Paulus 
Freunde zu beſuchen. | . 
Nach etlichen Meilen / von jetzgedachtem Kirchlein / gelan⸗ anon Dat 
1 2 Pier 1 geſund. 
geten wir zu der Statt Jullus der 
Ben Civita Vecchia. Walther, 


n Rn man ıiebte 
Wird von denen Einwohnern Medina genant / itt eine mir lem. 
telmaͤſſige / zwar alte aber jetziger Zeit anſehen nach faſt gantz der _ 
erneuwerte Statt / auff einem Berge gelegen / mit Mauren n.. 
vnnd Paſteyen zimlich vermahret / auch jnnwaͤndig mit feinen an 
# Gebaͤuwen verſehen / hat gar enge; Gaſſen / welche / weil die 
haͤuſſer zimlich hoch / etwas zu wenig Liecht haben. Kann / we⸗ 
gen der allerſeyts hohen Lage / ſich wohl beſchuͤtzen vnnd nicht 


e f | 
Alͤllpie reden die Einwohner nicht Welſch / ſondern gebrau⸗ Sac 
chen ſieh wiealle Malkeeer / der Barbariſchen Sprache. 
GSlleich auſſerhalb Civita Vecchia; in der Vorſtatt / darinn 
etliche Klöfter liegen / wie auch der Sitz deß Malteſiſchen Bi⸗ Kine. 
ſchoffs / iſt ſonderlich / vnter andern / zuſehen: . 
Thumbkrrche S. Pauli. 

Ein neuwerbauwetes Gottes hauß / hat ſeine vnterſchied⸗ S: pause 
liche Capellen. Die mittelſte Thuͤr / an dieſer Kirche / zeiget 

alſo balt etliche Staffeln hinab den Eingang zu der Hole S. a 
Paulus / in welcher er / auff eine Zeitlang / feine Wohnung ge⸗ san raolo 
habt haben ſoll (La Grotta di San’ Paolo genant) daſelbſt eine 2 daun 


abſonderliche Capel / mit etlichen Altaͤren zugerichtet / ſonſt e 
| | V zimlich 
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154 Raehſe nachder 
zimlich niedrig vnnd gantz in Felſen außgehauben. 
S. Paulus. Bey dem einen Altar / dieſer Capell / werden viel Heilig⸗ 


un en net 


Saag. thumb / in Golt vnnd Silber eingefaſt / verwarlich behalten / 
wirdt S. Paulus Schatz genennet. Daſelbſt auch / nemlich 
zu der lincken Seyten / in demFFelſen / gezeiget wirdt ein ſchma⸗ 


les von Holtz / vnnd auff durchgebrochene Art / außgemach⸗ 


ze 


Andere Hole: 


tes Thuͤrlein / mit welchem eine kleine Hoͤle / in Groͤſſe einer 
gen Mannsperſohn / beſchloſſen wurde. Derer Stein 


Waſt Emde par gantz weißlicht / faſt wie die Erde / ſo auß dem Griechiſchen 
Königreich Creta, oder Candia, welche mann in Hochteut⸗ 
Kraft nnd ſcher Sprache Kreiden nennet / herkommet. Soll ſeine ſon⸗ 


Wircku a £ * N 
Siejer Erden. derliche Tugent auch Krafft vnnd Wirckung haben / vor⸗ 
nehmlich aber wider das Gifft gut vnnd dienlich ſeyn / wirdt. 


& 


la pictra di Sam Paolo genant. 


!röime fon Daſelbſt befinden ſich täglich Leutte / welche dieſes ö 
a Steins / oder Erde / abholen / werden auch ſonderliche Ge⸗ 
Königreiche vnnd Laͤnder verſchickt. Sind zweene Männer 
zu Valletta wohnhafft / die von dergleichen Arbeit vnd Ver⸗ 


fertigung jhre Nahrung ſuchen vnd erlangen. Soll aber die 


natürliche Erde / an ſich ſelbſt / weit beſſer vnd kraͤfftiger ſeyn 
als die gearbeitete / auch / derer Malteſer Bericht nach / bey 


täglicher Abholung der geringſte Verluſt oder Abgang nicht 


3% verſpuͤret werden. TT 
ge, Nechſt dieſer Kirchen iſt ein kleiner Hügel/darauffeinwaß - 


bertoiget. ſes ſteinern Creutz ſtehet / allda der Apoſtel Paulus (als er die 
Schlangen vnnd alle ſchadhafftige Thier dieſer Inſel jhres 


Gifts beraubet / ſie ſanfftmuͤtig vnnd zu beleydigen vnkraͤfftig 
gemacht / alſo das Land vnnd Felſen vor gifftigen Verletzun⸗ 


gen befreyet vnnd geſegnet gehabt) vnterſchiedliche Predigten 


gehalten / vnnd durch dieſelbe das Malteſiſche Volck mit 
Lieb vnd Sanfftmuͤtigkeit zu dem Chriſtlichen 
Glauben bekehret. eke 
AM Groß⸗ 


ſchirr darauß gemacht / folgends beyderley in vnterſchiedliche 


| Helden Inſul Malte. 185 
Groß meiſters Luſthaußß. 


Etliche Meilen von Civicä Vecchia n der Hohe vnnd Srößmer 

N cauff einem Berge (il monte di Verdala) gelegen / in die Vie⸗ Be 
rung gebauwet / mit vier vnterſchiedlichen Eckthuͤrnen auffge⸗ | 
fuͤhret / oben gantz gleich vnd ohne Dachung / nur mit einem 
Kalckſtrich vberzogen / hat darneben feine Altanen / auch vor⸗ 

her / im Eingang / einen Graben vnd Zugbruͤcken. Innwaͤn⸗ 
dig vnd was die Zimmer anbelanget / waren dieſelbe herlich be⸗ 
kleidet vnd außgeſchmuͤckt. . 5 


* Groß meiſters Luſt: vnd Ziergarten / Zietgarerd. 
MNarſa genant: der Garten an ſich ſelbſt iſt zwiſchen Ge⸗ 
birgen / etwas tieff in einem Thal / gar wohl vnd luſtig gele⸗ 

gen / von keiner ſonderlichen Groͤſſe / etwas ſchmal vnnd laͤng⸗ 
licht. Deſſen Boden / der ſonſt von Natur gantz wild vnd fel⸗ 
ſicht / ſonderlich fruchtbahr gemacht / traͤget von vnterſchied⸗ 
lichen herzlichen Fruͤchten / als: Citronen / Limonien / Dome Backen der 
kantzen / inſonderheit aber derer groſſen Citronen / ſo auß dem 
Spaniſchen Königreich Valentz gebracht werden / wie auch 
andere Art ſeltzamer Fruͤchte / auß vielen Koͤmgreichen vnd 

Laͤndern / darunter vornehmlich friſche Baumfruͤchte / als: 
Aaepffel / Diern / vnd was von dergleichen faſt erdencklich ſeyn 
mag. Derer ſonſt nicht leicht in einem / beuorauß ſol⸗ 

cher Geſtalt beſchaffenem Ohrt / alſo beyſammen zu finden 
ſind / war alles von Bäumen / Kraͤuttern vnnd andern 


inſchoͤner Ordnung außgetheilet. Die Wande dieſes Gar, Sara. 
tene waren alle mit Citronen : Limomen: vnnd Pomeran⸗ 
tzenlaub ſchoͤn friſch vnnd grün angeleitet / vnnd vmb⸗ e 
wachſen. Hatte vnterſehedene Spasiergäng / theils anna. 
betriegliche Waſſergaͤnge / auch etliche Springbrunnen / ban. © 


ſampt einem ſonderlichen Waſſerſpiel: in welchem ein Waſſerfpien 
ur 13 natuͤr⸗ 
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156 Reyſe nach der 
natürlicher Regen / Schnee / Eyß vnd dergleichen / gar eigent. 
lich vnnd lebhafft fuͤrgeſtellet wird / aber doch nicht von der ſub⸗ 
tiliſten Kunſt. 


8 Gartenhauß. 


Iſt zwar ein kleiner / aber ſonderlichkuͤhler Ohrt / ſo denen 
anweſenden / gar in der hitzigſten Zeit / anmutige Erfriſ. chungen 
geben ſoll darin der Groß meiſter offt Taffel zu halten pfleget. 

Erne avaf / Hat oben einen Althan / vnten ein Springwaſſer Kunſt ſchlecht 
nf von Felſen außgemacht. | 
Schwan. Zu Ende dieſes Gartens war ein Teich oder Fiſchweiher / 
l gleich in Felſen außgehauwen / oben rings mit weiſſen / von 
Stein durchgebrochenen Lehnen vmbſchloſſen / ſchmal vnnd 
etwas in die Laͤnge / darinn etlicheſchwanen. | 


Großmeiſters Thiergarten. 


Wndgarn: Il Boſceto: Neben vnd vber dieſem Garten / an dem Ber; | 
ge / fahet ſich an dep Großmeiſters Wildgarten / in welchen 
man auß dem Luſtgarten / auff einer gantz von Stein außge⸗ 
machten Stiegen / bequemlich einkommen kann. Iſt ein zim⸗ 

Wannen lich weitleufftiges Weſen / gleich einem Waͤldlein / von dicken / 

Wiöſtäg. weitaußgebreiteten vnnd etwas niedrigen / wilden vnd andern / 
eichen Baͤumen: waren / zu derſelben Zeit / bey ſechzig Stuͤck 
wildes / von Hirſchen vnd Rehen / darinn / ſo auß dem Koͤnig⸗ 
reich Sialien / wie auch andern Ohrten / dem Großmeiſter v⸗ 

Heißen berſchickt worden. Ferner / ‚etliche Varbariſche Geyßlein / 

ſampt andern: ſeltzamer Art wilden Thieren. Der Großmei⸗ 

a u ſter hatte in demſelben vnterſchiedliche kleine Haͤußlein bauwẽ 

llaſſen / in welchen er das Wild zuſehen verſichert ſeyn moͤchte. 

S,Antonior. S. Antonio. | 

Wem 
N chen 
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| ſchen Groß Creutzer / Herꝛn von Andlauw / zuſtaͤndig war / fo 


* 


der Groß meiſter / zu Vergeltung feiner treuwen Dienſte / jh⸗ 


me verehret gehabt: Allda ein adeliches Hauß vnnd huͤbſche Wehe. 
Wohnung ſampt einem: Luſtgarten / pfleget bißweilen der | 


Großmeiſter ſich daſelbſt auff etliche Tage zu erluſtjeren. 8 
In dieſem Garten. wurden gleich im Winter monat reiffe aan 


Weintrauben gefunden / derer etliche von dem lebendigen Re⸗ Zintermos 


benſtock mann vns zu genieſſen gegeben. 


Vonꝛieetlichen vhralten vnnd gar ſonderlich denckwuͤrdigen euch on. 


Stuͤcken / welche noch heutiges Tages in der Inſel Mal⸗ Mala 
ta gefunden werden.. Antiquite⸗ 


den: 


Vnd daß dieſe Inſel von vhralten vnnd gar vndencklichen 


| Zeiten her bewohnet vnnd wohl bekant geweſen / geben die hin 


vnd wider liegende alte. Gemaͤuwr noch heutiges Tages zu er⸗ 


Vnter andern werden auff einem Inſcleck / Port Euro gea kon Euro. 
nant / faſt bey einer Teutſehen Meil weges herumb / viel alter zun gerfanıs 


Gbaͤuw vnd eingeriſſener Mauren / von geuierten Stuͤcken ve Shaun 


vnd Steinen / einer faſt vnglaublichen Groͤſſe / gefunden: allda⸗ 


vnd Mauren. 


6 vor Zeiten deß Herculis. hochgehaltener Heydentempel ger ampel 


ſtanden. ! 


— x 


= Hezeulis, - 
Wie dann auch / in der Gegendt nicht weit von der alten 

Statt / auff einem Vorgebirge / biß in das Meer hinein / viel 

alte Merckzeichen vnnd eingangene Gebaͤuw von den alt be⸗ 


Iunonis ales 


ruͤmbtem vnd hocherhobenem Tempel lunonis: welcher bey aer een ⸗ 
dem Heidniſchen Volck in ſolehen Ehren geweſen / daß auch de. 
gar die Seerauber ſelbſt / mit raubliehẽ Angriff / deſſelben ver⸗ 
ſchonet haben. Davon der Roͤmiſche Wohlredner Cicero 
inſonderheit Meldung thuct: daß auff eine Zeit deß Afrirani⸗ 

ſchen Koͤniges Ammiral mit feinem Kriegsheer deſſelben 

Oyhrts angelanget vñ etliche vbergroſſe Helffenbein / oder Ele⸗ 


— 


phanten Zaͤn / auß dieſem Tempel geraubet vnd ſeinem Konig 
8 Bei, verehrt 
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158 Reyſe nach der 
verehret gehabt. Welcher zwar ſolches Geſchenck zu Dank 
Krlegotaub: angenommen. Nach Erfahrung aber / daß dieſelbe Sachen 
denen Haden Kircheuraub geweſen / hat er ſie / durch eine eigene Galee / 
e widerumb an gehörige Ohrt geſendet / auch mit Arabiſchen 
Vbelcbel ge Buchſtaben folgendes Lauts vnd Inhalts Wort darauff ſetzen 
vlt worde [ affen: 8 0 BAR x 
Rex Maſiniſſa imprudens accepit: i 
re cognita, reponendos reſtituendoſque curavit. 
So ſehr haben ſich die Heiden vor dem Kirchenraub gehuͤ⸗ 
tet. Folgends / vber die Vergreiffung deß Verris an dieſem 
Tempel / iſt durch den Moriſchen Meerrauber Gader das 
Bilde der Goͤttin uno, von klarem gediegenem Goldt / vber 
zwey Centner ſchweer / ſampt zweyen Chriſtallinen Sphingen / 
oder Heidniſcher Raͤhtzel Auffloͤſungen / als ein groſſer Tem⸗ 
pelsſchatz / entfuͤhret worden. Fit 99 


| | Anfel Gozo. 

He e ne Welſcher Meilen von der Inſel Malta lieget noch 

eine andere Juſel / Gozo genant / auff Teutſch Goſen / von de⸗ 

nen alten Glaucos, Strabone Gaudos, heutiges Tages 

Hela Einwohnern aber Gaudico genennet. Welcher in heiliger 

Schaffe Goͤttlicher Schrifft / als:der Apoſtel Geſchicht / deß ſieben vnd 

ber Apoſel zwantzigſten Capitels vnd ſechzehenden Geſetzleins / der Name 

Deep. Clauda zugeeygnet wirdt. Hat nur einiges befeſtigtes Staͤtt⸗ 

Sia lein / auch Gozo oder Gaudico genent / etwas auff der Hoͤhe 

von dem Meer abliegendt / in Groͤſſe der Statt Livira Vec- 

chia zu Malta: vber welches Eingang / oder Thor / nach⸗ 

folgende in Marmelſtein außgehauwene alte Gedaͤchtnus⸗ 

ſchrifft / deſſelben bey der Roͤmer Zeiten eigentlich gehabten 

Namen / vnd daß es Gaulus genennet worden / betreffendt / ab⸗ 

geleſen wird: | i egg Mn 

(ess M. Gallio C. F. Quir. Equo.Publicoexornatoa Divo 
N a un | 7 Ante- 
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Helden Inſul Malta. 189 
Antonino. Aug. Pio Plebs Gaulitana ex ære conlato ob 
merxita & in ſolatium Galli pofthumi patroni munici- 
palis patris eius poſuit. bi ' 
1 Ferner / etliche wenig Dörffer vnnd kleine Flecklein / wie Erbauwung 
auch vnterſchiedliche Meyerhoͤffe. Wegen deß edelen Bo⸗ Jager. 
dens vbertrifft ſie / an Fruchtbarkeit / die Malteſiſche Land⸗ fat 
ſehafft. Derſelben Vmbkreiß erſtreckt ſich auff dreyſſig Mei⸗ Vnberele 


len. Gehoret vnter die hohe Obrigkeit vnd gebietende Herr- ozugeue. 
ſchafft deß Großmeiſters vnnd Ritterlichen Ordens zu Mal⸗ 
ta / welche durch einen Groß Creutzer / ſo den Titel eines Obri⸗ 

ſten Haupt mans fuͤhret / ſolche regieren laſſen / auch dieſelbe / 
ſampt der Inſel Malta von Kaͤyſer Carl dem fuͤufften / hoch⸗ 

Bere ſter Bedaͤchtnus / zu einer Vbergab vnd Geſcheuck er⸗ 

oben. Be. | | 

Deß Groß Baley von Teutſchland wuͤrdiges Ampt macht gun vun 
feine Perſohn verbindlich alle Jahr einmahl dieſe Inſel zu bern becher 
ſuchen. Derſelben Einwohner werden heutiges Tages Gaulici ale garde 
genenner / erden Saraceniſch / ſind alle Chriſtliches Glaubens. Ehen, 
Im Jahr Chriſti ein tauſent fuͤnff hundert ein vnd fuͤnfftzig Sachen 


} hat der Großtuͤrck vier tauſent Menſchen darauß entfuͤhret. e 
8 Allhie iſt auch zu gedencken / daß der jenige Erdſtaub ſo in ernaus m 
dieſer Landſchafft vom Wind auffgetrieben wirdt alle gifftige adele 
Thier vertreiben ſoll. | giftigezfter. - 


* 
x 


* 


Nechſt dieſer lieget noch eine andere miteinuerleibte Malte⸗ 


fer Inſel / Cum mie genant / ſo nur einiges Gebirge / oder In⸗ aun 
ſelberg / wider feindliche Einbrüche zimlich verwahret / auch “re 
mit Kriegsvolck beſetzet / nicht volckreich / dieweil es gar eine 

kleine Inſel if, - 15 EUER h 

Beſtetigung eines neuwen Generals aan 


eines neuwen 


bber etliche Malte ſiſche Krigrgalſen. Nan. 
Wie zu Valletta im Kriegsraht der Schluß gemacht / 10 
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160 Reyſte nach der 


der die auff dem Meer beharꝛlichan einander ſtreiffende Tuͤr⸗ | 


cken etliche Galeen auß zuſenden / wurde vondem Groß meiſter 


vnd Ritterlichen Orden ein neuwer General vber drey Kriegs⸗ 
rſtellung 8 


ec galeen beſtetiget/ hernach nut anſehenlicher Begleitung denen 


ae. S auff jetztgemelte Galeen verordneten Rittern / neben Anzei⸗ 


gung jhres Großmeiſters vnnd der Religion gegebenen Beft⸗ 


lichs / vorgeſtellet. Darauff die anweſende Ritter gegenjh⸗ 
rem General / ſich mit aller Gebuͤhr vnnd treuwer Auffwar⸗ 
tung gehorſamlich zu erzeigen / anerboten. Wie ſolche Vor⸗ 
ſtellung geſchehen / wurden alle groſſe Stuͤck auff denen Gale⸗ 


b en loß gebrant / beſchahen auch etliche Freudenſchuͤſſe inder 
e Statt Valletta, in gleichen auß beyden Hauptfeſtungen S. 


Elmovnd S. Angelo. Folgends wurde der General von denen 

Rittern in die Statt begleitet / fernerer Befehliche von dem 

Großmeiſter zu empfahen. Innzwiſchen bereiteten ſich die Rie⸗ 
1 ter zu jhrer Außreyſe. 

wo ſchiedliche mah en / verkuͤndiget vnnd mit Trommeten außge⸗ 

Gitter bege⸗ blaſen / ⸗muſten auch gleich deſſelben Abents alle mitreyſende 


| rn Ritter fich zu Schiff begeben / weil der General Willens war / 


noch dieſelbe Nacht von der Inſel abzufahren. 


Wie nun bey einem Teutſchen Groß Ereutzer Herꝛ Jacob 


Chriſtoffel von Andlaw / ꝛc. wir zuvor angeſucht hatten / vnſe⸗ 
rer Reyßgeſellſchafft einen Ohrt vnd Stelle in denen Galeen 
zuverguͤnſtigen: Alſo wurden / auß Befehlich deß Großmei⸗ 


ſters vnd verordnung wolgedachtes Herꝛn von Andlaw / durch 


zwey Teutſche ritterliche Perſohnen / als: Herꝛn Eberhardt 


vom Stein auß Schwaben vnnd Herꝛ Johann Heinrich von 


Cloſen auß Baͤyern: zudem Herꝛn General wir noch deſſel⸗ 
ben Abents auff die Obriſte Galee (La Ca pitana genennet) 


mit ſonderlicher Anbefehlung / nemlich aller ohrten / wohin 


ſolche Malteſiſche / wider die Erbfeinde Chriſtliches Namens 
außgeruͤſtete / Kriegsſchiffe abgehen wuͤrden / vns den Mitzug 


zu er⸗ 


gung def Ab⸗ Etliche Stunde hernach wurde der Abzug / zu drey vnter⸗ 


b 
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erlauben / ꝛc. gefuͤhret. Welcher / nach freundlicher Empfa⸗ 
vnd gutwilliger Auffnahm / mit Kammer vnnd andern 
htduͤrfftigkeiten / der Zeit vnd Gelegenheit nach / gleich bey 


blieben alſo dieſelbe Nacht in dem Malteſiſchen Meerhafen 
vnd konten wegen Vngeſtuͤmmigkeit deß Wetters nicht fort⸗ 
N * Deß 


nden Morgens empfenge der &eneräl Zeitung? „ 


en 


Malta gelegenen Chriſtlichen Inſel / Gozo genant / feindlich ji 
ſehen lieſſen. Auff dieſes der General widerumb zu Sande vnd 

in die Statt Valletta gienge / dem Großmeiſter von derglei⸗ 

chen Bericht zu geben / deme / nachgehaltenem Rabt/abermabl Re 
der Ab: vnd Fortzug anbefohlen worden. Da nun der Ge⸗ 

neral / ſampt denen jhme zugegebenen Rittern / widerumb zu 

Schiff gangen / wurde nach gehaltenem Abentmahl / allen we⸗ 
ſentlichen freyen Perſohnen dar inn angeſaget / mit jhren Weh⸗ 

ren vnnd Waffen ſich in Bereitſchafft zu halten / denn der Ge⸗ 

uneral bald aufzubrechen entſchloſſen were. b | 


Auß fahrt mit drey Kriegs galeen von zung: 
N der Inſel Malta gegen Barbarien. eg 


ö 5 In derſelben Nacht fuhren alſo X auß dem Malteſiſchen Sram 


j Meerhaffen / die drey wohlaußgeruͤſtete Galeen fort / nach 


| 


Barbarien zu / in Meinung / die verſpuͤrte Erbfeinde vnd Tuͤr⸗ 
ckiſche Meerrauber anzugreiffen. Wie ſie dann / zu dem En⸗ 
de / etliche Tage vnnd Naͤchte denenſelben nachgezogen vnnd 
auff den Dienſt warteten / jhrer aber gantz nicht maͤchtig wer: 


vns / herumb ſpatzierten / von denen e e 
1 | | 1 55 
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vnd neben denen Rittern / vns ſehr wohl verſetzen lieſſe. Ver⸗ I! 


„ 
e 


| 

| | | 
als ob etliche Tuͤrckiſche Raub: vnd andere Schiffe / von Tu- ange |) 
nis vnnd Biſerta l auß Barbaria, ſich hinter einer nechſt bey andes | ı | 


8 0 ER 


den konten. Vnnd ob zwar vnterſchiedliche Tuͤrckiſche Raub⸗ ; ||) 
ſchiffe / welche auff dem offenen freyen Meer / vor vnnd hinter 
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162 Reyſe nach der 
nen auch die Galeen ſtarck nacheyleten / ſo war es doch / we⸗ 1 
gen winterlicher boͤſer Zeit / vngeſtuͤmmen Wetters vnnd wi⸗ 
derwertigen Windes / gantz keine Muͤgligkeit derer Feinde 
Schiffen beſtendig nach zu ſetzen. Es bekam auch jnnzwi⸗ 
ſchen der General ſonderliche Nachrichtung / daß die Feinde 
ſich getheilet hetten / theils gegen Tunis vnnd Africa jhren 
Weg genommen / theils aber in der Gegen? Europz, nahs 1 
Saen. bey dem Königreich Sicilten vnnd nicht weit von Capopal-⸗ 
laro, ſich auff halten ſollten. Wendeten ſich alſo die Galeen / 
auß der Africaniſchen Gegend / nach der Inſel Sicilien / da 
ſie dann zum andern Mahl durch widerwertigen Windt ver⸗ 
hindert wurden / daß zwey vnterſchiedliche / gar in der Naͤhe 
vor vns geſehene Tuͤrckiſche Raubſchiffe / die gleich deſſelben 
Tages ein Niederlaͤndiſches Chriftenfchiff beraubt hatten 
ſie nicht zu erlangen wuſten⸗ ne en 
Kamen alſo zu dem Koͤnigreich Sicilien / vnnd anfaͤnglich 
bey der Feſtung Capopaſſaro an / welcher Paß vnnd Grentz⸗ 
hauß von denen Galeen / vnnd die Galeen hinwiderumb von 
demſelben / mit gebraͤuchlichen Schöffen auß groſſen Stuͤcken 
freundlich begruͤſſet wurden. Erkundigten ſich auch zugleich 
bey denen in der Feſtung gelegenen Kriegsknechten / ob ſie 
nicht etwas von Feinden daſelbſt herumb vermerckt hettens 
Die vns zur Antwort gaben: Daß zween Tage nach einan⸗ 
der / gar in der Naͤhe / ſich zwey Tuͤrckiſche Raubſchiffe het⸗ 
ten ſehen laſſen / wehre vermuthlich / daß dieſelbe bey einer 
nicht weit abgelegenen Inſel (L'Iſola di Corrente genant) 
auffwarten mochten · Weil aber dieſe Malteſer Galeen im⸗ 
mer fort vngeſtuͤmmes Wetter hatten vnnd keines guten Win⸗ 
des fruchtbarlich gemeſſen konten / ſich auch anderer Vnge⸗ 
legenheiten befürchten muſten / nahmen ſte jhre Reyſe nach 
Ar kunſft zu Dyracufa , verblieben die Nacht vber im Syracuſamſchen 
Syracufa. Meerhafen. Deß morgens hernach wurde jhnen Erlaub⸗ 
nus gegeben / bey der Statt anzulenden. en { 
| mzu⸗ 
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Helden Inſul Malta. 16 
Hinzufahren / vblichem Gebrauch nach / beydes die Statt vnd 
Feſtung / zu AnzeigungChriſtlicher Freundſchafft / mit etlichen 
Schuͤſſen auß Suͤcken begruͤſſeten / vnnd von jhnen hinwider⸗ 
umb ſolcher Geſtalt begruͤſſet wurden. Verharreten bey 
zwey Tage lang daſelbſt / biß ſie mit aller Nohtdurfft ſich ver⸗ 
Von Syracufa auß / blieben wir die folgende Nacht vor Augufa. 
der Statt Auguſta, nicht weit von einer im Meer gelegenen 
Feſtung / welche die Galeen / fo wohl vor jhrer Anlendung als 
Abzug / mit gebraͤuchlicher Ehr belegeten vnd auff obengedach⸗ 
ten Schlag die Gegen Ehr empfiengen. 

Wird alſo jede vornehme Statt vnd Feſtung / inder Chri⸗ Mauser 
ſtenheit / bey welcher die Malteſiſche Ritter vor vber reyſen w. Sheen 
oder anzulaͤnden pflegen / zu Andeutung wahrer Freund⸗ fein für 
15 8 Ss 2 0 h : vberreyſen 
ſchafft vnnd daß fie Chriſten ſeyen / vorher vnterſchiedlich / von bes Stärcen 
einer jeglichen Galee / mit etlichen Schuͤſſen auß groſſen aas 
Stuͤcken begruͤſſet / darauff der andere Theil gleicher Geſtalt 
freundlich zu antworten pfleget. 6 70 
Ehe nun gemelte Galeen nach Meſſina kamen / wurde von 
einem nahe bey der Statt vnnd an dem Meerhaffen liegenden 
Wachtehurn (die Laterna genant) ein Schuß auß einem aalen, 
groſſen Stuͤck / dardurch mann zu wiſſen begehrte / ob vnſere Larerma. 
ankommende Galeen Freunde oder Feinde wehren e abgege⸗ 
ben. Auff ſolches ſie dann geſchwind durch einen Gegenſchuß 
ſich antwortlich erklereten. Muſten hernach zu vnſerer An⸗ 
kunfft ober zwey Stunden lang auſſer dem 2 0 8 ver⸗ 
warten / biß nemlich aller in denen Galeen weſentlicher frembᷣ⸗— 
der Perſohnen auffgewieſene glaubwuͤrdige Freybrieffe ( ſo Aursersung 
mann ins gemein Feden oder Paßzedel zu nennen pfle⸗ 9" 
get / Le fede:) von denen auß der Statt verordne⸗ 
ten Gewalthabern / welche mit einem Schifflein zu de 
nen Galeen ſich begaben vnnd darinn die Vorzeigung oben⸗ 
ne f gedach⸗ 
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gedachter Feden begerten / gaͤntzlich durchgeſehen / dieſelbe ge⸗ 


164 Revfenachder: 


recht befunden / auch hiervber dem Stattraht Bericht gethan / 
vnd auff ſolches denen Galen anzulenden genugſame Erlaub⸗ 3 
u (ſo die. Welſche. La prattica zu nennen pflegen) gege⸗ 0 

en. | 


nem, Wie nun zu beyden theilen Richtigkeit getroffen / auch eines 1 


Meſſina. 


Higtuͤſſung 


Emyfal ur g⸗ 


freyen Zu: vnnd Eintritts Verguͤnſtigung erlangt wurde / 
naheten die Galeen der Statt / in fichern Port ſich zu begeben / 
machten aber vorher in dem Meersfuhrt oder Canal (welcher 7 
das Königreich Sieilien von dem Hertzogthumb Calabrien ; 
abtheilet) zu drey vnterſchiedlichen mahlen nach einander ei⸗ 5 
nen ſchoͤnen Ring oder Kreiß / vnnd ſo offt ſie ſich gegen der 
Statt wendeten / beſehahen / wegen gluͤcklicher Ankunfft auch 
Bezeigung wahrer Ehr vñ Freundſchafft / mit zimlich langwi⸗ 1 
rigem Trommetenſchall / von jeglicher Galeen auß groſſen Ä 
Stuͤcken vier vnterſchiedliche Frewdenſch uͤſſe / welche von der 
Statt vnd Feſtungen gleichmaͤſſtg beantwortet wurden. 
Begruͤſſeten alſo erſtlich die damahls zu Meſlina geſtan⸗ 
dene Königliche Galee vnnd obriſtes Hauptſchiff in Sicilien k 
(La Galera Reale geuennet) weiches geme iniglich / zu vnter⸗ g 
ſchiedlichen Zeiten / bey denen zwey Koͤnig lichen Hauptſtaͤtten / 
Meſſina oder Palermo, auffzuwarten pfleget / neben welcher 
das Königreich Sicilien noch zwoͤlff andere Galeen vnter⸗ 
halt. Zum andern / die Statt Meſlina ſampt dem Meerha⸗ 4 
fen: das dritte mahl / die Berg: vnnd andere ober vnnd bey 
der Statt gelegene / Feſtungen / von welchen allerſeyts / ſitli⸗ 
chem Gebrauch nach / nut ſchoner Empfahung der Gegengrus⸗ 
erfolgte. Wehrete alſo dergleichen Freudenſpiel 
eine zimliche Zeit / biß die Galen alle⸗ 3 
ſampt bey der Statt an⸗ 
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Etwas kurtze vnd wenige Beſchreibung zen: 


elb 
derer Malteſiſchen Kriegogaleen. rg 
In der obriſten Galee waren neben dem General noch gun Ga. 
dreyſſig Ritter / hatte jeder zu ſeiner Auffwartung fuͤnff Kriegs⸗ ian re capi. 
knechte / derer zuſammen ein hundert vnd fuͤnfftzig. In gleiei 
chen gehoren zu jeder Galee gewiſſe vnnd darauff beſtelte 
Bauͤchſenmeiſter / vnterſchiedliche Schiffregierer / Koche / viel 
gemeine Diener vnd Auffwarter. In denen andern Galeen 
aber / befunden ſich / nechſt dem Hauptmann / in jeglicher fuͤnff 
und zwantzig Ritter / derer jedem / wie oben gemeldet / gleichfals 
- fünff Perſohnen vnnd Kriegsknechte zugeordnet ſind. Der 
General hielte feine fuͤrſtllche Tafel / zu welcher / neben etli⸗ 
chen Rittern / alle Mahlzeiten einer von vnſerer Reyßgeſell⸗ 
ſchafft / auff Begehren deß Herꝛn Generals / beyzu⸗ 
ſitzen erfordert wurde. Auffer derſelben Taffel waren noch 
zwey andere lange Tafeln fuͤr die Ritter bedecket / an welchen 
wir auch vnſere Mahlzeiten einnahmen / wurden alle Speyſen 
in Silber auff getragen: „ 
Sconſt wirdt auff denen Malteſiſchen Galcen jedermann auf benen 
freygehalten / vnnd fuͤr erzeigte koſtbarliche Gutthaten keine Gauen wb 
Zahlung angenommen / leget aber eine frembde mitreyſende fre gehaneen. 
Perſohn ſonderliche Ehr ein / wann ſie den Speyßmeiſter / 
Koͤche / Auffwarter / Zeuguermahrer / auch die arme leibeige⸗ 
ne Rudersleutte / mit etwas Geſchencken / die ſie zwar offentlich 
nicht annehmen duͤrffen / danckbarlich bedencket⸗ Wie dann 
alles: Volck auff denen Malteſer Gaͤleen ſehr dienſthafftig / 
freundlich vnnd gutthaͤtig ſich zu bezrigen pfleget . Es geben 
auch dieſe loͤbliche Ritter mit jhrem ſchoͤnen Leben vnd tugent⸗ 
lichen Wandel jedermann ein gutes Exempel / dardurch man⸗ 
cher junger Menſch zur nachfolge tugentlich angereitzet wird. 
Vund iſt fuͤrwahr dieſer V Schul 
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16 Neyſe nach der 


vnd Pflautzgarten eines frommen vnnd tugentlichen Lebens, 


darinn allerley Tugenten mit jhren rechten vnnd natuͤrliehen 
Farben lebendig konnen geſehen werden. | 


Welcher auch Luft vnd Liebe darzu tragen thut / deme wird 


es gewiß lich an Gelegenheit nicht mangeln. Vnter andern 


hat der Stiffter dieſes Buͤchleins auch danckbarlich geden⸗ 
cken muͤſſen: Als auff dieſer Hauptgaleen einer von vnſe⸗ 
rer Reyſegeſellſchafft kranck geweſen / vnnd derſelbe bey einem 
Ritter fein Ruhbette vnnd Nachtlager gehabt / ſind alle Abent / 
nach gehaltener Mahlzeit / zwey Ritter zu jhme kommen / den⸗ 
ſelben abgezogen / fein ſaufft medergeleget vnnd mit einer war⸗ 
men / von roth ſeidenen Damaſt vberzogenen / Matratzen zu⸗ 


2 


5 
1 
4 
5 


gedecket / auch deß morgens früh widerumb mit anlegen 


helffen. Nechſt jhme / dem Krancken / lage ein Spaniſcher 
Meßprieſter / welcher bey Tage vnnd Nacht / ſehr fleiſſige 


Achtung auff den Krancken gab / vnnd wann derſelbe mit 


dem Haupt etwas zu niedrig gelegen hat er jhme das Lager 


allemahl verbeſſert. Demſelben wolte der Krancke / zum 
Abzug / eine Gedaͤchtnus von einem ſchoͤnen Goltſtuͤck 


Schauen. 


Sicilianiſcher Muͤntze / verehren / weigerte ſich aber daſ⸗ 
ſelbe anzunehmen / vnnd wie ſo ſtarck bey dem ſelben Prie⸗ 


ſter angehalten wurde / das Geſchenck nicht zuverſchmaͤhen⸗/ 
gab er doch endlich / faſt im Zorn / folgendes zur Antwort: 


Putas me vendere Chriſtianam caritatem & opera miſe- 
ricordiæ, &c. 5 "24 e 


Das Ritterliche Hauptſchiff (C apitana) führte ſechs vnd J g 


fuͤufftzig Ruder / an derer jeglichen ſechs leibeigene Knechte 

(ſonſt Schlauẽ genant ) arbeiteten / zuſam̃en drey hundert ſechs 1 

vnd dreyſſig Perſohnen / auff acht vnd zwantzig duppelten baͤn⸗ 
cken / vnter welchen Chriſten vnnd Tuͤrcken / gezwunge⸗ 
ne vnnd gutwillig beſtelte (derer etliche auff gewiſſe Jahr / 

etliche die gantze Zeit jhres Lebens / vmb ein ſehlechtes Gelt / 
* j mi 
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mit Verluſt aller Menſchlichen Freyheiten / zu harter vnnd 
laugwiriger. Dienſtbarkeit jhre Leiber ins. Elendt verkauf⸗ 
fen / ꝛc: Doch werden die verkauffte Leutte / weil mann de⸗ 
rerſelben / bey der Jnſel vnd zu denen Außfahrten / ſonderlich 
benöͤtiget iſt / auch nicht allezeit genugſam Schlauen bekom⸗ 
men kann / etwas beſſer gehalten / als die gefangene Tuͤrcken / 
auch mit Speiß vnnd Tranck vor andern verſehen / ſitzen ger 
meiniglich nicht weit von derer Ritter Taffeln / dabey fie jhrer 
Auff wartung wohl genieſſen koͤnnen) es fuͤhrte auch jede Ga⸗ 
lee / neben denen gebräuchlichen vnnd nothduͤrfftigen Kriegs⸗ 
ruͤſtungen / vnter denen ſonderlich ſchoͤne Harniſche / in wel⸗ 
chen die Ritter jhren Feinden ſich zu zeigen pflegen / auch ein 
groß Stuͤck Geſchuͤtzes / in gleichen acht mittelmaͤſſige 
Stuͤck / ꝛc. ( ſonſt führen fie ordentlich / jegliche Galee / 
zwolff Stuͤck Geſchuͤtzes / wann ſie nemlich gegen der Son⸗ 
0 un Auffgang vnnd recht nach der Tuͤrckey jhren Ritterzug 
ehmen) waren gar anſehenliche ſtarckuerwahrte Galeen / de⸗ 
rer eine gegen zwey oder mehr Tuͤrckiſche mannlich zu ſtreitten 
ſich vnterſtehet / wurde ſonderliche gute Ordnung darinn ge⸗ 
ea | in 5 
0 "Di Capitana war / vnter andern / auff dem Hintertheit ger der 
deß Schiffs / da der General / ſampt denen Rittern feine Auff⸗Cabicans 
haltung hatte / mit einer rohten / von ſeydenen Atlas außge⸗ f 
machten vnnd mit Golt verbremeten / ſchoͤnen Decke / neben 
einer vierecketen Fahne / gezieret / in welcher mitlern Theil 
erſtlich ein weiſſes achteckichtes Creutz / deß Nitterlichen Or⸗ Te 
dens S. Johannes von Jeruſalem / ꝛc. Wappen vnnd Klei⸗ 
nod / in einem blutrohten Felde / bey welchem nachfolgendes 
mit guͤldinen Buchſtaben verzeichnet ſtunde: A 


INN. HOC. SIGNO. vIN CES. 
JPober demſelben war eine guͤldine Koͤnigliche Eron / von 
welcher zwey grüne Palmzweige ſich außbreiteten. Vnter 


dem 
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dem Ritterlichen Ordens Creutz ſtunde deß Großmeiſters 
ln auff allen vier Ecken derſelben Fahne war ein guͤl⸗ 
dener Lowe. 


Lune Jah · Oben auff dem Maſtbaum waren wvnterſchiedliche vier⸗ 


eckete Fahnen / mit dem weiſſen Creutz in einem blutfarben 
Felde / auffgeſtecket. An dem Segelbaum hiengen fpigige Fah⸗ 
nen / faſt in Dreyangels Geſtalt / vnten zugeſpitzet vnnd etwas 


Ag fab auffgeſchnitten / derer die eine zimlich groß vnnd lang. Die 


Abzugsfahne / ſo gleicher Geſtalt an dem Maſtbaum / faſt in 
der Mitte deſſelben / auffgeſtecket / war von gantz rohtem ſeide⸗ 
nem Damaſt / in keiner ſonderlichen Groͤſſe / mit guͤldenen 
Buchſtaben folgender Schrifft außgemacht: ji 


VIAS. TVAS. DOMINE. .DEMONSTRA. !MIHI. 


— 


1 ö Meſſina. 


Allda wir / nach genommenem Abſchied von denen Gaͤleen / 
bey einem Teutſchen Gaſtwihrt zu dem ſchwartzen Adler / 4 
San’ Gioſepo, nicht weit von der Koͤniglichen Burck vnnd 
oberſten Waſſerthor abgelegen / wonhafft / vns ferner etwas 
auff hielten. | | | 


Zur Don ae eau lulderumb zurück 


Sicilien. 
gegen Neaples 
Nach Verbleibung etlicher Tage in der Statt Mellina 
(wie jnnzwiſchen dem Herꝛn General neben andern beygewe⸗ 
ſenen Rittern / mit beſchehener Danckſagung / wir gebuͤrliche 
Ehr gegeben / auch zu derſelben Zeit nahenden Juͤbelfeſts we⸗ 
gen nach Rom zu eilen hatten) führen win mit einem biß nach 
Abfabrt von Salerno. gedingten Schiff lein (la fillucca genant) von jetzt⸗ 
Mellioa. gemelter Statt ab / vnnd anfaͤnglich durch den Meersfuhrt / 
welcher Sicilien vnnd Calabrien / auff ſechs Meilen in die 
Breyte / von einander ſcheidet. Hielten vns An dem 
ande / 


Br 
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Lande / kamen bald / nach Verlaſſung der Statt / bey einem 
d runde gebauwten Kirchlein hin / allda ein Prieſter vmb 


Allmoſen leutete / vnnd folgends dieſelbe mit einem Schifflein, 5 
ſelbſt abholete. Es ſtieſſen auch zu vns die Sicilianiſche Meer⸗ del der 
ſchergen / welche bey denen frembden Reyſenden vnuerzolte ande Neue, 
Waaren vnnd verbottene Muͤntzen / ſonderlich aber die Ab⸗ ſchergen. 
fuͤhrung derer Koͤniglichen Goltmuͤntzen / als: vornemlich 

derer Spaniſchen Duplonen / zu ſuchen pflegen / begehrten 

die Eroͤffnung vnſerer Velluͤſſe / da ſie aber / zu Auffzeignung 
derſelben / vns willig vnnd bereit verſpuͤrten / baten ſie beſchehe⸗ 

nes Anhalten nicht vbel außzulegen / mit Vermeldung / ſolches 
vnnd dergleichen jhnen von der Obrigkit anbefohlen wehre / 
forderten endlich eine gutwillige Verehrung / mit welcher ſie 
geſchwindt abzogen vnnd vnſer Schiff lein weiter vnd ohnge⸗ 


hindert fortfahren lieſſen. a | 
Biß weilen find dergleichen Leutte / die jhre Gemüter artig 
zu bemaͤnteln vnd verdecken willen / mit glimpff lichen Wor⸗ 
0 ten nebd einer / offtmals ſchlechten / Verehrungẽ bald abzuwei⸗ 
ſen / begehren nicht allezeit / ob fie gleich von verdächtigen 
; Sachen etwas Nachrichtung haben / ernſtlich auffzuſuchen / 
auß Vrſachen / weil jhnen die Verehrung bleiben / die abge⸗ 
nommeneGuͤtter aber der Obrigkeit vollſtendig vberantwortet 
1 


werden muͤſſen / von denen / auſſer jhrer geringen ordentlichen 
Beſoldung / ſie weiter gantz nichts erlangen. ö 
hi: Sonſt haben / dieſer Ohrten frembde reyſende Perſohnen deze 


ſich ſonderlich wohl in acht zu nehmen / damit ſie nicht jrgendt she wegen 0 


er 


1 


’ 
7 


e 


neuwe vnuerzolte Waaren / oder viel von Spanifchen Konig ve 


X) 


8 ee 
1 
0 {| 12 1 * X 11 


lichen Goltmuͤntzen / mit jhnen auß: vnnd abfuͤhren. Iſtal⸗ 
ſo / zu Verhuͤtung vieler Vngelegenheiten / der beſte Raht / 
g 
5 


| 


© 


ion 


x 
1 
1 


mann nehme in dieſen Laͤndern / fuͤr Koͤnigliche Muͤntzen / Ve⸗ 
nediſche Zecchini, derer das Stuͤck mit einem Vngriſchen 
Ducaten ſich vergleichet / von denen Handelsleutten auff / mit 
welchen die Reyſende ſo weit verſichert ſeyn koͤnnen / 15 5 
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nicht allein wenig an denſelben verlieren / ſondern auch von al⸗ 


len Meerſchergen vnd Velluͤßbeſchauwern / auff begebende 


Faͤlle / gantz vngehindert vnnd ohne einige Abnehmung ſicher⸗ 


lich fortgelaſſen werden. Koͤnigliche Goltmuͤntzen aber / ſon⸗ 
derlich was Duplonen anlanget / von denen Spanifchen Exrb⸗ 


konigreichen vnnd Ländern bey vnnd mit ſich außzufuͤhren / iſt 


Faro: ein 


zu Ende 
(Sicilien. 


gefaͤhrlich / da auch dergleichen bey einer Perſohn vber zwolff 


oder fuͤnffzehen Cronen / auff das hoͤchſte / gefunden / wird das 
vbrige / von denen darzu verordneten Auffſchauwern / alles 


hinweg genommen / vnnd faͤllet als ein verlohrnes Gut gaͤntz⸗ 


lich der Obrigkeit heim. | | 
Obenge dachten kamen noch mehr andere nach / thaͤten jhr 
begehren auff der vorigen Schlag / wie aber wir vermeldeten 


daß ſchon andere bey vns geſucht hetten / baten ſie vmb Ver⸗ 


zeihung / begehrten darneben eine kleine Verehrung / die ſte 


dann auch erlangeten. Be | 
Vnd ob zwar / wann die erſten Beſchauwer vorüber ſind / ein 


Reyſeuder denen andern nachfolgenden feine Velluͤſſe weder 


auff zuzeigen noch Verehrung außzugeben ſchuldig / ſo iſtes 
doch bißweilẽ rahtſamer dergleichen Leutte / denen es offt mehr 


vmb etwas Geſchencks zu thun / als daß jhrer Obrigkeit Be⸗ 


feliche ſie / der Gebuͤhr vnd Schuldigkeit nach / in acht nehmen 
ſollten / mit gelinden Worten balt abzuweiſen / vnnd dardurch 8 
feine vorgenommene Reyſe zu befoͤrdern / dann gegen ſolche faſt 
vnwuͤrdige Perſohnen lang vnd viel mit Worten vergeblich 


zu fechten. | 


. 


Bey ſechs Meilen von der Statt / kamen wir / neben dem 
eat, „, Faro hin / durch die zwey Fluͤſſe / Scylla vnd Cary bdis genant / 
welche oben mit etwas nachrichtlicher Beſchreibung ange⸗ 


S ylla vnnd ruͤhrt worden. ene ö 
Hernach / faſt zu Ende deß Königreichs Sicllien dieſer 
ſtyten / wendeten wir ons gegen das Fuͤrſtenthumb Calabrien / 


arybdis: 


Fluſſe im 
Meer. 


konten aber nicht am Lande bleiben / ſondern muſten 5 dem⸗ 
elben / 
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elben / wegen Vngeſtuͤmmigkeit an denen Gebirgen / biß weilen 

bey zehen / zwantzig / auch wohl in dreyſſig / oder mehr Meilen / 

auff das offene Meer hinauß ſetzen. . 
Innzwiſchen wurden / vnter andern / auch folgende Cala⸗ Sans 


N l 5 
breſiſche Staͤttlein geſehen / als. dae 
ten Mantea. | | 


8 Welches der greuliche Meerrauber Ariadenus Barba- 
roſſa, geweſener Vice Konig zu Algeir (als er mit feiner Kriegs⸗ 
macht / von vielen Galeen vnd Schiffen / vnterſchiedliche be⸗ 
nachbarte Oehrter feindlich eingenommen) nicht gewinnen os 
der bezwingen koͤnnen. g 


5 5. Lucia. 


| 1. 8 . 
In welchem S. Franciſcus de Paula begraben lieget / all- 
da etliche Teutſche Becker wohnen. 7 45 


Ferner vnd von dieſer Gegend auß / zu der Lincken Seyten / zung 
die drey obenbeſchriebene / abſonderlich im Meer liegende In⸗ Saracım 


ſeln / vnd taͤglich rauchende Berge: Bi 
1 Ka Stromboli. f f 
I. ipari. 
Volcano. 


Deſſelben Tages brachten wir vnſere Reyſe / mit zu Huͤlff⸗ 
nehmung etwas von der naͤchtlichen Zeit / in acht Stunden / 
biß zu dem erſten Nachtlaͤger / auff ſechzig Meilen. Verſpuͤr⸗ 
ten bey der Nacht vnterſchiedliche Schiff lein auff dem Meer / 
darunter in dem einen ſich ein Geſchrey erhub / von welchem 
wir hernach im Wirtshauß Bericht empfiengen / daß etliche 
Tuͤrckiſche Meerrauber ein armes Chriſtenweib / ſo mit zwey⸗ 

en Knaben ſich zu weit hinauß gewaget vnd verſpaͤtet gehabt / 
raublich entfuͤhret. 
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Eatabreſiſche 


Wachthuͤr⸗ 
N.. 


2 Tagreyſe. 


172 Reyſe nach der \ 
Vnnd ob zwar dieſes Landt / fonderlich gegen vnnd an dem 
Meer / hin vnnd wider / mit viel Wachtuͤrnen verſehen / alſo an 
fleiſſiger Auffſicht / wie es auch von Noͤhten thuet / nichts er⸗ 
mangelt / ſo iſt es doch bißweilen / ſonderlich zu der Nacht / et⸗ 
was gefaͤhrlich / weil die Lage deſſelben Landes alſo bewandt / 
daß ſie nicht alle mahl Gelegenheit haben / die bey denen engen 
Schleuſſen offtmahls auff wartende Feinde bald abzutreiben 
vnd die Chriſten auß Gefahr ſo geſchwind zuerretten. 
Die alte Wachthuͤrne ſind mehrers theils in die Runde / die 
neuwe aber in die Vierung / gemeiniglich von gebachenen Zie⸗ 
gelſteinen / zwey Stockwerck in die Hoͤhe auffgefuͤhrt / in wel⸗ 
che / auff einer etwas abgebauwten Stiegen / vber ein holtzines 
Auffzugbruͤcklein einzugehen iſt. 1 
Auß denenſelbẽ koͤnnen durch Schuͤſſe oder Feuwersanzuͤn⸗ 
dungen / bey Tag vnd Nacht / von einem Ohrt zu dem andern / 


gleichſam als durch eine Trummel im Felde / gar ſtille vñ in ge⸗ 


ſchwinder Eyl / derer Feinde verſpuͤrte Anzüge denen inwoh⸗ 
nern deß Landes nachrichtlich zu wiſſen gemacht / dz Landvolck 
auff gefordert vnnd dem Feinde zum Widerſtand erwecket: Al⸗ 
fo / vnnd auff ſolchen Schlag / von Ober Sieilien auß durch 
gantz Calabrien / Koͤnigreich Neaples / Baͤpſtliche Romani⸗ 
ſche Gebiet / biß nach Ancona vnnd Venedig / vber tauſent 5 
Welſcher Meilwegs / in Nacht vnnd Tage / von dergleichen 0 
Wachtthuͤrnen feindliche Ankunfften berichtet werden. 


Tropea. 


Iſt eine alte / gar ſchlecht erbauwte Statt / lieget auff ei⸗ 
nem hohen vnd gleiehſam abgeſchnittenen Felſen / ſo nechſt an: 
das Meer ſtoſſet. Daſelbſt verblieben wir / wegen Vngeſtuͤm⸗ 
migkeit deß Windes / auff etliche Tage lang in der Herberge / | 
aufwändig der Statt vnten am Meer gelegen. wu 

Von Tropea auß verrichteten wir hernach die andere: 
Tagreyſe / biß zu einem am Meer / drey Mellen vnter dem 

Berge 


— — 
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Bergſchloß vnnd Staͤttlein Caſtiglione, gelegenen Wirts⸗ 


hauß / war faſt nur ein Wachthurn mit einem junwaͤndigen 


gevierten Platz. Verblieben alſo / zu derſelben Zeit / in einer 

engen Herberge vber Nacht bey hundert Perſohnen. Denn 

gleich nach uns acht vnterſchiedliche Schiff lein mit Malteſer 
Rittern / derer ein Theil das Jubeljahr zu Rom beſuchen wol⸗ 

ten / ankommen. Vnter denen war auch ein Schiff mit zwoͤlff iz. Junger 


naben An⸗ 


jungen Knaben auß Armenien / die jhren ſonderlich beſtelten 1 1 auß 
Lehrmeiſter bey jhnen hatten / ſolten im Maroniter Collegio Armenien 
zu Rom ſtudieren / waren in lange violbraune Roͤcke / mit einem 
weiſſen Creutz auff der lincken. Bruſt / bekleidet / trugen auff 


denen Haͤuptern rohte niedrige Kaͤplein. Werden faſt alle 


Jahr dem Papſt zwoͤlff ſolcher Knaben auß Armenien vber⸗ 


ſendet / ſo er zu Rom vnterrichten laͤſſet / vnnd hernach / zu Fort⸗ 


, eee chen Catholiſchen Glaubens / derſelben 
ein: | 


Theil widerumb in Armenien verſchicket. 
Oben im Staͤttlein Caſtiglione fieffen wir für vns / u vn⸗ 


ſerer Abentmahlzeit / ſelbſt einkauffen / denn die Wirtshaͤuſer 
dieſer Landen ſind kalte Herbergen / geben auſſer denen Kam⸗ 
mern / Lager vnnd Geſchirr / nichts mehr her. Muß alſo / vnd 
im vbrigen / eine frembde reyſende Perſohn / deß Lands Ge⸗ 
wonheit nach / ſich ſelbſt mit Speiſe vnd Getraͤnck verſehen. 


Die dritte Tagreyſe wurde bey einem Wachthurn / nieht? Toskenſe. 


weit von der Statt Citrara, abgeleget. Daſelbſt wohneten 

etliche Teutſehe Becker / ſo von denen Einwohnern dieſes Lan⸗ 

des gar lieb gehalten ſin d. At 

Auff denen Gebirgen dieſer Gegent werden viel vnter⸗ Ich 


ſchiedliche vnnd gar herzliche heilſame Kraͤutter gefunden / es dar Ge 


waͤchſet auch etwas von Roſenmaryn daſelbſt: Iſt eine fehr 
fruchtbare Landſchafft / von hohen Gebirgen vnd ſchoͤnen luſti⸗ 


gen Thaͤlern / faſt vberall in Geſtalt eines Waldes / von Oel: 


Pomerantzen: Limonien: Mandeln: wie auch andern derglei⸗ 


chen fruchtbaren Baͤumen in groſſer Menge bewachſen. 
: Y iii; Weiter. 
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Weeiter vnd nach Verlaſſung dieſes Ohrts wurden noch 
zwey andere / gleich nach einander liegende / Calabreſiſche 
Staͤttlein / bey denen mann / zu vngeſtuͤmmen Wetters zeiten / 
anlenden kann / geſehen / als: a, u 
Policaftre. 


2 


ö | Oropoli. 1 
enden; Sonſten ift Calabrien ein ſchoͤnes Hertzogthumb / dem Koͤ⸗ 
been nige zu Hifpanien gehörig / wird regiert durch einen Koͤnigli⸗ 
ah Re chen Statthalter / ſo in der Fuͤrſtlichen Hauptſtatt Coſenza 
| feine Wohnung hat / verbleibet / gleich denen Vice Koͤnigen / 

drey Jahr in dem Ampt / nach Außlauff derſelben wird ei⸗ 
ne andere Perſohn / an deſſen Stelle / das Landt zu regieren ven⸗ 
ordnet. 

Lieget dem Königreich Sieilien zimlich nahe / wirdt von 
demſelben nur durch einen Meersfuͤhrt / von ſechs Metlen 
breit / abgetheilet. Stoſſet gleich an das Königreich Neaples / 
grentzet auch / vnter andern / mit dem Lande Apulien. Sonſt 
eine groſſe Landtſchafft / hat etwas Mangel an guter friſchge⸗ 
ſunder Lufft / wird nicht volckreich gehalten / iſt mehrers⸗ 
theils ſehr hochgebirgig doch darneben fruchtbar: von Wein / 
Getreide / Zucker / Baumwollen / herzlichen Fruͤchten / ſampt 
vielen andern zu Menſchlicher Nohtdurfft / auch Leibs vnnd 

Wolfelag· Lebens Erhaltung / wohldienlichen Sachen. Dergleichen 

Fee allda in dem aller billichſten Kauff vnd Wehrt / vmb ein gerin⸗ 

ges ſchlechtes Gelt / faſt aller Ohrten vberfluͤſſig zuerlan⸗ 

gen. Vbertrifft alſo an Fruchtbarkeit alle andere Welſche 

Landſchafften. Werden auch ſehr herꝛlicke Roſſe vnnd gute 

wollenreiche Schaffe darinn erzogen. nn 

Von Stätten vnnd dergleichen iſt wenig wohlerbauw⸗ 
tes / oder ſonderlich denckwuͤrdiges / allda zu ſehen / auch 
wegen derer vielen Rauber vnd Moͤrder / ſo in dieſer gebir⸗ 
g NN 


Irene een Non on enen nee een 
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gigen Landes Art vnnd derſelben engen Thaͤlern / tieffen Ho⸗ 
len vnd Kluͤfften / bey denen offenen Straſſen / ſich auffzuhal⸗ 
ten pflegen / ſehr gefährlich durch zu rehſenn. 
Es wird auch dieſes Hertzogthumb von einem groſſen Adel or. 


bewohnet / inſonderheit aber etlichen Fuͤrſten / vielen Marck⸗ 
grauen / Grauen vnnd andern edles Standes Perſohnen: 139% 
welche jhrem Koͤnige ohnmittelbahr vnterworffen find / auch | > 
Krafft Königlichen Brfelichs denen Landesregenten jeder 55 
zeit / vnd ohne Verwegerung / zu Gebott ſtehen muͤſſen. Ih⸗ 38 
ren Adelichen Stand betreffend / fuͤhrẽ ſie denſelben vom Jaͤhr⸗ 8 
lichen Einkommen jhrer Landguͤtter / wie auch Handlungen zu | 3 


see 
2 


NL 
DS 8 
oo! 


Waſſer vnd Lande. | \ 
Das Calabreſiſche Landvolck vnd gemeine Bauwersmann 
iſt eine wilde vnnd faſt Barbariſche Art von Menſchen / 
weren der Faulheit vnnd Muͤſſiggang gaͤntzlich ergeben / wann 
nicht der Erbfeindt vnnd die Tuͤrckiſche Meerraͤuber fie biß⸗ 
weilen auffmunterten. Vnnd wie die Lufft in dieſem Lande 
gar warm vnd weich iſt / alfo gibt es auch in demſelben faſt vn⸗ 
geſunde Leutte / mehrerstheils von entfarbten vnnd faſt ohnleb⸗ 
hafften Angeſichtern. R ER N 
Ihre Kleidungen find gemeiniglich von wuͤllinen / theils Kısungen 
zottichten rauchen Zeug / oder Tuͤchern / dunckeler Farbe / tra⸗ 
gen auff denen Haͤuptern breitte niedrige Hüte / oder Paret / 
halten ſich ſtetig bewehrt. 5 . 1 
Von dieſem Hertzogthumb / wie auch deſſelben Lage / erſten 
alten Einwohnern / Alte / Groͤſſe / geneigte Himmel vnd Him- 
liſchen Einfluͤſſen / Luſt / Fruchtbarkeit / jetzigen Einwohnern 9 
vndderer Eygenſchafften / Menſchen vnd anderen Goͤttlichen 0 
Geſchoͤpffen / ꝛc. weil vnterſchiedliche Geſchichtſchreiber ſchon sl 
vor laͤngſt Meldung gethan / habe ich für ohnnoͤtig ge⸗ | | ı 
achtet / geſchehene Dinge vergeblich allhie |) 
zu widerholen. | | 
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176 Reyſe nach der 
Salerno. 


Eine Mittelmaͤſſige / zimlich erbauwte vnd an hohen / aber 
doch gar fruchtbare / ſchoͤnen / luſtigen Gebirgen / faſt wohlgele⸗ 
gene Statt / zu dem Königreich Neaples gehoͤrig. Gleich vber 
derſelben iſt ein hochliegendes Bergſchloß zuſchen / durch wel⸗ 
ches die Statt beſchuͤtzet auch vnter der Obrigkeit Gehorſam 
im Zaum gehalten wird. Vor Jahren ſind die Marckgrauen 
von Guaſto Hertzogen zu Salerno, als rechte Erbherin dieſer 
Statt vnd Fuͤrſtenthumbs / geweſen / wie aber der kupertus 

Sanſeverinus, regierender Hertzog zu Salerno, wider ſeine 

natuͤrliche Obrigkeit / den Großmaͤchtigen Koͤnig zu Hiſpa⸗ 

nien / auffruͤhriſch worden / hat derſelbe ſampt ſeinem gantzen 
Geſchlecht ſolches Fuͤrſtenthumb verlohren. 


Salernitaniſche Thumbkuche. 


Tbumbtirhe In dem Thumb daſelbſt / ſo gar ein altes Gebaͤuw iſt / liegen 
in Salerno. die Gebeine deß heiligen Apoſtels Matthæi begraben. Gleich 
vor derſelben Kirche / in einem offenen geuierdten Platz / ſind 
viel alte Begraͤbnus mit außgehauwenen Bildern vnd Vber⸗ 
ſchrifften / die aber wegen der Aelte faſt nicht koͤnnen erkennet 


oder geleſen werden / zuſehen. | = 
Es iſt auch in dieſer Statt eine hohe Schul( Schola Saler- 
nitana genennet) welche vor Jahren ſehr beruͤmbt geweſen / 
jetziger Zeit aber gerahtet ſie faſt in Abgang. 
Abreſezu Nach vnſerer Ankunfft bey dieſer Statt /serlieffen wir das 
Lande. Sieilianiſche Schifflein vnd reyſeten von Salerno auß / zu 
Lande nach der Statt Neaples. Kamen erſtlich / zwiſchen 
Gebirgen / durch eine gar enge felſichte Straſſe / hernach in 
ſchoͤne luſtige Thaͤler / beruͤhrten auch folgende Staͤttlein: 
Victra. 
Santa Croce. 
Lucerra. 
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u La torre della Nunciata. 
4 La torre di Greco. | 
Dieſe Landesart wird mehrerstheils mit herlichen frucht⸗ Name 
barn Gebirgen vnnd ſehr luſtigen Huͤgelln vmbgeben vnnd A. 
gleichſam beſchloſſen. Auff welchen / neben vielem Gehoͤls 
vnnd theils Wildreichen Waͤlderlein / hin vnnd wider vnter⸗ 
ſchiedliche Meyerhoͤffe / wie auch ſchoͤne adeliche Beſitzungen / 
zuſehen. 1 | | 
i rfehen denenſelben hat die Natur ſonderlich anmutige 
vnd gantz liebliche Thaͤler geſetzet / ſo jhren Glantz vnd Herr 
ligkeit zimlich weit in das Landt außbreiten / auch nicht vn⸗ 
recht mit wohlgelegenen Luſtgaͤrten zuvergleichen ſind. 
Daß Feld iſt von allerhand Getreide vnd guten fruchtbarn 
Baͤumen / in feiner Ordnung gleich nach einander / ſolcher 
Geſtalt erbauwet vnnd abgetheilet / daß die Baͤume nicht zu 
viel Schatten geben / vnnd doch darneben dem Korn vnnd Ge⸗ 
treide die vbermaͤſſige / ſehr durchdringliche / Sonnenhitz auff⸗ 
halten koͤnnen. Vnter welchen auch viel wilde Baͤume vnnd 
dergleichen / die man zu gewiſſen Zeiten deß Jahrs oben ab⸗ 
ſchneidet vnnd zu Brennholg verbraucht. Auff die Baͤume 
werden groſſe Weinreben gepflantzet / ſo etliche Schritt weit 
von einem Baum zu dem andern in ſolcher Hoͤhe auffgezogen 
werden / daß mann den Acker darunter gar beguemlich mit dem 
Pflug erbauwen mag. Kann alſo / zu mercklicher Nutzbar⸗ 
keit derer Einwohner / jedes Ackerfeld zugleich Wein / Korn 
vnd Holtz tragen. Es wehret auch die Winterliche Zeit in die⸗ 
ſem Lande nicht vber zwey Monat lang. 
Das Landvolck / von gemeinen Leutten / iſt dem Muͤſſigang tantvote. 
vnd ſchaͤndlichem Laſter der Wolluſt ſehr ergeben / boͤß / muht⸗ 
willig / vntrew / betrieglich / auff alle Argliſtigkeiten vnd neu⸗ 
we Erfindungen abgerichtet. . 
Bey der Landſtraſſe waren / an etlichen Baͤumen / vnter⸗ S eaffe derer 
ſchiedlicher / nach Verdienſt am Leben e 1 kandrauber. 
| | er 
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ber (Banditen) abgeſchlagene Koͤpffe / andern zu einem Spie⸗ 
gel vnnd Abſcheuw / in geflochtenen Koͤrben auffgehenget. 


Sollen ſich derſelben Maußkoͤpffe vnnd boͤſer Menſchen ei⸗ 


ne An ſſe Menge in dem Lande / vnd fonderlich dieſer Gegend / 
befinden. e e 
Etliche Meilen vor der Statt Neaples / wurde geſehen der 
hohe Berg Veluvius ( Veſuvio in Welſcher Sprache) ſo vor 
Jahren junwendig ſtaͤrcker gebrennet vnnd mit feurigen flam⸗ 
men vmb ſich geworffen haben ſoll / als der Berg Ætna in Si⸗ 
cilien. In dieſem Veluvio iſt der Hiſtorien ſchreiber Plini- 
us Secundus, als er die Natur deß Berges erforſchen wollen / 
von der Macht deß Feuwers ergriffen vnnd verzehret worden⸗ 
Vnter andern / wechſet auch an dieſem fruchtbarn Berge der 
koͤſtliche Wein Lacrymæ Chrifti genennet / auff Teutſch: | 
Thraͤnen Chriſti. ur: e 


NMkaple ss 


Die Hauptſtatt deß Königreichs Neaples / welcher Lage | 
wie ein halber Monn geſtellet / von Mitternacht / Morgen vnd 
Mittag her zwiſchen Gebirgen / gegen Abent aber am Meer 


ar Nee gelegen. Daſelbſt ſiehet mann die zwey Vorgebirge deß Mi⸗ 


ge Miſeni 


vnd Miner- leni vnd Minervæ, auch drey vnterſchiedliche Meer⸗Inſeln: 
3. Nechſtlie · Caprea, Iſchia vnnd Prochita. Eine ſehr groſſe vnd auß⸗ 5 
o ade qnſein. erleſene ſchoͤne Statt / von hochanſehenlichen vnd gar praͤch⸗ 


Alte regen⸗ 
sen. 


tigen Gebaͤuwen. Vor Zeiten vnter dem Gewalt derer Ed⸗ 
len Römer / wie auch hernach der Cron Franckreich vnterthaͤ⸗ 
nig / geweſen / da aber das Frantzoͤſiſche Volck außgetrie⸗ 
ben / iſt dieſes Königreich von denen Arragom ſchen Koͤnigen 
beſeſſen vnnd regiert worden / biß endlich / durch dererſelben 
Koͤnigliches Nahme ns vnnd Stammens Abſterben / ſie ſampt 
dem gantzen Königreich vnter die mächtige Hand der Koͤmge 
zu Hiſpanien kommen. 
In vorigen alten Zeiten haben die Neapletaner / vnter an⸗ 
dern / 


> 8 » — 
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dern / vornehmlich bey dem Vorgebirge der Minervæ, de⸗ Neaprrane 
nen Syrenen groſſe Ehr gegeben / vnnd fir als Goͤttinn ange⸗ vu Sten 
betet / die jhnen hergegen ſehr lieblich auff dem Meer geſpielet / Nr euer 
derer Geſang / nach vermeinung / oder vielmehr bioſſer Ein⸗ en 
bildung / deß Neapletamſchen gemeinen Volchs / noch heuti⸗ ens. 
ges Tages / bey klarem Wetter vnnd hellem Sonnenſchein / 
offt vnd viel mahls ſoll gehoͤret werden. Itziger Zeit iſt auß de⸗ Sor nzwaf⸗ 
rer Syrenen Bildern eine Springwaſſerkunſt gebauwet / ſo a 
auff dem alten Anfuhrt zuſehen. Ferner / iſt die Statt Neaples 3-Srattfer 
mit drey vnterſchiedlichen ſchoͤnen Feſtungen / welche hernach Weka. 
beſchrieben werden / wie auch dem Meerhafen / ſtarck verwah⸗ Sn 
ret / hat eine edele friſch geſunde Lufft. Vnd ob zwar in Som⸗ 
merszeit daſelbſt ſehr groſſe Hitze iſt / koͤnnen doch die Einwoh⸗ 8 
ner vor dergleichen / ſonderlich an denen ſchattenreichen Ge⸗ a 
birgen / zimlich verſichert ſeyn / ſollen auch in denen warmeſten 
Tagen / wegen obengedachter vnnd durc gehender friſcher denen 
Lußfft / liebliche Kuͤhlungen empfinden: weil ſonderlich auch das 
daſelbſt anſtoſſende Meer alle Vnreinigkeit von der Statt hin⸗ In wachen 
weg mimmet. Haben alſo die Neapletaner gegen denen Vene⸗ ſe en 
digern diß Fals einen Vorzug. Denn die Venediger den dagen We, 
Schlamm vnd Vnſauberkeit vmb jhre ſchoͤne Statt behalten zug gan 
muͤſſen / vnnd nicht ſo leicht in das wilde Meer hinauß bringen 
koͤnnen / vertrucknet auch gar offt das Waſſer an etlichen ohr⸗ 
ten bey vnd vmb die Statt Venedig / vnnd gibt folgends einen Ä 
vbeln geſtanck von ſich / dardurch gar die Lufft angeſteckt vnnd Nerpteraner 
verunreiniget werden moͤchte. Sonſt hat auch newlicher Zeit aaner Sea 
das Neapletaniſche Stattvolck erlanget / vnter der Feſtung S. an Pole 
Elmo, nemlich an dem Gebirge / hin vnnd wider ſchoͤne haͤuſ⸗ 
ſer vnd Luſtgaͤrten auffzubauen / auch vnten herumb den Berg 
abzugrabẽ / folgends die Statt ſampt dem Gebirge / darauff fie 
lieget / mit Huͤlff vnd Zugang deß Meers / durch eine Fuhrt / ins 
Waſſer zuſetzẽ. Arbeitetẽ zu derſelben Zeit alle Tage etliche tau⸗ 
ſent Menſchen daran / allein moͤchte Labern 
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dung noch zimlich lang auff ziehen. / ſonderlich wann ſtarcke 
Felſen / wie vermuhtlich / gefunden würden. Verhoffen 
eine ſolche Statt zumachen / dergleichen wenig in der Chri⸗ f 
ſtenheit follen geſehen werden / koͤnte man ſolcher Geſtalt auch 
ſagen / daß Neaples gantz im Waſſer laͤge / ob es ſchonnicht | 


en. ſo verwunderlich wie Venedig / wegen derſelben ſchoͤnen Lage 


vnd flieſſenden Meerſtraſſen / oder Waſſergaſſen / gebauwet. J 
Im vbrigen hat Neaples / auſſer drey Hauptſtraſſen gar vn⸗ | 
wie oben gemeldet / ſind gewaltig ſchon vnd anſehenlich / an N 
ſtatt der Dachung nur mit einem Kalckſtrich vberzogen vnnd 0 
alſo wider das Vngewitter vermachet / hat vortrefflich ſchoͤne 


Viren. Luſthaͤuſer / viel Fuͤrſtliche Palaͤſt / Zier: vnnd Fruchtgaͤrten / ; 


= 


Au 


R — NE | 


darinn viel heilſame Kraͤutter / wunderliche Blumen / ſampt 
Duppeltet mehr andern edlen Gewaͤchſen. Wird alles deß Jahrs zwey 
Johr mahl reiff / alſo daß zween Frühling vnd folgends aller Fruͤch⸗ 
| te duppelter Erndte dieſes ohrts Einwohner fruchtbarlich zu 
genieſſen haben. Iſt gegen Welſchlandt gleichſam einfons 
derliches Paradies zurechnen / wiſſen kaum von zwey Monat 
Brands Winterlicher Zeit / nemlich im Jenner vnd Hornung / die jh⸗ 
75 nen doch mit Kaͤlte wenig wehe thun / weil die Landſchafft 
durch das gantze Jahr jhre Sommerkleidung vnnd gruͤnen 
Hoffnungs mantel nie abzulegen pfleget. | 
Meaptes. Von wegen deß groſſen Adels / fo diefe Statt bewohnet / 
esierung.. wird Neaples Edel genennet. Die Regierung derſelben / wie 
auch deß gantzen Koͤnigreichs / wirdt gefuͤhret durch einen Hi⸗ 
ſpaniſchen Vice Konig / fo nur drey Jahrlang verbleibet. N 
Alt in der Statt feinen ſonderlichen Raht / oder Gericht 
Rahe de (La Rota genennet) von welehem alle buͤrgerliche vnd peinliche 
Kae n Sachen verhoͤret / berahtſchlaget vnd endlich gerichtet werden. 
end ofen: Es haben auch die Fuͤrſten vñ Edlen deß Landes jre fuͤnff vnter 
een bean- ſchiedliche offene Rahtſitze / vnnd zu gemeiner Wohlfahrt an⸗ 
geſtellte zuſammenkunfften / derer Schluß aber / ohne befräffti- 1 
gung 


Helden Inſul Walta. 181 
gung deß Vice Koͤniges / oder ſeines beyſitzenden e 
e kann vollzogen werden. 


1 Neapletaner Eygenſchafften. 1 


5 Haß, j 


Derer Neapfetaner Epgenfeaffin zugedencken : beluſti⸗ 
gen ſie vornehmlich ſich in Kuͤnſten vnd Sprachen / lieben ſon⸗ Oper 
derlich die Lateiniſche / Griechiſche vnd Hebreiſe che Sprachen / Nebhaber. 
fo von ihnen fuͤr Grundfeſte aller andern in der Ebrißenhelt 
| vblichen Sprachen gefchäger werden. 
Befleiſſigen ſich derer Handlungen zu Land vnnd Waſſer regen e 
12 jhnen groſſe. Reichthumb von Golt vnnd Guͤttern / gen. 
Denen Handelsleutten trauwen fie weit / wann aber derer⸗ 2 auw vnnd 
ſelben einer Traͤuw vnd Glauben bricht iſt keine Verſoͤhnung Bart 
zu hoffen / ſondern erfolget / andern zu einem Abſcheuw / nach 
Geſtalt derer Verbrechen / die haͤtteſte Straffe. Wollen alſo 
abgegebene Wort vnd Buchſtaben auch mit Wercken bekraͤff⸗ 
tiget haben. Sind trewhertzige aufrichtige deute / empfan⸗ Darabar 
gener Gutthaten danckbarlich eingedenck: Ihnen erinner⸗ 
lich zu Hertzen vnnd Gemuͤt fuͤhrende / daß die Tugent der 
Danckbarkeit Menſchliches Lebens nicht geringſte Zier vnnd 
Cron ſey / auch allerley Himliſche Gnadenfluͤſſe mit ohnend⸗ 
licher Belohnung reichlich einbringe. 


ET 


In jhren Haͤuſſern hat inſonderheit die ſchoͤne Tugent der Maſſigtelt. 05 
Maͤſſigkeit Platz vnnd Wohnung / Leben zaͤrtlich / werden m: 
nach Lehr vnd anleitung der Natur / mit wenigem vor Lieb zu | | 2): 
nehmen erzogen. BE 
Die Mannligkeit vnd friſchfreudige Erzeigung gegen dem mann 032 
Feind erwirbt ihnen groſſes Lob / erlangen auch in Ritterſpie⸗⸗ | 15 
len nicht ſchlechten Danck / haben eine ſonderliche vnd gleich⸗ | | 1255 
ſam natürliche Gnadi die Roſſe Ritterlich zubeſitzen. | | DE 
Gegen außlaͤndiſchen offenbahren fie. ed ee I a 
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en / vund wann dererſelben euſſerliches Anſehen auch mit jn⸗ 
nerlicher Geſchickligkeit vnnd Gaben deß Gemuͤts tugentlieh 


bekleidet iſt / pflegen ſie ſonderlich mit jhnen ſich in ehrliche 


Kundſchafft vnd Freundſchafft einzulaſſen. 
Die dem Mannlichen Geſchlecht angeborne vnnd von 
der Natur ſonderlich eingepflantzte Liebe gegen das holdſceli⸗ 
ge Frauwenzimmer weiß bey jhuen faſt kein Reglement zu 
halten / lieben allzuſtarck vnd von Hertzen gantz jnniglich / auch 
mit ſolcher Beſtendigkeit / daß nemlich / in Widerwertigkeit 
vnnd wann der Liebeszweck nicht erreicht wird / ſte offt ſelbſt / 
freyes Willens vnd mit eigener Hand / dem Todeinen Durch⸗ 
gang fhres Zeitlichen Lebens vorbereiten. Daher in Welſch⸗ 
land eine vnendlich treuwe Liebe Neapletaniſche Liebe! Lame 
re di Napoli) genennet wird. | | 
Alle Sontage halten fie jhre vnterſchiedliche Muſicaliſche 
Zuſammenkunfften / zu welchen offt frembde Perſohnen mit 
eingeladen werden. Ä DER 
In feyertaͤglichen Zeiten / wie auch gemeinen Sonntagen / 
iſt deß Neapletaniſchen Adels Spatzierritt (La Cavalcata ge 
nant) ſehr wohl zufehen / von etlichen hundert anfehenlichen 
Roſſen vnd Gutſchwagen. 15 1 
Vber dieſes / haben ſie jhre vielfaltige Luft in Ritterſpielen / 


lich iuſtvnnd Commedien / vermummeten Auffzuͤgen / Gutſchenrennen / 


Ergetzligtei⸗ 


ken. 


Frantzoſen 


Geinzetre Der Frantzoͤſiſchen Nation find fie ſpinnen 


auch andern dergleichen Kurtzweil. Bey der Nacht gehen viel 
abgetheilte Geſellſchafften / mit allerley lieblichen Seyten⸗ 
ſpielen vnnd anmuhtigen Geſaͤngen / auff denen Straſſen ſpa⸗ 
gieren. Sonderlich in Sommerszeit / zu Erfriſchung deß 
Leibes vnnd Gemuͤths Ergetzligkeit. Weil bey wehrender 
Hitze ſie gemeiniglich / durch den natuͤrlichen Schlaff / das 
helle Tagliecht in naͤchtliche Finſternus zu verwandlen pfle⸗ 
gen. | 
feindt / weil 
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ſolches Volck / bey vorigen Zeiten / vnter andern / mit Schaͤn⸗ yo ihrer 
dung deß Neapletaniſchen zarten Frauwenzimmers / groſſen Retina 
Mubtwillen dafelbft veruͤbet gehabt: Von deſſen wegen auch 
die Frantzoͤſiſche Kleidung allda fo verhaſſet iſt / daß allen 
frembden durchreyſenden Perſohnen / weleher Nation oder 
Landes dieſelbe immer ſeyn moͤgen / wann ſie auff Frantzoͤſi⸗ 
ſche Art bekleidet ſind / von dem gemeinen Volck / gar auff 
offenen Straſſen / ſchimpfflich nachgeſchrien / vnd dieſelbe / 
als Frantzoſen / außgeſpottet werden. Welches doch bißweilen 
edele vnd andere ehrliche Perſohnen ernſtlich abwehren / vor⸗ 
nehmlich wann es Teutſchen / die ſie balt von andern Voͤlckern 
erkentlich zu vnterſcheiden wiſſen / begegnet. | | 

Das gemeine Volck betreffendt / ſuchet daſſelbe feine Nah⸗ nasıma 
rung durch allerley Handlungen vnd Handwercke / wie auch . 
Schiffahrten / e. Der Seydenhandel iſt ſehr groß bey die Sine 
fer Statt. Die ſeydene Hembde vnd Struͤmpffe / wie auch Sadene 
Handſchuch / ſampt andern dergleichen Wahren / koͤnnen in e e 
gar leichtem Kauff vnd gantz billichem Wehrt daſelbſt erlanget 
werden. Welche folgends / wegen vieler Zoͤlle vnnd daruon an 
entſpringenden Vngelegenheiten / bekandten Handelsleutten / agen 
auff einen gewiſſen Schluß vnnd Vergleich / zu fernerer Ab⸗ euſclandt 
ſendung am füglichften moͤgen vertrauwet vnnd anbefohlen zu deen 


werden. Denn ſonſt die Neapletaniſche Lufft manchen guten 15 5 
Geſellen / ſo ein geringes zu erſparen vermeinet / mit gaͤntz⸗ E 
lichem Verluſt aller bey fich gehabten Wahren / in ſolchenxcaͤl⸗ 1 
len / offtmals gar vngluͤcklich angeblafen: Es laſſen auch die DE 
Welſche Stätte ſolche nicht aller Ohrten durchfuͤh⸗ 1% 

| ren / daher ein duppelter Schade 85 

N zuh eſorgen. > " 8 ) € 
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184 Reyſe nach der 


Folgen die vornehmſte Kirchen der 


Statt Neaples / neben kurtzer Berührung 
was eigentlich denckwuͤrdiges in denen⸗ | 
ſelben zubeſehen. | 


Kirche Kirche s. lanuarij. 


S Ianuarii. 


Wager In welcher / vnter andern / vornehmlich gezeiget wirdei ein 


e ſchoͤnes Gemaͤlte / darinn Koͤniges Philippi Secundi zu Hi⸗ 
enru. gehab, ſpanien gehabte Triumph vnnd Siege / auch was er von Laͤn⸗ 
a dern vnnd Volckern jhme vnterthaͤnig gemacht / eigentlichab⸗ 
gezeichnet. ö 
Sofern? Ferner / wie der jenige welcher: deß Griechiſchen Weins 
ID nießlichen Gebrauch in das Königreich eingefuͤhret / entleibet 
Beinzum vnnd vmbgebracht worden: denn da derſelbe etliche feiner 
iu denne, Freundſchafft zu einem Abentmahl eingeladen vnnd ihnen ſol⸗ 
geführt. chen ſtarcken Wein / als etwas frembdes / wohlmeinendt zutrin⸗ 
keen gegeben / vnd die Gaͤſte von demſelben in geſchwinder Eyl 
ſehr truncken worden / aueh nicht anders vermeinet gehabt / ſie 
durch Gifft verletzlich eingenommen wehren / auß bloſſem 
Vnuerſtand alſo die empfangene Gut: vnd Wolthaten jhrem 
Gaſtwirth / mit Einbuͤſſung ſeines seitlichen, Lebens / gar 
ſchlecht belohnet haben. 
Song Nechſt dem hohen Altar lieget begraben 


B:grabnus. 
Garolus 1. 
Koͤnig zu Neaples / ſampt feiner: Königlichen oma 1 
vnd einigem Sohne: | 
55 
Kirche S. Claræ, J 
So etliche S. es nennen / von der Königin 9555 
auß 
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a Hiſpanien / Koͤniges Roberti zu Neaples Gemahlin / er⸗ 
auwet. 
Daſelbſt liegen / neben viel andern hochedeles Standes vor⸗ n 
nehmen Perſohnen / auch nachfolgende in jhren abfı onderlichen Begrabnus. 


Begraͤbnuſſen: 
Agnes. 


Eine Eonftaneinopolitanifehe Räpferin, 
Clementia. 


Koͤniges Carls deß erſten in. Sranfreich/ RER 
Tocher. 
an; | 


Kong auß öranckreich. 
Kirches. Dominici. | IN Dane 


Ein ſchoͤnes Gebaͤuw / allda in einer ſonderlichen Capel ge⸗ 7 
zeiget wird ein Crucifix / ſo dem Thomas von Aquin / als daſ⸗ dana e 
ſelbe von jhme gefraget worden: Ob er recht von Chriſto ges von dau 
ſehrieben vnnd gelehret e mit folgender Rede geantwortet has 
ben ſoll: = 

Bene ſcri pfiſti de me, Thoma. 


Alle freytage /zu Abent / zeiget ſolches der Prieſter / bey einer 
Predigt / dem gemeinen Volck. 

In der Sacriſtey find zu ſehen onterfi chiedliche hochauffge⸗ 
ſetzte Saͤrgge / darinn nachverzeichneter Koͤnige / vnnd Fuͤrſt⸗ chen Se 
licher Perſohnen abgeleibte 5 ihrer seiichen Ruhe ge e 
nie en. e 


1 * t Aa Alphon- Perſohnen. 


is 2. 5 A 2.5 ER 4A = 5 x) Mer IE 


STE ENETBTEZ 


AZ — N 


Reyſe nach der 
Alphonſus I. 5 
Ferdinandus I. 
Ferdinandus II. 
Ale drey Koͤnige zu Neaples: 
lohanna IV. 
Königin zu Neaples. 
Ilabella Aragonia 
Hertzogin zu Meyland. 
Maria Aragonia 5 


Auf Koniglichem Stamm vnnd Gebluͤt derer Gone 2 
Arragon. | 


Ferdinandus Avalos 
Aloyfı ius . 
Fuͤrſt von Stilliano. 
Ferdinandus Vrſinus- 
Hertzog von Bracciano. 
Antonius Montalti, 
Hertzog. 
Petrus Aragonius« 
Hertzog. 


Bey dem Eingang eee Sacriſtey na v 
zeichnete Denckſchrifft zuleſen: Roi: ” 0 


"In 
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In cinerem cuncti redeunt, primæque parenti, . 
AR Erinnerliche 
Quo tulit, aſſignat, mortua facta caro. Duane 
Tunc aurum, ſtultos tune quiſq;; reliquit honores, feine 
Et quas in toto pectore junxit opes. : 
Ergò animis manſura pijs cœloque petamus, 
Mentibus ex noſtris ſit procul omne fugax. 


— 


r Kirche S. Marie. . 
Lieget auff dem Oelberge / itt eine ſehoͤne mittelmaͤſſige Kir 
che / ſampt einem Kloſter / darinn viel herꝛliche Begraͤbnuß ge⸗ 
ſehen werden / vnter andern auch nachfolgende: 


1 | . L \ Nonic 
Ferdinandi EH. dig 
Koͤniges von Aragon. . 


Mariæ Aragon; h 


| Geborne Princeſſin auß dem Königlichen Stammen zu 
Arꝛagon / bey welcher dieſe Grabſchrifft: 


ar ben 
| Quilegis hæc, ſubmiſſius legas, ne dormientem excites, 

Rege Ferdinando orta MARIA AR AGO NA Hic . 

clauſa eſt, nupſit Antonio Piccolomineo, Amalfæ Du- 

ci ſtrenuo, cui reliquit tres filias, pignus amoris mutui, 
puellam quieſcere credibile eſt, quæ mori digna non 


tuit. be 2 
Vix: annos X X. 65655 
| AN NW Mr 
SR In 


1838 NReyſe nach der 


lern. In dieſer Kirche lieget auch begraben der vortreffliche 


ab Alexan- 


dris seite Rechtsgelehrte Alexanderab-Alexandtis.. 


ches Ruhbet⸗ 
5 * 
nee Kirche S. Iohannis in Carbonaro, 1 
Mit Königlichen / wie auch Fürſtliches Standes Perſoß⸗ 
nen / koͤſtlichen Begraͤbnuſſen eine zimlich wohlgezierte 
Kirche / alda ſonderlich nachbenennte geſehen werden: 
Königliche Koͤniges Roberti, ee 
Begrabans.. LT Sampt ſeiner Koͤniglichen Schweſter ended 
oͤnigin loan .. 
Koͤniges Ladislai. | 


＋ * 
. Dm . 


+ 


S. Laurentij. Kirche 8. Laurentij. 5 1 N 
Bey welcher ein Muͤnchskloſter / Minoriten Ordens / da⸗ 
ſelbſt werden geſehen die alte Begraͤbnuß: e 
Roberti de Artois 
vnd 
Iohannæ u 
Seiner Ehegemaͤlin | 
Grueiferws ¶ Allda ein Crucifix / welches gar kuͤnſtlich vnnd von einigem 
am Aue, Stuͤck Holtzaußgeſchnitzt iſt. Oieſes Crucifir ſoll eines mahls 
gen werben ein Gottloſer Kriegsmann / welcher fein Gele verſpielet ge⸗ 
Fberac habt / zorniger Weyſe mit ſeiner Wehr geſchlagen vnd in daſ⸗ 
gegeben. b ſelbe geſtochen haben. Wie ſolches geſchehen / ſey alſo balt das 4 
helle Blut herauß gefloſſen / vber dieſes hette es neben Bewe⸗ 
gung 


N 


ſechs vnnd zwantzig begraben worden / iſt noch gantz vnnd ohn⸗ cob de lar. 


\ 
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gung ſeines Haupts / auch Arm: wnd Beinglieder / eine ſehr 
traurige vnd hochſchmertzliche Geſtalt von ſich gegeben. 

Ferner / werden nachfolgende Grabſchrifften dieſes Ohrts Beweguche 
gefunden: 1 4 Ae 
s Quid f omnia. 

Quidomnia?ꝰ Nihil. 
Si nihil, cur omnia? 
Leon FalleriusICtus. 

„ 


Hoſpes quid ſim, vides. 
%%% nor a mızai 
FPuturus quid ſis, cogita. 
1 Erico Roderico.. l 
* Erancifcus filius. 


Kirche 8. 1 Maric Novz; $. Maria 


Darinn eine groſſe Menge Neapferanifches Adels begraͤ⸗ 
ben lieget / inſonderheit aber das alte edle Geſchlecht derer de chat, 
Afflictis, welches nach Anzeigung einer Grabſchrifft feinen auge, 
Vhrſprung vnd Geſchlechts Nahmen von dem ſeeligen März 
terer Euſtachio her beweiſen will. 70 N 

Allda wird auch gezeiget der abgeſtorbene Leib deß Tacobi Ynurnep, 
de Marchia, welcher im Jahr Chriſti ein tauſent vier hundert bebe 
verweßlich bleibend / wachſen jhme auch von Tage zu Tagen 
die Naͤgel vnd Haar / an Haͤnden / Haupt vnd Fuͤeſſen / daßſie 


— 4 


muͤſſen abgeſchnitten werden. I: | 
Kirche S. Severini. 
Daſelbſt / in einer abſonderlichen Begraͤbnus / ruhen drey 
W 40 i Aa 1j Graͤue⸗ 


S. Severini: 


don 
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190 Repfenachder 
Graͤueliche Perſohnen / leibliche Brüder / denen folgende 
Denckſchrifften beygeſetzt:: . | 


1. Grauen / 4 
leiblicher Be 


Bruͤder / 


Grabsch. Hicolla i f ANSEVERIN I COMI- 
en Hicöffarequiefcunt JacoBı SANS ‚CoMi 


T15 SAPONTARIZ, venenomifere obavaritiamne- 
cati., cum duobus fratribus eodem fatoccademhora 
commoiientibus. 

Hic ſitus eſt AS C ANITVS SANS EVE RIAS, cui ob- 
eunti codem veneno iniquè ac impiè commorientes 
fratres nec alloqui nec cernere quidem licuit. 

lacet hic S1IGITISMVNDöVS SANS EVERINVS, ve- 
neno impiè abſumpto, qui eodem fato, eodem tempo- 
re, pereuntes germanos fratres nec alloquineccerne- 
re potuit. | 


M 
agen, Kirchlein auff dem Kaufſplatz. 


der Capel / 
auff dem 


Kaupag. Auff einem ſonderlichen Platz La piazza delmercato ges 


ee nant) iſt eine rundgebauwte / von allen andern Gebaͤuwen 


Fuerst von gantz freyſtehende / Capel an welchem Ohrt ein Marckgraue 


Baden vnd 


Conradin von Baden / Friederich der ander dieſes Nahmens (ſo wegen 


Schwaben feiner Fuͤrſtlichen Mutter ein Erbe vnd anwahrter deß dama⸗ 
ee (gen Hertzogthumbs Oeſterꝛeich geweſen) ſampt dem Conra⸗ 
din Hertzog zu Schwaben (einem rechtmaͤſſigen Erben deß 
Koͤmgreichs Sieilien vnnd Landes Apulien) eben nach Chri⸗ 
ſti vnſers Erloͤſers heiliger Geburt / im Jahr ein tauſent zwey 
hundert acht vnd ſechzig / auß Befelich Carls von Andegauw 
mit dem ſchwerdt hingerichtet worden. Daſelbſt / vnter einem 
eyſernen Gitter / auff dem Boden / von dererſelben 
Fuͤrſtlichen vergoſſenen Blut noch heutiges 


Tages gezeiget wird. 
Muͤnchs⸗ 


„— ⁸ ↄU— ,. EB 


Nan 
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Muͤnchskloſter S. Martin. 


Gleich vnter nachbeſchriebener Bergfeſtung S. Elmo, ne⸗ Cartbäuſee 
ben der auffgehenden Straſſe / gleich am Gebirge / lieget das e 
ſchoͤne Earthaͤuſer Muͤnchskloſter S. Martin genant / ſo vor cia. | 

wäre ſehr wohl zuſehen iſt. Außwendig deſſelben / nechſt 
dem Eingang / zu beyden Seyten / iſt abgemahlet der Vr⸗ zerprung 
ſprung vnnd Stifftung dieſes Ordens / bey welchem folgende deß nh. 


Schrifft geleſen wird: fr Ordens. | 


Ter caputartollens feretro defunctus ap erto, N 

Se, ad-dictumæternis ignibus, ore refert. 

Quo viſo attonitus redit ad e a | 
Deſertum, carni & Dæmone bella movet. 
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* 
Brunonem & ſocios; vt ſeptem ſydera noctu, . 
Per nemus Hugo ſibi pandere cernititer. . 
Manẽ illos blandè recipit, largitur eremum, 
Carthuſiæ primam condit ibique domum. 0 


5 Feſtungen der Kontglichen Haupt / 
Statt Neaples. 


| Es hat auch die Statt Neaples / zu jhrer Sagem tene 
5 — vnterſchiedliche Feſtungen / derer zwey am Meer vnnd . x 
eine auff dem Gebirge / nachgeſetzter Nahmen: 1 


ſeus. 


Feſtung II Caſtell Novo. | near 


Ein ſtarck befeſtigtes Weſen gleich bey dem Anfuhredeß 
Meers gelegen / vor dreyhundert vnnd mehr Jahren von deß 
heiligen Ludwigs Koniges in Franckreich leiblichen 1 55 
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192 Reyſe nach deer 
der / Carl dem erſten dieſes Nahmens / Koͤnige zu Neaples / er⸗ 

bauwet. Welche folgends Alphonſus I. Konig von Arra⸗ 
gon / nach Eroberung deß Koͤnigreichs Neaples vnnd darauff 
erfolgter Außrottung der Frantzoͤſiſchen Nation / ꝛc. erweitert 
vnnd anſehenlich befeſtiget / dergeſtalt / daß es jetziger geit vnter g 


die vornehmſte Feſtungen Welſchlandes mitgerechnet wirdt. 
Solche zu verbeſſern habe vorgenoſſſen auch vollendet gehabt 
der Großmaͤchtigſte Kaͤyſer Carl der fuͤnffte vnd deſſen Sohn 
Philippus II. Konig zu Hiſpanien. Im vbrigen iſt es ein groſ⸗ 
ſes Gebaͤuw / für eines Kaͤyſers / oder Komges Wohnung 
nicht vnbequemlich. Das Bauwerck / an ſich ſelbſt / wird als 
ein Kunſtſtuͤck hoch gehalten. Sonſt mit allen wehrlichen 
Kriegsnohtdurfften / auch einer ſtarcken Hiſpamſchen Beſatz⸗ 
ung / wohl verſehen. In dieſer Feſtung wurde zu derſelben 
Zeit / auff Verwilligung deß Papſts vnd Ronigeszu Hiſpa⸗ 
nien Befehlich / wegen etlicher Beſchuldigungen / verwahrlich 
Gefangnus gehalten ein Dominicaner Ordens Muͤnch / Thomas Cam- 
1 panella genaut / ſo auß dem Hertzogthumb Calabrien vnnd 
deſſelben Hauptſtatt Colenza buͤrtig. War eine anſehen⸗ 
liche Perſohn / von hohem Verſtand vnnd ſonderlicher Welt 
weißheit / welche ſchoͤne Gaben viel groſſe Herꝛn vnd gelehrte 
Leutte in Welſchland jhme ſehr geneigt vnd gleichſam verbind⸗ 
lich gemacht. Nicht weniger hat jhme auch ſeine Geſchick⸗ 
ligkeit / von vielen andern Ohrten der Chriſtenheit hohe Ehr 
vnd Freundſchafft zu gebracht / die beydes durch Abſchickung⸗ 
en wie auch vertrauwliche Sendſchreiben jmmerdar ihren 


richtigen Lauff gehabt vnd erhalten worden. Wurde faſt kaͤg⸗ 
lich von denen Neapletanern / auch frembden durchreyſenden / 
beſuchet. Seinem Geiſtlichen Stand nach hatte er gar ehr⸗ 
liche vnd genugſame Vnterhaltung / neben fleiſſiger Auffwar⸗ 
tung. In ſeiner damaligen Gefaͤngnus hatte er vi Ehen 1 
Sachen zuſammen geſchrieben / derer etliche allbereit du 
den offentlichen Druck ans Taglicht gebracht / theils noch fer⸗ 
ner ſolten befoͤrdert werden. Feſtung 
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Feſtung 11 Caſtelb Oro. 1 


8 Ar, Cattell' ı 
Alſo genennet / weil der Felß / darauff ſolche Feſtung gebau⸗ 

wet iſt / gleichſam die rundlaͤnglicht Geſtalt eines Eyes vor⸗ 
zeiget. Erſtlich von Guilelino Normanno zu bauwen an⸗ 


AN 
ICH 


IEIRIEIEH 


8 Sl 


gefangen/folgends von Alphonſo primo Könige zu Arragon | 0 DE 
in beſſern Stand gebracht vnd befeſtiget worden. Soll nun⸗ 05 
mehr / etlicher Bericht nach / gantz zerſchleiffet werde, Denn der SE 


Neapletanifche Adel bey dem Könige zu Hiſpanien anbringen | 
laſſen: weil dieſe Feſtung zu beſchuͤtzung der Statt Neaples 
gar wenig nutzen vnd helffen koͤnte / jnen die Gnaͤdigſte Bewil⸗ SR 
ligung zu ertheilen / Damit fie dieſelbe einretſſen vnd folgends 8 
daſelbſthin einẽ ſchoͤnen Rennplatz machen moͤchten / darauff jre SE 
Ritterſpiel / Spatzierfahrten / Gutſchenrennen / Roßlauffen / 
ſampt mehr andern dergleichen Leibes vnnd Gemuͤths Ergetz⸗ 
ligkeiten / zuhalten. Vber welches eine gantz Gnaͤdigſtgewi⸗ 


rige Königliche Erklaͤrung ſoll erfolget vnd abgegeben worden 0 5 
Z wiſchen obengemelten beyden Feſtungen wird ein alter in Randge⸗ BE 
Runde gebauwter Thurn gefehen / in welehem bey vorigen Run. 8 
Kriegs vnd Belagerungs Zeiten eine Frantzoͤſiſche Beſatzung / e N 
auff drey Monat lang / ihre Schutzwehr gehabt. fehentiz server SE 
ges Tages eine Gefaͤngnus derer jenigen / fo jhre Vaͤtterlich ſo wender. 8 
verlaſſene Guͤtter / oder andere Erbſchafften / durch das ſchaͤnd⸗ | 85 
liche Laſter der Verſchwendigkeit / verlohren vnnd vmbge⸗ N 
bracht / oder ſonſt derer Eltern mercklich vngehorſam ge⸗ me: 
weſen. | F N . I 
Feſtung ll Caſtello di Sant Elmo. au 8 
Eine gewaltige vnnd hochgelegene Bergfeſtung / auff wel- 8 
cher mann die gantze Koͤnigliche Hauptſtatt Neaples / ſampt DE 
derſelben Meerhafen / auch vielen andern ombliegenden Ohr⸗ BE 
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ten vnnd Inſeln / herzlich vberſehen kann. Iſt gantz in Felſen 
außgehauwen / ſonſt mit allerley Nohtdurfften wohl verſehen. 
Hat von der Statt auß / biß gantz hinauff zu der Feſtung / fuͤn 
Menſchen vnd Viehe gar bequemliche Staffeln. Vor zwey⸗ 
hundert achtzig vnnd etlichen Jahren durch Robertum, Ko⸗ 
niges Caroli Sec undi Sohn /erbauwet / hernach von Philip ⸗ 
po Koͤnige zu Neaples verbeſſert vnd ſtarck befeſtiget worden. 
Hat jnnwaͤndig einen Behalter oder Cyſtern / ſo mit Re⸗ 
genwaſſer angefuͤllet / gehet ſehr tieff in den Felſen hinunter / 
kann auch eine groſſe Nohtdurfft / von Waſſer / vnd daſſelbe 
noch darzu gar friſch / rein vnd gut / behalten. | 
Vnnd ob zwar etliche in denen Gedancken ſtehen / als wann 
das vnten an dieſem Berge / liegende Muͤnchskloſter / Sanet 
Martin / dieſer Feſtung / da nemlich ein Feind ſich deſſelben be⸗ 
maͤchtigte / etwas Vortheil abnehmen oder ſonſt Schaden 
thun koͤnte / ſo wird aber doch von denen Befeſtigungs Ver⸗ 
ſtaͤndigen darfuͤr gehalten / daß auff ſolchen Fall die Feſtung 
ſich gantz nichts zu befuͤrchten habe / weil von derſelben die 
Schieß loͤcher fo eigentlich auff das gedachte Muͤnchskloſter / 
wie nicht weniger alle andere vnibliegende Oehrter / dergeſtalt 
gerichtet find / daß die naͤchſte Gebaͤuw gar leicht vnd halt 
koͤnnen zu Grund ge ſchoſſen werden. 1 
Inſonderheit aber beſchirmet ſolche Hauptfeſtung den 
Meerhafen / wie auch das Theil welches gegen Puzzolo fies 
get / ſampt der gantzen Statt. Vnd iſt alſo dieſe Feſtung der fe⸗ 
ſte Zaum / welchen die Großmaͤchtigen Koͤnige zu Hiſpamen 
dem Neapletaniſchen / vor dieſer Zeit gantz freygelauffenen / 
vbermuͤhtigen Roß bindlich angeleget haben / ſolches dardurch 
in ohnauffloßlichem Band vnd vnter dem ſchuldigen Gehor⸗ 
ſam zu behalten. a J 
Zwar were von dieſer Koͤniglichen Hauptſtatt Neaples / 
wegen ihrer Schöne vnd Herrligkeit / ꝛc. noch vielzu melden / 
weil aber von dergleichen in gar vnterſchiedlichen Reyfebuͤ⸗ 
| chern / 
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chern / mit weitleufftiger Beſchreibung / genugſame Meldung 
geſchicht / hat der Stiffter dieſes Buͤchleins das jenige / ſo zu⸗ 
uor berichtlich angezeiget worden / allhie zu widerholen Bez 
denckens getragen / weil ſeine Meinung bloß geweſen iſt / al⸗ 
lein das vornehmſte vnd denckwuͤrdigſte hiebey anzuzeigen. 


| VI ce K oͤnigs Palaſt 8 Vice Koͤntg⸗ 


144 6 licher Palaſt: 
Iſt ein groſſer vnnd gar anſehenlicher Bauw / an einem 
ſchoͤnen Platz gelegen / außwaͤndig mit etlichen abſonderlich 
außgehauwenen Bildern vnnd Gedaͤchtnusſchrifften gezie⸗ 
ret / jnnwaͤndig war kein ſonderlicher Schmuck zuſehen. Da⸗ 
rinn hat der Vice Konig feine Fuͤrſtliche Hoff haltung / vnter 
andern auch eine Leibwacht von ſechzig Hochteuffi chen Tra⸗ vier Kön 
banten. Wirdt alſo das hoͤchſtedelſte Teutſchlandt von we⸗ dab achse 
gen feiner alten vnnd angebornen Teutſchen Treuw vnnd 
Redligkeit / allen andern Chriſtlichen Koͤmgreichen vnd Laͤn⸗ usch 
dern weit vorgezogen / in deme gar viel derer vornehmſten en 
Potentaten in der Chriſtenheit / ihren Leib miemandt andern 
als gebornen Teutſchen zur Verwahrung anuertrauwet wiſ⸗ 
ſen moͤgen / ſo gar / daß auch jhre eigene Voͤlcker vnnd ſonſt 
wohlgeſchickte Landes Vnterthanen dauon gaͤntzlich außge⸗ 
ſ chloſſen vnnd zu ruͤck geſetzet werden. Wie ſolches die offen⸗ 
bahre Wiſſenſchafft von dem Papſt zu Rom / Koͤnige in Hi⸗ 
panien Großhertzog zu Florentz / ſampt vielen andern Chriſt⸗ 
lichen Potentaten / zu ewigen Ruhm vnnd Ehren der Hoch⸗ 
preißlichen Teutſchen Nation / bißher mit gantz lebendigen 
Exempeln klar vnd wahr bezeuget hat. | | | 
War damals Vice König Antonius Hertzog von Alba. vice König. 
Necchſt dieſer Wohnung hatte der Vice Konig fi einen Marſtal / 
welcher gleich an das Meer ſtoͤſſet / bey deme auch die juͤn⸗ m 
gere Roflesugeritten werden / ſtunden in dem einen Theil bey 
Bi re! neun⸗ 
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neuntzig Stück außerleſener ſchoͤner Roſſe. Ferner / werden 
von koͤſtlichen Gebaͤuwen vnd Fuͤrſtlichen Wohnungen noch 
viel andere zu Neaples gefunden / vnter denen ſonderlich nach⸗ 
folgende wohl zuſehen: 


La Pietra bianca. 


Dieſen Palaſt ſoll deß Roͤmiſchen Kaͤyſers Caroli Quinti 
geheimer Raͤhte einer haben erbauwen laſſen / iſt nahe bey dem 
Meer gelegen / hat neben ſich eine ſchoͤne Ebene auch anmutige 
kuſtgaͤrten / darinn vornehmlich ſehr groſſe Weinſtoͤcke gefun⸗ 
den werden. 
Aragon · ¶ Nicht weit von jetztgedachtem Baum / iſt ein ander vnd gar 
iger alaſt anſehenlicher Palaſt zu ſehen / ſo von dem Könige Ferdinan- 
do Primo zu Arragon / ꝛc. erbauwet worden. In welchen 
hoͤchſtgedachter König von feiner ſchweergefuͤhrten Konigli⸗ 
chen Regierung / gleich als auß dem muͤhſeeligen vnd vnge⸗ 
ſtuͤmmen Meer in ſichern Port / endlich ſich zu Ruhe begeben 
gehabt. Innwendig diefer Königlichen Wohnung ſtunde / 
neben andern / in einem groſſen Saal / ein ſchoͤner mit Orien⸗ 
taliſchen edelen Steinen ſehr herꝛlich eingelegter Tiſch / oder 
Tafelblatt / darauff gleich in dem mitlern Theil deſſelben 
nachfolgende Lehr: vnnd Erinnerungſchrifft geleſen wurde. 
Welche der Stiffter dieſes Buͤchleins hernach / gleiches 
Lauts vnnd Innhalts / auch zu Fraſcati, ſechs Meilen von 
Rom / in deß Cardinals Aldobrandini Luſthaus gefunden 
gehabt: | | 
Zuleſen wok Innocentiæ, valetudini, libertati conſulunto. 
N Quæ in poteſtate ſunt, ratione metiuntor. 
Quæ non ſunt, neque habento, nequeafpernantor. 
Quæ fieri nequeunt, nec decent nec expetunto. 
Quæ promittuntur, pro certis ne habento. 
Quæ denegantur, nimium nedeſideranto. 
Quæ tribuuntur, læto animo acci piunto, 
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Quæ amittuntur, Deo reddita exiſtimantur. un 
Cuncta adanimi corporiſque bonum dirigunto.. 
Felicitatemè voluptatibus ne aucupantor. 
E fortunis five honoribus ne querunto. 
Ex animi virtute fortunam expetunto. 


Folget eine ſehr traurige Geſchicht / wel⸗ 
che ſich zu An reſenh eit deß Stiffters dieſes 
| Buͤchleins in Neaples begeben 
| gehabt. 


Zu derſelben Zeit begab ſich auch in Neaples/ daß eine Gch 
\ viergigjährigeedele Weibsperſohn / von ehrlichem Geſchlecht ae 
vnd tugentlich gefuͤhrtem Leben / gleich im Wittibſtand an dem iche Murter 
mitlern Theil jhres Leibes zu ſchwellen angefangen / auch der Seendute 
Bauch ſich alſo erhoben / daß jhre zwey leibliche / allber eit er le Sr. 
wachſene / Soͤhne anders nicht vermeinet gehabt / als ob jrgend chu an 
durch fleiſchliche Wollust fie ſolche Geſchwulſt empfangen Bae Sehn. 
vnd darvon mit einem Kinde ſchwanger gienge. Betruͤben Wie e 
ſich darauff vnd deſſenwegen ſehr ſchmertzlich / werden endlich dünnen, 
durch deß boͤſen Feindes Anleitung / jhrem Geſchlecht von ver⸗ ung eines 
meintem Schimpff vnd Schande abzuhelffen / dahin bewogen / Schmye 
daß / mit Einſtimmung deß einen / der ander ſeine leibliche ae ee 
Mutter / durch einen Schlag / tödlich verletzet vnnd alfo jaͤm⸗ zy Mutter 
merlich ermordet. ee 
Dieſer edlen Frauwen vnuerſehener Tod wird dem Volck 
balt offenbahr. Die Obrigkeit laͤſſet denen Söhnen (ſo von Sfenseh, 
dem Lande vnd AdelichemErbſitz / dahin ſie jhre Mutter gleich⸗ nge ale. 
ſam zu fliehen beredet / nach begangener teuffliſchen That gantz 
heimlich widerumb in Neaples / zu jhrer Muͤtterlichen Statt⸗ 
wohnung / ſich begeben / vnnd jhr Gemuͤt / als ob jhnen dieſer 
Todesfall gantz vnbekandt / ſonderlich zuuerdecken gewuſt / 


\ 


auch wegen vorhergefuͤhrten ehrlichen Lebens vnd guten Wan⸗ et / 
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198 Reyſe nach der 


Sele dels / dannenher kein boͤſer Verdacht auff ſie hat Plan finden 


ob sonen ſol konnen / vor dem Weltlichen Richterſtul nicht die geringſte 


cher Todes fal 
ohnbetkand 


Scheuw getragen) ſolchen Verlauff gantz mitleidenlich anzei⸗ 


fe gen. ö 


Die Söhne erſcheinen gantz klaͤglich / ſehen an den trau⸗ 

rigen Fall / begehren alſo balt die Mutter beſichtigen / auch de⸗ 

Gerichtiche nen Moͤrdern ernſtlich uachſetzen zu laſſen. Das Gericht befin⸗ 

Becht det den toͤdlichen Schlag / die Richter ſtehen in Gedancken / als 
ob die Mutter / zu Abhelffung jhrer vermeinten offentlichen 

Schande / mit de beygelegten eyſernen Keil ſich ſelbſt erſchlagk 


Der entletbte hette. Geben Verordnung / die Mutter auffzuſchneiden / vnd 


Coͤrper wi d 


auffgeſchnit⸗ 


Waſſerſich⸗ 
tig befunden 


deß Geſchwulſtes Vrſach zu erkundigen. Da wird alßdann 
fein ſchwanger / ſondern nur ein Waſſerſuͤchtiger / Leib geſpuͤ. 
ret. Die Sohne laſſen den Muͤtterlichen Leib / in volckreicher 


Bu en Verſamlung / ehrlich begraben / vnd erfolget darauff / weil kei⸗ 


heit. 


ne Thaͤter zufinden geweſen / eine allgemeine Stillſchweigen⸗ 


Wie aber vor dem Allerheiligſten Angeſicht Gottes ſich 


nichts verbergen laͤſſet / vnd der Himliſche Richter / zu Vbung 


Abſterben 
deß einen 


„Bohne. 


feiner gerechten Straffe / keines weges kann betrogen werden. 
Alſo ſtirbt der eine hint Al aſſene Sohn auß groſſer Betruͤbnus 
feines Hertzens ( ſo manchen Menſchen das geſetzte Ziel zu en⸗ 


reichen verhindert / vnnd den gleichſam von der Natur geſpon⸗ 


nenen Lebensfaden fruͤhzeitig abſchneidet) acht Tage nach 


muͤtterlicher Begraͤbnus. 


Soͤſes Ge 
wiſſens Ex⸗ 
empel mit 
dem andern 
Sohn. 


Soͤſes Ge⸗ 


eigene An⸗ 
klage⸗ 


Dem andern aber / welcher feiner leiblichen Mutter zeit⸗ 
liches Leben / durch einen toͤdlichen Schlag vnnd mit eigener 
Hand Anlegung / verkuͤrtzet / wachet in Einſamkeit das Ge⸗ 
wiſſen (welches ein jnnerlicher ſtrenger Richter iſt / vnd einen 
jeglichen zu feiner Zeit fo gewiß vnnd ernſtlich für Gericht for⸗ 
dert als jrgendt eine andere Obrigkeit thun mag) auff / gehet 


mata fan ſelbſt hin zu dem Gericht / bekennet ſeine Schuld vnnd bittet 
bs Das 


vınd das Recht. 
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Das Richterliche Ampt entſetzet ſich / wegen folcher ſelbſt 
eigenen Anklage / laͤſſet jhn drey mahl widerumb zu Hauß 
begleiten / vnnd als einem Menſchen / deme die Vernunfft 
jhre Gaben entzogen / troͤſtlich zuſprechen / auch von ſol⸗ 
chen jrꝛthumlich ver meinten Gedancken / nach Muͤglichkeit / 
ableneken. | . 
Bleibet aber nachmals bey fenem Vorgeben beſtendig / 
ſuchet den Außlauff feines / von vnruhigem Gewiſſen ſehr ge⸗ Burubigts 
ängftigten / Lebens vberall / biß er endlich in den Gewalt der ſacer ln 
Obrigkeit vnd Richterliche Hand gefaͤnglich eingebracht / der eat e. 
That eigentliche Bekantnus von ſich gibt vnd ein rechtmaͤſſi⸗ ae 
ges Vrtheil / ſampt deſſelben ehiſt geſchwinder Vollziehung / der Schud. 
bittlich begehret. | | ib: 

Darauff wur deer zum Todte verurtheilet / vnnd ſeinem Dermepers 
Willen nach offentlich / in Begleitung einer groſſen Schaar zd en 
vnd Bruͤderſchafft / bey zwey hundert Perſohnen ſtarck (ſo e 
alle in ſchwartzen Schaͤtter vnnd langen roͤcken / mit verdeck⸗ Beeleicung 
ten Angeſichtern vnnd hohen ſpitzigen Hauben / bekleidet gien⸗ vac 
gen / auch ſammentlich ſchwartz angeſtrichene Windliechter in 
Haͤnden trugen) zu dem peinlichen Halßgericht außgefuͤh⸗ 


ret. Daſelbſt / auff einer fonderlich zugerichten Buͤhne / Vouztehung 


er 5 niederkmend feine rechte Handt muſte abbauen Vreheues 
la N. i I ) 

Folgends / der Scharffrichter jhme ein ſchwartzes Kaͤplein deren 
vor die Augen zoge / vnnd mit einem hoͤltzinen Schraͤgel / wie Hane 
einen Ochſen ihn vor das Haupt ſchluge / daruon er gantz fuinomie 
thumm wurde vnnd zu Boden fiel / aber noch das Lehen behiel⸗ r 
te. Weiter entbloͤſſete er den Verurtheilten / riſſe demſelben 

das Hertz auß dem Leibe / ſchluge es jhme zwey mahl auff Ahe. 

den Mund / welches der arme Suͤnder ſtarck angeſehen / 9 9 8 
theilete hernach ſolchen / mit Abſchlagung deß Haupts / in vier is daß 
Stuͤck / hengete ſie an ein daſelbſt auffgerichtes verſchmaͤhli⸗ Laagtheng⸗ 
ges Holtz der Schande vnd Vnchr / jedermann zu einem Spies San de 
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„ gel vnnd Abſchew / biß endlich / gegen Abent / ſolches alles wi⸗ 
derumb abgenommen vnd folgends begraben worden. Vnnd 
ob zwar / nach außgeſprochenem Urtheil / deß ſcharpffgerichte⸗ 
ten Leibstheile / vblicher Gewonheit nach / bey gemeinen offe⸗ 
nen Landſtraſſen / als dem Hochgericht / haben auffgehenget 
werden ſollen / ſo hat mann es doch / allerhand Vrſachen willen / 
auch vornehmlich zu Verhuͤtung mehrers Schimpffs bey der 
Adelichen Freundſchafft / eingeſtellet / vnd alſo / wie obenge⸗ 
meldet / gegen abent alles zur Begraͤbnus abfolgen laſſen. 
Beſichtigung etlicher der Statt Nea⸗ 
pas nah gelegenen Ochrter / vnd ſonderlich 

gantz denckwuͤrdiger altberuͤmbter 
8 Sachen. i Ve 
De Von Neaples auß nach Puzzuolo reyſeten wir anfaͤnglich 
Berg / Pau- durch den Berg Paullypum , ſo jetziger Zeit gantz durchge⸗ 
ſaypus: graben iſt vnnd gleich einem Vorgebirge in das Sicilianiſche 
Meer außtritt / auch die Straſſe zwiſchen Neaples vnd Puz- 

zuolo verſchlieſſet. Bey deß Roͤmiſchen Kaͤyſers Caroli 
Quinti Kaͤyſerlicher vnnd Koͤniglicher Regierung von dem 

b. Virgilij Neapletaniſchen Vice Koͤnige Don Pietro di Toledo er- 
20 weitert worden. Hat in ſeiner Laͤnge vber tauſent Schritt / 
bens der Hohe aber vier vnnd zwantzig vnd Breitte zwolff / alſo daß 
zwey vnterſchiedliche Wagen in demſelben einander außwei⸗ 
chen koͤnnen. Zu Eingang dieſes Berges / nemlich der lin⸗ 
cken Seyten / wirdt oben die Begraͤbnus deß vornehmſten 

alten Poeten Publij Virgilij Maronis gezeiget: Auff deſſen 

Grab ein Lorbeerbaum ſtehet / fo von ſich ſelbſt auffgewachſen 

5 1 bey deme mann nachfolgende Gedaͤchtnusſchrifft zu 
leſen hat: | Bee 


Qui 
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Qui cineres tumuli hæq veſtigia conditur olim, 
Ille hoc qui cecinit, paſcu a, rura, Duces. 
u eg | | 
M. D. LIIII. 


Innwendig derſelben Hole find oben zwey Fenſterlein⸗ 
durch welche etwas Tagliecht einfallen kann / da ſonſt die Hole 
gantz verfinſtert / daß im Durchreyſen einer dem andern zu ruf⸗ 
fen muß / damit mann ohngeſtoſſen vnd ohne Schaden durch⸗ 
kommen moͤge / weil niemand die gegenreyſende vor ſich ſehen 
oder erkennen mag. Nehmen etliche Windliechter mit jhnen / 
wann ſie fölchen Berg durcthreiten wollen. Mitten in der Hole 
iſt ein Altar auffgebauwet / bey welchem Tag vnnd Nacht eine 
Lampe ennet. Sonſt iſt dieſer Berg ſehr fruchtbar / in⸗ dar dete 
ſonderheit von Wein. Vor Zeiten find auff demſelben viel Seon. 
ſchoͤne Luſthaͤuſſer vnnd herrliche Wohnungen derer edlen | 
Romer geſtanden / von weleher Grundfeſten noch heutiges Braiöffe 
Tages etwas kann geſehen werden. Auß dererſelben vberblie⸗ Rauschen 
benem Gemaͤuer hernach vnterſchiedliche Kirchen vnd Kloͤſter Kichene 
erbauwet worden / wie dann auch deß lobwuͤrdigen Poeten Höte- 
Actij Synceri Behauſung in ein Kloſter ſich verwandelt / an 
welchem ein Kirchlein / Nahmens: AR 
5 N e N Ö Kirchlein 
Te S. Maria. „Se 
Daſelbſt eine ſchoͤne Begraͤbnus gefunden wird / bey wel⸗ 
ge zu einer Seyten / der Orpheus vnnd Apollo; der andern 
aber die Sibylla ſampt einer Mula, alles von weiß Marmor / 
ehr anmuthig / außgehauwen / mit folgender Gedaͤchtnus⸗ Sanne nu 
e n een en Zan u 
Da ſacro cineri flores, hic ille Maroni, eli. 
Syncerus Muſa proximus vt tumulo. 
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Lacus er 


us, See. 
8 Ven eee Degbelr ene mann ale zu ei⸗ 
nem See / Lago d' Agnano genennet. Ferner , etlichen a 
warmen Baͤdern / welche die Beywohner! dag ni d en: 1 
Agnano zu nennen pflegen / Baielbjk such RR 
en 


BR E Hundes 0 ble. 


Do 1 
La —— ee ne: Ai Ei bey 

nahendt vier oder fünff Schritt lang. Wann mann einen 

Hund iu dieſelbe wirfft / wird er alsbalt verzuckt vnnd gleich⸗ 

ſam todt widerumb herauß gezogen / hernach pflegen die 
Leutte ſolches verruckte Thier in den nechſten See (Page d 
Agnano) einzuwerffen / oder mit deſſelben Waſſer zu begieſ⸗ 1 

ſen / da erlanget er alßdann casi fenwerigredeheu. 4 


ai Schkwefelberg. 
Forum Vulcani, oder auff Welſch Folfatara; itwieen 
rundes Thal geſtellet vnd zuallen Seyten nut Gebirgen nomb⸗ 
geben. Wegen jnnwaͤndigen Theils / vnnd vnter de r Erde 


ſtetigen Brennens verzehret ſich dieſer Ohrt von“ nzu 
e 7 es jmmerdar 1 455 vnnd chen SR wird . 3 
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Helden InfulMalte. 203 
ia Puzzuolo. 1 b 
Wirdt in Lateiniſcher Sprache Puteolis genennet / iſt usul | 
ein fein erbauwtes vnnd gleich am Meer gelegenes Staͤtt⸗ | 
lein / daſelbſt viel alte Stücke vnnd Gedaͤchtnus geſehen | 
werden. ) 
Vnteer andern / ein Heidniſcher Tempel / fo gantz auß Dauner 
Marmel vnnd in die Vierung auffgebauwet / von Erdbeben / . 
derer die Einwohner gar offt vnnd viel gewertig ſeyn muͤſ⸗ 
gen / verderblich zerſchuͤttert worden. le 
In dieſem wird verwahrlich behalten eines vbernatuͤrlich 
groß geweſenen Menſchens abgeſtorbener Leib / ſo vielleicht / 
wann Rieſen auff der Welt geweſen ſeyn ſollen / eines derſelben ban. 


Gebeine ſind. e de 
Ferner / werden auch daſelbſt bey dem Franeiſcaner Ordens srancıkane 

Muͤnchskloſter viel denckwuͤrdige Sachen gefunden. e 
Inggleichem wird nechſt an dieſem Stättlein gefehen das Paz elne 
vberbliebene Gemaͤuer von der alten Puzzoliſchen Bruͤcken / 
welche drey Meil Weges lang vber das wilde Meer hinauß Alter Deere a 8 
erbauwet geweſen / wie auch der alte Meerhafen. el 135 
en Bei, 
Von denen Einwohnern Tripergula genennet: im Jahr Dag ki. 

Chriſti fuͤnffehen hundert acht vnnd dreyſſig / als die gantze dan. e 
Landſchafft zwey Jahr an einander durch Erdbewegungen 

ſehr erſchuͤttert worden / foll jetztgedachtes Gebirge ſich auß 

dem Erdreich herfur begeben haben / vnnd ſolcher Geſtalt / 

wie es noch heutiges Tages geſehen wirdt / auff vnnd in 
3 2 ſeyn: Deſſen Vmbfang von vier tauſent 
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Dorff / namens Vilpergaswelche zu Erdbebens Zeiten in vier auen, 


vnd zwantzig Stunden verſchwunden ſind. Stebuges. 
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Ar 


Y 8 


< 


= 
2 5 
oo 


a Ca Al ET E nene een Werden Sa n 
SS A N Acht RENNEN AHEAD N BIKE ASS 


7 ’ 7 
2 U 4 4 H 


ade, Reyſe nach der 


eue. Weiter kamen wir zu einem fiſchreichen See / Lacus Lucri- 


K nus genant. | 4 
E | lags luer Lacus Avernus: iſt ein rundgeſtelter See / gantz mit Ge⸗ 4 
| | birgen / oder Huͤgeln / gleich als hohen Mauren / vmbfangen. 
15 In welchem / an ſtatt derer Fiſche / eine groſſe Menge Nattern 

IC 9 vnd Schlangen / auch andere gifftige Thier vnnd Wuͤrme ge⸗ 
00 funden werden. Iſt alſo dieſer See ein lauter Gifft / ſoll faſt 
1 vnergruͤndlich / auch wegen darvon auffſteigender boͤſer 

8 [ Daͤmpffe vnnd außgebenden vbelen Geruchs / ſehr gifftig / in⸗ 
all) ſonderheit aber dem Fedderwildpraͤt vber die maſſen ſchaͤdlich 

© HN | ſeyn / dannenher vnd von wegen der daſelbſt vergiffteten boͤſen 
„% Lufft / kein Vogel daruͤber fliegen kann / es getrauwet jhme 
E auch kein Schiffman darauff zu fahren / hat ſonſt ein Anſehen 
8 gleich einem gantz faulen vnd todten Waſſer. 
5 . I 

all) Der Sibylliniſchen Weyſſagerin 
„ bewohnte Hoͤlen. f 


Ar 
IN 


ll, Sr ei. Antrum Sibyllæ Cumanz: fieger gleich an dem Berge / 
||| Ä a cn hat einen finſtern Eingang / mann laͤſſet gemeiniglich mit vn⸗ 
IH 


1 


a 
. 


5 terſchiedlichen Windlichtern ſich hinein begleiten. Das jnn⸗ 
vorän. bvändige Theil iſt anfaͤnglich gar weit vnnd hoch / in die Vie⸗ 


u 


= 


18 0 j rung geſtellet⸗ mit vierecketen ſteinern Seulen vnd derſelben 
85 vierfacher Ordnung außgebauwet / hernach gleichſam in eine 

© | | | en / ‚deflen Lenge fechzig Schritt vnd Breite 
„ mm , Jolgends / kommet mann in gar ſeltzame vnnd wunderbar⸗ 


nie liche Kammern / d in hundert an der Ä * 
ee mmern / derer ein hundert an der Zaal ſeyn ſollen / ſind 
Kammern. Wb, ee auch viel e ee 4 

(e 65”. 5 a SER 2 

Der Ohrt an ſich ſelbſt iſt etwas wild anzuſche it 

Kammer dee. Der Ohrt an ſich ſelbſt iſt etwas wild anzuſehen. Vnter 
Keane Ordern / ift daſelbſteine Kammer / in welcher die Sibyllinſche 
von Cum. Weiſſagerin von Cuma ſollgewohnet haben: iſt werecket / mit 
Griechi⸗ 
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Helden Inſul Malta. 205 
Griechiſcher Arbeit außgemacht / auff die Art / wie der Heid⸗ 
niſche Tempel deß Weingoͤtzens Bacchi zu Rom. Auß dieſer 
Kammer in eine andere / derſelben Länge war bey zwey vnnd 
zwantzig Schritt vnd Breite von achten / allda eine groſſe An⸗ 
zahl Fledermaͤuſſe (welche mit jhrem hin vnnd wider fliehen / 

auch darvon verurſachten Windsfangs / vns etliche Wind⸗ 
liechter außleſcheten) ſich auff halten. Daſelbſt kehreten wir 
zuruͤck / vnnd namen hernach widerumb vnſern Auͤßgang. 
Soll dieſes Ohrts / wegen vieler Geſpenſte vnd jrrenden Gei⸗ 
ſter⸗ weiter einzugehen gefaͤhrlich ſeyn. An der einen Seyten Pia ee 
iſt ein Durchbruch / oder enges Loch / dardurch mann hinab mann in vie 
ſteigen kann / daſelbſt viel viereckete Kammern gefunden wer⸗ . ö 


den. N gen kann. 
Das Sibylliniſche Schwitzbadt iſt wie ein gefaſtes Waſ⸗ Seen. 
ſerbehalterleim / von Natur ſehr hitzig. Sakwinbad. 


Jus gemein / ſind vorgedachte Kammern oben alle offen / 
auch mit Waͤnden vnd Mauren vnterſchieden. Die gantze doſere Ha, 
Hole iſt mitten in dem Berge gemacht / auch vberall finſter. 

nnd hat mann wenig gruͤndliche Wiſſenſchafft darvon / was = 
es zuvor eigentlich geweſen ſey; vnd warumb ſolche gebauwet | 
worden. 

Das gemeine. Landvolck ſtehet: in denen Gedancken / als ob en I 
an dieſem Ohrt der Herꝛ Chriſtus von der Hellen auffgefah⸗ won von 
ren vnd der alten Vatter Seelen darauß erloͤſet hett. Von 2: 
vielen der Berg. Chriſti genennet / deſſen die alte Geſchicht⸗ 
ſchreiber vnd Poeten / neben weitleufftiger Erklaͤrung / mit 
ee gedencken : 


Ciceromaniſche Landgut! 


Villa i. Tüllij Ciceronis: daſelbſt der Romiſche Wohl⸗ Augen i 
redener Cicero ſein Freygut vnnd Land wohnung gehabt / bey 
welches nachgebliebenem Gemaͤur moch die alte Ciceromiani⸗ . 
ſche warme Baͤder zuſehen. ER FERAH ACH, Babır. 
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206 Reyſe nachder 
Beten ¶ Nicht weit dauon iſt auch deß Terentij y arronis Meyer⸗ 
Mevergut gut geſtanden. | | 165 
geweſen. 24 an | 


Vor Zeiten eine beruͤmbte Statt / von welcher noch etliche 
alte Maurſtuͤck / als: Kirchen / Begraͤbnus / Siegopforten / 
Triumphbogen vnd dergleichen / vorhanden / vnter denen ſon⸗ 

Apollinis derlich der Tempel Apollinis. | u 
Zum, Diefemnach/zumehr andern warmen Bädern / ſo in einem 
me. Berge gelegen / welcher jnnerlich ſtarck brennen mag. Da⸗ 
ſelbſt gehet mann in eine weite vnnd hohe Kammer / die auff 

beyden Seyten / jnnwauͤndig / jhre abſonderlich außgehauwe⸗ 

ne Lager hat / darauff Kuͤſſen geleget werden koͤnnen / denen je⸗ 

nigen zur Ruhe / welche durch deß Badens Hitz etwas krafft⸗ 

vnd machtloß worden. Bl RR 

Je weiter mann hinein kommet / je hitziger es einem entge⸗ 
gengehet. Vorher / vnd ehe mann zu dieſer Hoͤlen eingehet / 

iſt eine Stiege von zwantzig Staffeln hoch / vber welche wir / 

etwas ſchlimm nach der Seyten zu / gegen vnnd nach dem 

Schwitzbadt / vnſern Eingang nehmen muſtenn. 

1 Den Eintritt belangend / iſt derſelbe gleich einer Holen / et? 

die pas enge vnd zimlich hoch / empfahet das Tagliecht durch et⸗ 

liche Locher vnnd Ritze / alſo daß ohne Windliechter darinn zu 

Kammen wandeln iſt. In denen vnterſten Baͤdern deß Gebirges ſind die 
dum beißt. Abkuͤhlungen. | | ! 


Buy Brunquell im Meer. 
Gleich zwiſchen Puzzuolo vnnd jetzgedachtem Ohrt / in 
dem Meer / iſt zuſehẽ eine Brunquell von gutem friſchem Waſ⸗ 
ſer / ſo gleichſam mit Vngeſtuͤmmigkeit vnnd verwunderlich 
herauß ſpringet. Wann das Meer abgelauffen / iſt gar ei⸗ 
gentlich zu erkennen / wie das Waſſer / durch den Sand / in die 
Hoͤhe auffgetrieben wird. 7 en 
14 
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| Via ER a 


Il mercato di Sabbato genant: ein abſonderlicher Ohrt / 
hat zu beyden Seyten viel zerfallene Hütten / fo theils in die Are Harn: 
Vierung / theils in die Runde / erbauwet geweſen. Da⸗ 
ſelbſt werden noch etliche außgemaurte Gewelber vnnd 
Schwibbogen gefunden / in welchen vnterſchiedliche Art jrꝛ⸗ Aae er 
diner Gefaͤſſe zuſehen. Haben vielleicht die Alten jhre Be⸗ fe. 
graͤbnus allda gehabt / vnnd altſittlicher Gewohnheit nach 
derer abgeſtorbenen verbranten Leiber Aſchen in jetzberuͤhrte 
Geſchirr eingeleget. | 
Wiewohl das Landvolck dauon Meldung thut / daß ſolche 
Huͤtten zu dem Ende auffgebauwet geweſen / damit die Han⸗ 
delsleutte ihre verkaufflich geführte Guͤter in denenſelben 
verwahrlich hetten behalten koͤnnen. . 
8 La piſcina mirabile. 

Zeiget an die Geſtalt eines alten Heidniſchen Tempels / lie⸗ Ates Ge · 
get gantz in Felſen / hat jnnwaͤndig vier vnterſehiedene Reyen bauw. 
vierecket außgehauwener Seulen / derer an der Zaal acht vnnd 
N ſtehen auff jeder Seyten zwoͤlff in der Ordnung nach 
einander / ſind keine Fenſter darinn / gehet der Tag durch die 


Bruͤche vnnd Riſſe hinein. 


wal ws; 45 | Landhoff deß Manj: Ä 3 Ehe von“ 


nehmer Ro⸗ 
r geweſene 
V. 


Villa Marij; deſſen Grundfeſte vnnd alte nachgebliebene kane 
auren / noch heutiges Tages / bey dem Gebirge Milenige⸗ 
zeiget werden. 38 45855 ; b 
C. Iulij Cæſaris 115 
ee ee Label. 
Iſt vber der Statt Baja, auff einem Berge geſtanden. 
RUM; | N Wake. 
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208 Reyſe nach der 
. N Villa Pompeij Magni. 


Magni. 
Zwiſchen e ee ee vnd dae | 
badt. 2 


; ERS 0 


Luci Lucüll. 


5 er 


Taciti. \ 5 8 6 ornelij Taci ti. 
Ovidij Na- 


Lui | Ovidij Naſonis, &c. 
Vber der Fritale Schweidadft gelegendeß 


"Neroni. ‚Neronis 


Känf erlicher Sommerpal. 


he Berg Mifenus. a 

ws . Deſſen Vorgebirge nimmer einen Außtritt in das Wer 
hinein / iſt jnnwendiges Theile gantz durchlöchert vnnda auf 
gehoͤlet. N 
Baja. N ee ar | 
Von etlichen Bajæ oder Bajas genennet: iſt bey der alten 
Römer Zeiten eine beruͤmbte Statt geweſen / welcher Orynd- 

ſtelle vnd altes nachgebhiebenes Gemaͤuwer noch an dem Me 
zuſehen / werden bey derſelben beuuges Tages gefunden 1 


Aue we | Dianæ Tempe . 


Seo ein rund geen Baum / jesige r Zur gantz ohne 
W * 
Tempel 
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Tempel veneris. be 
® Welcher gant von Griechiſcher Arbeit außgemachk. 

e 5 Agrippinæ Begraͤbnus. 


u 
€ 
. 
1 


Daſelbſt in einem fonderlichen vierecketen vnd oben durch⸗ gu, 
auß gewelbten Tempel / iſt Kaͤyſers Neronis leibliche Mut⸗ zyten 
ter / Agrippina genant / begraben gelegen / welcher jhr Sohn / Degrabnas. 
Kaͤyſer Nero eine ſehr ſchoͤne Gedechtnus auffrichten laſſen / 
die hernach daſelbſt abgeholet vnnd in die Statt Rom gefuͤhret 
r 1 
* 3 Tempel Herculis. 5 ur geali 

Ein rundes Gebaͤuw / allda Kaͤyſer Nero feine Leibliche 

Mautter / die Agrippinamsombbringenlaffen. 

Wird dieſelbe Gegent deß Herculis Landſchafft genennet. gerenttäe 
‚ha! ee e VVV Landſchafft. 
Fallicata di ſelci. 

Iſt ein hohes Gebirge / an welchem viel alte Maurſtuͤck ohe e 

von geweſenen Sandgüstern deß Romiſehen Adele zu ſehen . 

bohnen jetziger Zeit nur arme Leutte daſelbſt. Vmb dieſen 

Berg iſt das Waſſer ſo hell vnd klar / daß gar von der Hohe / 

vnd oben herab / die Tieffe / oder Abgrundt / genugſam erkent⸗ x 

lich kann geſehen werden. "DE 

RkRoͤnigreich Neaples. De 

Dae Neapletaniſche Koͤnigreich ( ſo vor Zeiten vnter denen Königreich | 

Roͤmern geweſen / folgends die Cron Franckreich zu ihrer Aue m | 

hoͤchſten Obrigkeit gehabt / als aber das Frantzoͤſiſche Volck en. | 

darauf veriagt / von denen Arragoniſchen Koͤnigen regiert | 
worden / durch welcher Abſterben folches hg: an 52 Koͤ⸗ | 
nigliche Hauß Hiſpanien kommen / in deſſen Handt vnnd 

8 m ae e Schutz | 
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210 Reyſe nach der 
bandgrenter. Schutz es noch heutiges Tages verbleibet.) ſtoſſet gleich an 
das Paͤpſtliche Romaniſche Gebiet / begreifft gar nahe in ſei⸗ 
mbar. ner Groſſe und Vmbfang die Helffte von Welſchlandt. Zu 
Bugchörmg demſelben gehören auch die Hertzogthumb Tarent vnnd Ca⸗ 
labrien / wie nicht weniger das Landt Apulien: fo alles groſ⸗ 
ſe Landtſchafften / ſampt vielen jnuerleibten Fuͤrſtenthumb / 
Marckgraffſchafften / Graffſchafften / Herꝛſchafften / vnd 
S andern / ingleichen viel feſte Oehrter / auch namhaffte 
taͤtte. 
zanste Art. Sonſten mehrers theils gebirgig / an etlichen ohrten eine 
ſehr luſtige / friſchgeſunde / fruchtbare vnnd weinreiche Land⸗ 
5 chafft / auch von Korn vnnd mancherley Art edlen Baum⸗ 
ruͤchten. 

Wie denn ſonderlich vmb Cai ieta, Mola, Terracima vund 
Fondi gantz mit waͤldern ſich vergleichende Oel: vnd Pomme⸗ 
rantzen Gebirge zu finden ſind. 

Dergleichen eigentlichere Befi chreibung beſi iehe oben /in der 
Reyſe von Salerno auß / vnter dem Titel vnnd Beyſchrifft: 
Neapletaniſche Landes Art. 

Seat Ferner / iſt die Landſchafft / wie an dem Meer alſo auch auff 
40% denen Hohen / vberall mit Feſtungen vnd ſtarcken Wachthuͤr⸗ 
e nen wider feindliche Einbrüche wohl bewahret: Gegen dem 


Fruchtbar⸗ 
beit. 


Romaniſchen angreutzenden Gebiet aber / durch enge Paͤſſe / 


Mauren / Pforten vnnd Bruͤcken / gleichſam verwahrlich vn⸗ 
terſchieden vnd abgetheilet. 

eh Bey welchen Grentzſcheidungen auch ſonderliche i in Mar⸗ 
mel außgehauwene Gedaͤchtnusſchrifften gefunden werden / 
vnter denen vornehmüch / in der Reyſe von Neaples auß gegen 
der Statt Rom zu / fuͤnff meilen uach Verlaſſung deß Staͤtt⸗ 
leins Fondi, gleich bey der gemeinen Landſtraſſe / an einem vier⸗ 
ecketen ſteinern Satz vnd darauff eingemaurten weiß marmor⸗ 
nen Tafelblatfolgende Deuckſchrifft zuleſen war. 85 
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PHILIPPO CATHOLICO 
Ne | 

IIc ſunt fines Regni Neapolitani, fi 
amicus aduenis, pacata omnia invenies, 1 
Kas malis moribus pulſis bonas leges. 
a 

In dieſer Gegent iſt eine ſehr vngeſunde Lufft / vornehm⸗ pen tom 


Romaniſchẽ 


— 


— 


lich Sommers Zeit / welches verurſachet die ſtarcke Eingreif⸗ Gebin vage, 


fung deß Meers / vnd Verſchwendung derer niedrig gelegenen aa 
böhrter / wie nicht weniger die vielen Suͤmpffe vnd moraſtichen aunors⸗ 
Stluͤcke / fo hin vnnd wider daſelbſt herumb gefunden werden. Simsm. 
Daher im Brachmonat / Heumonat / vnd Augſtmonat wenig waer 
Einwohner / oder frembde Perſohnen / außgenommen die reit⸗ durch. 
tende Poſten vnnd gewiſſe Fuß botten / welche jhr Dienſt vnd 
Beruff forttreibet / dieſes Theil durchzureyſen pflegen / weil 
zu derſelben Zeit / ſonderlich denen Teutſehen / da nicht ein je⸗ 
der die Welſche Lufft wie auch ohnmaͤſſige Hitze außzuſtehen 
weiß / ſolche Reyſe vorzunehmen gantz widerrahten wird. 
Mann hat auch viel vnterſchiedliche Exempel / daß die jenige 
Teu che / welche in Sommers Zeit dieſe Oehrter durchge⸗ 
reyſet / mehrers Theils darauff vnnd balt hernach an hitzigen 
FDiebern jhr Leben einbuͤſſen muͤſſen. 


— 


Die Landſtraſſen ſind an viel ohrten gepflaſtert darauff Straſſen. | 


gar vbel zureitten iſt / vnter denenſelben war Via Appia die vor- „app 
nehmſte / fo etliche Meilen lang vnnd mit groſſen breitten ſter⸗ wann 
nen außgeſetzet. VV Land. 
Es lieget auch in dieſem Königreich das Lateiner Land (La. rin. Saß 
tium genant) welches bey dem Fluß Gariglione (zu Latein 
TLiris) von hier auß feinen Anfang mimmet / jingle chen drey 
ber uͤmbte Gebirge / als REN 
en D ij Cxcu- 


fen ſchaͤdlich⸗ 


1 
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212 Reyſe nach der 

Vornehmſte 5 Cæcubum. 3 Be 
Niete f Maſſicum. 

Neaples. | lan | | 1 
Auntiguttet.- Daſelbſt viel alte vnd gar denekwuͤrdige Stuͤcke von derer N 
u einen“ Edelen Romer hochpraͤchtzgen Gebaͤuwen vnnd jhrer Groß⸗ | 
een thaͤltigkeit / inſonderhent aber bey dem letzten deß Roͤmiſchen 
Beni. Wohlredners Ciceronis VBegraͤbnus. . 
a Ferner / find auch dieſer Ohrten ſonderlich wohl zuſchen die 

alte vnd beruͤmbte Staͤtte: Er ae 


. x | N . { 
S Capua. 


So en luſtig gelegener Ohrt in Campanien it hernach ⸗ 


Statt Ca je⸗ | Cajeta. \ j 
ta vnd Caie⸗ 5 


ange de Ogſelbſt in der Feſtung / welche oben im Winckel vnd Ecke 
bins? deß Vorgebirges / gegen Auffgang der Sonnen / lieget / vnnd 
von Ferdinando Primo Konige zu Arragon / ꝛc. als er die 
Frantzoͤſiſche Nation auß demſ elben Königreich vertrieben ge⸗ 
habt / erbauwet / hernach durch Kaͤyſer Carl den Fuͤnfften mit 
Bruͤcken vnnd mehrer Befeſtigung verſehen worden) gleich v⸗ 
cen. ber dem Eingang der Capel / nemlich in einem hoͤltzinen grün 
angeſtrichenen vnnd mit drey Frantzoſiſchen Lilien Wappen 
bezeichneten Sarcke / wird auch gezeiget Hertzog Carls von 
zensearts Bourbon abgeſtorbener Leib: So ein Fuͤrſt deß Koͤniglichen 


noch ohnbe⸗ Gebluͤts in Franckreich geweſen / anfaͤnglich derſelben Cron 


u vnnd Königreich treulich gedienet / auch zu deß Koͤniges vnnd 


feines Erbreichs Dienſt vnnd Nutz ſeinen heroiſchen Helden 
muht gar dapffer vnd loͤblich ehen vnd erſchallen laſſen. Herz 
nach / da derſelbe Koͤnig in Frankreich dieſen ſeinen Herzog 
von Bourbon, vnd deſſelben Fuͤrſtliche Perſohn / eines mahls 
mit hochempfindlichen Sehmachreden gantz ehrenverletzlich 
angegriffen / iſt es jhme nicht allein ſehr tieff zu Gent gangen / 
ſondern auch / nach dem ſol che harte Beſchmitzung ſeines hoͤch⸗ 
ſten 
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ſten Ehren Kleinods auff feinem Fuͤrſt lichen Hertzen gantz vn⸗ 
uerdaulich gelegen / vnnd keines weges hat koͤnnen vnd mögen 
verſchmertzet oder von der. Gedaͤchtnus außgelaſſen werden / 
dahin bewogen worden / daß er die feinem lieben Vatter landt 
gleichſam gelobte / wie nicht weniger vorhin im Werck genug⸗ 
 famen wieſene / Treuw auffgeſaget / ſein Heil vnd Wohlfahrt 

anderer Ohrten geſucht / folgends zu dem Koͤnige in Hiſpanien Bench Cart 
ſich begeben! vnd Kaͤyſers Carls deß uͤnfften Kriegs Obriſter bon at Kay, 
worden / auch in deſſelben Kaͤyſerlichen vnnd Koͤniglichen 1 
Kriegs dienſten viel Ritterliche Thaten begangen gehabt. e 
Als er aber im Einfall zu Rom dem Hiſpaniſchen Kriegs⸗ An taz. 
volck zu! rauben vnnd pluͤndern geholffen / auch gar deß Roͤmi⸗ em 112 
ſchen Papſts hohen Augapffel beleidlich angetaſtet / iſt er mit 
einem Schuß verwundet worden vnnd dar von tod geblieben. Eh 
Darauff hat der Papſt / vmb jetzerzehlter Vrſachen willen / Paß in 
jphne in Geiſtlichen Bann gethan vnnd von der Catholiſchen aaa och 
Kirchen Gemeinſchafft außgeſchloſſen. Muß alſo noch heu⸗ N 
tiges Tages ohnbegraben liegen / der Leib iſt gaͤntzlich verwe⸗ freget worde. 
ee eee Gebeine vorhanden. 

Vnter dem Sarcke / am Gemaͤur / ſtehen an ſtatt einer | 

Grabfchrifft nachfolgende Wort / in Hiſpaniſcher Sprache / zue wo. 
mi Kohlen angefeheiben: | 


Franzia me dyo la leche. 
Eſpagna es fuezzo y ventura-. 
Roma me dyo la muerte. 
y Gaera la ſepoltura. 


A ROM Mai. 
A N N O. 
85 55 
e in vnſerer hochteutſchen Dunfprahe alfo 
Mine möchte: 
Dd ij Mir 
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214 Reyſe nach der 
Mir Franckreich Muttermilch 
Gab vnd die Nahrung mein. 
Von Spanien empfieng ich 
Mein Staͤrck vnd Gluͤckes Schein. 
Zu Ro nim Einfal ich 
Muſt deß Tods g' fanger fein. 
In Cajet nun man ſicht 
| Mein G bein ohn Grab vnd Sten. 
eee Sonſt iſt die wunderbarliche Lage vnnd Befeſtigung dieſer 
von der Statt Statt wohl in acht zu nehmen / ſtoſſet gaͤntzlich an das Meer / 
Caieta. ziehet ſich hernach von demſelben / mit weitleufftiger Auß⸗ 
breitung / das Gebirg hinauff. Der Roͤmiſche Kaͤyſer Ca- 
rolus Quintus ſoll von Cajeta alſo geſaget haben: Wann 
ſhme dieſelbe zuuerkauffen beliebte / wolte er ſie nur außwaͤn⸗ 
dig anſehen laſſen / weil die jnnere Beſchaffenheit ſich mit 
Bunter der euſſerlichen Geſtalt gar nicht vergleichen wil. Dieſes 
nem zerriſe⸗ Ohrts / gleich bey der Statt / wird auch inſonderheit ein gar 
en deen. denckwuͤrdiges Wunderwerck gefunden / nemlich: ein hoher 
felſichter Berg / welcher von oben auß / als der Felß ſpitzen / 
biß auff den Abgrundt gaͤutzlich zerziffen vnnd von einander 
getheilet / alſo vnnd dergeſtalt / daß gar eigentlich zu erkennen 
iſt / wie deſſelben Abtheilung richtig zuſammen auch in vnd an 
Kuchen. einander gehöre, Zwiſchen welcher / in der Klufft / eine ab⸗ 
Daß duſer ſonderliche kleine Kirche erbauwet. 
dean geh Es iſt auch glaublich / daß dieſer Felß einer dererſelben ſey / 


uach der; welche zu vnſers lieben Herꝛn vñ Heilandes JeſuChriſti bittern 


Cceutzig f 2 Ah 7 
Bet ner leidens vnnd ſterbens Zeiten ſich zerriſſen gehabt. Davon die 
el Heilige Schrifft / als derer vier Euangeliſten / ſonderlich aber 
cet wanre Sant Mattheus / in ſeinem ſieben vnnd zwantzigſten Capitel 
e deß zwey vnnd fuͤnfftzigſten Geſetzleins / alſo ſagt: vnd die 
S. Matehe, Felſen zerriſſen / ꝛc. Sonſt / vnnd im vbrigen / iſt das Koͤnig⸗ 
leder Sale reich Neaples zimlich volckreich / hat einen groſſen 92 von 

. ertzos- 
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Hertzogen / d uͤrſten / Marckgrauen / Grauen Herꝛn vnnd an⸗ z 
dern edlen Perſohnen) derer Stand vnnd Wuͤrdigkeit / wie degenng. 
auch Obrigkeitliche Landesregierung / mehrers Theils mit 
der Cron Sieilien ſich vergleichen. Von welchen oben / bey 
der Statt Neaples / mit mehrerm augezeiget worden. Das ae 
Edle Volck bekleidet ſich / etlicher maſſen / nach der Hiſpani⸗ 1 
ſchen Tracht / ſonderlich was mannlich iſt. Etwas wunder⸗ Hirten Sie 
lich find auch anzufchen derer Neapletaner Hirte Klerdungen: 
tragen gemeiniglich zottichte Himmelspeltze / die noch jhre na⸗ 
türliche Schaffwolle haben vnd ihnen biß zu denen Knien hin⸗ 
vnter reichen / gleich auff die alte Roͤmiſche Art / wie ſolche 1 
bey denen. Heidniſchen Poeten abgemahlet werden: Ihre 
Haͤupter bedecken ſie mit breitten niedrigen Huͤtten / oder pa⸗ 
reten / wie dergleichen in Teutſchlandt die Juden vnnd das 
gemeine Weibs volck in Biſtumb Speyer / auch anderer Ohr⸗ 
ten am Rheinſtrom / zugebrauchen pflegen. 

Von zahmen onuernünfftigen Thieren / erziehen die Ein . go. 
wohner vornehmlich ſchoͤne Roſſe vnnd recht adeliche Thier 
(ſo ins gemein ſchmahles / doch der natuͤrlichen Stellung 
nach voͤlliges / Leibes / ſubtiler Schenckel / eines heroiſchen ge⸗ 
raden Gangs / gelinder vnd gleichſam jungfraͤuwlicher Tritt) 
welche zu allerhandt Ritterlichen Vbungen ſich abrichten lafz 
fen/follen auch / mehrers Theils / in Kriegszuͤgen zugebrauchen 
ſehr tuͤchtig vnd geſchickt ſeyn. Ohne ſonderliche Bewilligung 
deß Vice Koͤniges wirdt kein Neapletaniſches Roß auß dem 
Landeabzufübren geſtattet. 

Ferner / gibt es auch / vnter andern / daſelbſt in groſſer men⸗ 
ge Büffel (Ochſen vnd Kühe) derer gantze Herden auff die 
Weide getrieben werden: Sind ſchwartz an der Farbe / koͤn⸗ 
nen von Natur nicht wohl rohtgefaͤrbtes / bey maͤnteln o⸗ 
der Kleidern / leiden. Daher ſie manchen reyſenden / wel⸗ 
cher roth bekleidet iſt / im freyen Felde nachlauffen / vnnd 
auff denſelben zurennen / biß die Hirten ſie h de ö 

a) vnd 
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216 Reyſe nach der 
ab vnd zu dem Hauffen treiben. Iſt alſo eine natürliche Wider⸗ 
wertigkeit zwiſchen dieſen Thieren vnnd der rohten Farbe / 
gleich wie auch der Geyer keine Roſen / vnnd der Fuchs die bit⸗ 
tere Mandeln nicht leiden koͤnnen. Werden dieſer Ohrten 
geſchlachtet / vnd gleich dem Rinduiehe / oder anderm Koch⸗ 
fleiſch verſpeiſet. 2 ARE . 

Sl Zwar were noch: viel von dieſes Koͤnigreichs Neapletani⸗ 


blk ſcher Cron vnnd Herꝛligkeit mehr Lobwuͤrdiges zu gedencken / J 
daß Kaas: weil aber nicht allein in gemeinen Weltbeſchreibungen / ſon⸗ i 
F 


— — ene [x 
rr 

er) - me. | 7 
80 


dee. dern auch andern vnterſchiedlichen Schriften vnnd Reyß⸗ 

buͤchern / deſſen wegen gar genugſamer Bericht zu finden iſt / 

als hat der Stiffter dieſes Buͤchleins es hiebey beruhen laſſen / 

im vbrigen den guͤnſtigen Leſer / da jhme eine mehrere Wi ⸗ 

ſeuſchafft zu haben beliebte / an jetztangezogene Hiſtoriſche 

Schrifften vnnd Beſt chreibungen verweiſend / zugleich auch 

ſein durch Gottes Huͤlffreiche Hand vnd gnaͤdigen Beyſtand 

zufammeẽ geſchriebenes Wercklein / mit nachfolgendem Reyſe⸗ 

vnterricht / endlich beſchlieſſen / vnnd dem Allerhoͤchſten fuͤ n 

ſeine Vaͤlterliche vnd Hoͤchſtmildeſte Gnadengaben / in tieff g 

demuͤtigſtem Schorſam Kindſchuldigſten Dauck / auch ewiges 

Lob / Ehr vnd Preiß ſagen vnd geben wollen / amen. 
ee Folget hierauff ſehließlich: | : 


kerſchiedlichet 
Gelegenheit 


1 Wohlme DEN de Erinncru ng vnd kreu⸗ 
fegte aver / doch ohnmaſigeblicher / Vorſchlag / welcher 
zureyſen. ſich eine Teutſche Reißgeſellſchafft von Neaples auß gegen 
der Inſel Malta / anleltender Zeit vnd Gelegenheit 1 

nach / vorfichtiglich wird zugebrau⸗ 
175 chen wiſſen. 

doll, So einer von Teutſcher Nation beliebens truͤge / von der 
lalala Königlichen Hauptſtatt Neaples auß feine Reyſe nach Mala 
anzuſtellen / vnd in Mangelung ablauffender Galeen ſich mit 
kleinen 


4 
4 


re ſittlichen Landes brauch nach / bekraͤfftigen zu⸗ 


Schiffe für fünff oder fechs Perſohnen: iſt am fuͤgligſten Saunen 
‚eine kleine luca mit ſechs Rudern, zuer Wird von hagge 
Neeaples biß in Sicilien / vrdentliche Zahlung / auff fuͤnff vnd aft 

zwantzig / auch biß in dreyſſig / oder mehr / Silber Eronen (die Zahang. 


angbaren Reiniſchen Goltguͤlden / vergleichen) gefordert / 


ar a 4 


Pertraͤglicher iſt es / dieſer un ein geringes nicht anzu⸗ Noebtwendl⸗ 
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218 Reyſe nach der 
rauber Hand vnnd Gewalt einzuliecfern jhnen kein Gewiſſen 
machen. Pflegen offtmahls / damit jhre Bubenſtuͤck vnnd 
Verraͤthereyen nicht moͤgen offenbahr werden / nur bloß zu 
einem Schein vnd dardurch vermeinter Entſchuldigung / zu⸗ 
gleich mit vnnd nebendenen Außlaͤndiſchen / die ſich jhnen ver⸗ 
trauwet gehabt / bey dem Tuͤrckiſchen Volck eine Zeitlang Ger 
faͤngnus zu leiden. 422 5 
Den Geltwechſel belangend / were der bee Raht / wann 
ein Reyſender mit Venediſchen Lecchini, derer jedes Stuͤck 


Welck on eines Vngriſchen Ducaten wehrt / ſich verſehen koͤnte. Hette 


te bey ſich zu · 


er nicht allein dieſen Vortheil / daß er ſich keines / oder doch 


Ben dan gar kleines / Verluſts oder Abgangs / in Außgebung der⸗ 


gleichen Muͤntze zu befürchten / ſondern auch die Verſiche⸗ 
rung / daß jhme von Meerſchergen vnd Vellusbeſchauwern 
(auſſer vnrechten Gewalts / deſſen ſich auff ſolchen Fall nie⸗ 
mand erwehren kann / auch die Landes Obrigkeit denſelben / 
nach Erfahrung / nicht ohngeſtrafft laͤſfet / darneben denen 
Klaͤgern / der Billigkeit nach / widerumb zu der Abnahme 
verhilfft /) gantz nichts koͤnne abgenommen werden. 


Ben Span. Da hingegen Spamifche Goltmuͤntzen / als Duplonen 


Geſelſte aal / da 


vnd dergleichen / mit ſich außzufuͤhren ſehr gefährlich if. Vnd 
bey einer reyſenden Perſohn an denen Landgrentzen / oder 


0 Span. Paͤſſen / vber fuͤnffzehen Silber Cronen wehrt gefunden / wird 


das vbrige Theil durch die beſtelte Meerſchergen alles hinweg 


Dat genommen. 


Kurtze unten 


Wann wegen derer Banditen vnnd Landrauber (die ſonſt 
nicht leicht eine Reyßgeſellſchafft von acht oder zehen Perſoh⸗ 
nen raublich angreiffen / auch nur an denen Landgrentzen die 


nach wucher gemeine Straſſen zu verunſichern pflegen) in Welſchlandt 
Gehn vnd Feine Gefahr zu beſorgen were / wolte der Stiffter dieſes 
Meint Buͤchleins denen frembden durchreyſenden Perſohnen ohn⸗ 
lab en ach maßgeblich wolmeinend gerahten haben / daß Sie jhren zu der⸗ 


gleichen vorhabenden Reyſen nothduͤrffugen Wechſel vergul⸗ 
den / 


3 


A 


A 


Helden Inſul Malta. 219 
den / vund balt anfangs zu Venedig in Venediſche Zecchini 
verwechſeln lieſſen / folgends denſelben in guter Stille vnnd 
Geheim / neben einem auff allen Fall huͤlfflich beyſpringenden 
gewiſſen vund wohluerficherten Wechſelbrieff / ſelbſt mit fich 
zuführen. Koͤnte einer damit nicht allein wohl fortkommen / 
ſondern auch an dem theuren Wechſel / weleher von Venedig 
auß alle Tagreyſe höher auffwechſet / ein merckliches erſpa⸗ 


r e gs 
Nechſt deme daß ein frembder Reyſender fich mir leiblicher 
Nohtdurfft von Speiß / Tranck vnd andern / auff das Schiff / 
verſehen thut ( welches Proſtant aller ohrten dieſer Laͤnder / in 
gantz billichem Kauff vnd Wehrt ſehr wohlfeil erlanget wird / 
mann muß aber ſelbſt / auff denen Plaͤtzen / für ſich einkauffen / 1 6 
weil die Gaſtwihrte mehr nichts als Kammern vnd Bette her⸗ 
zugeben pflegen) iſt auch ſonderlich in acht zunehmen der rich⸗ 
tige Paßbnieff. Vber dieſes / daß einer zu Neaples von feinem vasbeuße 
Kauffmann eine den Wechſel betreffende Vorſchrifft mit 
nach Meflina nehme / daſelbſt bey einem Handels mann aller ore n — 
orten / wohin er reyſen moͤchte / befoͤrderliche gelt Anweiſung M- na. 
r erun. N 
Zu Meſſina kann einer hernach nicht allein an Malteſiſche as Ma 
Handelsleutte / ſondern auch daſelbſt wohnende Ritter / ſichere aa 
Wechſelſchreiben begehren vnnd auffnehmen: Denn weil Wegen al 
die Armuht derer Handelsleutte bey Malta groß / haben ahmen 
ſie nicht alle Zeit baares Gele im Kaſten. Deſſen wegen 
die weſentliche Ritter / auff gedachten Schlag vnnd im Fall 
der Noht / gemeiniglich das beſte zuthun pflegen. | 
Weil auch durch die gange Inſel Malta mehrerstheils nur I Matte: 
kupffern Gelt gangbar / fo aber weder in Sicilien noch Cala⸗ weſeaanz 
brien / viel weniger weiter hinein / guͤltig iſt. Alſo kann ein Ab⸗ ze 
teyſender / durch Vermittelung in Kundſchafft gebrachter / 
* Ritter / die kuͤpfferne Auffnahm vnnd Empfang feines beno⸗ 
tigten Wechſels bey der Großmeiſterlichen Muͤntzkammer / 
| Ee ij vmb 
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Außgebung = 


uc unf cn. ſind beyde Theil genugſam verſichert. Gleicher Geſtalt mag 


na Saler- erzeiget) mit einer Gutſchen / biß nach Salerno, nur einige Tag⸗ 


Scnachzu den. Konnen alſo die Schiffleutte auß dem Meer hafen von 
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220 Reßyhſenach der 
vmb eine billigmaͤſſige Verehrung / oder wohl gar vmb ſonſt / 
nutzlich verſilbern vnd verguͤlden (das iſt: in Golt vnd Silber 
verwech ſeln ) laſſen. Sr px 
Sonſt haben die Sieilianiſche Kauffleutte zu Meſſina in 
ſonderlichẽ Gebrauch / daß / wann ſie Wechſelgelder außgeben / 
8 die frembde Reyßperſohnen keine Handbekaͤntnus oder 
Auittung / geben duͤrffen / ſondern laſſen / wegen ſolcher Auff⸗ 
nahm vnnd geldes Empfahung / durch einen N otarium Pu- 
blicum eine waare Vrkund auffrichten vñ verfertigen / damit 


ein Reyſender von feinem Wechſeler eine richtige Gegenbe⸗ 
kantnus / wie viel er nemlich auff feinem verordneten Wechſel 
in empfangen habe / auch wie ſtarck er an andere Ohrt weiter ver⸗ 
ſchrieben fey / begehren vnd abfordern / damit mann die ſeinige 
in ſeinem Vatterlandt / wie auch den Principalwechſeler in 
Teutſchlandt / zu mehrer Nachricht / Abrechnung vnnd Ver⸗ 
gleich / ſolches gruͤndlich berichten / alſo folgends / zu ſeiner wi⸗ 
derkunfft nach Neaples / mit denen Handelsleutten daſelbſt / er 
auch richtige Abrechnung halten / vnd durch Fuͤrzeigung Mal⸗ 
teſiſcher vnd Sicilianiſcher Handelsleutte ſelbſt eigener Hand⸗ 
ſchrifftlicher Geldesaußgaben Bekaͤntnus / jhme das vbrige a 
Wechſelgelt nicht koͤnne geſperret werden. | 

Die Anſtellung der Reyſe auff vorgedachten S chlag / von 
Neaples auß / mag anfänglich (wegen Enge deß Fuhrts bey 
der Inſel Caprea⸗ da faſt allezeit das Meer ſich gar vngeſtimm 


E21 


Weg Se 4 


reyſe zu Land / folgends gantz zu Waſſer / vorgenommen werz 


* 
S nn 


Neaples biß daſelbſthin allein abfahren / vnnd hernach derer 


i 
bend cala. reyſenden Ankunfft zu Salerm o gebuͤrlich erwarten. Weiter / { 


endung. hat mann zu der lincken Seyten / jmmerfort / das Land Cala⸗ 


brien / biß an Sicilien / bey deme / in vngeſtuͤmmen Wetterszei⸗ 
ten / die Anlendung geſchicht. e 


Folgends 
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Helden Inſul Malta. 221 
Pr nach Verlaſſung der Sieilianifchen Haupt⸗ d Biss 
f ſtatt Meſlina, fann das Schiff lein / faſt alle mahl / biß zu Ende Ber nenn 
dieſes Koͤnigreichs / nechſt dem Laude gefuͤhret werden: Da ausimmer 
auch / vmb mehrer Verſicherung willen / eine Reyßgeſelſchafft zufahren. 
bequemerer Gelegenheit zu erwarten keine Verdrießligkeit 
hette / iſt Syracuſa ein Ohrt / allda es offt Gelegenheit gibt / In syracum 
gar ſicher nach Malta abzureyſen. Denn das Malteſiſche Gale 
Proftantſchiff faſt alle vierzehen Tage / oder drey Woehen / danerwarten 

daſelbſt ankommen muß. Das alſo reyſende Perſohnen / diesanansen 
mit Auffwarten vnd ſtill Liegen ſich etwz gedulden moͤgen / die⸗ Sehnen we 
ſes Ohrts gar offt die beſte vnnd erwuͤnſchete Gelegenheit / aan 


Ver⸗ 


gleich nach der Inſel Malta abzuſchiffen / vergnuͤglich haben vrus / kei» 
vnnd erlangen koͤnnen. Welcher aber ſonſt ſeine Reyſe gantz hege. 
ſicherlich anzuſtellen vermeinet / derſelbe hat von Noͤhten die wee 
Siailianiſche Hauptjahrmaͤrckte in acht zunehmen / als: der ſchiff kommet 
Jahrmarckt zu Meſſina nimmet feinen Anfang den vierzehen⸗ Wochen zu 
den Tag deß Hewmonats / vnd hat feinen beſtendigen Lauff biß ae 
zu Außgang vierwochentlicher: Zeit / allda gleich den ſechze⸗ Wee. 
henden Augſtmonater feinen Schluß machet. Mit deme auch a 
der Marckt zu Lalermo ſiche anfahet / vnd hernach wiederumb anne 
ſchlieſſet. Im vbrige gen, haͤlt die Statt Catanien Ihren Marckt / dalermo. 
eben an dem Tage der egen Jungfrauwen d. Agathæ, Sy- syracuß, 
racufa aber am Tage 8. Euciæ 
Vnter dieſen allen aber / hat der Meſſiniſche Jahrmarckt e 
den Vorzug / kommen gemeiniglich von mancherley Ohrten Vong. 
daſelbſt viel Galeen neben andern Schiffen an / jnſonderheit 
| 1 1 Spaniſche / Neapletaniſche / Toſcaniſche / De 
nediſche / Genuefifche/; Malteſiſcde ꝛer ſampt mehr an⸗ 
dern. 

Kann ſolcher Geſtalt eine Reyßgeſellſchafft in wehrender Seteaenpere 


mit Galeen 


Marckzeit / mit Gelegenheit derer abgehenden Schiffe / hin an vnter⸗ 
vnd wider / von einem Ohrt zu dem andern / gar leichtlich kom⸗ hre as, 
mien vnd gelangen. f zufahren. 
Ee ii Es 
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222 Reyſe nach der Held. Inſ. Malt. 
Sicul, Es reyſen auch die Malteſiſche Galen vnnd Schiffebep 
vach Mata ſolcher Zeit vnterſchiedlich auff vnd ab / durch welches Mittel 
oe die Juſe : Malta gantz geruhiglich beſucht vnd beſichtiget /aueß 
ee RE Abzug widerumb zu ruͤck in Sicilien / mit rechter Zeithal⸗ 
Meſſina tung / fuͤglich mag geſchloſſen werden. Allein traget ſolche ſehnr 
mn. n. hitzige Landſchafft ( vorauß in derſelben Zeit / nicht eines jeg⸗ 
lichen Menſchen Natur vnd Eygenſchafft. 


Mehres zeiget die vorbeſchriebene Malteſiſche Reyſe / „ 
als ein wohlmeinender IVegwenfer/für 
ſich ſelbſt klaͤrlich an. er 


r 


& 


Begiſterliche Anzel⸗ 
gung aller denckwuͤrdiger Sachen / de⸗ 
rer in dieſem Malteſiſchen Reyßbůchlein Mel⸗ 
dung beſchehen / auch auff welchem Blat 
ein jedes zu finden ſey. | 
Ingang zu diefer Malrefifchen Reyſe; wie vnnd 
welcher Geſtalt / auch mit was Gelegenheit / von 
Meaples auß zu dem Koͤnigreich Sicilien / die ⸗ 
ſelbige angeſtellet worden. Sampt vorgehen ⸗ 
der Gedaͤchtnus deß neulich verſtrichener Zeit / 
dſchzehen hundert fuͤnff vnd zwanzig / gehaltenen 
a, Jäubeljahrs zu Rom. Ingleichen der Herꝛlig 
keit Welſchlandes / Koͤnigreichs Neaples / vnnd Chriſtlichen Hel⸗ 
denjnſel Malta / ꝛc. Vorſchmack. Neben eingeſchloſſener Mel⸗ 
dung von der anſehenlichen Schiffgeſellſchafft / vnnd ſonderlich bey ⸗ 
geweſener Romaniſchen Fuͤrſtlichen Braut / wie auch beyden Paͤpſt- 
lichen Galeen. | 1, Blat 1.2.3 
Derer Schlanen vnnd leibeigenen Knechte / auff denen Baleen / Zu⸗ 
ſtand vnnd Leben: in Kleidung / Speiſe / Zucht vnnd andern. 


3.4.5. ü 1 | 
Fortreyſung derer Paͤpſtlichen Galeen nach Meſſina, in Sieilien: mit Neapless 
Einſchluß der Inſel Capua, Meerfuhrts la bocca di Capra, deß 
Golfo di Salerno vnd zweyer Calabreſiſchen Staͤttlein: Oropoli, 
Policaſtro .. | 5. 6. 
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3 Regiſter. Ar 
Eigentliche Beſchreibung derer Meerſchwein vnd Meerthier: Delßini 

vnd Capitonigenant. N | es. 
Calabrien. Anlendung bey dem Fuͤrſtenthumb Caſtiglione, in Calabrien. Von 
derſelbigen Gegent auß find zuſehen die drey vnterſchiedliche / taͤg 
lich rauchende vnnd im Meer frey liegende / Inſelberge: Lipari, 
Stromboli, Volcano: mit angehengter derſelbigen Beſchaffenheit / 
wie auch Gedaͤchtnus Eroberung der Statt / Lipparus genant / von 
15 dem groſſen Meerraͤuber Bar baroſſe. 7.8. 
Sicilien. Koͤnigreichs Sicilien Vorgebirge / deſſelbigen Hauptwachthurn: La 
totre del Faro, mit Denckſchrifften zu beyden Seyten. Bey wel⸗ 

chem das Koͤnigreich Sicilien vnd Hertzogthumb Calabrien / durch 

einen daſelbſt anfangenden Meersſuhrt / abgetheilet wird: Allda 

die Fluͤſſe Scylla vnd Ca: ybdis, * 88. 9&0 

Meſſina. Ankuufft zu Mefina;fo die Hauptſtatt in Sicilien:derſelbigen Ehren, 
titel / Lage Binbfang / Schutzwehr von vier Koͤniglichen Bergfe⸗ 
ſtungen: Gopzaga, Caſtellazzo, Guelfonia, S. Salvadör. In waͤn⸗ 

dige Beſchaffenheit der Statt Meſſina, Regierung / Vice Koͤnig / 

deſſen Hofflager vnd Regimen:sräthe / Stattobrigkeit vnnd derſel⸗ 

bigen Abtheilung. Meſſiner vornehmſte Handlung / Gewerbe vnnd 
Nahrung. | | 10.1112. T3. 

In Meſſina Denck wuͤrdiges zu beſehen: Thumbkirche S: Maria Noua: 

in welcher eines Roͤmiſchen Kaͤyſers / Sicilianiſchen Koͤniges vnnd 
Koͤnigin / ꝛc. Begraͤbnus / ſampt jhren Grabſchrifften. Wie auch 

mehr andere ſchoͤne auß gehauwene Gedaͤchtnus / bey vnd neben der, 
felbigen Kirchen: als an dem Glockenthurn vnd Springbrunn auff 

dem platz. | | 14.15. 16.17. 
Kirche S. Franciſci: in welcher Koͤniges Friederichs / def D. itten / von 
Arꝛagon vnd Steilien / ſampt ſeiner Koͤniglichen Mutter vnd zwey⸗ 

er Soͤhne / Koͤnigliche Begraͤbnus vnnd Grabſchrifften zufinden 

A nd, | 17.1 8. 

Kirche S.lohannis Baptiſtæ. eig, 
Kirche S. Dominici. N t . 
Kirche S. Nicola. N ˖ 11. 
Kirche S. Auguſtini. K 21. 
Neben etlicher andern vornehmen Kirchen Verzeichnus. 22. 

Deß ſtreitbarn Krieg sheldens Herꝛ Johann von Oſterꝛeich / ꝛc. in Erg 
abgegoſſene Bildnus / neben vnterſchiedlichen vnnd gar denckwuͤrdi⸗ 

gen / in Metal verſetzten / Siegsſchrifften. Wie auch Abzeichnung 

i der 
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ein wider das Mei PR Meer ſchla Arnd 


ung etlicher Africanifchen; Dibrrer. / mit hernach gefolgter 
chen Ankunfft zu Meflina.in Sicilien. Blat 22.23 
gende D 
ni Marckgrauen Behaufung: ia 
i i gie Sur SR 8 88 


ſſe: Sa e 82 


1 88 Wc nu 7 - 
| Palmen > deliche Behauſung. | | 54427 | 
Aue Königliche Bureeraufiwänbigder&rartond. am Meer. 28. | a 
Spaniſcher Kriegsk nechte abſonderliche Wohnungen / ſampt etlichen | 
daſelbſt außgehauwenen Denckſchrifften. 8 | 29 5 | 


i Meerhaffen vnd Wachthurn mit der Latern / gegen Calabrien. i 

Neuwer Baum an der außwaͤndigen Statt: von dem Spanischen g 

\ . Prinzen Emanuel Phluber au Sophoyen / ꝛc. ange⸗ 
gen. mann. > Eu, 

"Srrehtmusfchifen an dem Dfanppauf ö der bonas. 2 05 Rn. | 
-Emanuela... 31.3 2.33. 
> Springkrunnam Bfer deß Miers / bed der Porabmanuela al | — 
nen Denekſchriff n ul 

Ein ku Bericht von dem gantzen n Königreich. Sieillen deſſelbigen 

Landſchafft vnd Gelegenheit / an Früchten Bergwercken sag 
nern vnd Landesregierung /c. 36.37. 


. Staͤtt / wie auch das Käthe Hai Y 


ſter. er 
Sielltaniſcher Adel iſt mit denen Löblichen freyen Tauchen nic = N 
a denen ln, Einkommen vnd Gewerbe. F 


Reyfevon Mech ina nach Catania: wie vnnd zu welcher, Zeiebiefe 9 72 


| en / auch was denen Ney ſenden dabey begegnet. Mit 
a einge Gene Beschreibung! deß Schiffes La bene genant. 
— Et u 4 W 700 J 
Sicllſche bandesart Meſlaiſcher Gegen / wit auch anmutige Win, I 
A ters eit dieſer aandſchafft d Selſen an vnd in dem freyen ace Rer. 1 1 
39. DE 
Tauromino: Stättlein. Han i x 5 En N eg Su 138 
GolfodiCatania, - 10 4 f. | IE 
Cataniſche kandſchafft vnd fac Kaffean wear. b ab a | Er 


Catania: Stat.. . 
TDhumblirche zu Catanien s. 6 darinn S. Aa seicinam! 
he. J wie 


eee 


Regtſter. 
wie auch Koͤnig Friederich der Ander / neben Maria vnd Conſtantia, 
feinen zwey Koͤm glichen Gemahlinnen / begraben liegen. 41.42.43. 

Franciſcaner Kirche. | Did. 
nter ſchiedliche / zu Catanien befindliche / Gedaͤchtnus: Grab: vnnd 
Ehrenſchrifften. f 5.46 


Berg At- Berg Etna deſſelbigen eigentliche Gelegenheit: durch was Mittel 


Da. 


auff die Hoͤhe ſolches Gebirges zu erlangen. Wie daſſelbige vor 
Jahren Feuwer außgeworffen / auch folgendlich geſtillet worden. 
Vrſach dieſes Feuwers Heutiges Tages Augenſchein vnnd auff, 
ſteigender Dampff auß dem Berge / ſampt inn vnd auß waͤndiger 
Beſchaffenheit. N 48.49.70. 
Reyſe von Catania nach Syracuſs: Golfo. Gegend der Statt Anguſta. 
Felſichtige Hoͤfen am Meer. Landt wachten. Felſen im Meer. zo, 


yraeuſa. Syracula: derſelben Vhralten Statt auß fuͤhrliche Beſchreibung / 


mit waarer Geſchichtserzehlung: wie durch Buͤrgerliche Vneinig⸗ 
keiten vnnd jnnerlich erweckte ſchweere Kriege die Syracuſaner alle 
jhre gehabte Freyheiten / Macht vnnd Gewalt / gaͤnglich verlohren / 


endlich frembden Herꝛn zu gezwungenen Knechtiſchen Vntertha⸗ 


nen ſich ergeben muͤſſen. 5 52.534. 
Jetziges Anſehen vnd Gelegenheit dieſer Statt: Syracuſaniſche Adel. 

Fruchtbare vmbliegende Landſchafft. Syracula der Malteſer Ritter 
Speiß kammer. RENTEN ez. 
Thumbkirche zu Syracuſa⸗ en e 
Feſtung:i! Caſtello di Curia . 1 Ass. 
Meerhafenz. Mi 


Abſcheulicher Holen Ohrt vnnd alte geweſene Gefaͤncknus in welcher 


die Syracuſaner jhren Koͤnig Dionyſtum Secundum eine Zeitlang 


gefangen gehalten / mit angehengter Vrſach ſoſcher Buͤrgerlichen 


Gewaltsuͤbung. | e, 
Reyſe von Syracula nach Capopaſſaro: Ober Sicilianiſche Grentz⸗ 
Feſtung vnnd Paß hauß gegen dem Africaniſchen Meer: Derſel⸗ 


ben Gelegenheit / ordentliche Beſatzung vnd ſtarcke Reutterwacht. 


57.5 8. 8 Er. IR 
Reyſe vonCapopaffiro nach Sicli,mit jnnbegriff eines erlittenen fuͤnff 
ſtuͤndigen Sturmbs auff dem Meer. 58. 


LeIſola di Corrente: Inſelberg gefaͤhrlicher Ohrt wegen daſelbſt ge⸗ 


legenlicher Auffwartung derer Meerrauber. Sampt einer Gedaͤcht, 
nus / wie vor etlichen wenig Jahren eine Reyßgeſellſchafft en 
| els / 


45.46.47. 


4 
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Was teyitnchemelte Jul von Tuͤrcki (chen Meerraubern gefan⸗ 
gen vnnd nach Tunis in Africa gefuͤhret / hernach aber durch deß 


Groß meiſters zu Malta Chriſtloͤbliche Errettung bald widerumb / En 
q 7 Barbartſchen Hand / in ah Shriffentrezheit gebracht 
RENTE 
er lad bene Jufhegtin. eee eo. 
Landwachten. e es. 
Siculiſche Landes Art. 5 | nene. | 
Sicli, oder Siculi: Staͤttlein. | N 60. Sick, 
Kirche S. Matthæi. 1 0 61. 
Abreyſe von sicli nach der Inſel Malta. e e 5 
Fregata: Schiff / deſſen Beſchreibung. 
Canal oder Meer sfuͤhrt: welcher die Abtheilung derer sandfhafen 
Europa vnd Afticaaußgibr. a... 
Abu Sage ede Daa Valle. 62. Maſta. 
Empfahung vnd Einbegleitung daſelbſt. m 5 ö 


Eigentliche Beſchreibung der Inſel Malta. | 
Durch welche Herꝛn vnd Heriſchaffien die Inſel Malta / von Seien 5 
zu Zeiten / vnterſchiedlich nacheinander regieret worden. 63. 
Jeruſalemiſche Ritter S. Johann Ordens: jetziger Zeit weſentliche 
Eygenthumbsherꝛn vnd rechte Innhaber dieſer Inſel. Wann vnd 
welcher Geſtali Sie ſolche beſitzlich erlanget. 64. 
Malta eine Vormaur der Chriſtenheit. | 64 
Derſelben Groͤſſe vnd Bmbfang / auch jetzige Befeftiaung. in, 
Abtheilung derer Malteſiſchen Staͤtte vnd Hauptdeſtungen. ß. 


SV, 


Vnterſchiedliche Meerhafen. 65.6 b. 

Wan wie auch Nahmen / derer Alecken vnnd Dörfer in der Insel 

| 66. 

en vnd Seldwohnungen. IE 

Wachthürne: bey denen Doͤrffern / auff denen Hoͤhen vnd am Meer. 57. 2 
Malteſiſche Landes Art: vnnd wie die Einwohner jhren felſichten Bo, KDE 
den vnd ſteinere Landſchafft fruchtbar machen. 67. 2 
Fruͤchte vnd ſonderliche Gewaͤchs deß Landes. 68.69. 1% 


Beſchreibung / wie auch nutz vnnd Gebrauch derer auß denen a. 
ſchen Felſen herfür kommender Natterzungen. 
Gifftige Thier haben keine ſonderliche Auffenthaltung in Malta / in 


Na 
88 


2 
1% 
nen auch die Menſchen daſelbſt nicht tödlich verletzen. | 255 
Malta har kein Rn gemeine Waͤlde: Malteſiſche Wildprät. BE 
Ff ij Hm 55 
85 
Br 
INS 
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„„Herꝛliche Falcken. We eee. 
Sommers vnd Winters Zeit zu Mala. aan eee. 
Der Inſel Malta tieffe age / c. i rue; 
Beynahende Anzahl der geſampten Einwohner vnnd wehrlichen 
Mannſchafft in der Inſel Malta. ne HT, 
Das gemeine Lan dvolck wirdt von denen Malteſer Rittern in guter 
Zucht gehalten. Nachgeſetzte Vrſach: auch in Kriegserfahrung 
vnterrichtet vnd fle ſſig geübet. ee ROT, 
Africaniſche Spraache in Malta vblich. 24 
Malteſer Kleidungen. 
Viel Moren vnd Moͤrinn: wohnen zu Malta. 
Malteſer nachbauren: von Chriſten vnd Tuͤrcken. RT, 
Valletta. Valletta: Die Hauptſtatt der Inſel Malta / derſelbigen Eroberung / 
Lage / Befeſttgung / ꝛc. A 
Ein groß Stuͤck Geſchuͤzes / auff der Teutſchen Ritter paſtey zu Val- 
letta: welches der Hochlobſeeligſte Fuͤrſt zudwig Landgraue zu Heſ. 
ſen / ice auß Teutſchland / vnd feiner Feſtung Gieſſen / nach Malta ge⸗ 
ſendet / mit einer ſonderlichen Gedaͤchtnnsſchrifft. 73.74. 
Beſchreibung der Statt Valletta, an ſich ſelbſt. . 
Schoͤnheit derer Valletiſchen Weibsbilder / ſampt jhrer Kleidung. ;. 
Die Statt Valletta mit der ganzen Inſel Malta: wirdt durch den 
Groß meiſter vnd die Ritterſchafft S. Johan Ordens von Jeruſa⸗ 
lem / ꝛc regiert. | e min mz 
Johanniter Her ꝛn zu Malta: ſind die rechte Ritter von de groſſe Ho, 
ſpital zu ernſa lm een e. 
Gedaͤchtnus Chriſtlicher Eroberung der Statt Jeruſalem / durch 
Hertzog Gottfried von Bullion. Cee Tung BE _ 
Erſter Großmeiſter def Ritterlichen S. Johann Ordens zu Jer 1 
lem Reymundt von bodio. tur a 
Johanniter Ritter von denen Tüͤrcken auß der Statt Jeruſalem vnnd a 
dem heiligen Lande verjagt:nehmen die Inſel Rodys ein. 76. 
Welcher Geſtalt die Johanniter Ritter den Titel Rodyſer Herꝛn „ 
langet. 5 län 7 
Johonniter Ritter von Rodys auß getrieben bekommen die Inſel Mal, 
ta ein. . 
Inſel Malta von Kaͤyſer Carl dem Fuͤnfften S. Johann Ordens Kir, 
tern geſchencket. x | 77. 
Groß meiſters vnnd Malteſiſcher Ritterſchafft danckbarliche Erkent, 
| | nus 
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ge Bee TIER an Syaniſgen Tale — 
N 17 reh * " 
Jahrliche Einkommen / wie auch (enden Düngaenrägedep Gr, 
meiſters zu Malta. 78. 
Was eigentlich denckwuͤrdiges i in Vall letta zusehen. 1155 18 dc. 
Erſtlich / Haupikirche S. Johannes deß Teuffers von Jeruſalem: vnd 
was in derſelben vnerſcheedlch denckbeliebiges mag geſehen 5 N 
Dünger men a g 
Großmaſteche Degräbnusund Grabſchrſſten dal. 80, 31.82. 


83.84 
Grech vnd andere. Kirchen wieauch Kuß vnd Gauge ga i 
ſer in Valletta. | 7 „ 
Nonnenkloſter S. Johannes: 87 ER, | . 
Geiſtliches Ritterhauß. 52 . 
Groffer Spital von Jeruſalem: in der Mala ſchen male Fal. 
letta zu befinden / mit deſſelben eigentlicher Abtheilung vnd ſchoͤner 
n auch habender groſſen Freyheit vnd Gerech⸗ 
ftaptig ken. 86. 
"GroßmeißersPalapt ond Fürftcht Wohnung: eee he 
ligkeit ordentlich Ae Rt 37,88,- | 
 BropmeiftereMarflal.- Ne te e Te Ar 
Ordens Ruͤſtkammer. 89. 
Offener Platz: allda die gefangene Türcken vnd leibelgene Knechte ver . 
kaufft werden. 90. 
Sekung Sant' Elmo: an vnd ben der Statt Vallera, wie ſolche wre N 
O et-. 


| Merckliches Erempel groſſer Tyrannen deß Türckiſchen rasche N 
gan denen Rittern zu Malta begangen: 
Feſtung Sant Angelo Vittotioto: derſelben beſchaffen eit außgeſtan⸗ 
dene Tuͤrckiſche Belagerung vnd endlich Ritterliche Erhaltung. 92. 
Feſtung S Michael: bey dem Flecken Borgo: 11 . 
Vallettiſcher Hauptmeerhafen ) 124 > 
Malta erhaͤlt nur fünff ordentliche Rriegsgaleen; 5 Ä 
Beſchreibung deß groſſen Malteſer Galeon: S. Johannes von 1 
ſalem genant / wie auch Nohtduͤr tigkeit zu deſſelben Auß ruͤſtung. 
94:95: 
re Capel wegs und e der Statt Valletta, an 35 
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i Resifter. 


Schoͤn eingefaſter Springbrunn vor dem Meerhafen. 


99. 
Wie der Großmeister / von der Kirche S. Johannes auß / idem 


J Fuͤrſtlichen Palaſt ſeinen herꝛlich gewohnlichen Eingang gehalten. 
Dabey infonderheit Meldung geſchicht:von deß Großmeiſters Per⸗ 
ſohn / Kleidung / Ritterlicher Leibwacht / ꝛc. wie auch derer Groß⸗ 


Creutzer / vnnd anderer Ritterlichen Ordensperſohnen / gebraͤuchli⸗ 


cher Creutztraguus. | 95.96.97. 
Welcher Geſtalt der Großmeiſter alle Tage / in feinem Fuͤrſtlichen 
Wohnſchloß / zwoͤlff arme Leute ſpeiſet. ng. 
Fuͤrſtliche Tafelhaltung deß Großmeiſters. 97.98. 


Groß meiſters Hochheit vnd Herrligkeit: Deſſelben Titel Macht vnnd 
Gewalt / Erkentnus in geiſtlichen vnd weltlichen Sachen / jaͤhrliche 
gewiſſe Vnterhaltungs Einkommen / ec. 98.99. 

Großprior S. Johann Ordens / in Teutſchland: iſt ein Fürſt deß hei ⸗ 


ligen Roͤmiſchen Reichs. | 15. 
Groß priors in Teutſchland Fuͤrſtliches Wohnſchloß: 100. 
Er we" 100, 


Heytersheim. | 
Hoͤchſte Ordens ⸗Aempter der Edelen Ritterſchafft / S. Johannes von 
Jeruſalem / auß allen acht Nationen / oder Zungen: wie viel Com⸗ 
mendereyen darunter begriffen. ber 101. 
Erſte Zunge / oder Nation / Provintz: vber welche / von dem Großmei⸗ 
ſter / zu einem Haupt vnd Regenten geſetzt iſt / der Groß Comment. 


heur / oder Groß Commendator. 107 
Andere Zunge von Auvernien: Groß marſchalck. 102. 
Dritte Junge von Franckreich: Großhoſpitaler. 102. 
Vierte Zunge von Welſchland: Großammiral. 103. 
Fuͤnffte Zunge von Arragon: Groß Conſervatòr. 104. 
Sechſte Zunge von Engeland ⸗Groſpilier. 107. 
Siebende Zunge von Teutſchland: Groß Baley: 105. 


Sampt eingeſchloſſener Beſchreibung der feſten Burck S. Perer in 
Aſien:ſo von einem Teutſchen Ritter erbauwet worden. Ingleichen 
lobreicher Gedaͤchtnus deß Groß meiſters Philippi de Nilliack 
Chriſtlichen Heerzugs wider das Drtomanifi che Reich / vnd darauff 
erfolgter ſiegreichen Vberwindung deß Tuͤrckiſchen Kriegsheers. 
Wie auch voriger Herꝛligkeit deß alten Tempels zu Damaſco. 
106. 

Achte Zunge von Caſtilien: Groß Cantzler. 8 107 

Jeder Regent mit ſeinen Commendereyen / auch vntergebenen Or, 

ders 
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Procuratotes pauperum. 
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| Regiſter. 
dens Priorn / Baleyen / Capitel Herꝛn vnd andern / ee. 108. 
Groß meiſters geheimſte Raͤthe: find die acht Conventual Baley / oder 
Pra ſidenten derer vnterſchiedlichen Nationen. 109. 
Groß Prior oder Kirchen S. Johannes / wie auch Commentheur / 


oder Commendatòr, von Cypern: ſampt jhrer Wahl. 109. 


Baſey deß Capitels von Negro ponte. a 109. 
Zwoͤlff Groß Creutzer / oder Ordens Baley: ſind deß Groß meiſters 
beyſtaͤndige mit geheime Regimentsraͤthe. e e, 
Ein vnd zwantzig Commentheur / oder Ritterliche Amptleute der Groß⸗ 
meiſterlichen Rentkammer. 5 IH 109.110. 
Procuiaror Generalis. 100. 


8 „I. 
Wohlbeſteltes Regiment zu Malta: ſonderlich in Verſorgung armer 
vnd nohtleidender Perſohnen. Wie auch derer Malteſiſchen Kriegs ⸗ 
knechte treuwer Dienſte vnerſchaͤtzlichen Belohnung. 111. 
Inquiſitotes delictorum. 7 Sl, 


Ritterliche Rahtſigßz z:: . i n 
Groß meiſters offentliche Verhoͤrung / ſampt derſelben Beyſißern. 112. 
Geheimer Rath. e e ee 113. 
Kriegs Rath. u, 1 113. 
Offentliche aht. 5 . a 
Landtags Berfamlingn. f 113. 
Groß meiſterliche Wahlſigz. 5 Iz 
Oberſte Gericht deß groſſen Spitals von Jeruſalem. 113. 


Abſonderliche Meldung von dem Ritterlichen Creutzorden S. Johan 
nes von Jeruſalem / zu Malta: wie ſolcher / vnter allen Ritter Orden / 
der elteſte vnd vornehmſte iſt / in der gantzen Chriſtenheit. Deſſelben 
dreyfacher Orden sſtand.Auß welche vnterſchiedlichen Koͤnigreichen 
vnd Landſchafften die Ordensperſohnen auffgenommen werden. 
Wie Sie jhre Stimmen haben. Vnnd was Alters der jenige ſeyn 
muß / ſo das Ritterliche Kleid anzulegen begehret. 114.11. 116. 
Nitterliche Ordens ſatzungen derer edlen Johanniter Herꝛn: nach der 
Regel S. Auguſtini eben. e 6. 8, ae. 
Don Teutſchen zu Vallerta geweſenen Rittern in derſelbigen Zeit. 120. 
Derer Teutſchen Ritter Einſtand. Freye Taffel. Ritterliches Jahrgelt: 
136,1; Be 2 
Beylauffende Zahl der geſamptẽ Ritterſchafft zu Malta. derſelbẽ gewiſ. 
ſeRriegszuͤge / wie auch Ampt d v», 5 . 
| reiten. 
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Medina. 
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Regiſter. 


ſtreitten vnd dergleichen. Blat 127: 


4 4 
* 


Was ſerner ben dleſem Ritter Orden in acht zu nehmen / vnd wohin dle 


Ritterliche Ordens Perſohnen bey Straffe / verbunden ſind. 122. 
8 er \ - - * | 


E 123. . ; 4 rer 9 f 
Kurtzer Auß zug etlicher ſonderlichen freyheiten vnnd Gnadengaben: 


welche von vnterſchiedlichen Paͤpſten dem Ritterlichen Orden S. 
Johannes von Jernſalem geſchencklich ertheilet worden. 12 3.124. 
„535,120, N. eee em ne 


Grüuͤndlicher Bericht von der Wahl eines Groß meiſters zu Malta: 


was bey derſelbigen eigenlich vorgehet / vnd wie es in allen damit ge⸗ 
halten wird. h 126.127.128.129.130.131.132. 
Wie dep Großmeiſters Begräbnis angeſtellet vnnd gehalten wirdt. 
Sittlicher Gebrauch vnd alte Gewonheit / nach welchen der Ritterliche 
Orden S. Johannes von Jeruſalem außgegeben / vnnd edele Per⸗ 
ſohnen / auff vorhergeleiſtete eydes Pflicht / zu Ritter geſchlagen wer⸗ 
den. 133.134.135 136.137.138.139. 140.141. 142.143.144. 14. 
Wie vnnd welcher Geſtalt die Ritter dieſes Ordens / wegen Verbre⸗ 
chen / jhrer Wuͤrdigkeit entſetzet werden. 145. 146.14 7.14 8.149.150. 

15 J. a 5 MN 
Was eigentlich / in der Reyſe von Valletta auß / durch die gantze Inſel 
Malta denckwuͤrdiges zubeſehen. 149. 
Auß fuhrt / oder kleiner Meerhafen : allda der heilige Apoſtel Paulus 
Schiffbruch erlitten. ha a ehr; 
Sanct Paulus Kirchlein: in welchem drey vnterſchiedliche Abbildun. 
gen / vnd ſonderbare Gedaͤchtnusſchrifften deß heiligen Apoſtels in 
Malta gethane Wunderwerck betreffend / zu finden ix. 
Gutthaten fo dem heiligen Apoſtel Paulus die Malteſiſche / damahls 
noch Heidniſche / Einwohner / wie nicht weniger deß Roͤmiſchen 
Kaͤyſers Vnterhauptmann / in ſeiner jhme anbefohlenen Verwah⸗ 
rung / erzeiget vnd bewieſen haben. 152.153. 
Medina, oder Civita Vecchia; die alte Hauptſtatt der Inſel Malta. 


0 435 IR ds u. ö 
Viſchofflicher Sitz / auſſer Medina in der Vorſtaak. 153. 
Malteſiſche Thumbkirche / S. Paulus genant: Derſelben Kirchen, 
ſchatz:felſichtige Hoͤlẽ / darinn der heilige Apoſtel ſich auffgehalten / ꝛc. 
vnter welchen die eine / ſo von weiſſer Erde oder Stein / ſampt derſel. 
ben Krafft vnd Wirckung / gar eigentlich beſchrieben wird. S 
| onder. 
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S snderlicher Ohrt, alda 8. lus geptediget. 8 1. 
Groß meifters Luſthauß „Spa gelegen. | 155. 
roßme ſters Luſt: vnd Ziergarten / mit aller feiner Anmutigkeit. 153. 


Großmeiſters Wild: e befind ⸗ 
8 N 156. 
A ſchoͤnes Sandgur. RR 156.157. 


on etlichen Vhralten vnnd gar ſonderlich dandwürdigen Stücken / 
welche noch heuuges Tages in der Inſel Malta gefunden werden. 
2} 157.158. 
ae innliegend befeſtigtes Staͤttlein / Sande Erbauung) 

uchtbarkeit / Umbfang / Obrigkeit „Inn wohner Landſprache / Goro. 

Tuͤrckiſchen Einfals Andencken / ꝛc. f Inſel euh e 


ibet alle gifftige Thier. 1 95 
Ju Cuminie:: 
Beſtetigu g eines neuwen Generals vber elche Matıef icche Kriege, . 
Galeen:zu Valletta. 179.160. 


Wie der Ritterliche Kriegszug / durch Trommeten Klang vnnd Waf⸗ 
a esche, offentlich auß geblaſen vnnd verkuͤndiget wurde: Inglei⸗ 
en auff gegebenen Groß meiſterlichen Befehlich / die Ritterſchafft 
1 dandere mitverordnete Perſonen ſi ich ee berelteten. io. 
ri I. 1 


che Auß a rt mit dr ey Kriegs galeen von der Inſel Malta a 
1 759 1 welcher Geſtalt / nach beruͤhrung vnterſchiedlicher N 
hriſtlichen € tate vnd Oehrter / ſi ie endlich zu Meſſ ina angelanget. Meſſina. 
mpt der Malteſer Ritterlichen Gebrauch / in Begruͤſſung aller 
lichen Staͤtte vnnd Feſtungen §dburch Schuͤſſe auß groſſen 
Stud 0 vnd wie von denſe lbigen hinwiderumb / mit freundlicher 
Empfa hung det-Öegengri erfolget. ER Te: %. 
Be ſchreibung derer Malteſiſchen Kriegsgaleen: derſefben Zier vnnd 
Sabre vnnd wie es in allen darauff gehalten tod. Er 166.167, 


Signs wogen de Neaples: zun Waſ. 


16868.169. 

Wehn baten aden gemneiniglich von denen erfchergen be. 
ſucht: wie mit denſelbigen auß zukommen | 16569. 
Nohtduͤrfftiger Vnterricht / wegen der Muͤntz in Sieilien. 169. 


Wie in dieſer zu rückfahrt die Neyzgeſelſ chafft / neben dem Wachthurn 
Faro, durch obengedachee zwey Fluͤſſe IScylia vnd G * 
5 4 om⸗ 


7 
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hahe 
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Rene 0} 
kommen / vnd was ſte nach Verlaſſung def Koͤnigreichs Sicilien 
Ealatrien. vnter weges / von Calabreſiſchen Staͤttlein auff dem Meer geſehen / 
auch ſonſt im vbrigen ſich begeben 170.17. 
Entführung eins Chriſtenweibs ven Tuͤrckiſchen Meeraͤubern. La, 
Calabreſiſcher Wachthurne Beſcha ffenheit / vnd Nutz derſelbigen. 172. 

Statt Tro ea. | ' a 

Ankunfff zwoͤlff junger Knaben auß Armenien / bey dem Bergſchloß 

Caſtiglione, in Calabrien. | 0 

Beſchreibung der Gegent vmb Citrara. 33 

Von dem Hertzogthumb Calabrien: deſſelben Regierung / Gelegen. 
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| heit / dandesart / Fruchtbarkeit / Adel / Land volck / ꝛc. „ 
Neaples. Statt Salerno um Koͤnigreich Neaples. . hi 
Safernstanifche Thumbkirche:was darinn zu ſchen 176. 
Hohe Schul zu Salerno. | 176, 


Verlaſſuͤng deß Schiffleins / vnnd Abreyſe zu Land nach der Statt 
Neaples mit Eutſchluß etlicher Neapletaniſchen beruͤhrten a 
lein. g 1076. 
Neapletaniſcher Landſchafft derſelben herꝛlicher Erbauwung / groſſer 
Nutzbarkeit / ſchoͤner zuſt vnd Anmutigkeit / wie auch deß Land. 
volcks / ꝛc. ſonderliche Beſchreibung. 55 
Berg Ve ſuyius: in welchem bliniusSecundus fein zeitliches Leben geen⸗ 
det. Allda der koͤſtliche Wein (lacryma Chriſtigenant.) wechſet. 178. 
Rh Außführlice Beſchreibung ver-Röniglichen Hauptſtatt Neaples: wie 
ſolche gelegen / befeſtiget / erbauet / gezleret vnd recht Na e 5 
Ste / in denen alten vnnd vergangenen Zeiten / fuͤr heidniſche Goͤtter | 
geehret / Regenten gehabt / vnd noch heutiges Tages in Vnterthaͤni⸗ 
keit vnd ſchuldigſten Gehorſam erkenne. 178.179.180.181. 
Naapletanen Eygenſchafften / auch Gewohnliche Luſt vnd Ergeslig : 
eiten. we a 
Neapletaner treuwe diebe gegen dem weiblichen Geſchlecht. 181. 
Neapletaner find gleichſam von Natur Feinde der Frantzoͤſiſchen Nas - 
tion / auch gar jhrer Kleidungs Art. 3 
Neapletaniſchen Stattvolcks Nahrung / Handel vnd Gewerbe. 183. 
Wie eldene Wahren von Neaples auß / am beguemlichſten / verſicher⸗ 3 
lich in Teutſchland zubringen. 183. 
örnehmſte Kirchen der Statt Rea ples was eigentlich in denſelbigen 
denckwuͤrdiges zu beſehen / als: S. Ianuarii: darinn vornehmlich die 5 
Abbildung deß Spaniſchen Koͤniges Philippi Secund: gehabter 
! Siege 
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5 0 ane 3 deſſen / der die Griechlſche 


| 184.185. 
5.0 5 :Orer Königlichen Perſohnen vnterſchledlicht e Degräbnus. 


| 5 e Schoͤne Gedächtnis abaeleıbrer Könige vnd Koͤnigin 
auch Fuͤrſtuches Standes herrliche Begraͤlnus Mit Einſchlieſ. 
ſung einer errinnerlichen Denck schrift menſchliches Abſterbens. 
185.186. 
S. Mariæ: Königliche vnd Fürſllche Begraͤbnus vñ Grabſchrig t. 187. 
S. lohannis in Carbonaro: in welcher / vnter andern / drey Koͤnigliche 
Begraͤbnuß zufinden. dn. 
S. Ladienti Neben etlichen  Scgedkanfe! g gantz bewegliche Grab⸗ 
ache 189. 
8. Mariæ Nove: . 
8. Se veriniz Begraͤbnus a Ga ec Bruder / ſoi in einiger 
Be 8 ſammentlich eines vnnatürlichen Todes ſterben Musen. 
f 189. 
e auff dem Kauffplatz vnnd offentlichen Marckt: 
in welcher zuſehen der Ohrt / allda Marckgraffe Friederich von Bar 
2 e a e ce das Schwerdt hin⸗ 
. tet 190. 
Martin I Canhänſtr Ordens Muͤnchs Kloſter: bey welchem die 
Abbildung deß Vrſprungs 8 ene der ER Or⸗ 
dens imltontergeſezter; Denckſchrifft 25 191. 
Neapletanische Stattfeſtungen: e. 
Caltello Noro. in welcher der Borneffüche vnd welberümbte Münch / 
Thomas Campanella; > u RA Zeit . verwahrlich gehalten 


wurde. r e f 191.192. 
CateltOro, ER ED ae 
S. 153.194 

Weniger PatatKabisache ana ne 197. 

alaſt / La pietia bianca: 196. 


Arragomſcher Palast darinn / vnter andern bi loͤſtlich 
e Taffelblat / eine ſchoͤne Lehrſchrifft geleſen wirdt. 


Ei eier fähreefie Geſchiche welche ſich / zu Anweſenheit deß 


N dieſes EN Naples! begeben. 197.498.199 200. 
Gg ij Ncayple⸗ 
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200. 
Berg Pauſilypus. 2 200. 
Begraͤbnus vnnd Grabſchrifft def vortrefflichſten Heydniſchen Poe, 
ten / publij Virgilij Maronis. | 200. 201. 
Innwaͤndiges Theil deß durchgegrabenen Berges Pauſilypi. 201. 
Kirchleins Mariæ: ſchoͤne Begraͤbnus vnd Grabſchrifft Actij Synceri. 
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201.202. 


N 


puzzuolo. Puzzoliſche alte Gedaͤchtnuß. ne Ale 
Lacus Agnanus. 202, 
D. Germani Schwitzkammer. . 
La grotta del cane: Hundes Hoͤle. | 20 
Solfatara: Schwefelberg. N 202. 
Staͤttlein Puzzuolo: alter Heidentempel / Rieſen Begraͤbnus / Fran. 
diſcaner Muͤnchskloſter / vnnd was mehr daſelbſt mag geſehen wer⸗ 5 
den. i 203. 8 
Tripergula: Neuwer Berg. | 205, 
Verſchwundenen Gebirges Anzeigung. RK. 203. 
Lacus Lucrinus: Fiſchreicher See. 204. | 
Lacus Avernus: See / oder Pfuel. | 204. 


Beſchreibung der Sibyllim ſchen Weiſſagerin / von Cuma, bewohne⸗ 
ter Holen mit ihren vnterſchiedlichen Kammern / warmen Bädern 

vnd Durchgaͤngen / ꝛc. a 204. 205. 
M. T. Ciceronis dandgut vnd warme Bäder. 205. 
Eingefallene Mauerwerck von deß Terentij Varronis geweſenen 

Meyergut. * 206. 
Cuma: gantz in Grund verwuͤſte Statt daſelbſt zuſehen: der alte Hey 
dentem pel Apollinis, vnterſchiedliche warme Bäder / Hoͤlen vnnd 


Kammern. 206. 
Brunquell im Meer. 2 i „206, 
Via Attellana: zerfallene Huͤtten / viel vhralter jrrdiner Geſchirr. 

207. Re 92 Birk ine 
La 1 5 mirabile: altes Gebaͤuw / in Geſtalt eines Heidniſchen Tem, 
pels. 7 


a 207. 
Waare Anzeigungen etlicher edelen Roͤmer geweſenen Landguͤtter vnd 

Luſthaͤuſſer / vnter welchen ſonderlich jhre Beſitzungen Menſchlicher 
Ruhe vnd Ergetzligkeit / wie auch Kaͤyſerliche Sommer ⸗Palaſt / ge, 
habt haben der Erſte Roͤmiſche Kaͤyſer C. Iulius Car. Tiberius 
| Nero,&c. 
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Nero ‚8 Mar Biene Mau. Lachs. Corne=»- 
BEE! Tacitus. Ov dius N bo, ec. ri . 2020% 208. 
208. 


105 lig gehe Sat! 600 wacher 11 595 die alte Heyniſche Tempel: 
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